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Morgen-Ausgabe.
1. KU'crtt . _

DrrOWer mangr!üer der Infanterie.
Über 700 Leutnantsstellen der Infanterie , also 10

Prozent der Sollstärke , sind augenblicklich unbesetzt. Es
fehlen durchschnittlich bei jedem Infanterie -Regiment
fast vier  Leutnants . Früher war die Hauptwaffe , die
Infanterie , auch die gesuchteste Waffe. Besonders nach
den siegreichen Kriegen von 1866 und 1870/71 war der
Andrang so groß, daß der Bedarf an Offizieren durch
Fahnenjunker und Kadetten reichlich gedeckt werden
konnte. Mit den Jahren hat dieser Zugang stetig ab¬
genommen. Zwar versucht die Heeresverwaltung durch
erhöhte Zuweisung von Kadetten der Infanterie zu
helfen, doch können die verhältnismäßig wenigen Ka¬
detten den großen Ausfall an Fahnenjunkern nicht auf¬
wiegen, Erheblicher Mangel an Offizieren bringt im
Frieden große Nachteile  fiir die Ausbildung
der Truppe mit sich: im Kriegs den weit größeren , daß
zahlreiche Offiziersstetlen , anstatt mit Offizieren , mit
Offizierdiensttuern besetzt werden müssen. Bei den
zersetzenden Einflüssen des heutigen Feuergefechtes ist
die moralische Einwirkung des Offiziers auf seine Leute
noch notwendiger geworden als in früheren Kriegen.
Das Fehlen dieser Einwirkung kann sich im Ernstfälle
also sehr unangenehm fühlbar machen.

Bei den berittenen Waffen liegt ein Offiziermangel
nicht vor . Im Gegenteil , besonders bei der Feld¬
artillerie  herrscht erhebliches Überangebot . Seit
Jahren ist daher dieser Waffe, deren Offizierbedars
über den Etat hinaus gedeckt ist, die uneingeschränkte
Annahme von Fahnenjunkern untersagt worden ; nur
in Ausnahmefällen wird eine Einstellung genehmigt.
In letzter Zeit haben auch diese Ausnahmefälle fast
ganz aufgehört . Den erhofften Erfolg , der Infanterie
Offizierersatz zu schaffen, hat man aber durch diese
Maßregel nicht erreicht. Erfahrungsgemäß ergreifen
die meisten von den vielen bei der A r t i I l e r i e abge-
wiefenen Fahnenjunkern einen Z i v i l b e r u f, einige
werden Kavalleristen , nur ganz wenige gehen zur In¬
fanterie . Andererseits aber fehlen infolge dieses Ver¬
fahrens nunmehr bei den Feldartillerie -Regrmentern
teilweise ganze Jahrgänge von jungen Offizieren , wenn
auch die etatsmätzige Gesamtzahl vorhanden ist.

Wo liegen nun die Gründe für den auffallend ge¬
ringen Andrang von Fahnenjunkern zur Jnfanlerie?
Zunächst ist es die leidige Geldfrage . Die Infanterie
ist die b i l l i g st e Waffe, d. h. der gesamte dienstliche
und außerdienstliche Aufwand verursacht bei ihr die ge¬
ringsten Kosten. Von ihren Offizieren werden daher
die geringsten Privatzulagen verlangt , ohne die ein
Leutnant bei seinem mehr als bescheidenen Gehalt nun
einmal nicht auskommen kann. Infolgedessen treten in der
Regel die weniger begüterten Offizierasprranten bei

Feuilleton.
Mach- ruck vrrbslrno

Dora Urmdee §.
Eine ernste Fafchingsgefchichtevon Karl Conte ScapineAi.

Dora Künders trat soeben, in eine wärmende
Pelzjacke gehüllt, in die winterliche Hochlandspracht.
Der Portier des Paßhotels übergab ihr die einge¬
laufene Post, die der Schlitten gebracht. Sie warf
einen Blick auf die Briefsachen, lauter gleichgültige
Dinge . Wieder sah sie zu den verefften Bergrrcsen
hinauf , die in langer Kette herüberwinkten . Aber
auch die waren ihr gleichgültig, wie alles um sie
her — seit jenem Tage , da sie die Großstadt flucht¬
ähnlich verlassen und hierher gekommen war.

Zwei Monate waren es nun , dem herrlichen Spätherbst
war ein schneereicher, klarer Winter gefolgt, nun stand
man mitten im Fasching. Hier oben nierkte man frei-
lich nicht allzuviel davon, wenn auch dann und wann
im Konversationszimmer ein Tänzchen stattfand . Dora
Künders ging dann immer rasch auf ihr Zimmer.
Denn um all dem zu entgehen, war sie ja aus Berlii : hier¬
her geflohen, ohneGesellschaftsdamc, ohne Mama , die bei
den Geschwistern bleiben sollte. — Einsam wollte sie
sein nach dem, was sie dort getroffen, — unbemitleidet
und unaetröstet.

Der ' große Kreis von Bekannten , den sie durch ihres
Vaters angesehene Stellung und feinen Reichtum in
Berlin hatte , sprach, sobald man ihren Namen nannte,
oon nichts, als von der Auflösung ihrer Verlobung mit
dem Rechtsanwalt von Neuer.

Dora Künders war vor den Hotelcingang hinaus¬
getreten und schritt nun die ansteigende Fahrstraße da¬
hin, der Höhe, dem Passe zu.
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der Infanterie ein, während die wohlhabenderen . sich
eine berittene Truppe wählen . Bei ven heutigen
schlechten Beförderungsverhältnissen braucht ein
Fahnenjunker bis zum Oberleutnant 12 bis 13 Jahre,
bis zum Hauptmann 17 bis 18 Fahre . Während der
Leutnantszeit bezieht er monatlich 75, als Oberleut¬
nant 126 M . Gehalt . Mit 75 M . im Monat aber den
täglichen Lebensunterhalt zu bestreiten und daneben
noch den an den Offizieren gestellten Ansprüchen ge¬
recht zu werden, ist ein Ding der Unmöglichkeit, -— zu¬
mal wenn die Dreißig bereits überschritten sind.
Servisteil und Wohnungsgeldzuschuß gehen für die
teuren Wohnungsmieten reichlich hin und können daher
hier unberücksichtigt bleiben. Als erwachsener Mensch
aber 12 bis 18 Jahre auf die Tasche des Vaters ange¬
wiesen fern zu müssen, wird niemand als ein erhebendes
Gefühl bezeichnen können. Für einen nicht eben
wohlhabenden Vater ist es andererseits sehr hart , seinen
Söhnen lange Jahre hindurch eine feste Zulage , und
wäre sie auch noch so bescheiden, geben zu müssen, um
ihnen selbst nur ein kärgliches Auskommen zu ermög¬
lichen. So kommt es, daß viele alte Soldaten ihre
Söhne bei dem für die heutigen Lebensbedingungen
zu geringen Gehalt und den schlechten Avancements¬
verhältnissen. nicht Offizier werden lassen können, weil
sic es geldlich nicht zu leisten vermögen. In solchem
Ersatz aber wurzelt die Kraft der Armee. Er muß auch
mit allen Mitteln wiedergewonnen werden. Gerade
aus den Reihen der armen Offiziere sind unsere größten
Feldherrn hervorgegangen.

Das ist der Grund des Offiziermangels bei der
Infanterie . Der andere liegt tiefer . DerJnfanterie-
dienst ist der bei weitem beschwerlichste.  Während
des Marsches sowohl wie im Gefecht werden an die
körperliche Leistungsfähigkeit des Infanteristen die
größten Anforderungen gestellt. Einem alten Ober¬
leutnant der Infanterie , der mit den zwanzigjährigen
Musketieren in Staub und Hitze um die Wette läuft,
kann man es wahrhaftig nicht übel nehmen, wenn er
den Kameraden von der berittenen Waffe beneidet.
Das ist menschlich. Der unberittene Offizier ist aber
auch in anderer Hinsicht im Nachteil. Er steckt stets in
der Marschkolonne oder Schützenlinie und hat wenig
Gelegenheit zur individuellen Betätigung . Der be¬
rittene Offizier dagegen wird häufig als Ordonnanz¬
offizier verwendet, kann als Führer von strategischen
und anderen Patrouillen Selbständigkeit beweisen, hat
also viel Gelegenheit , seinen militärischen Blick und
seine Kenntnisse zu erweitern . So erklärt sich eine
weitere Bevorzugung der Reiterei und der „schwarzen"
Waffe.

Solche Erwägungen stellt allerdings . der Fahnen¬
junker , der sich zum Eintritt in ein Regiment meldet,
noch nicht an , wohl aber die älteren Osfziere. _ Hieraus
erklärt sich der Umstand, daß verhältnismäßig viel
ältere Jnsanterieleutnants zu berittenen  Truppen j
übertreten . Fast jeder Monat bringt die Versetzung
einiger Infanteristen zur Kavallerie oder Feldartillerie.

Sie schloß sich fast auffällig von der übrigen Hotel¬
gesellschaft ab, die hier zur Erholung und Gesundung
weilte und dem Wintersport mit Eifer und Über¬
zeugung huldigte.

„Die Lust wird Ihren Nerven gut tun . Sie werden
Zerstreuung oben finden und zum Schluß — das walte
Gott , liebe Dora , — doch noch einmal einen Ihrer
würdigen Mann !" hatte der alte Sanitätsrat , der lang¬
jährige Hausarzt ihrer Eltern , in warmem Tone zu ihr
gesagt ; aber gerade der letzte Zusatz hatte ihr tief -̂ s
stolze Herz geschnitten. Als müsse sic nur körperlich
und seelisch gesunden, uni wieder solch eines gleich¬
gültigen Mannes Braut zu werden, der selbst noch als
Bräutigam sein zügelloses Leben fortsetzte und in
ihrem Umgang mit einem geistesverwandten Künstler-
schön etwas Unpassendes erblickte.

Früher besaß sie noch ihr bißchen Malerei , die sie
Zerstreute und anregte , aber seit diese Liebhaberei zum
Bruch mit ihrem Bräutigam geführt , war ihr auch diese
verleidet.

Sie wußte zugut , daß es nur ein plumper Vorwand
für Neuer gewesen, um von ihr los zu kommen, die ihn
und seinen Charakter durchschaute. Das hübsche Mäd¬
chen, die reiche Erbin hatte ihn angezogen, aber ihre
stolze Zurückhaltung , ihr forschendes Auge, ihr Geist,
ihre mannigfachen Talente waren ihm unbequem ge¬
worden . Sre würde keine Frau werden, wie ein Lebe¬
mann sie brauchte, keine blinde , keine naive Frau , und
darum hatte er einen geringfügigen Anlaß benützt, um
sein Wort zurückzunehmen.

Die Malstunden , die Dora bei dem Maler Schick
nahm und denen stets eine Gesellschaftsdame beiwohnte,
waren der Ausgangspunkt der Trennung . Er hatte
darauf gedrungen , sie aufzugeben , weil er seine Braut
nicht ini Gerede der Leute wissen wollte, und da sie sich
dagegen sträubte , wurde er verdächtigend und arg-

SG. Jahrgang.

Hier muß zuerst ein Riegel vorgeschoben werden. Ver¬
setzungen von der Infanterie zu anderen Waffen dürf¬
ten nur noch ausnahmsweise und aus gesundheitlichen
Gründen stattfinden . Ein anderes Mittel zur Abhilfe
wäre eine Verbesserung der B e s ö r d e r u n g s Ver¬
hältnisse.  Doch wird dieses Mittel in absehbarer
Zeit kaum probat werden. Wohl möglich ist̂ dagegen
eine energische Aufbesserung der niederen Ossiziers-
gehülter . Sie würde auch sicher wieder einen vermehr¬
ten Andrang zur Offizierslaufbahn bei der Infanterie
herbeiführen . Es ist daher nicht nur im Interesse des
einzelnen Offiziers sondern der ganzen Armee die An¬
nahme einer diesbezüglichen Vorlage im Reichstag
dringend zu wünschen. Die Regelung der Gehälter
nach dem Dienstalter würde die durch die Verschieden¬
heit in den Beförüerungsverhältnissen der einzelnen
Waffen entstandenen Ungleichheiten beseitigen und für
die Zukunft ausschließen. kck.p.

ZU Bayerns KuderflerWchkLlt.
L. Berlin , 18. Februar.

Im „Reichsanzeiger" sucht man nicht g-erabe nach
Temperament und Kraft , nach Charakter und Bestimmt¬
heit, sondern man sucht höchstens nach Ernennungen,
Verordnungen us-w. Zuweilen aber verlohnt es sich,
zu suchen, und man kann alsdann wichtige Funde
machen. Ein solcher bietet sich z. B . in einem Artikel
dar, worin die Veröffentlichung des Bayerischen
Statistischen Landcsbureaus über die Kindersterblichkeit
in Bayern während des Jahres 1806 besprochen wird.
Da heißt es : „Die Veröffentlichung des Bayerischen
Statistischen Bureaus läßt erkennen , daß dort sin
Bayern ) die hohe Kindersterblichkeit noch fast unver¬
mindert andauert , und zwar sind es keineswegs die in¬
dustriell entwickelten, mit großen Städten durchsetzten
Gegenden, die die meisten Opfer liefern . Gerade einige
fast ausschließlich Ackerbau treibende Kreise der oberen
Donaugegend stehen obenan . In den beiden Bezirks¬
ämtern Parsberg und Ingolstadt starben von 100 ge¬
borenen Kindern mehr als 40. Selbst die kulturell un¬
wirtschaftlich rückständigsten Teile Deutschlands , selbst
die Stätten der Hausindustrie in den Mittelgebirgen,
erreichen diese Sterblichkeit nicht. Man mutz bis nach
Rußland gehen, um ähnliche Ziffern zu finden . Die
Gebiete der grüßten Kindersterblichkeit in Bayern bilden
einen zusammenhängenden Herd, der südlich von Augs¬
burg und München, westlich von Nördlingen , nördlich
von Nürnberg nnd Amberg begrenzt wird und sich öst¬
lich bis zu den Ausläufern des Bayerischen Waldes er¬
streckt. Es ist also fast genau der Kern des Königreichs.
Außer den beiden genannten Bezirksämtern haben noch
Stadtamhof , Friedberg , Schrobenhausen , München, Kel-
henn und Beilngries eine Säuglingssterblichkeit von
mehr als 37 Prozent , Eichstädt und Neuburg a . D . eine
solche von 35 bis 37 Prozent , während der Durchschnitt
für das gesamte Deutsche Reich im Jahre 1906 bei den
ehelichen Kindern 18,6, bei den unehelichen 31,4 und bei

wöhnisch und behauptete , sie liebe den Maler und habe
Heimlichkeiten vor ihm.

Das war der stolzen Dora zuviel ; sic gab ihm sein
Wort auf der Stelle zurück, wohl wissend, daß seine
Eifersucht weniger dem Künstler als der Kunst galt.

Ihr Herz, ihre Liebe traf diese Trennung nicht,
aber ihren Stolz . Sie atmete zwar aus, da sie wieder
frei war , aber die Lust, den Verkehr hatte er ihr ver¬
dorben, — denn der würde schon dafür sorgen, daß das
öffentliche Urteil nicht ihm die Schuld gab.

Wie sie so dahinschritt, siel ihr wieder die eben
empfangene Post ein. Sie öffnete den ersten Brief;
ihre Freundin , die kleine Siebert , schrieb ihr acht Seiten
über den Karneval , — acht echte, rechte Mädchenseiten.
„Und auch Du wirst Dich sicher in der noblen , inter¬
nationalen Gesellschaft prächtig amüsieren und noch ain
Ende als Amerikanerbraut zurückkommen!" — Schon
wieder diese stille und laute Hoffnung ihrer Verwandten
und Bekannten!

Danri eine Ansichtskarte : vom Maler Schick. Ein
wenig klopfte ihr das Herz, denn da stand lakonisch:
„Tresse heute nachmittag mit der Post ein." —- Zuerst
ging etwas wie ein freudiges Aufleuchten durch ihre
Züge, dann aber faßte sie ein Gefühl wie Angst. Was
wollte Schick von ihr ? Warum kam er ? Wollte er sie
sehen? Das ging doch nicht, durfte nach alledem nicht
sein. — Dann erkannte sie, daß das kindisch war . denn
jetzt, wo sie nicht mehr verlobt war , durfte ihr nicinand
einen Vorwurf machen, wenn sie mit Schick sprach.

Ob er eigentlich schön war ? Sie wußte es nicht,
hatte ihn nie so eingeschätzt, — nie richtig forschend an-
gesehett. Nun fehlte ihr die richtige Vorstellung von
ihm.

Ob er sie liebte, ob doch in dem Verdachte ihres
Bräutigams ein Fünkchen Wahrheit steckte, fragte sie
sich. Sie hatte niemals an etwas Derartiges gedacht.
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sämtlichen Kindern 19,6 Prozent betrug . Hätten Sie
fraglichen Bezirksämter dieselbe Durchschnittsstcrbtich-
feit wie das ganze Deutsche Reich, so hätten dort von
den lebend geborenen 23 822 Säuglingen von weniger
als einem Jahre 2626 sterben müssen. In Wirklichkeit
sind aber 6310 gestorben, so daß also dieses kleine Gebiet
ein Kinbcropfer von 2700 Säuglingen in einem ein¬
zigen Jahre brachte. Das sind mehr Leben, als der
ganze Feldzug in Südwestasrika gekostet hat . In Irland
und Schweden beträgt die Kindersterblichkeit nur etwa
10 bis 11 Prozent . Mit diesem Maße gemessen, würde
das vermeidbare Kinderopser säst -1000 Säuglinge be¬
tragen haben." So der „Reichsanzeiger ". Und nun
frage man sich, ob das nicht geradezu sensationell ist.
Es ist mehr als das , es ist erschütternd, es bedeutet eine
furchtbare Anklage gegen Zustände, von denen der
„Reichsanzeiger" freilich nichts sagr, wem am letzten
Ende sie zur Last fallen , von denen das amtliche Blatt
dies aber auch nicht zu sagen braucht, weil alle Welt es
ohnehin weiß. „Gerade einige fast ausschließlich acker¬
bautreibende Gegenden der oberen Donau stehen oben¬
an". Was bedeutet dieser Satz ? Daß die schlimmsten
Verhältnisse dort zu finden sind, wo der Klerikalismns
am ausschließlichsten herrscht. Liest man die Kritik im
„Reichsanzeiger", dann wird einem erst vollends klar,
was hinter der Zentrumsmacht in Bayern steckt, und
daß man es hier mit eincur Krebsschaden am nationalen
Körper zu tun hat . Wir finden das merkwürdige Zitat
aus dem „Neichsanz eigen" in einem überaus interessanten
Aufsatz in der „Neuen Revue", dessen Verfasser, Ph.
Stansf , uns u. a. erzählt , wie es dem jetzt oft genannten
Pfarrer  G r a nd i n g e r im Landtage erging , als
er beantragte , es solle ein jährlicher Staats-
a n fw an d von ungefähr 200 000 M . für die
Bekämpfung der Kindersterblichkeit b e -
reitgestellt werden.  Nach dein Gewährsmann
der „Neuen Revue", der seine Leute offenbar gründlich
keirnt, würde das Zentrum lieber mit dem Teufel Vitrn
zusammenarbeiten als mit diesem aufgeklärten , katho¬
lischen Pfarrer . Wenn Grandinger eines Tages im
Landtage erklärte , zweimal zwei sei vier , so dürfe man
gewiß sein, daß in stundenlangen Reden die Unrichtig¬
keit dieses Satzes nachgewiesen werden würde . Natür¬
lich war sein vernünftiger Antrag , etwas zur wirklichen
Besserung der Verhältnisse in den Gebieten mit der
größten Kindersterblichkeit zu tun , ganz umsonst. Das
Zentrum mochte nicht. Und das Zentrum hat im
bayerischen Landtage die absolute Mehrheit . Man er¬
klärte , daß die Verhältnisse so schlimm gar nicht lägen
und daß die Worte Grandingers geradezu eine Belei¬
digung der niedevbayerisch-en Mütter bedeuteten , die
gerade so gut wüßten , auf welche Weise man für die
Gesundheit der Kleinen sorgt, wie die Mütter in anderen
Gegenden auch und wie der Herr Ps-arrer Grandinger.
Also das Zentrum stimmte kraft seiner Mehrheit den
Antrag tot , und eine Reihe geistlicher Herren aus den
niederbayerischen Distrikten fies überdies in einer
Weise über ihren Amtsbrnöer her, daß man dabei nicht
!ctwa jedes kollegiale Gefühl , sondern auch jede Spnr
von Sachlichkeit vermißte . Diese Verhältnisse zu bessern,
dazu kann das Zentrum seine Hand nicht bieten. Daß
man, wie der „Reichsanzeiger " sagt, bis nach Rußland
gehen nruß, um ähnliche unerquickliHeZustände zu finden,
künrmert die Herren vom Zentrum nicht. Die Bauern
in den genannten Kreisen sind fromm und stimmen
fürs Zentrum , wozu sollen sie auch noch klug sein? Da
schafft man lieber bei Gelegenheit noch das siebente
Schuljahr ab. Denn „je gescheiter einer von der Schule
kommt, umso großer wird hernach der Lump", nach der
Erklärung des Passaucr Seraphims . Der Verfasser
schließt also : „Daß diese horrende Kindersterblichkeit
auch eine enorme Bedeutung hat für das Zurückbleiben
der bayerischen Bvvölkernngszifser gegenüber der Be¬
völkerungsbewegung in den übrigen Gebieten des
mmmmammmm mzmsmmmmaKgB&samm&wmmsmsmmmBmm
auch nie bemerkt, daß er durch einen Blick oder ein
Wort ihr irgendwie nahegetreteu wäre.

Er sollte sie auch jetzt, oder jetzt erst recht aufrecht,
stolz und unnahbar sehen. Sie schritt langsam den Weg
zum Hotel zurück. —

„Fräulein Künders , Sie haben 'eute einer herrlicher
Toilett ', aber Sie tragen es sehr stols !" sagte der
Italiener an ihrer Seite beim gemeinsamen Mittags¬
mahl. Da hörte sie draußen den Postschlitten Vor¬
fahren, und leise zuckte sie zusammen. Nun war ec ge¬
kommen — nun ließ er sich ein Zimmer anweisen.

„Nehmen Sie doch von der herrlike Obst, Signorina
Künders !" sagte der Italiener , der merkte, daß sie in
Gedanken versunken war.

„Ja , ja , Herr Bonato !" erwiderte sie zerstreut.
Jetzt mußte er schon Toilette gemacht haben — jetzt

könnte er schon herunterkommen ! — Immer wieder sah
sie zur Türe.

Plötzlich kam ihr die Befürchtung , er sei doch nicht
gekommen. Sie erhob sich rasch von der Tafel , nickte
ihren Nachbarn steif zu und verließ den Speisesaal.

Eine furchtbare Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt.
Sie mußte Gewißheit haben, ob er angekommen.

Als sie zur Portierloge schritt, trat ihr Schick ent¬
gegen.

„Fräulein Dora , Grüß Gott im Alpenland !" sagte
er einfach.

Sie reichte ihm stumm die Hand, zum erstenmal
sah sie ihn doll, fast prüfend an . Die zierliche, fast
kleine, aber sehnige Ĝestalt , — die blauen , lachenden
Augen, der blonde Spitzbart!

Sie schwieg noch immer . „Ich habe Ihnen Grüße
von Ihren Eltern zu bestellen!"

„Ich danke Ihnen ", sagte sie ruhig . „Wie geht es
denn zu Hause?" Dabei kam ihr nicht der Gedanke,
daß ihre Eltern dem Maler nur ganz flüchtig bekannt
sein konnten. Sie faßte hier in der Einsamkeit alle
wie eine große Gruppe von Verwandten und
Bekannten auf, aus der sie sich freiwillig verbannt.

„Aber wollen Sie nicht zu Mittag essen, Herr
Schick!"

„Danke, gnädiges Fräulein , ich habe schon unter -.

Deutschen Reiches, ist selbstverständlich. Schon jetzt kann
Bayern im Gegensatz zu anderen deutschen Staaten
sein Rekrutenkontingent kaum mehr stellen, so daß be¬
reits eine Herabminderung des Präsenzstanbes der
bayerischen Armee vorgenommen werden mußte. Daß
mit diesem Zurückbleiben der Bevölkerungsziffer auch
der Einfluß Bayerns im Reiche zurückgeht, wenn auch
langsam und unmerklich, das kann für den logisch
denkenden Menschen auch kaum eine Frage sein." In
der Tat , cs kann keine Frage sein.
- >> - . . > --

Uolttische Übersicht.
Zum Lehrcrbesoldnngsgesch.

Man schreibt uns aus Lehrerkreisen : Wenn das
Lehrerbesoldungsgesetz so Gesetzeskraft erhalten sollte,
wie es auch unlängst im „Tagblatt " mitgeteilt wurde,
so würde die Unzufriedenheit unter den Lehrern , die
durch das neue Gesetz in drei .Klassen eingeteilt werden,
noch größer werden, wie sie jetzt ist. Die Lehrer in den
Großstädten würden dann Lehrer erster Klasse, die in
den mittleren Städten Lehrer zweiter Klasse und die
auf dem Lande Lehrer dritter Klasse werden. Leistet
vielleicht der Lehrer in einer einklassigen Schule , die
von 80 und mehr Kindern besticht wird , dem Staate
weniger als der Lehrer in der Stadt , der höchstens 50
Schüler in einem Jahrgang unterrichtet ? Man unter¬
scheidet ja auch bei Geistlichen, Richtern, Derwaltungs-
beamien usw. nicht nach großen und mittleren Städten
und Landorten . Alle haben gleiche Besoldung . Warum
denn nun gerade bei den Lehrern einen Unterschied
machen? Es gibt Landorte , in denen gerade so teuer zu
leben ist wie in großen Städten , z. B. in Sonnenberg,
Erbenheim , Dotzheim, Niedernhausen u. a. Soll ein
Unterschied zwischen Stadt - und Landlehrer hinsichtlich
der Besoldung gemacht werden, so darf dieses bloß hin¬
sichtlich der W o h n u n g s v e r g ü t n n g geschehen.
So ist's bei allen anderen Beamten . Warum nun nicht
bei den Lehrern ? Hoffentlich ist bei dem Lehrerbesoi-
dungsgesetz noch nicht das letzte Wort gesprochen wor¬
den. So , wie das Gesetz eben geplant ist, darf es nicht
zustande kommen. Nur einen Unterschied geben wir
bei dem Inkrafttreten des neuen Lehrerbesoldungsge-
setzes zu. Wie es im vormaligen Herzogtum Nassau
Vikarstellen an kleinenSchulen gah , die geringer besoldet
wurden , wie andereLehrerstellen , und deshalb mit jünge¬
ren Kräften besetzt wurden , so gibt es heute noch viele
Zwergschulen, die nur von wenigen Kindern besucht
werden. Für diese Stellen wendet der Staat gerade
so viel Mittel ans wie für Schulen , die von zahlreichen
Kinldern besucht werden. Wir sind der Ansicht, daß für
diese Schulen ein geringeres Grundgehalt festgesetzt
werden kann und soll, da ja auch die nicht definitiv an-
gestellten Lehrer ohnehin nur % des Grundgehaltes
erhalten.

Erbauliches von der ruffische« Flotte.
g. Petersburg , 17. Februar.

Kaum glaublich erscheinen die Mitteilungen über
Interna in der russischen Marineverwaltung , die ein
unter dem Pseudonym „Brutus " schreibender Verfasser
in der „Nowoje Wremja " veröffentlicht. Dieser „Bru¬
tus ", hinter dem sich wahrscheinlich der ausgezeichnet
unterrichtete Kapitän Kladv verbirgt , der bekanntlich
schon einmal seines literarischen Freimuts wegen unter
Anklage gestellt, aber frcigesprochen wurde , verrät eine
so eingehende, an Ort und Stelle gewonnene Sachkennt¬
nis aller marinetechnischen und Verwaltungsfragen , daß
mau ihm wohl glauben darf, zumal es ja sogar die reak¬
tionäre „Nowoje Wremja " ist, die seine das Ministerium
arg kompromittierenden Artikel veröffentlicht. Und dann
muß es schon schlimm stehen. Brutus erzählt , daß der
Anstoß znm Umschwung des ArtillerrewcseuK und zu der

Wegs Station gemacht. Mich treibt es hinaus -—- es
geht auf vier Uhr — , ich will das Alpenglühen sehen.
Darf ich Sie bitten , sich mir anzuschließen?"

Dora bejahte und wollte nur ihre Jacke holen. Es
ging etwas wie eine Heimatswärme von diesem blonden
Maler aus.

Als sie zurückkam, hatte er eine weite Pellerine nm-
genommen und stand schon, mit der Linken auf den
eisenbeschlagenen Stock gestützt, vor dem Hoteltore.

„Sie müssen mir den Weg weisen zur Höhe!" sagte
er scherzend. Sie schritten vorwärts . „Sie haben's
hier so recht, um ganz zu gesunden, so reckst, um die
Großstadt verachten zu lernen ! Und diese herrlichen
Motivs , diese tausend Töne in Weiß ! Versuchten Sic
nicht, davon etwas zu malen ?"
, ""„Ich male nicht mehr", sagte sie.

„Sie haben viel Talent . Da ist es für den Lehrer
nicht erfreulich, daß er Ihnen nicht auch die Liebe zu
dieser Kunst beibringen konnte!"

„Ich habe keine Freude mehr daran ! Ich male nicht
mehr ", sagte sie nochmals.

„Ich leider auch nicht, seit einiger Zeit ", bemerkte
er, aber sie schien es zu überhören.

Dann begann er ihr allerlei von Berlin zu erzählen,
und sie hörte gern zu. Plötzlich, als sie auf der Höhe
der Paß -Straße standen, fügte er hinzu:

„Auch erzählt man , daß Fräulein Dora Künders'
Verlobung zurückgegangen sei, weil, raten Sie,
warum ?"

Dora war bleich geworden, sie fand es nicht zart,
daß er ihr gegenüber davon sprach.

„Weil von Neuer ein Schuft war !" sagte sie scharf.
„Nein , nein ", lachte er, „weil der Maler Schick Sie

stets geliebt habe !" —
„Unverschämt!" sagte sie tonlos.
„Vom Maler , Fräulein Dora , oder von dem Men¬

schen?"
Sie wollte sagen von beiden, da mußte sie doch

lächeln. -—, „Sie haben sich doch nichts ans dem Ge¬
schwätz gemacht?" fragte sie blaß.

Er lächelte. „Nein , nicht viel ! Man konnte auch
dagegen wenig machen, denn es war wahr , auch wenn

Höhe, auf der es jetzt steht, zwei russischen Artillerie -,
ofsizieren (an cnwercr Stelle spricht er von Professoren ) ,
Godallin und Majewski , zu danken sei. Die Arbeit utiö
Erfindung dieser beiden Männer habe Krupp (!) wuS-
genutzt, die europäischen Westmachtc hätten davon Nutzen
gezogen, nur in Rußland hätte man einem derartige»
Schlendrian gehuldigt , daß noch 1884 Schiffskanvnen von
Kaliber 16—22 geführt wurden , während andere Flotten
schon Kaliber 35—40 hatten . Völliges Fiasko machte
die Erfindung des noch Heute im technischen Marine -,
kvmitee sitzenden Generalmajors Brink . Diese Er¬
findung beruhte auf einer Festigung der Gcschützläufe.
Man konnte das Brinksche Geschütz in der Mitte auS -'
einanderschrauben und cs so leichter transportieren.
Brink suchte die Patentierung seiner Erfindung » nd
deren Ausbeutung in allen Staaten nach und erhielt
sofort die Lieferung der Geschütze für drei Panzerschiff,
Aber kein Staat , selbst die russische Festungsartillerie
nicht, wollte die Brinkschen Kanonen verwerten , weil sie
sich als viel zu schwer erwiesen. Nach Brinks Planen
ivarcn auch die 10- und 12zölligen Geschütze entworfen
von denen die russischen Panzerschiffe cm Kriege gegen
Japan je 4 Stück führten . Die drei -Schiffe Nebogatöws
mußten in der unglücklichen Seeschlacht von Tsnfinnr
als Versuchskaninchen für diese Geschütze dienen. Sie
hatten aus Anordnung des Technischen Komitees , öö§
ihre Unbrauchbarkeit wohl einsah, aber seine Fehler
nicht zugeben und sich nicht lächerlich machen wollte, »nr
Manöverpatronen , keine Schlachtpatronen , womit sie den
Feind gar nicht erreichten. Dieser Sachverhalt ist gericht¬
lich erwiesen. Und in den Händen solcher Männer
befindet sich auch heute noch die Flo -ttenarmierung . Sie
iverden sogar befördert , dürfen mit neuen Forderung^
für ihre Ignoranz und ihre unsinnigen technischen Kon¬
struktionen an die Duma hcrantreten und sogar
die bewilligten Kredite eigenmächtig verfügen . Brutus
schildert in einem weiteren Artikel die völlige Ohnmacht
und Unfähigkeit aller drei Minister , die seit dem Kriege
mit Japan das Marineportefeuille inuehatten . Dtan
erhält ein widerwärtiges Bild skrupelloser Mitzwirtschasi
und eines beispiellosen Nepotismus . Die unsühigieen
Frontoffiziere konnnen auf den wichtigen Posten
schon erwähnten Technischen Marinekomitees . Dieses
aber hat einen eminenten Einfluß auf den Gang her
Geschäfte im Ministerium selbst. Der Verfasser der
Artikel spricht es offen aus , daß es in der rufsisrherr
Flotte überhaupt keinen Menschen mehr gebe, der y,,ü
ben Geschützen in der modernen Schlacht umzugehen
versteht, und fügt ironisch hinzu , daß der letzte
bewiesen habe, wie die russische Flotte wohl auf ihrer
Übuwgsrecde von Reval zu schießen verstehe, nicht aber
im Stillen Ozean . Nach dem Kriege wurde eine Kom¬
mission eingesetzt zur Verbesserung der Schietzmethoden.
Sie hat bisher nichts zustande gebracht. Ihre Mli't-
gliedcr überbieten sich in Rechthaberei und sie konnte
wohl kaum einen unzweckuräßigeren Vorsitzenden
halten als jenen famosen Generalmajor Brink , der von
Mißerfolg zu Mißerfolg schreitet und statt an die Spitze
einer so wichtigen Mtnisterialabtcilung auf die Anklpac-
bank gehört.

Deutsches Reich.
* Ein Besuch des Kaisers in München. Der Kaiser

kommt im Herbst dieses Jahres wieder nach München
zur Einweihung der neuen preußischen G e s a n d t,
schuft und seiner Schackgalerie,  die damit ver¬
bunden wird, sowie zum Besuch der Ausstellung , die j»
diesem Jahre in München stattfindet.

* Eine Kronprinzen -Reise nach Frankreich? Man
schreibt uns : Gerüchtweise verlautet , daß Kronprtn^
Wilhelm einer Automobilwettfahrt in Frankreich
wohnen werde. Diesem Gerücht dürften Wünsche

en,

dieses Fräulein nichts merkte und er es nicht merken
ließ. — Man konnte nichts anderes machen, als den.
dieses Gerücht in die Welt gesetzt, vor die Klinge m
fordern , — und das hat auch Herr Maler Schick getem "

„Sie ?" Es war wie ein entsetzter, freudiger Schrei
der Dora entfuhr.

„Ich wollte Sie rächen, che ich hierher kam!" sagte
er tiefernst, ihre Erregung gewahrend.

„Da danke ich Ihnen von Herzen !" Sie faßte tun
seine Rechte und schüttelte sie. Er aber biß die Lipp^
im Schmerz zusammen. „Nicht so stürmisch dank>
Dora . der Arm ist verwundet !" —-

„Der rechte", rief sie, „der malen soll!"
„Er wird bald geheilt sein!"
Einen Augenblick schwiegen sie. Sie hatte den Vkick

zur Erde gesenkt, in ihr rang sich nach und nach etlvaA
los , frei , klar und rosig, wie dort drüben das Alp --»
glühen , auf das Schick starrte.

„Wollen wir so etwas einmal zusammen mal ?»
Dora ?" fragte er einfach, und sie nickte stumm. Dan»
sagte sie:

„Aber mit dem lieben, verwundeten Arm ?"
streichelnd fuhr sie ihm mit tränenglänzenüen Auge»
wie in inniger Dankbarkeit über die rechte Hand.

„Dora , gute Dora !" Dann schlang er die Li » ?«
um sie. „Nun wird alles gut !" sagte er und küßte
auf die Stirne . " e

„Nun werden jene doch recht behalten ", meinte
lächelnd. ,le

„Das sollen sie, man muß ihnen immer reckst gestei,
und wenn etwas wirklich anders ist, als sie behauvix, . '
es rasch so machen, wie sie es wollen !" — '

Arm in Arm schritten sie dem Hotel im Dämnro-
schein zu. - --

Am Abend erschien Dora Künders zum entcm» a[
zum Tanz im Konversationszimmer , und man stau»^.,
daß sie mit einem fremden Herrn sich unablässig unter'
hielt . Da sagte eine alte Dame, die Dora gebeten hatt^
hier ihre Gardedame zu sein : „Es ist ihr Dröutjga ^ '
meine Herrschaften!" ‘ ‘ -

Auch der Italiener begriff jetzt, warum sie srtiff^ .
so zurückhaltend gewesen und gar jo einsam l
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gründe liegen, die in Sportskreisen gehegt werden.
Solche Wünsche aber erscheinen dem Politiker als vor.
eilig  und von einer Überschätzung  der Um¬
stände eingegebcn, unter denen jüngst zwei Prinzen des
Königlichen Hauses in Paris geweilt haben. Daß
gegen sie keinerlei Demonstration stattfand , das
Publikum vielmehr eine höflich-sympathische Haltung
beobachtete, muß als etwas ganz Selbstverständliches
besonders dann beurteilt werden, wenn man sich des
Grundes erinnert , der beide Prinzen auf einer langen
Bahnreisc über Paris führte . Dieser Grund war für
beide Prinzen ein rein zufälliger : Prinz Eitel Friedrich
mußte sich zu den Beisctzungsseierlichkeiten nach Lissa¬
bon, Prinz Adalbert nach Vigo begeben, weil er wegen
einer Erkrankung die Flottenfahrt nicht hatte mit¬
machen können. Die Teilnahme des Kronprinzen an
einer Wettfahrt in Frankreich würde sich ~nicht aus
dieser Linie halten und leicht Mißdeutungen ausgesetzt
sein.

* Bündler und Zentrum . Die „Nationall . Korr ."
findet die Reden der Landwirtschafts -Bündler auf ihrer
Generalversaminlung nicht eben bedeutend, fährt dann
aber fort : „Bedeutsamer scheint uns die ungemein
kühle, hier und da von einem starken Hauch der Ironie
gestreifte Art , in der die Herren vom Block sprechen.
Über die Gegenwart , in der (eine Dieberich Hahnsche
Pointe ) die „traurigen Rekruten vom Freisinn " zur
Mitarbeit berufen sind, glitt ihr Blick hinweg zu dem
„Block der Zukunft ", wo die „lieben Brüder " vom
Zentrum wieder mit von der Partie sein würden . Zu¬
mal Herr Diederich Hahn konnte sich gar nicht genug
tun an Verbeugungen vor dem Zentrum und Versiche¬
rungen , daß der Bund niemals etwas gegen die Partei
der Mitte unternommen und die „ungebührlichen An¬
griffe " des Evangelischen Bundes immer vernrteilt
habe . Dieses verstärkte bündlerische Liebeswerben um
die Gunst des Zentrums sollte auch von uns nicht un¬
beachtet bleiben,d Es zeigt von neuem, wie recht wir
hatten , wenn wir hier immer wieder davor warnten,
in schöner Begeisterung alles auf die eine Karte zu
setzen."

* Ein bayerischer Prinz als Techniker. Herzog
Ludwig Wilhelm in Bayern , der früher in D i e u z e in
Garnison war , der älteste Sohn des Herzogs Dr . Karl
Theodor , hat sich, wie sein Freund und Altersgenosse
der deutsche Kronprinz , dem Studium des
M a s ch in e n b au f a che s an der Technischen Hoch¬
schule in München zugewendet. Der sunge Prinz be¬
sucht täglich die Vorlesungen und macht auch die ge-
jmeinsamen praktischen Arbeiten mit . Er ist in München,
iwie der Kronprinz in Berlin , das erste Mitglied des
^Königshauses, das an der Technischen Hochschule
studiert , hat aber aus die feierlich  e Immatriku¬
lation verzichtet und mitten unter den ande-
ren Studenten  vor dem Rektorat wartend seine
Einschreibung bewirkt.

* Präparandensuchc . Mit Hochdruck wird jetzt die
Werbetrommel gerührt , um die zu Ostern beginnenden
Präparandenkurse zu füllen . Selbst die politische Presse
wird benutzt, um den Lehrerberuf wie sauer Vier anzu-
preisen . Welcher Mittel mau sich dabei bedient, zeigt
folgendes , den „Pos . Neuest. Nachrichten" entnommene
Inserat : „Königliche Präparandenanstalt zu Birn¬
baum . Die Aufnahmeprüfung findet am 24. April d. I.
statt . Würdige und bedürftige Zöglinge erhalten in
dem Internat der Anstalt fast kostenlofe Ver-
p f I e g u n g." Zur weiteren Empfehlung diente ein
Artikel im redaktionellen Teil , in dem es u. a . heißt:
„Gerade für Eltern , die die hohen Kosten der Aus¬
bildung ihrer (Löhne zum Lehrer scheuen, bietet sich
stier eine außerordentlich günstige Gelegenheit , dieses
(Ziel mit bedeutend geringeren Aufwen-

Aus Kunst unü Leben.
* Der moderne Märchenerzähler . Aus New Jork

ivird berichtet: Mitten in dem hastenden Treiben üer
frohen amerikanischen Geschäftsmetropole, zwischen
rasselnden Bahnen , sausenden Autos , heulenden
Danrpspfeifen und dem Lärm der Wallstreeikämpfcr regt
stch die Sehnsucht nach dem Lande der phantastischen
Träume . Eine neue Bewegung ist im Entstehen, die
Kunst des alten orientalischen Märchenerzählers , der an
der Straßenecke im Kreise lauschender Gläubiger die
romantischen Wenteuer Harun al Raschids neu aufleben
läßt und die Phantasie seiner Zuhörer mit den aus dem
unerschöpflichen Born von Tausend und einer Nacht
quellenden Wunderdingen umstrickt, feiert in New Nork
ihre Auferstehung . Eine stattliche Anzahl angesehener
New Ajorker Persönlichkeiten haben sich zusammengetan,
.um die alte mündliche Erzählerkunst zu pflegen und
zwei neue Gesellschaften „der runde Tisch" und ,/der
Märcherrerzählerklub" haben dies Ziel auf ihre Fahnen
geschrieben. Es ist nicht leicht, die Mitgliedschaft zu er¬
ringen , nicht allein die Fähigkeit , ein Märchen anschau¬
lich und fesselnd zu erzählen , gibt den Ausschlag, man
muß auch die folgenden kritischen Erörterungen hinzu-
nehmcn wissen, die über die Erzählungssorm , die Er-
zählungsweisc , den Stil des Vortrags und die lebendige
Anschaulichkeit der Schilderung das Urteil sprechen.
Das Interesse der Amerikaner für die Kirnst des
Märchenerzählers ist nicht als Laune eines Eintagein-
falles plötzlich erwacht: es hat an Vorboten und Ver¬
suchen in den letzten Jahren nicht gefehlt. An der
Columbia -Universität arbeiten schon seit mehreren Se¬
mestern zwei Klassen emsig daran , die mündliche Er-
zählnngsknnst zu pflegen, und seit kurzem ist ein Kursus
eingerichtet worden für jene, die das Mürchenerzählen
zu ihrem Lebensberns machen wollen, denn die Nach¬
frage nach berufsmäßigen Erzählern ist in letzter Zeit
immer mehr angewachsen. Ursprünglich galt an den
Universitäten die Beschäftigung mit der mündlichen Er-
zählnngskunst als eine Vorbildung für den Beruf des
Lehrers : das Studium der Märcheuschätzevergangener
Kulturen nahm dabei euren raschen Aufschwung und
no-wiMürstch kam mau dazu, mit der Wiedererwcckuua
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düngen  zu erreichen, als dies bei gewerblichen Be-
rufen der Fall ist." Es muß doch äußerst schwer sein,
für die bestehenden Präparandenanstalten das erforder¬
liche Schülermateriol herbeizuschaffen, wenn es für not¬
wendig erachtet wird , derartige Lockinittel anzuwenden.
Die „fast kostenlose" JnternatSverpflegung kann doch
ihre Wirkung nicht verfehlen. Die „Korrespondenz des
Deutscher: Lehrervereins " bemerkt dazu : Eltern , die
ihre Jungen Schuster oder Schneider werden lassen
wollten, müssen sich angesichts des Hinweises, daß die
Ausbildung für den Lehrerberuf . sich „bedeutend
billiger " gestaltet als dies bei gewerblichen Berufen der
Fall ist, eines besseren besinnen und sich nunmehr enr-
schließen, ihre Söhne Lehrer werden zu lassen. _Die
Augen werden ihnen erst aufgehen , wenn sie diesem
Lockrufe Folge geben. Daß dadurch armer Leute Kinder
dein Lehrerstarrde zugeführt werden, ist nicht das
Schlimmste. Wenn aber die Präparandenanstalt zu
Birnbaum sich mit „ei n i g e r m a ß e n begabten"
jungen Leuten begnügen will, wie auch in dem Artikel
zu lesen ist, so beweist sie damit offenbar, daß sie ihre
Existenzberechtigung verloren hat und im Interesse des
Lehrerstandes und der Volksbildung schleunigst ge-
schlosserr werden müßte.

* Die Vorschriften über das Kraftscihrwesen. Wie
verschiedene Blätter hören, hat der Erlaß des Ministers
der öffentlichen Arbeiten , daß die vorgenommene Er¬
hebung  über den Bestand an Kraftfahrzeugen zu
wiederholen fei, mit einer Abänderung des bereits
sertiggestellten Reichsgesetzes für das Automobilwesen
nichts zu tun . Die Revision der Buirdesratsvorschriften
vom Mai 1906 wurde im Laufe des Sommers so ge¬
fördert , daß spätestens im Herbst die geforderten
Grundzüge vorlicgen und alsbald landesgesetzlich ern-
geführt werden können. Die Revision erstreckt sich aus
folgende Punkte : 1. FührerweseN, 2. genauere Regulie¬
rung der Fahrgeschwindigkeit, 3. Signalwesen , 4. Be¬
zeichnung und Beleuchtung, 5. Grenzverkehr.

* Der vierte allgemeine Kongres? der Krankenknsserr
Deutschlands wird soeben von der Zentrale für das
deutsche Krankenkasfcnwesen nach Berlin einberufen . Er
soll am 11. und 12. Mai d. I . in den Germania -Pracht¬
sälen tagen . Verharrdlungsgegenstände sind: „Die Be¬
strebungen zur Reform der Arbeit er versiche-
r u n g" und „Die Bedeutung der S e I b st Ver¬
waltung  der Krankenkassen".

* Alkohol und Sozialdemokratie . Die „Kons. Korr ."
schreibt: Die Alkoholgegner irr der Sozialdenrokratie
sind mit der Haltung der Partei in der Alkoholfrage
ganz unzufrieden . Sie wollen eine entschiedene
Stellungnahme : denn sie befürchten, daß die Blaue
Kreuz-Bewegung einen „üblen " Eindruck auf die
sozialdemokratische Arbeiterschaft ausüben könnte. In
den „Sozialistischen Monatsheften " sucht Gerhard
Pusemann die Partei zu einem entschiedenen Auftreten
anzuspornen : er ist sich aber anscheinend selbst darüber
klar, daß sein Versuch fruchtlos bleiben wird . Er
schreibt, man werde cs mit einer Abschaffung des
Trinkzwanges bei allen sozialdemokratischen Versamm¬
lungen , wie es von der österreichischen Sozialdenro-
kratie beschlossen sei, nicht allzu eilig haben. „Der Zu¬
sammenhang zwischen Alkohol urrd Partei ", meint er
ziemlich mutlos , „ist wahrlich ein allzu fester und trägt
nicht zur Erhöhung unseres Ansehens bei. An de n
Sozialismus hat sich der Gastwirt ge¬
hängt.  Die Dienste, die er uns geleistet, sollen nicht
verkannt werden. Aber eine allzu innige Gemeinschaft
mit ihm müssen wir lösen . . . . Wir sind im Parla¬
ment die entschiedensten Gegner aller indirekten
Steuern , und in der Organisation verstoßen wir tag¬
täglich gegen dieses Prinzip , indem wir die Saalbe¬
sitzer durch Konsunrierung alkoholischer Getränke auf

der bunten alten Märcheuschätze ein neues Element
in bas Gesellschaftsleben einzufügen . Seitdem ist der
moderne Märchenerzähler irr den amerikanischen Salons
Heimisch geworben, rrnd die Frauenwelt nahm sich mit
Begeisterung seines Wirkens an . Es ist Mode ge¬
worden , die gemeinschaftlichen Zusammenkünfte durch
Mürchenerzählen zu verschönen. Eine Reihe von be¬
kannten New Aorker Damen veranstalten Reunions,
bei Serien jeder Gast verpflichtet ist, ein Märchen zu er¬
zählen : und mehrere Buchhandlungen haben sich berufs¬
mäßige Erzähler engagiert , die die Kinderwelt durch
ihre Kunst unterhalten und entzücken.

* Bettler und Bürgermeister . Bon dem kürzlich ver¬
storbenen Eberhard Hoesch, welcher der Stadt Düren ein
herrliches Staöttheatcr schenkte und sonstige Stiftungen
im Betrage vieler Millionen vernrachte, erzählt die
„Cöln . Ztg ." folgende hübsche Anekdote: Jeden Vor¬
mittag , wenn ber fast achtzigjährige Herr seinen Spazier¬
gang machte, stellten sich an seinem Wage eine Anzahl
mehr oder weniger hilfsbedürftiger Leute auf . Der
alte Herr kannte bie meisten von ihnen, und im Vorbei¬
gehen ließ er dann , je nachdem, .eine oder zwei Mark
zur Erde fallen, die bann von den Leuten schleunigst
aufgehoben wurden . Anzubetteln wagte den alten
Herrn: keiner, denn man wußte , daß Hoesch in gewisser
Entfernung meistens von einem Polizeibeamten in Zivil
begleitet wurde , den die Stadtverwaltung beauftragt
hatte , ihn vor Zudringlichkeiten nötigenfalls zu schützen.
Eines Tages wagte nun doch ein ärmlicher Mann , an
Hoesch hcranzutreten und ihn um Hilfe anzugeherr.
Kaum bemerkte dies der Polizist , als er pflichtgemäß
den Mann wegen Bcttelns verhaftete und mit zur Wache
nahm . Kaum dort angclangt , klingelte beim Polizei-
Inspektor das Telephon : „Hier Polizeiverrvaliung ."
— „Hier Eberhard Hoesch. Sagen Sic mal , Herr Polizei-
Inspektor , ist soeben eine Person wegen BettelnS ern-
geliefert worden ?" — Polizei -Inspektor : „Das wird
schon stimmen, Herr Hoesch." — Hoesch: „Lassen Sie doch,
bitte , den Mann wieder laufen , ich möchte sehr darum
bitten ." — Polizei -Inspektor : „Unmöglich, Herr Hoesch,
das geht leider nicht: es sei denn, daß der Herr Beige¬
ordnete oder der Herr Oberbürgermeister die Frei-
lanuna verfügt ." — Hoesch: „Bitte , verbinden Sie mich

ihre Kosten konrmen lassen. Mancher verweigert bem
Kellner das Trinkgeld , damit er sich organisiere und
einen Tariflohn erkämpfe ; den Wirt aber unterstützen
wir alle in seinem Massenabsatz alkoholischer Getränke.
Viel Geld haben wir schon fiir den Bierboykott und
beim Kampf um die Polizeistunde ausgegeben : doMr
hätten wir schon gar manchen Versanunlungssaal er*
halten . Durch Hebung einer Eintritts - und Platzsteuer
wäre ja die Schwierigkeit gelöst und unser Ziel erreicht.
Die Versammlungen werden ruhiger , daher kürzer fein,
kriegerische Stimmung käme nicht unnütz auf, und ein
Kellnerpersonal wäre gar nicht nötig ."

Auslmrd.
Rrrßtmrd.

Der Odessaer Korrespondent des „Evening
Standard " will wissen, daß in der westlichen Grenz.
Provinz Wolhynien zahlreiche deutsche Kolo,
nisten  enteignet wurden und dann ihr Besitz ortho¬
doxen russischen Farmern urrd Bauern überwiesen
wurde.

Der schweizerische Bundesrat hat beschlossen, das
rreuc — im Dezember 1907 vom Nationalrate und vom
Ständerate einstimmig angenommene — Zivil.
gefetzbuch  in 600 000 Exemplaren Deutsch, in
230 000 Exemplaren Französisch und in 75 000 Exem¬
plaren Italienisch drucken zu lassen, um jedem  im
Besitze des Stimmrechts  sich befindenden schweize¬
rischen Bürger ein Exemplar in seiner Muttersprache
übergeben zu können. Für die Riesenauslage des Ge¬
setzbuches, das am 1. Januar 1912 in Kraft treten soll,
sind 375 000 Kilogramm Papier nötig . Die Kosten des
Druckes, der Versendung und der Verteilung werden
aus mehr als eine halbe Million Frank berechnet.
.. . — .1■i. »nn iimmT37WBWj8im» llllll l - —

AittS stufe
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 21. Februar.
Die Stadt als Kunstwerk.

Über diesen Gegenstand sprach kürzlich Geheimer
Hofbaurat Professor Felix Genzmer,  unser früherer
Stadtbaumeister , im Seminar für Städtebau an der
Technischen Hochschule in Charlottenburg , vor einem
stattlichen Zuhvrerkrcrs . Die Ausführungen dürften
bei uns besonderes Interesse finden und seien deshalb nach
dem „B. Lok.-Arrz." kurz hier wiedergegeben. Geherm-
rat Genzmer sagte u. a.r

Keine Zeit der gesamten Weltgeschichte zeigt ein nur
annähernd ähnliches Wachstum der Städte wie die
Gegenwart . Dies führte natürlich in großem Matze
zur Errichtung von Wohnungsneubauten . Der freie
Raum an bestehenden Straßen war bald erschöpft: es
entstanden neue Straßen , umfangreiche Stadterweitcr-
rungen . Nun konzentrierte sich iraturgernäß bei allen
diesen Anlagen die Tätigkeit zunächst auf die rein
nützliche Seite . Damals hat rrran ernsthaft bestritten,
daß auf ästhetische Momente bei der Aufstellung von
Bebauungsplänen Rücksicht zu nehmeu sei, gewöhnlich
mit der Begründung , „ein Bebauungsplan stelle ledig¬
lich ein polizeiliches Verbot dar , bestimmte Flächen zu
bebauen ." Und das Resultat ? Sehen wir uns einen
Stadtteil an, der unter solchen Anschauungen entstanden
ist. Einförmig , öde, langweilig sehen sie aus , trotz
eines vielfach ungewöhnlichen Aufwand cs von architek¬
tonischen Mitteln . Da gibt cs — wenn ich all die

mit dem Herrn Beigeordneten Dr . T." — Und Hoesch
richtete an den Beigeordneten das gleiche Ersuchen, den
Mann frcizugebcn . Beigeordneter : „Leider ganz un-
möglich, verehrter Herr Hoesch, wir müssen in solchen
Fällen konsequent verfahren ." — Hoesch: „Also unmög¬
lich? Herr Beigeordneter , wenn Sie denn so konsequertt
verfahren müssen, dann wäre mir sehr daran gelegen,
daß Ihr Herr Oberbürgermeister ebenfalls sogleich in
Haft genommen würde ." — Beigeordneter : „Das ist
wohl Ihr Scherz, verehrter Herr Hoesch?" — Hoesch:
„Nein , durchaus nicht, denn Ihr Herr Oberbürgermeister
hat mich um viele Hunderttausende für die Stadt Düren
angegangen , folglich muß ihn ebenfalls die gesetzliche
Strafe wegen Bettclirs treffen . Der soeben Verhaftete
hat dagegen mir für seine kranke Frau und Kinder
eine Gabe erbitten wollen." Man entsprach dem Wunsche
des alten Herrn insofern , als der Verhaftete mit einem
Verweise sofort entlassen wurde.

* Engsme Usaycs Geige wicdergcsnndeu . Gelegent¬
lich eines Konzertes irr Petersburg war dem Geigen--
künstler Eugen Asaye auf unerklärliche Weise die Geige
abhanden gekommen, die einen Wert von 60000 Kronen
repräsentiert . Die Gendarmerie in Prerau glaubt nun
das kostbare Instrument ermittelt zu haben : es war bei
einem Kellner der dortigen Bahnhofsrestauration für
40 Kronen versetzt worden . Beschreibung und Nummer
der Stradivartusgeigc stimmen. Dem bestohlenen
Künstler wurde sofort Mitteilung von dem Funde ge¬
macht.

* Aphrodite im Museum . Aus einem Büchlein von
Ernst Zitelmann : Radierungen und Mourentaus-
rrahmen (Verlag Duncker u. Hurnblot, Leipzig) hebt der
„Kunstwart " (Verlag Callwcy in München) in seinem
zweiten Februarheft ein sehr lehrreiches kleines Stück¬
lein heraus . Es zeigt, eine wie deutliche und oft so be¬
schämende Sprache die herkömmliche Fraucnklcidmrg in
ethischer Beziehung für alle die zu sprechen vermag,
denen die Augen dafür arifgcgangerr sind. Das Stück-
letn lautet : „Eine bronzene Aphrodite war am Morgen
neu im Museum ausgestellt worden : man Halle sie jüngst
erst bei der Ausgrabung gesunden. Am Abend, als der
Meuschcnstrom versiegt und die Türen verschlossen
waren , sagte sie niedergeschlagen zu ihrem Ge-
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Sehenswürdigkeiten zusammcnfasfen soll — schnurgerade,
über Berg und Dal geführte Straßen mit parallelen
Häuserfluchten. Da sind die sogenannten Sternplätzc,
das find unverhältnismäßig große Plätze und unnötig
breite Straßen , geometrisch gezirkelte Platzfigurcn . Und
Liese übertriebene Symmetrie in Straßen , Plätzen,
Gebäudeanorönugen , in Baumpslanzungen und Bor¬
gärten ! Und noch vieles andere ! Wozu das alles?
Es ist nicht selten, daß Fahrstraßen angelegt werden,
die so steil den Berg hinaufführen , daß sie für Fuhr¬
werk unbenutzbar sind. Oder die Sternplätze ! Wozu
sind die gut ? Für den Fremden ist die Orientierung
schwierig und die vielen in einem Punkte mündenden
Straßen entladen oft kaum entwirrbare Knäuel von
Fuhrwerken und Menschen auf den Platz und machen
den kostspieligen Apparat eines Heeres von Schutzleuten
nötig , um die Ordnung einigermaßen aufrechtzuerhalten.
Dann die Denkmäler mitten auf einem Verkehrsplatz.
Wozu ? Sie zu betrachten fehlt Standpunkt und Muße.
Dazu ist der Verkehr zu groß . Dafür bilden abxr solche
Denkmäler ein nicht zu unterschätzendes Verkehrshinder¬
nis . — Eine der Aufgaben des Seminars wird darin
bestehen, die Städtebaukunst zu pflegen, das heißt, das
richtige Zusammenfügen alles dessen, was wir als
„Stadt " aussprechen. Und nicht nur die Stadt , nein,
jede Arrsiedlnng, jede Kolonie , jedes Dorf , jedes Gehöft
find Len Gesetzen dieser Kunst unterworfen , denn die
Aufstellung der schönsten Gebäude in einer Gruppe
ergibt noch keineswegs ein schönes Stüdtebild . Es ist
nicht erforderlich, daß jeder Teil an sich ein Kunstwerk
barstellt. Die Schönheit des Stäötebilöes ist sogar weit¬
gehend unabhängig von dem Kunstwert der einzelnen
Bauwerke , nur dürfen diese seinem Grundgedanken
nicht widersprechen. Und dann müssen wir auch zwischen
Werkehrs-, Geschäfts- und Wohnstraßen unterscheiden.
Wir müssen dafür sorgen, daß die Stadt dem Auge ein
wohlgefälliges , kunstvolles Bild und eine unserer hoch¬
entwickelten Kultur entsprechende, behagliche, gemein¬
same menschliche Wohnstätte bietet. Kurz : „Richtiges
Abwägen zwischen Verkehr und Behaglichkeit, Sanierung
und Schönheit !" Das sei der Leitfaden ! Die Vor¬
herrschaft der mit dem Lineal gezogenen, schnurgeraden
und mit dem Zirkel gefundenen Straßen - und Flucht¬
linien ist verwerflich ; um so mehr, als schon geringe
Biegungen in Straßen und Platzwandungen wohltuend
wirken , da sie dem Auge die nötigen Ruhepunkte bieten.
Am reizvollsten wirken Straßen mit gekrümmten
Fluchten und geschlossenerErscheinung, wie die Maria-
,Theresia-Straße in Innsbruck , die Kaiferstraße in Frei¬
burg i. B ., die Zeit in Frankfurt a. M., der Breite Weg
in Magdeburg oder der Graben in Wien . — Die
modernen Plätze werden in den meisten Fällen zu groß
angelegt . Für den Verkehr ist ein gewisses Mindest¬
maß selbstverständlich erforderlich, eine Überschreitung
dieses Maßes aber ist nicht nur nicht von Vorteil , sondern
geradezu von Nachteil! Sticht die Größe einer freien
-Fläche, sondern die Ordnung auf ihr regelt den Verkehr.
Und diese ist doch bei beschränkteren Abmessungen leichter
aus rechtzu er halten als bei übertrieben großen ! Zwei
Meister vergangener Zeiten möchte ich erwähnen : von
Merian und Eanaletto . Beide zeigen uns die Stadt
— Merian von außen , Canaletto von innen — aus ihrer
eigentlichsten Individualität heraus als harmonisches
-Ganzes, als ein Wesen, so innerlich mit uns Menschen,
-mit unserm Leben, Tun und Treiben verknüpft , daß
wir hier ganz besonders gewahr werden : „Die Städte
-sind die aus -Stein gebildete Form menschlicher Kultur,
das ausdrucksvollste Denkmal der Menschengeschichte."

Der Vortrag , dem Vertreter des Ministers des
-Innern , des Reichsschatzamts, des Arbeitsministeriums,
der Polizeipräsident von Charlottenburg v. Hertzberg
-und der Konservator der Baudenkmäler Geheimer Rc-
-gievnngsrat Lutsch und verschiedene Herren vom Ncichs-
amt beiwohnten , fand lebhaften Beifall.

nossen, dem Hephästus, der neben ihr stand: „Wie
schrecklich ist das , hier so zu stehen — ich habe mich so
geschämt!" Hephästus, der schon lange dem Museum
angehörte , tröstete sie: „Du mußt bedenken, daß du eine
Kunstmission erfüllst!" „Es ist ja gewiß nicht angenehm,
sich allen Blicken fo nackt preiszugeben , indes . . ",
sagte Aphrodite verwundert , „ich meine ja nicht mich.
Aber alle diese modernen Damen in den eleganten Ge¬
wändern — wie unanständig sie gekleidet sind! wie sie
die Formen herauspressen ! wie sie die Röcke ausheben!
Darüber habe ich mich geschämt, so sehr, daß ich sortgc-
gangen wäre , wenn ich nicht festgeschraubt wäre ."

* Das Schloß Walter Scotts zu vermieten . Eine
-Annonce in englischen Zeitungen macht bekannt , daß das
Herrenhaus von Abbotsforö , das weltbekannte und hoch-
berühmte Heim Walter Scotts , möbliert zu vermieten
-ist zusammen mit der Forellenfischerei im Tweed und der
Jagd , die sich über 1300 Acres erstreckt und allein etwa
-4000 M . im Jahr wert ist. Die gegenwärtige Eigen¬
tümerin von Abbotsforö ist Mrs . Maxwell -Scott , die
-mehrere Bücher über die Bedeutung des Schlosses im
Lüben des großen Dichters und über die von ihm hier
anfgefpeicherten Schätze geschrieben hat . Scotts Biblio¬
thek und seine Sammlungen sind» in fünf von den 40
/Räumen des Hauses aufgestellt und werden von den
-zahlreichen Verehrern des Verfassers der „Waverlcy-
-Romane" eifrig besucht. Mehr als 8000 Personen pilgern
alljährlich dahin , wodurch eine Einnahme von mehr als
LL00M. erzielt wird.

Theater und Literatur.
Der Kaiser  hat zur öffentlichen Aufführung des

historischen Charakterbildes in zwei Aufzügen mit einem
Bor - und Nachspiel „Der Philosoph von Sans¬
souci " von Helene Gräfin zu Leiningen,
Hierselbst wohnhaft, in welchem König Friedrich der
Große und Prinzessin Anralic von Preußen dargestellt
-werden, die Genehmigung erteilt.

Der Wiener Hofschanspieler Josef Kainz  be¬
schäftigt sich mit einer Bearbeitung von Byrons
„Manfred ". Und es ist nicht ausgeschlossen, daß
Richard Strauß die Musik dorn komvorttm

— Personal -Nachrichten. Oberstleutnant z. D . Oskar
Pelizaeus  Hierselbst , bisheriger Vorstand des Artilleric-
dcpots in Rastatt , erhielt den Königlichen Kronenorden
dritter Klasse, Gemeindesörster Jakob Altmann  zu
Laufenselden , Aufseher Johannes Becker zu Eibach im
Dillkreise und Zimmermann Wilhelm Becker zu Wolfcn-
hausen im Obcrlahnkreise das Allgemeine Ehrenzeichen. —
Rcgierun gsbaum-eistcr Karl Kaufmann  von hier ist zum
Königlichen Kreisbauinspektor in Schmalkalden ernanntworden.

— Bezirksausschuß . Die Brauerei Walkmühle da¬
hier ist Eigentümerin des Anwesens Goldgasse 2a
(Deutscher Hofs. ^Untcr einem Seitenbau des Grund¬
stückes ist eine Sickeranlage , deren Beseitigung den
Eigentümern des Grundstückes auf Grund der Nassau-
ischen Verordnung vom 10. Juli 1860 aufgcgcben worden
ist. Nach einem Gutachten des Kreisarztes ist die An¬
lage unter Umständen wohl geeignet, gesundheit¬
liche Schäden hervorzurufen . Der Bezirksausschuß er¬
klärt daher die polizeiliche Auflage für berechtigt. —
Der Kaufmann August Dielmann in Wiesbaden
hat im August vorigen Jahres ein Schreiben an den
Magistrat in H o chh e i m gerichtet, daß er beabsichtige,
in verschiedenen dortigen Wirtschaften Schictzautomaten
aufzustellen. Seiner Ansicht nach unterliegen derartige
Automaten zwar der Lustbarkeitssteuer nicht, immerhin
sei er bereit , 5 M . pro Jahr und Apparat an die Ge-
mcindekasse abznführcn . Nachdem inzwischen eine Ent¬
scheidung des Bezirksausschusses in Düsseldorf bekannt
geworden ist, wonach es schien, als ob von dieser Seite
das Aufstellen derartiger Automaten als Veranstaltung
einer „öffentlichen Lustbarkeit" und demgemäß abgaben¬
pflichtig anerkannt worden sei, akzeptierte der Hoch¬
heimer Magistrat das Anerbieten nicht, sondern forderte
eine Lustbarkeitssteuer von 3 M . pro Monat an , und
der Einspruch des Unternehmers wurde abgelehnt . Der
Bezirksausschuß ließ zwar die Frage offen, ob cs an¬
gängig sei, auf Grund des Kommunalabgabcngesetzes
eine Steuer zu erheben, er verneinte aber die Frage,
ob die Aufstellung eines Apparates wie des hier frag¬
lichen als die Veranstaltung einer Lustbarkeit im Sinuc
der Hochheimer Steuerorünung anzusehen sei. Die An¬
forderung wurde demzufolge für nicht berechtigt erklärt.

— Warnung vor wilden Ausstellungen . Die ständige
Ausstellungskommission sür die Deutsche Industrie warnt
vor einem Ausstellungsagentcn namens Berczi , der
durch seine Machenschaften bereits eine große Zahl von
Gewerbetreibenden erheblich geschädigt hat . Der ge¬
nannte Agent treibt , zum Teil unter Decknamen, auch
weiter sein Unwesen. Er und seine Strohmänner sind
wiederum für neue „Ausstellungen " an der Arbeit . Ein
früherer Angestellter des Berczi namens Fest in Brüssel
verschickt soeben an deutsche Firmen Einladungen zur
Beteiligung an Internationalen Ausstellungen , die in
Genua im April , in Paris im April/Mai , in Brüssel im
August/Oktober d. I . stattfindeu sollen. In dem be¬
treffenden Werbeschreiben heißt es : „Eine Vergütung
von 100 M. pro Ausstellung beanspruche ich nur in dem
Fall , daß cs mir gelingen sollte, für Sie an der einen
oder anderen Ausstellung zu mindest die „Goldene
Medaille " zu erlangen . Sollte mir dieses nicht gelingen,
so haben Sie mir nichts zu bezahlen, und haben Sie in
diesem Falle umsonst ausgestellt". Dieses Verfahren deckt
sich durchaus mit dem Meöaillenschwinöel, vor dem ein
preußischer Mimsterialerlaß ausdrücklich gewarnt hat.

— Ist der lange Schlaf gesund? Auch die Lang¬
schläfer haben ihre Verteidiger . Gewöhnlich preist man
diejenigen , welche nur wenig schlafen, und Männer , wie
Friedrich der Große , Napoleon , Wellington , Edison u. a .,
die nur vier Stunden Schlaf brauchten, um sich vollstän¬
dig auszurnhcn , werden jungen Leuten, die gern lange
schlafen, oft als Muster vorgeführt . Im allgemeinen
richtet sich das Schlafbedürfnis nach der Körperkon-
stitution jedes Individuums ; Herr Woods Hutchinson
tritt aber , wie wir der „Vossischen Zeitung " entnehmen,
im „American Magazine " dafür ein , daß die erste Schlaf¬

„D er D i a nr a n t", die phantastische Komödie von
Hebbel,  feierte im Deutschen Schauspielhause zu
Hamburg eine erfolgreiche Auferstehung . Das yalbvcr-
gessene Meisterwerk wirkte mit dem pikanten Geist einer
durchaus modernen Groteske.

Die Generalintendantur  der königlichen
Schauspiele tu Berlin  hat für  Anfang März dem
Verein „Berliner Presse"  eine Wohltätigkeits-
vorstellung zum Besten seiner Unterstützungskasse ge¬
währt.

Bildende Kunst und Musik.
Gustav Mahler  hat die ihm angetragenc Direk¬

tion des New Dörfer Metropolitan Opera¬
tzo u s e abgelehnt,  obschon ihm 600 000 Kronen
G^ge für sechs Monate angebotcn wurden.

Das städtische Museum in Halle  erwarb
aus Privatbesitz in Steglitz bei Berlin ein Gemälde von
Max Kling er,  das eine svnnenbcschiencne Felsen-
landschaft darstcllt, für den außergewöhnlich niedrigen
Preis von annähernd 10 000 Mark.

Die Kosten der W i e d e r h e r st e l l u n g der
Kathedrale  in Me  tz sollen nach einer vom Dombau-
meistcr Schnitz ausgearbeitetcn Denkschrift etwa 2 Mil¬
lionen Mark betragen . Auf dem Chor soll für -den
Kaiser auf dessen Wunsch ein Stuhl zur Aufstellung
kommen.

Wie der „Vossischen Zeitung " gemeldet wird , sollen
auf Wunsch des Königs von Dänemark die in Berlin
ausgestellten Gemälde  alter englischer Maler
zur Ausstellung nach Kopenhagen  gehen.

Wissenschaft und Technik.
Der neue Oberarzt der Frankfurter Frauenklinik,

Professor Dr . Jung , nahm den Ruf als ordentlicher
Professor und Leiter der geburtshilflich -gynäkologischen
Klinik der Universität Erlangen  als Nachfolger von
Professor Menge an.

Zum Rektor der L a n ö w i r t s cha f t l i che n Hoch¬
schule in Berlin  für -die Amtszeit vom 1. April
1908 bis ebendahin 1810 ist der etatsmäßige Professor
der Physik und Meteorologie Dr . Nich. Börnstern
ap-väblt und beüätiat worden.

regel lauten sollte: „Jeder schlafe so lange er kann". Der
Schlaf ist nicht das Aufhören der physischen Tätigkeit,
sondern die Ersetzung der zerstörenden Wirksamkeit 5eä
Wachens durch eine ausbauende körperliche Tätigkeit.
Die Kinder schlafen viel , weil ihr Schlaf im höchsten
Maße aufbauend ist, und wenn die Alten nur wenig
schlafen, so geschieht das nicht darum , weil sie keinen
Schlaf brauchen, sondern weil sie die Kraft des Wieder¬
aufbaus verloren haben. Der beste hygienische Führer
in Schlafangelegenheiten mutz also lauten : „Man gahe
zu Bett , wenn man müde ist, und stehe erst dann auf,
wenn man sich vollständig ausgcruht fühlt . Neun
Stunden Schlaf sind nicht zuviel , und die Frau soll eine
halbe oder eine ganze Stunde länger schlafen als der
Mann ." Nach dem amerikanischen Physiologen ist cs
nichts als ein törichtes Vorurteil , wenn man das zuviel
Schlafen als eine Schwächung des Körpers betrachtet;
gerade das Gegenteil ist richtig. So lange man schläft,
hat man eben das Bedürfnis zu schlafen; das Aufsteheu.
bevor man den ganzen Schlaf beendigt hat, ist also wett
eher eine Ursache der Schwäche des Körpers . Viele
Frauen und Männer tun gut, wenn sie nach dem Essen
ein ganzes oder ein halbes Stündchen schlafen. Es ist
beinahe ein Verbrechen, wenn man die Kinder allzu früh
aus den Betten reißt , um sie zur Schule zu treiben . Es
ist auch nicht wahr , daß, wie man so oft sagen hört , djc
ersten Stunden des Schlafes besser sind als die letzte-,,
so lange man schläft, sind alle Stunden gleich gut.

— Nochmals „Schnapsbonbons ". Auch in weiteren
Kreisen wird man auf die den Kindern , wie überhaupt
der Bolksgesundheit durch die Schu-apsboubons drohende
Schädigung aufmerksam. So weist jetzt das „Korrespvu-
denzblatt sür öffentliche und persönliche Gesundheit" dar¬
auf hin, daß die Schnapsiudustrie in jenen , Kindern so
gefährlichen Bonbons ein neues Mittel gefunden habe,
den Schnaps, und zwar , wie wir hiuzufügen , in der un¬
verfänglichsten Weise, rvciter in das Volk zu tragen . Das
Blatt sagt, wer heute unsere Zuckerbäckerlädeu durch-
stobert, wird eine ganze Reihe von Pralinen finden
die mit Kognak und sonstigen Schnäpsen gefüllt sind.
es könne einem Käufer passieren, daß ein Zuckerbäcker
überhaupt keine anderen Bonbons besitze, als schnapZ-
haltige , sogenannte „gefüllte". In dieser neuen Form
des Schnapsverkaufes , so heißt es weiter mit Recht, liegt
eine ungeheure Gefahr  für das Volk besonders
dadurch, daß es namentlich K i n der sind, die nrit
Znckerwaren beschenkt rveröen, gern ihr Taschengeld snr
Bonbons auSgeben und sich so schon in der Jugend an
den Schnapsgenutz gewöhnen . — Auch diese Stimme ruft
schließlich Ärzte und Gesundheitsbehörden zu Hilfe gegen
die heimliche Alkoholvergiftung der Jugend durch an¬
scheinend harmloses Schokoladennaschwerk. Man kann
sich freuen , daß endlich  auch diese schwere Sünde wider
die Bolksgesundheit zahlreiche Gegner findet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Das Metropol -Snsemble gastiert

heute Freitag zum letztenmal . Es verabschiedet sich mit dem
Sensationsstuck „Das Tagebuch einer Verlorenen ",̂ das sw,
für Direktor S am st noch am Schluß seines Gastspiels ast
ein Kassenrnagnct erwiesen hat . Die Vorstellung beginnt
um 8 Uhr. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „W iesüadener Lehrer - Gesang der.

e i n" veranstaltet am nächsten Samstag , abends 8 Uhr , in
der Walhalla seine diesjährige humoristische Abenduntcr-
haltung . Das reichhaltige Programm weist u. a. mehrere
Liedervorträge , Rezitationen , humoristische Vorträge und
zwei Lustspiele auf . Ein Ball beschließt die Veranstaltung.

* Der Maskenball des „Turnvereins"  wird in
diesem Jahre eine ganz besondere Anziehungskraft ausüben
Die Leiden Vcreinstokale und der neue Anbau werden mir
dem Ballsaal in direkte Verbindung gebracht, die große Halle
wird in einen Tannenwald umgewandelt . Aus spiegelglatter
Rodelbahn kann aus steiler Höh' und doch gefahrlos oc-
fahren werden. Eine schattige WeinlauLe „Zur LindFn-
wirtin " ladet zur Einkehr ein. Besonders originell wird die
bayerische Gebirqsschenke hergcrichtet . Hier kommt ein vm-
züoliches Glas „Mcrwelbock" zum Ausschank, während eine
Dachauer Bauernkapclle ihre munteren Weisen ertönen läßt
Eine Sehenswürdigkeit besonderer Art wird die Grotte von
Capri darstellen . Viel Spaß und Vergnügen wird der Auf,
stieg zur Alphütte , die Werfbude usw. bereiten . Damen und
Herren , die ein originelles gediegenes Maskenfcst besuchen
wollen, mögen am Fastnacht-Samstag bei den Turnern in der
Hcllmundstraße Einkehr halten,

* Der Maskenball des „Wiesbadener Militär-
Vereins " findet auch in diesem Jahre wieder am Fastnachj-
Sonntag (1. März ) in der Turnhalle Hellmundstraßc 25 statt

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen,)

» Am lebten Samstag hielt die „Militärkame¬
radschaft Wiesbaden ", gegründet 1907, in dem
«roßen Saale der „Wartburg " ihren ersten Preis -Masken¬
ball ab. Derselbe war sehr gut besucht und sechs wertvolle
Maskenpreisc kamen zur Verteilung . Es erhielten den
1. Damen -preis , „Kriegstaube , Frau Rum , den zweiten
„Königin Luise", Fräulein Bergbaus , den dritten , „Jung-
deutschland", Frau Diehl , den vierten , „Im Namen des
Königs ", Frau May ; den ersten perrenpreis - erhielt
Oberon ", Herr Fritz Sack, den zweiten, „Vogelscheuche"

Herr H. Machwirth , letztere Maske war ganz besonders ori¬
ginell. Närrinnen und Narren blieben bis zum frühen
Morgen in fröhlichster Stimmung beisammen.

* Der am verflossenen Sonntag von dem Mteinm-" '4/er am uchwumiui '-'““ft *“« “““ " w“ Und
llingklub „Athletia"  im , „Kaisersaal veranstaltete große
Kreis-Maskenball nahm in „ allen Teilen einen wohl,
lelungcnen Verlauf . Der geräumige Saal war bis auf den
etzten Platz besetzt, und cs waren die Masken in großer
ßabl erschienen. Es erhielten den 1. Damenpreis , „SymboliCtl!  Snwl 9  Nreis . S n n tt PimV"der Athletia ", Frau Engel , 2. Preis , „Königin Luise" F.A
Berghaus , 8. Preis , „Fahrkartensteuer , Frau Hahn, 4. Preis
„Völkerfricde", Frau Wagner , 5. Preis , ..Gramvpho « - '
Fräulein Riepcrt . Den 1. Herrenpreich „Athletenschnei

Nassauische Nachrichten.
* Wiesbaden , 20. Februar . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : v. Krohn,  Major , aggregiert dein 2. Nass. Ins _
Regt . Nr . 88. unter Versetzung in das 7. Lothrina . Jnft°
Reat . Nr . 158 zum Bats .-Komm. ernannt . Holland ."
Leut, ün 1. Naü . Jnk .-Reot. Nr . 87, Winkel,  Leut , an dex

/



Nr . 87,  Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
Iln tcro ff.-S chule in Biebrich, zu Obcrleuts. befördert. Von
dem Kommando zur Dienstleistung bei dem nachgenannten
technischen Institut mit dem 31. März 1908 enthoben: von
Rostken,  Oberlcut . im Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80, bei der Gcwetzrsabrik in Spandau. Frhr . von
D o n n e r s p e r g , Oberleut, im Füs.-Regt. ö. Gersdorff
IKurhess.) Nr. 80, vom 1. April 1908 <st>auf ein Jahr zur
Dienstleistung bei der Goweprfa-brit in Spandau komman¬
diert. Aus der Schutztrnppe für Südwcstafrita scheidet am
29. Februar aus und wird mit dem 1. März 1908 im Heere
angestellt: Dr. Busch , Stabsarzt , als Bats.-Arzt des
3. Bats. Füs.-Regt. v. Gersdorff (Knvhess.) Nr. 80. Dr.
S t e u b e r , Oüerstabs- und Regts.-Arzt des 1. Nass. Feld-
Art.-Rcgts. Nr. 27 Oranicn, unter Beförderung znm Gen.-
Ôberarzt zum Dir .-Arzt der 20. Div. ernannt. Dr. Zippel,
Stabs - und Bats.-Arzt des 8. Bats. Füs.-Regts. v. Gersdorff
(Kurhesi.) Nr. 80, zum 2. Bat . 3. Magdeburg. Jnf .-Regts.
Nr. 66 versetzt. Befördert zu Oberärzten die Assistenzärzte
der Reserve: Dr. Maas ; und Dr Hannig  zu Wiesbaden.

A Schierstein, 19. Februar . Aus dem Haushalt-
Voranschlag für  das Rechnungsjahr 1908 seien noch
folgende Titel aufgesnhrt: In die Einnahmen  sind ein¬
gesetzt als Ertrag der Waldungen 6600 M., Zinsen von
Gcmeindckapitalien 4643 M., laufende Einnähmen für die
Schule 4099 M., Geldstrafen 1680 M., GemeiNdeunter-
nehmungen 15 160 M., Gebühren 9380M., indirekte Steuern
17 700 M- und direkte Steuern 56 509 M. Die Summe der
Einnahmen beträgt 131261 M. In den Ausgaben  er¬
scheinen folgende Haupttitel : Steuern und Versicherungs¬
prämien 6012 M., Straßenbeleuchtung, Reinigung und
Unterhaltung 10 050 M., laufende Ausgaben für die Schulen
34 973 M., Armenpflege 4129 M.. Besoldung der Gemeinde¬
beamten 30 574 M., Verzinsung der Gemeindeschulden
15 574 M., Tilgung für desgleichen 7690 M., neue Anlagen
und. Bauten 4000 M. In den Einnahmen fehlen diesesmal
neu aufzunehmende Kapitalien, erhöht ist der Titel Geld¬
strafen um 500 M. und die Einnahmen für Gemeindennter-
nehmungen um 1000 M. Bei den Ausgaben ist namentlich
der Titel Schulunterhaltung um 4665M. mehr augeschwollen.
Ebenso die Besoldung der Gemeindcbeamten um 1908M. und
die Verzinsung rcsp. Tilgung der Gcmeindeschulden uni
508 M., bezw. um 586 M. Ermäßigt um 11 000 M. ist da¬
gegen der Titel neue Anlagen und Bauten. — Die im hiesigen
Hafen etablierten Frachtflößcreien  haben nunmehr
sämtlich den Betrieb wieder ausgenommen, da in der nächsten
Woche die Winterliegczeit zu Ende geht und vom 1. März an
die Hafengebühren für das Svmmcrhalbjähr Gültigkeit er¬
langen. Gestern hat das erste diesjährige Floß, der Firma
Pfleidercr in Heilbronn gehörig, den Hafen verlassen. Drei
größere werden in den nächsten Lagen abreisen. Der
Wasser sta n d des Rheins  befindet sich stark im
Steigen und hat sich van 0.80 Meter bis heute am hiesigen
H-afenpeget aufl 1.30 Meter gehoben. Bei dem steigenden
Wasserstand liefert auch die Fischerei  gute Erträgnisse.

er. Rambach, 19. Februar . Die Obstbaumbe¬
sitzer  sind nochmals an das Entfernen von altem und
dürrem Holz und das Aststümpfen mit Frist bis zum
10. März d. I . angehalten , bezw. erinnert worden . —
Die am 7. d. M. stattgehabte Revision der Bi crdru ck-
Vorrichtungen  bei den hiesigen Gastwirten gab zu
Beanstandungen keinen Anlaß . Dieselben waren gut
in Ordnung gehalten.

-n. Langcuschnmlbach, 18. Februar . Unsere Stadtver¬
ordneten hatten sich in ihrer letzten Sitzung mit der Fest¬
setzung des Voranschlags der Kurverwaltung  für
1908 zu beschäftigen. Derselbe schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 61 045 M. ab . — Der Voranschlag des
Sch l a cht h v f n e u b a u e s ist leider sehr erheblich
überschritten  worden, ' die Nachsoröerungcn be¬
laufen sich auf rund 31 000 M. Nach längerer heftiger
Debatte bissen unsere Staötvüter in den sauren Apfel
und genehmigten die Nachforderungen mit knapper
Majorität . —Die Eheleute Frieör . Höhle  r -R ü ckc r s-
ha  n se  n feierten dieser Tage unter allgemeiner Be¬
teiligung der Bevölkerung das Fest der goldenen
Hochzeit.

ö. Höchst a. M ., 18. Februar . Ein Teilnehmer der
E i n b r e che r b a n ö e , die vor einigen Tagen hier
und in der Umgegend viel von sich reden machte, konnte
verhaftet  werden . Es ist ein gewisser Demut  h.
Auch der Ladenlassenbicbstahl in Nied wurde von deck
Einbrechern ausgeführt.

ö. Kelkheim, 18. Februar . Die Gemeindevertretung
hat das Baugesuch des Franziskanerordens
zum Neubau einer Kirche und eines Klosters  geneh¬
migt. Sie stellte nur die Bedingung , Laß die Ordcnsge-
sellschaft als Bauherr einen angemessenen Beitrag zu Len
Kosten des Anfahrtsweges zum Baugrundstück trägt.

br. Oberursel , 20. Februar . Bon spielenden Kindern
wurde gestern nachmittag in der Nähe von Oberursel am
Schillcrturm ein etwa 70jührigcr Mann erhängt  auf¬
gefunden . Wie fcstgestellt wurde, handelt es sich um den
Arbeiter T h o m a aus Oberursel . Das Motiv der Tat
ist in Familienzwistigkeiten zu suchen. Die Leiche wurde
nach dem hiesigen Hospital verbracht. — Eine hiesige
Näherin verschluckte  eine Nähnadel. Sie mußte,
da ihr Zustand bedenklich erschien, ins Krankenhaus
nach Frankfurt verbracht werben.

r. Geisenheim, 18. Februar . Der hiesige Polizei¬
sergeant nerhastete  einen ehemaligen Förster aus
Waldbreitbach, der in St . Goarshausen  und
Rü  d es  h e i m Betrügereien verübt hatte , und von dort
aus verfolgt wurde.

o. Nastätten , 19. Februar . Eine hiesige Frau schenkte
ihrem Ehemann vier Knaben auf einmal , zwei der
Vierlinge  starben alsbald nach der Geburt , die zwei
anderen sind wohlauf . — Hier hat sich ein „Verein für
Literatur , Kunst und Wissenschaft" gebildet.

v . Staffel , 19. Februar . Herrn Lehrer Neide,
welcher gerade zehn Jahre lang segensreich in hiesiger'
Gemeinde wirkte, ist mit dem 1. April eine Lehrerstelle
in U n t e r l i e d e r b a ch bei Höchst übertragen worden.
Die Gemeinde sieht ihren beliebten Lehrer sehr ungern
scheiden. An die dadurch erledigte Lehrerstelle wurde
Herr Lehrer Aller  von Untcrlieöerbach versetzt. — Der
in der Steingutfabrik ausgebrochene Streik  der
Dreher wurde vom Verband für recht erklärt , und er¬
halten somit die Streikenden die ihnen zustchenden Un¬
terstützungen ans der Verbandskasse. — Die Winter-
s a a t hat fürchterlich unter der M ä u sc p l a g e zu
leiden gehabt. Ganze Strecken von Saatfelder sind total
abgefressen, so daß viele Acker mit Sommersaat bestellt
werden müssen.

xv. Montabaur , 19. Februar . Die hiesige „Freie ver¬
einigte Handwerkerinnung"  befaßte sich in ihrer
letzten Sitzung auch mit dem von dem Vorstand der
Handwerkskammer  gefaßten Beschluß bezüglich

WirsLadrrrer TagblE.
einer erweiterten Sonntagsruhe.  Die Versamm¬
lung beschloß: „Die freie vereinigte Handwerkerinnung
zu Montabaur erklärte einftinrmig, daß sie mit dem von
dem Vorstand der Han-dwerkskarnm-er-Wiesbaden am
7. Februar 1908 gefaßten Beschluß, betreffend Stellung¬
nahme zu dem Gesetzentwurf: Abänderung der Bcstim-
inungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe , nicht einverstanden ist. Die Hand-
werkskaminer-Wiesbaüen wird ersucht, bevor sie dem
Ministerium ihr Gutachten aügibt , bei allen Innungen
und Hanüwerkcrvereinen des Kammerbezrrks eine Um¬
frage in dieser Angelegenheit zu halten . Die Hiesige
Innung hält jede Verkürzung der jetzigen Verkaufszeit
für eine große Schädigung der Ladenge¬
schäfte  und bittet dringend , dahin zu wirken, daß die
Veschäftigungs- und Verkaufszeit an Sonn - und Feier¬
tagen in bisheriger Weise beibehalten werden möge."

Aus der: Umgebung.
= Mainz , 19. Februar . Zur Senkung des  G e-

l ä n des  oberhalb des Eise nb ahntunnels  wird
folgendes Mitgeteilt : Es wurde die Wahrnehmung
gemacht, daß in der Nacht znm Montag vor dem Gautor
sich die Pariser Straße an der Überkrenzung mit dem
darunter hinführcndcn Eisenbahntnnnel ca. 18 Zenti¬
meter gesetzt hat, was auf die im flotten Betrieb stehen¬
den Trockenlegungsarbeitcn anr Tunnel zurückzuführen
ist. Da noch nicht vor allznlangcr Zeit an Stelle der
Pariser Straße ein ungefähr 6 Meter tiefer Wallgraben
war und die Verbindung darüber nur ein schmaler auf-
geschütteter Damm herstellte, so bietet die Senkung des
«ufgefüllten Bodenmaterials nichts Überraschendes. Eine
Gefahr  für den Betrieb der Eisenbahn und für die
Ausführung der Trockenlegungsarbeiten ist a u s g e -
schl o s sen. Über den Tatbestand wurde im Benehmen
der Eisenbahnverwaltung mit den städtischen Behördcn
gleich an Ort und Stelle verhandelt ."

1k. Darmstadt , 19. Februar . Die Landwirt-
schaf .ts  kämme  r für  das Großherzogtum Hessen
veranstaltet vom 25. bis 28. Februar 1908 einen landwirt¬
schaftlichenV or t r a g s k u r s u s zu Darmstadt , Städti¬
scher Saalbau , Ecke Saalbau - und Ricdeselstrahe. Die
Eröffnung des Kursus findet am 28. Februar , vormittags
10 Uhr, statt. Als Redner sind gewonnen worden : Geh.
Hofrat Professor Dr . P . W a g n e r-Darmstadt , Professor
Dr. G i s e r i u s -Gietzen, Professor Dr . L. Pohl  e-
Frankfurt , Lanöesökonomierat V i b r a n s-Calvörde,
Landestierzuchtinspektor A t t i n g e r-Münchcn und Geh.
Hofrat Professor Dr . V. K e l l n e r-Möckern. Um auch
den minderbemittelten Landwirten die Möglichkeit zu
verschaffen, die Vortragskurse zu besuchen, hat die Land-
wirtschaftskammer den Preis für Dauerkarten (für alle
Borträge und Diskussionen gültig ) auf 3 M ., den der
Tageskarten auf 1 M. festgesetzt.

rs. Coblcnz, 18. Februar . Auf der Fahrt zwischen
hier und Eoblenz -Lützel wurde ein Eisenbahn¬
schaf f n c r beim Revidieren der Fahrkarten von einem
Passagier der 4. Klasse mit einem Revolver be¬
droh  t . Der Mensch hatte dem Beamten die Waffe ans
die Brust gesetzt, wurde aber von Mitreisenden überwäl¬
tigt , bevor er schießen konnte.

rs. Coblcnz, 19. Februar . Eine Anzahl Damen der
hiesigen und Bonner Gesellschaft haben sich zu einer Ge¬
meinschaft znsammengetan und beschlossen, der Dien st-
botennot  durch Verleihung von Prämien  an
solche Dienstboten, die längere Zeit in einer Stellung
bleiben, zu begegnen. Die Höhe der Prämie soll nach der
Dauer des Dienstverhältnisses bemessen werden. — Die
19 Jahre alte Tochter eines hiesigen Bürgers wird seit
2. Februar vermißt.  Das Mädchen ist 1,60 Meter
groß , dunkelblond, schlank und war bekleidet mit schwarz¬
weiß karierter Bluse , schwarzem Rock, hellem Jackett,
hellblauem Hut mit buntem Rand und schwarzen Schnür¬
schuhen mit ziemlich hohen Absätzen.

m. Coblenz, 19. Februar . In der heute nachmittag
hier stattgefundeneu Stadtveroröneten - Ver-
sa m m l u u g wurde unter anderem über die Errichtung
eines öffentlichen Na h r u n g s in i tte ln n t er¬
such u n g s a in t e s in Coblenz beraten . Nach dieser
Beratung soll das Untersuchungsamt gemeinschaftlich von
der Residenzstadt Coblenz, und den Kreisen Adenau , Ahr¬
weiler . Altenkirchen, Coblenz-Land, Cochem, Mayen,
Neuwied und Zell errichtet werden. Der Sitz soll in
Coblenz sein. Die Kosten werden oon den vertrag¬
schließenden Landkreisen getragen . Die Stadt Coblcnz
aber legt die Auslagen vor . Die Versammlung beschloß
die einstimmige A n n a h ui e dieses Punktes.

Zs. Cassel, 18. Februar . In einem Ansall von
Geistesstörung schnitt  sich ein hiesiger Schuhmacher
nachts d e n Unterleib auf.  Der Mann wurde ins
Krankenhaus gebracht) die Ärzte hoffen, den Bedauerns¬
werten trotz der Schwere der Verletzung am Leben zu
erhalten . — Ein Bremer Obcrpo st sekret är,  der
sich längere Zeit in Wilhelmshöhe zur Erholung aufhiclt,
hat sich in einer Gastwirtschaft in Niederzwehren er¬
hängt.

* Mainz, 20. Februar . Rheinpegel:  1 m 20 cm
gegen 40 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtsszmL»
i. Limbnrg , 19. Februar . Es ist vielleicht noch in Er¬

innerung , daß im Sommer v. I . der Student Hans M.
aus Heidelberg auf einer in Begleitung einer Dame
unternommenen Antomobilfahrt  über Darmstadt,
Frankfurt , Mannheim nach Diez in der Nähe von Alten¬
diez großes Unglück  harte . Der Wagen geriet an einer
Wegkrümmung in den Chausscegrabcn und der Student
brach einen Arm und erlitt so erhebliche Quetschungen
des linken Unterschenkels, daß ihm das Bein im Diezcr
Krankenhaus abgenvmmen werden mußte. Wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung  verurteilte nun
die hiesige S t r a f ka m m e r den Chauffeur H. aus
Mannheim , der das fragliche Automobil damals im
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Aufträge der Eigentümerin , der Mannheimer Auto«
mobil-Gesellschaft, lenkte, zu einer Gefängnisstrafe vor
6 Wochen.

* Gnade na kt des Kaisers . Der 38jährigc früher?
Barbier und Heilgehilfe und jetzige Schneider JakoH
Schulmcrich aus Friesenheim , seit 15 Jahren in M a r nG
wohnhaft, diente von 1887 bis 1890 im Regiment Nr . 115
in Darmstadt . Im Oktober 1889 erhielt derselbe Urlanv
nach Bürstadt bei Worms und in diesem Dorse kam es
zwischen zwei Arbeitern und einem Gendarmen wegen
Ruhestörung zu einem Zusammenstoß. Der Gendarm
zog blank und hieb auf einen Arbeiter ein. Da faßte
Schnlmerich den Gendarmen am Arm und sagte: Herr
Wachtmeister, hören Sie doch auf ! Für dieses Vergehen
wurde Sch. von dem Kriegsgericht  wegen tätlichen
Angriffs auf einen Vorgesetzten zu 4 Jahren Ge¬
fängnis  verurteilt . Während der Untersuchung ist
Schnlmerich krank geworden und lag sieben Monate im
Lazarett und ist von hier aus in seine Heimat entlassen
worden und die Vollstreckung des Urteils wurde aufge¬
schoben. Die sieben Monate , welche Sch. im Lazarett zn-
brachte, sind an der Strafe abgerechnet worden und den
Rest von 8 Jahren und 8 Monaten hat der Kaiser nun
in Gnaden erlassen infolge fortgesetzt guter Führungdes Verurteilten.

In Trier , 19. Februar . Die Strafkammer verurteilte
die beiden 15jährigen Knaben  Selbach und
Riemer , den ersteren wegen Raubmoröversnchs  zu
sechs Jahren und einer Woche, den anderen wegen Bei¬
hilfe dazu zu sechs Monaten Gefängnis . Die jugend¬
lichen Übeltäter halten vergangenen Sommer die Meyl-
händlerin Bäcker in ihrem Laden überfallen und am
Kopfe schwer verletzt, um die Kasse auszurauben . Der
Überfall war außerordentlich sorgfältig vorbereitet.

1i. Auf eine Reihe schwerer Pretzangriffe , die das
Organ der Handelskammer „Südwestdeutsche Wirtschafts¬
zeitung " in Saarbrücken , redigiert von dem Syndikus der
Kammer Dr . Tille , gegen den Bürgermeister Fckdmann
gerichtet hatte, antwortete dieser, der Verfasser der An¬
griffe müsse es sich gefallen lassen, als ehrloser Bube be¬
handelt zu werden . Tille klagte. In der Verhandlung
wurde Felömann wegen formaler Beleidigung (§ 85} zu
60 M. Geldstrafe verurteilt . Tille , gegen den Feldmann
Widerklage erhoben hakt? wegen eines von ihm am
29. Oktober in der „Cöln. Ztg." veröffentlichtcii Artikels,
erhielt 30 Mark.

In Karlsruhe , 19. Februar . Im Beleidigungsprozeß
des Frl . Olga Molitor gegen den Chefredakteur Ser
„Badischen Presse", Albert Herzog, wurde der auf den
27. d. M. angesetzte Termin der Hauptverhandlung von
Amts wegen auf Donnerstag , den 12. März , verlegt.

In Berlin , 19. Februar . Die dritte Sttafkammer des
Landgerichts I füllte heute das Urteil im Prozeß gegen
den anarchistischenRedakteur Rudolf Österreich und Ge¬
nossen wegen Aufreizung zum Ungehorsam. Das Straf¬
maß lautete aus 1% Jahre Gefängnis gegen Österreich,
sein Mitarbeiter Gohl wurde zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt , die übrigen Angeklagten wurden freige¬
sprochen. Der Staatsanwalt hatte gegen Österreich
1 Jahr , gegen Kylmann 1 Jahr und gegen Gohl zwei
Wochen Gefängnis beantragt . Den Grund zur Anklage
bildete ein von dem holländischen Redakteur Nieuvenhuis
verfaßter Artikel „Krieg dem Kriege". Die Verhand¬
lung fand unter dem Ausschluß der Offenllichkeit statt.

b. New York, 19. Februar . Es bestätigt sich, daß die
Angehörigen Harry Thaws beschlossen haben, die Un-
gnltigerklärung seiner Ehe mit Evelyn zu betreiben,
mit der Begründung , daß nach dem Ergebnis der jüngsten
Prozeßverhandlungen Thaw bei Eingehung der Ehe
geistesgestört gewesen sei. Die Anwälte der Familie
unternehmen gegenwärtig Schritte , Evelyn gegen eine
Geldabfindnng zur Erklärung ihres Einverständnisses
zu bewegen.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 20. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Kraetke  und

Dr. N i e b e r d i n g.
Zur zweiten Beratung steht zunächst die Novelle zum

Gesetz über das Telegraphen wesen  des Deutschen
Reiches. Die Novelle bezweckt die Legalisierung der
drahtlosen Telegraphie.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Frank -Mann¬
heim (Soz .) wird die Vorlage angenommen.

In der fortgesetzten Beratung über den
Jnstizctat

geht Abg. Roth (Wirtsch. Vgg.) auf die vorliegenden
Resolutionen  ein und spricht die Zustimmung zu
der Resolution Hompesch, betr . Sicherung des Tarif¬
vertrags  zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern,
sowie zur Resolution Ablaß wegen Beseitigung der
Härten in der Fassung der Geburtsurkunden unehelicher
und später legitimierter Personen aus . Der Resolution
Brunstermann wegen Erhöhung der Gebühren für
Zeugen und Sachverständige, sowie der Resolution Ablaß,
betr . Zuziehung aller Stände znm Geschworenen- und
Schöffendienst durch Zahlung von Tagegeldern , sowie
der Resolution des Zentrums wegen Selbstbeschäftigung
der Untersuchungsgefangencn stimme er zu. Dagegen
könne er die Resolution Vaffermann , betr . Strafvollzug
gegen Jugendliche , nicht annehmen.

Staatssekretär Dr . Nicberding erwidert aus eine
Anfrage des Vorredners,

der Entwurf der ncncn StrafprozctzsrLunng
sei bereits im Reichsjustizamt fertig  und liege gegen¬
wärtig der preußischen Regierung vor . Er gebe sich der
Hoffnung hin, daß im nächsten Winter  beide Gcscß-
cntwürfe an den Reichstag gelangen werden. Es handle
sich zunächst um eine umfangreiche Novelle zum Gcrichts-
verfassungsgesetz, dann um die völlige Neuordnung des
Strafprozesses selbst. Auf die Frage , wie es mit der Ge¬
währung oon Tagegeldern und Reisekosten an Ge¬
schworene und Schöffen stehe, verweist Redner auf die
Verhandlungen der einzelnen Landtage. Die Rcgierinr-
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gen beschlossen in ihrer Mehrheit , in der Strafprozeß-
ordnung Bestinrmnngen anfzunehmen, welche den
Wünschen der . verschiedenen hier eingegangenen
Petitionen Rechnung tragen.

Abg. Dove (freist Vgg.) spricht seine Freude über die
letzten Erklärungen des Staatssekretärs ans , da sie die
Aussicht eröffnen, daß die Refornrvorschläge zur Straf-
prozeßordnung in absehbarer Zeit konrruen. Dove spricht
sodann seine Zustimmung zur Mitwirkung des Laren-
elements in der ordentlichen Rechtspflege aus . Dem
Antrag Ltebert , betr . Deportation,  stehe seine Partei
ablehnend  gegenüber.

Abg. Brnhn (Reformpt .) hält die Forderung , die
Gebührensätze ftir Zeugen und Sachverständige zu er¬
höhen, für vollkommen berechtigt. Die Gebührensätze im
Zivilprozeß seien keineswegs zn niedrig.

LstzLe N^llzrichLsN»
v. Stengels Nachfolger.

Berlin , 20. Februar . (Privattelegramm .) Wie die
„NorLö. Allg. Ztg." hört , ist als Nachfolger des
Reichsschatzsekretärs  Frhru . v. Stengel  der
Unterstaatssekretür im Neichspostamt v. S y ö o w tn
Ilussicht genommen.

Die österreichischenBalkanpläne.
wi>. Wien, 20. Februar . Das „Fremdenblatt " stellt

mit Genugtuung die Übereinstimmung der Ansführun¬
gen des halbamtlichen russischen Blattes ,>Rossija" mit
den Erklärungen des Freiherrn v. Aehrenthal fest, und
schreibt weiter : Nur in einem Punkte trete eine Ver¬
schiedenheit  der Ansfassung zutage : Werrn die
„Rossija" behauptet . Laß Österreich-Ungaru durch sein
Projekt die Türkei  in ihrem Widerst«  n d gegen
das Reformwerk unterstütze, so erhalte man damit den
Eindruck, daß die öffentliche Meinung in Rußland über
die Sachlage nicht genug aufgeklärt ist. Die Ablehnung
der Fustizresorm seitens des Sultans steht in keinem
Zusammenhang mit dem österreichisch-ungarischen Eisen-
bahnprojokt . Das Sandschakprojekt könne ganz gut neben
dem Reformwerk bestehen. Es genüge, nur darauf hin-
zuweisen, daß der Widerstand der Pforte gegen die Fustiz-
refornr bereits im Sommer 1907 zum Ausdruck gelangt
ist. Die Justizreform werde in dem Artikel der „Rossija"
als die a l l e r w i cht i g st e Maßregel bezeichnet. Auch
für Österreich-Ungarn gelte sie als eine unbestreitbare
Notwendigkeit, aber die Verbesserung der Justiz dürfe
rmr als ein Glied in der Kette der Reformen auf-gefaßt
werden, Lenen die Türkei die Basis entziehen werde, in¬
dem sie die Verlängerung der Mandate der Neform-
organe verweigert und darauf ausgeht , sic in ihre eige- !
nen Dienste zu nehmen. Werde diese Frage nicht bald
gelöst, so schwebe der ganze Organismus des Reform-
sWerkes in der Lust. Dieser Unsicherheit ein Ende zn
.wachen, werde wohl die nächste Sorge der Mächte sein
^müssen. In dieser Hinsicht verzeichnet das „Freurden-
chlatt" daun mit Genugtuung die Versicherung, mit der
löte „Rossija" ihren Artikel schließt: Rußland sei auch'
-fürderhin bereit , bezüglich der Beseitigung gefährlicher
!Verwickelungen, wie mit Österreich-Ungarn so auch mit
'allen übrigen Mächten zu gehen, wenn sie das gleiche
Ziel anstreben werden. Dasselbe gilt , so sagt das „Frem-
Idenblatt" weiter , in vollstem Maße von Österreich-
!Uugarn. Nichts geschah, was Österreich-Ungarn veran-
.lassen könnte, seine bisherige Haltung in der Reform-
frage zn ändern . Es wird , wie bisher , auch
weiterhin au dem begonnenen Humanitären Werke
der Hebung der Balkanstaatcrr, das ihm als Nach-
barstaät nicht minder am Herzen liegt als den anderen
Mächten, ehrlich Mitwirken . In dieser seiner Haltung
,-vrrd es sich nicht durch die Mißdeutungen beirren lassen,
welche sein Bemühen auf wirtschaftlichem Gebiete man¬
chen Ortes fanden. _ _

wb. Berlin , 20. Februar . Staatssekretär D e rn -
b nr g teilte in der heutigen Sitzung der Budgetkommis¬
sion des Reichstags mit , daß der K o l o n i ct11 a  t durch >
kaiserliche Order vom 19. Februar aufgelöst  sei.

M . Paris , 20. Februar . In hiesigen Gerichts¬
kreisen macht sich immer mehr die Meinung geltend,
daß der S p i ö n K r u m h o l z im Dienste einer aus¬
wärtigen Macht stand und daß er sich andererseits Nlit
Gegen - Spionage  befaßte . Es wird versichert,
daß er unlängst den Agenten -einer anderen Macht an¬
geben und verhaften ließ. Die Verhaftung Krumholzs
scheint zu schnell erfolgt zu sein und werrn in der be¬
schlagnahmten Korrespondenz keine hinreichende Be¬
weise für seine angebliche Spionage entdeckt werden, so
muß er freigelassen werden. In diesem Falle wird
er aber sofort über die Grenze geschafft werden.

M . London, 20. Februar . Aus New Aork wird
gemeldet, daß die anarchistische Partei  eine
urr heimliche Tätigkeit  entwickelt . Die Polizei
entdeckte ein Komplott , dessen Teilnehmer beabsichtig¬
ten, eine Bombe auf die New Iorker Börse  zu
schleudern. Die Anstifter wurdep verhaftet . An den
Mauern der Straßen in der inneren Stadt findet man
jeden Morgen große Plakate , welche zu Massakers der
Finanzmänner  von Wallstreet ansfordern . Bis¬
her gelang es nicht, die Urheber dieser Plakate zu
finden. Die Polizei trifft Vorsichtsmaßregeln , um das
Leben der Finanzkönige zu beschützen, die hier den¬
selben Gefahren seitens der Anarchisten ausgesetzt sind
wie die gekrönten Häupter in Europa.

M . London. 20. Februar . „Daily Telegraph " mel¬
det aus Madrid , daß eine Anzahl maskierter
Männer das Rathaus von Daimiel in der Provinz La
Mancha eindrangen , während der Stadtrat eineSitzung
abhßelt. Die Eindringlinge erschossen den
Bürgermeister und 6 St ad träte  ans der
Stelle . Es entstand eine heillose Verwirrung ., während
welcher die Attentäter entkamen. Es handelt sich um
!einen tzo l i t i sch c n R a cf) e a £ t*

Wiesbadener Tagblatt.
wb. Neapel , 20. Februar . Die russische Florten-

bivision, bestehend aus den Linienschiffen „Cesar erotisch"
und „Sslawa " und dem Kreuzer .Flogatyr ", ist heute
morgen hier eingetroffen und im Kriegshafen vor Anker
gegangen.

llc!. Tanger , 20. Februar . Ein Telegramm ans Casa¬
blanca  meldet , daß der Stamm der Zaida sich mit den
in Aufruhr befindlichen Stämmen Mzab und Modraks
vereinigt habe. General d'Amaüe lieferte gestern den
-Stämmen Azal und Zaida ein Gefecht. Die beiden
Stämme wurden von der hasidische» Mahalla unterstützt,
die über ein Geschütz verfügt . Es fand auch eine An¬
zahl Kämpfe gegen die aufrührerischen Mzabs statt. Die
französischen Verluste betrugen 1 Toten und 4 Verwun¬
dete. Der Gesundheitszustand der französischenTruppen
ist befriedigend.

wb. Washington , 20. Februar . (Auf dem deutsch-
atlantischen Kabel.) Die Internationale p a r kamen-
t a r i s che Friede nsnnion  verhandelte gestern
über den nächsten, in Berlin  abznhaltenöen Kongreß.
Zum Präsidenten wurde Bartholö wieöergewählt . Auch
wurde er als Kandidat Amerikas für den Nobels chcn
Friedenspreis bezeichnet wegen seiner Bemühungen im
Haag um die Einführung eines obligatorischen Schieds¬
gerichtes. Barthold kündigte an , daß er gleich Roosevclt
den Preis der Förderung des Friedens widmen werde,
falls er ihm zuteil würde. s-

hd . Frankfurt a. M., 20. Fbbruar . Der hier wohnhafte
Ehemann der in Berlin im Zusammenhang mit dem großen
Perlen -diobstahl verhafteten Kammerfrau Sieger  Wunde
heute vormittag 7 Uhr verhaftet , aber nach einem vierstün¬
digen Berkhör wieder -entlassen. Sieger ivar zur Zert des
Diebstahls nicht in Frankfurt , behauptet aber , für eine Ver¬
sicherungsgesellschaft auf Reisen gewesen zu ein.

wb. Breslau , 20. Februar . Die Erdbebenwarte in
Krietern meldet: Das gestern abend von Wien ge¬
meldete Erdbeben  wurde auch hier registriert . Die
Bewegung begann um 10 Uhr 11 Minuten 80 Sekunden
und dauerte 3 Minuten . Der größte Ausschlag der
Instrumente betrug 0,02 Millimeter.

NSlksmirckschKstLiches.
Handel und Industrie.

wb. Berlin , 20. Februar . In der außerordentlichen
Eeneraliversammluug der Laura Hütte,  in welcher
31818 Stimmen mit 19 090 800 M. Aktienkapital vertreten
waren , wurde dem Anträge der Verwaltung gemäß be-
schlosien, das Grundkapital um 9 Millionen Mark auf 3 6
Millionen Mark zu erhöhen.  Die neuen Aktien
sollen -an -der Dividende des laustmden Geschäftsjahres nnt
der Hälfte des auf die alten Aktien entfallenden Prozent¬
satzes tetlnehmen . Die sämtlichen derzeitigen Jn 'haber der
Gründerrechte erklärten , daß sie nach der Zuteilung der auf
sie entfallenden Aktien künftig auf die Ausübung dieser
Rechte endgültig verzichten. Das gesetzliche Bezugsrecht der
Aktionäre , soweit es besteht, wurde ausgeschlossen, dem
Unternebmerkonsortium jedoch aufgegeben , die neuen Wien
allen Aktionären nach Maßgabe ihres Aktienbesitzes zu einem
Kurse anzubieten , der 180 Proz . nicht übersteigt . In der
voraufgegangenen Aufsichtsratssitzung machte der General¬
direktor noch Mitteilungen über das Ergebnis des ersten
Halbjahres des laufenden Geschästsjahres . Es betrug für
diese Zeit -der Gewinn der Werke abzüglich sämtlicher Ver-
waltun -gskosten und Zinsen 3 836 094 M ., oder gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr 70 624 M. Dieser
Mehrgewinn gegen das Vorjahr , das bereits unter dem
Zeichen der Hochkonjunktur stand, darf deshalb, als durchaus
befriedigend betrachtet werden. Die Lütten sind mit reich¬
licher Arbeit bis über den Schluß des Geschäftsjahres hinaus
versehen. Das Kohlengeschäft ist flott und verspricht nicht
geringere Ergebnisse als bisher.

EmseMmgm MS dem Leserkreift.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zügelnden , niä-verwendeten Einsendungen kann ficö die Redaktion nicht ntuaffnO

* Gelegentlich des Umzugsquartals möchte ich im
Interesse aller Mieter wie Vermieter auf einen Umstand Hin¬
weisen, welcher beseitigt zu werden verdient . Es ist dies das
An preisen  der betreffenden Wohnung,  das meist
unklar und ohne Preisangabe geschieht. Wieviel zweckloses
Suchen und belästigendes Einsehen würlde vermieden , wenn
klipp und klar Lage, Komfort und Preis angegeben wären!
Mögen diese Zeilen dazu beitragen , daß in der angeregten
Hinsicht etwas zur Erleichterung des Wohnungssuchens ge¬
schieht. öl - S-

* Wenn jemand ein Kapital auf Leibrente  an¬
legt und, wie das ja meistens der Fall ist, fiir sich und seine
Ebben auf 'das Kapital verzichtet, dasselbe demnach vollständig
für ihn verloren ist, so muß er selbstverständlich die höheren
Zinsen, die er von diesem Kapital bekommt, unter seinen
"Einnahmen aufführen und b e st e u e r u. Wenn er also statt
früher nur 4 Proz . von demselben Kapital jetzt 8 Proz . be¬
kommt, so muß er natürlich die doppelten Steuern für Staat
und Gemeinde als früher bezahlen, wo er noch im Besitz des
Kapitals war . Der Staat verlangt über von ihm, daß er
außerdem auch noch bei der Vermögenssteuer das Kapital,
das er gar nicht mehr besitzt und das in den Händen der Ver¬
sicherungsanstalt sich befindet , das also dieselbe besteuern
müßte , selbst noch besteuert . Wie ist das zu rechtfertigen oder
zn erklären ? -r-

Briefkasten.
K. M. 100. Frage 1: Jede von Vereinen oder Gesell¬

schaften veranstaltete Tcrnzlustbarkeit ist im sinne der
Pölrzeiverordnuing vom 1. August 1891 u. a . eine öffentliche,
wenn die Abhaltung von Lustbarkeiten außerhalb der Zwecke
derselben liegt . Das trifft auf einen Gesangverein zn, die
Erlaubnis ist also notwendig . Erhebt Ihre Gemeinde Lup-
barkeitsstener , dann fällt auch die von einem Gesangverein
veranstaltete Lustbarkeit unter dieselbe. Frage 2: Die Aus¬
kunftei Schimmelpfing in Berlin wird die gewünschte Aus¬
kunft erteilen können.

H. M. Ein Weihnachtsgeschenk kann nicht zurückge¬
fordert , auch nicht auf den Lohn angerechnet werden. Ob
Sie Aussicht halben, mit der Klage durchzudringen , muß Ihr
Anwalt besser wißen als wir . Wenn Sie die Kosten nicht
anhubringen vermögen, müssen Sre um das Armenrecht
eintommen . . ^ . - . -Junger Kaufmann. Darüber müssen Sie einen Spezial¬
arzt zu Rate ziehen-

Affra. In dreier Angelegenheit ist dre Polrzerdrrektion
zuständig und daher die Beschwerde an 'diese zu richten.

N. N. Sie könneii wohl sagen, daß Sie die Lizenz er¬
worben , wenn Sie wollen, aber in der Firmenbezeichnung
braucht dies nicht erwähnt zn werden . ^ _R. in E. Sie sind cm den Antrag gebunden. Rur auf
gütlichem Wege dürste hier bei -der Gesellschaft etwas zu er-

1908. Die Stiefellieferung für die Polizeiverwaltnng
ist im vorigen Jahre auf die Dauer von fünf Jahren einem
Breslauer Fabrikanten übertragen worden.

Morgen -Ansgnbe , 1 . Blatt . Nr . 817.

Hasudeisteil.
Von der Berliner Börse. Die Börsentendenz wechselt nur

noch zwischen schwach und matt und matt und schwach.
Heute mußte der Abschluß der Nationaibank für die ungünstige
Beurteilung des Geschäfts im allgemeinen herhaiten . Auch
matte Wiener Meldungen wirkten deprimierend auf das ge¬
samte Geschäft ein. Nationalbankaktien wurden 114 proz.
niedriger. Andere Bankaktien wurden bis Va Pro*, und
darüber mit gedrückt. Amerikaner waren nur wenig erholt,
weil Gerüchten zufolge die Missouri-Pacific-B-ahn großen
Geldbedarf hat und die Dividende in Scrips zahlt. Montan¬
werte waren überwiegend abbröckelnd. Russen gingen big
% Proz. zurück , waren aber an der Nachbörse wieder etwas
gebessert. Baltimore schlossen 81.40, österreichische Kredit
200, Harpener 196%. Der Privatdiskont schloß iVz  Proz.

NatioBülbank für Beulsehland . Der Jahresabschluß fü r
1907 ist erschienen. Daß er ein um LVz  Proz . niedrigeres Divi¬
dendenergebnis aufweisen werde, war schon seit einiger Zeit
bekannt . ’ Der Bruttogewinn zeigt gegenüber dem Vorjahr ein«
Verminderung um 2iü Millionen Mark, der Reingewinn ein«
solche um rund 3 Millionen Mark. Dieser Ertragsruckgang
ist ausschließlich die Folge des verlustbringenden Verlaufs, den
die Effekten- und Konsortialgeschäfte der Bank genommen
haben, denn dem vorjährigen Gewinn von 2 104 939 M. steht
diesmal ein Verlust von 1 045 392 M. gegenüber. Der Ertrags¬
rückgang ist umso überraschender , wenn man bedenkt, daß
der Nationalhank in dem Berichtsjahr durch die Fusion
Phönix-Nordstern sehr beträchtliche, zum Teil allerdings wohl
noch auf die Phönix-Aktien in Reserve gehaltene Extrage¬
winne zuflossen und daß auch aus 1906 noch beträchtlich«
Gewinnreserven an das laufende Jahr übernommen worden
waren. Man geht wohl nicht fehl, wenn man den Geschäften
der Bank mit der Eberbach-Gruppe einen Hauptanteil an
diesen großen Ausfällen znschreibt , die im übrigen mit den
starken Wertverminderungen Zusammenhängen, die während
des vergangenen Jahres an der Börse eingetreten sind. Provi¬
sionen, Sorten und Coupons haben ein Mindererträgnis von
zusammen rund 130 000 M. erbracht . Diesen Ausfällen steht
ein Mehrerträgnis von 764 478 M. aus Wechseln und Zinsen
gegenüber, eine Folge der hohen Zinssätze des vergangenen
Jahres. Die einzelnen Posten wollen wir hier nicht des
näheren ausführen , sondern nur im allgemeinen erwähnen,
daß der Bruttogewinn sich einschließlich 353 676 M. (im Vor¬
jahr 345  386 MJ Vortrag auf 9 353 062 M. (im Vorjahr
11862 423 MO sich stellt Andererseits erforderten die Ver¬
waltungskosten 2 538 858 M. (2  374 737 M.), Steuern 361200 M.
(268 958 M.), Abschreibungen auf Einrichtungen 171 346 hl,
(57 175 M.), Verluste in laufender Rechnung 122 732 NI.
(0 M.). Der Verlust aus einmaliger Diskontierung v«n
200 000 M. Akzepten Haller, Sohle u. Ko. wurde vorweg ans
dem Erträgnis der Wechselrechnung gedeckt Der verfügbare
Reingewinn beträgt 6 158 924 M. und im Vorjahr 9161553 M.

Westdeutsche Vereinsbank, Manchen . Der Aufsichtsrat
schlägt für 1907 eine Dividende von 5% Proz . wie im Vor¬
jahr vor. Der Aufsichtsrat des Eherner Bankvereins ein«
Dividende von 6% Proz . (5% Proz.) und der Aufsichtsrat des
Krcnauer Bankvereins eine Dividende von 6% Proz. (6  Proz, ),

Berliner Hotelgcsellschaft Kaiserhof. Die Situation der
Gesellschaft hat sich nach den neuesten Mitteilungen noch -un¬
günstiger gestaltet, als bis vor kurzem angenommen worden
war. Zur Sanierung ist die Umwandlung der Aktien in Vor¬
zugsaktien notwendig, und zwar unter Zuzahlung von
40 Proz. des Nominalwertes. Auch wird der größte Teil 3er
Aktionäre sich bei der Transaktion beteiligen und deren Durch¬
führung sichern müssen. Demnächst soll auf das Berliner
Hotel Kaiserhof eine weitere Obligationsanleihe von 3 Millionen
Mark aufgenommen werden, deren Sicherheit durch Eintragung
hinter der bisher bereits bestehenden Anleihe von 5 Millionen
Mark gewährleistet wird. Alles in allem ist die Lage für di«
Aktionäre denkbar ungünstig und aus allem, was in der
Generalversammlung vom vergangenen Dienstag verhandelt
wurde, ergibt sich, daß die Gesellschaft hart am Rand des Ab¬
grundes steht , aber auch , daß sich der Aufsichtsrat schwerer
Pflichtverletzungen schuldig gemacht hat.

Deutsche Spicflelglas-Aktien-Gesellschaft in Freden a. d.
Nach dem Bericht des Vorstands hat das vergangene Jahr einen
günstigen Verlauf genommen und auch für die Zukunft bieten
sich gute Aussichten. Der Rohgewinn beträgt 1 204 648 Tyj
(1050 634 M.). Nach Deckung der Unkosten sowie nach
170 403 51. (165 925 M.) Abschreibungen verbleibt ein Rein¬
gewinn von 988 028 M. (848 704 M.), auf den 22 Proz . (20 Proz ĵ
Dividende verteilt werden können.

Vereinigung der Solinger Stahlwarenlabrikanten. Die§e
Vereinigung beschloß, der Kundschaft durch ein Schreiben
mitzuteilen , daß es den Fabrikanten der Solinger Industri«
im Gegensatz zu den Preisermäßigungen in der Metallindustrie
nicht möglich sei, eine Preisreduktion vorzunehmen , weil der
seinerzeit auf Solinger Artikel verlangte Aufschlag nicht durch
die Preiserhöhung der Rohstoffe, sondern durch die erhöhten
Arbeitslöhne begründet worden sei und weil diese hohen
Arbeitslöhne auch jetzt noch fortbeständen.

Optische Anstalt G, P. Goerz, Aktiengesellschaft In ,j er
jüngst stattgehabten Generalversammlung wurde Protest er¬
hoben, weil im Geschäftsbericht die Umsatzziffern nicht
nannt seien. Ferner wurde gerügt, daß unter den Aktiven di«
Bestände der Zweigniederlassungen New York und Wien auf¬
geführt seien, ferner tadelte ein Aktionär, daß die im Vorjahr
auf genommene Obügationenanleihe ohne Genehmigung “der
Generalversammlung abgeschlossen wurde . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats wies darauf hin , daß auch andere Unter¬
nehmungen keine Angaben über die Höhe des Umsatzes
machten , was übrigens auch nicht im Interesse der Gesell¬
schaft liege. Er müsse auch die Bilanzierungsweise nach jede^
Richtung für korrekt erklären. Zur Aufnahme der Obligationen-
schuld sei die Genehmigung der Generalversammlung nicht ei^
forderlich gewesen. Darauf wurde die Bilanz genehmigt.

Kleine Finanzchronik. Der Aufsichtsrat der Privatbank
zu Gotha schlägt 7 Proz. gegen 6 Proz . Dividende vor. — 13
Agentur- und Kommissionsgeschäft Ernst Greiner in Number®
meldete den Konkurs an. — Die Firma Duisburger Holz¬
industrie Gebr. Hecker in Duisburg geriet in Konkurs. — p, ~
Chemnitzer Bankverein beantragt 7 gegen 6 Proz . Dividende,
— Die Oldenburgische Spar- und Leihbank Oldenburg winJ
wieder 9 Proz . Dividende in Vorschlag bringen. — Die Bank
für Thüringen, sowie mehrere Bankfirmen übernehmen vor»
der Stadtgemeinde Meiningen 1 Million Mark 4proz. Schuldv e^
Schreibungen, die außerhalb der regelmäßigen Verlosung
1918 unkündbar sind. ■
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Sächsische Rente 82 .85
3-/2 Wald eck-Pyrm . abg. 90.
4 . . 'Württemb . v. 1907
3-/2 Wiirtt .v.1375-80,abg.
3 -/2 * 1881-83 » ©2.40
3-/2 » 1885U.87» 92 .40
3-/2 » 1888« . 1889 92 .40
3-/2 » 1893 92 .40
3-/2 » 1894 92 .40
3-/2 » 1895 »2 .40
3-/2 * 1900 92 .60
3-/2 » 1903 SL .40
3. . * » 1896 * 83.

96 .5,0
8 3 80

Ö2 .10

93 .70
100 .80
101 .50

92 .25

oi .is
90 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. SS.
3. Bern . St.-An!.v.lS95 » 63 .70
4-/2v-Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» ©9,85
4. » u. Herzegovina » 69 .80
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jb 93 .05
3 . . Franzos . Rente Fr. ©F?.8Ö
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. ee .öo
4. . » Pro 'pination » ö. fl.
Iß/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 47,10

,33/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 49 .15
-> » 87 2500.- ->

3. . Holland . Anl . v. 96 h .f!. 01 .854 . . » Kirchgüt .Obi .abg .»
» 5000r » 100 .604. . Ital . Rente i. G . Le lOE .SO3% » » 10—20,001) » 104.4. . * » 100-4000 » 10 * .* » stfr . i. G . »
t> » i . G. »

4 . . 3> » 30,000 »
'4 . . » amrt . v.89S.III,iV »
3-/2 I.uxemb . Anl . v. 94 Fr. SS.
3-/2 Norw . An!, v 1894 Jb
3. . * cv. » V. 1888 »
4-/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4-/5 » Goldrente ö . fl. O. 98 .904 . . » Silberrente ö .fl. S0 .654. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 97,554 . . * » »1. 5./11.» 07 .60
4.  . » Staats -Rente 2000r» 97,60
4 . . » » » 20,000t »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . » unif . 1902S.MIO»
3. . » » » s . in * 62 .50
3. . » » » 3.111(8.) » 10 .605.... vRum. amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . * 88 .40
4. . » amort . Rte. 1390 » 91 .75
4.-. » » » 1891 * 88 .50
4. . » inn . Rte . (% 89) Lei
4 . . » äuss . Rte . (1/389> »
4. . » amort . » v . 1394^ 88 .60
4. • » » » -» 1896 » 88.4. » » » » 1898 » 88 .90
4. » » » » 1905 » 88,50
41/2 Russ . Cons . von 1905» 93 .804 . . Russ .Cons . von 1880 » 80 .70
4.  . » Gold -A. - 18S9 »
4 . . » C:E.ß . S.lu .II89 »
4. . -> . s . nistf .M »
4. . ->Goldanl .Em.IF90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. .. . St .-R. v. 94a .K. Rb!.
4 . . » » -» 1902 stfr . *fi> Tl .KS3®/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
3 -/2 »Goklanl . » 94 » » 72 .803. . » » » 96 » »
3-/2 Scliwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 91 703-/2 » » 1890 » ©3 .803. .
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Jb S1 .104. . 'Span . v. 1882(abg .) Pes. 93 .253-/2 Türk .-Lgypt .-Trb . &4. . » cons . » v. 1890 Jb

» (Administr .)1903» 88 -30
■4. . »con . unif .v.l903 Fr. 95 .304. . » Aul . von 1905 Jb 86 .20
4. . Ung . Goid -K. 2025r » 94 .12

» » 1012,50r » 84 .60
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .90

» » 10,000r *
3V2 » St.-R.v.l897stf . » 84 .50
3. . » Eis . Tor Gold » Jb 77 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » » SL.
» > 500r » 95.

!I . Aussereuropäiscl
5. . Arg .i.G.-A.v.1887 Pes ICO.

» » » 50t) »
5. . » » » abgest . » 97 .20
5. . » äuss . E .-B. i.G. 90 £
4-/2 » innere von 1888 Jb 04 ..SO
4-/2 * äuss .G.-Ani. lßSS £
4. . » » » v . 1397 Jb 86 .25
4-/2 Chile Gold -Aul . v. 89 » 85 .70
4-/2 do . von 1906 » 05 .75
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1895 * ;101 .30
4-/2 » » » 1898 » ! 96 .20
5.  . CnbaSt .-A. 04 stf.i.G . Jb lox .so
4 .u. Egypt . unificirte Fr.
3-/2 » privile ^ irte »
?■■ » garautu 'te £
m jiyAn . Aal . S. II » S. 8 .05

5. .

Japan , von 1905 Jl
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . fiuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jb
» ccms. inn .5000rPes.
» * 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

Irl %
80 .50
96 .50

101 .1 O
92 .20
95 .20
60.
93 .50

Provinzial - fi . Cö 'msn
Zf. Obligationen.
4. .! Rheinpr .Ag.20, 21,31 Jb
33/4! do . » 2211. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 2Suk.b .1916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . * S v. 1886 »
do . » T » 1391 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98u .08 »

36/10
3i/'
31/2
31/2
31/3
3. .
4. .
31/2
3V2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3'/2
3-/:
3-/2
4.
3V2'
3-/2
3. ,
3V:
3-/2
4. .
4. .
3-/:
3-/2

do . Str .-B. » 3899
do . v. 1903 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v,1901uk.b .O8»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895

4. .1Darmstadt v. 07 u. 14 »
3i/2| do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H .„
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab07 »
do . v. 05 »abl91ü»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk. b. 66 »

Fuldav .03S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.lOOTu.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . x*02 uk . b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.1903uk.b . ü8»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 >
do . » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
do . » 1905 »

Landau (Pf .) 90 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1895 »
do . v. 1903ulc. b . 08 *

Magdeburg von 1391»
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 11. 83 »
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u. 88 *
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b,1915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *
do . * 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . v. 1898 k. 03 »
do . « 1904/05 *

Münch . 1900/01u.18/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907 u. 1913»
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

3-/2
3-/2>
3i/2|
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2)
4.
4.
L. .
4.
37
3V:
3-/2
3-/2
3V:
3-/2
4. .
4. .
-4. .
3-/2
37:
3i/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/:
3-A
3-A
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4.' !
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 :
1903u. 08 :

Offenbacli von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. 1891/92abg.»do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k . a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a .05 »

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 03 *
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk . 1916 *
do . v. 1903S. IV n. 12»
do . (abg .) »
do . v.ll887,96,98,02 »
do . v. 1903 S. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1601»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u .1910»

Würzb .v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück . ulc.b .1910»

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. V. 1888(conv .) ^
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v . 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1386 »
3. . do . » 1895 >

«na !»
In o/o.
99.
95.
93 .ÖÖ
ßO .SO
90 .90
91.
68 .
ÖiL.70
99 .80
95.

9S.
88 .
92.
oa.
92
02 .50
98.
93 .30
Ö2.
92.
ÖS.

91.
91.

©0.40

00 .10

98,10
98 .70

50 .50
OO.ßO
SS.
98 .60
00 .5Ö
90 .50
87.
80 .50
86 .50

83 . 50
91 .70

93 .30
©8 .30

98 .90

98 .80

91.

90 . 50
98 SO
98 .05
88 .60

08 .50
98 . 50
98 .70

98 .80

86 .40

67 .75

88 .10

©S.

98 .20

©3.20
39.

00 .80
98 .30

96 .50
94,25

08 .50

80 .50

4. .1Lissabon » 1886 J 77.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl 78 .20
38jio Neapel st . gar . Lirv XCI .SQ
4. . Stockholm v. 1880 J —
5. . Wien Com . (Gold ) » 97.
5. . do. » (Pap .) ö . fl
4. . do. von 1898 Kr 97 .30
4. , | do. Invest . Anl . J 87 .40
V/2\ Zürich von 1889 Fr 94 .50
5. .) St. Buen .-Air . 1892 Pe 1CO.70
4Va| do . v. 88 i. G . £ —

Div Volübez . Bank -Aktien.
Vorl . Lt; t. In % .
6. 6-/2 A. E’säss . Baukges. 118 .70
5-/2 6-/2 Badische Bank R. I39 .SS
4-/2 4-/2 B. f. ind . U.S. A-D. .J

5. . » f. Handelu .Ind .» 104,
8. » Bod .-C .-A.,W . » 133.

» Handelsbanks .fi. 150 .50
12»» » Hyp . u .Wechs . » 274,
7-/? Barmer Bank-V »

6. . Berg -u. Metall-Bk.Jb 2 19 .95
8»/? 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . o Berl . Handelsg . » 158,50
41/3 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » lot .-sc
6-/2 6-/2 Coinm. u . Disc.-B. 106.
8. . 8. . DarmstädterBk . s.fl.
8. . 8. . * » Jb 135.

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 2 SS .KO
ii . . 9. . » Asiat . B.Taels 137.
5. . 5. . » Eff . u. W. Thl. 1C0 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver .-Bank Jb 122 .10
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 174 .30
8-/2 S' /2 Dresdener Bank » 137 .25
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 120.
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 19S .SO
9. . 9. . do . FI.-Bk. » 194 .20
7-/2 8. . do . Hvp .C.-V. » 1S4.
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 153,50
4-/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb Sl
6-/s 6-/7 do . Cr .-Bank » IIG .SO
7. . 7-/2 Natibk . f. Dtschl . » 114 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » iii .se

10. . 10. . do . vereinsb . » ßos .eo
5 i/70 632,7gOest .-Ungar . Bk. Kr .ll9S,70
6. . Oest . I änderb . » IlCS .EO
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 200 .00
4-/2 5. . Pfalz . Bank Jb' 100 .20
9.  . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187 .60
71/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th !. i4s .se
5. . 5Va do . Hyp .-A.-B. Jb 111 .80
615 822 <eichsbank » 15 2.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 131 .10
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 187 .20
8-/« 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 134 .50
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 173.
5. . 5-/2 ichwarzb . Hyp .-B. » 118.
5. . 5. . üchwarzw. Bk.-V. » 80.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 135.
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 101 .40
8-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 118 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 143 .80
S. . 6.  . X/ürzb. Volksb . Jb iac.

Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In %
8. . >9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 141 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionia !-Qes.Vorl .Ltzt. In % .

1 14Dstafr. Eisenb .-Ges . !
1 3. . | (Berl .) Ant . gar . M . j 97 .40

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Uzt. In o/o.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9. .
6 . .
6 . .
7. .
8..
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6..
9. .
8..
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4.

12-/2

14.

9.
12.
9. .
8 ..

10.
7-/2

30.
9. .

30. .
10
12.
30. .
4

19. . 20. .
10. .
22-/2

6 .
10.
12-/2
9-/2

8 .
19. .
9. .
8 . .

12-/2
9. .

11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/26-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. . 12.
25. .
11. . 10. .
6 ..

14. . [14. .10. J,14. .
15..!16. .

4. .
7. .

10. .

<V!um .Neuh .(50%)Fr.
\schffbg .Buntpap .J5

» /Vlasch.-Pap . »
Öad.Fckf . Wagli . ff.
3augSüdd .I,C0% E. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg . »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
* Stamm -A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

:ham. u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei .Silb.Braub .»
»D.Gold -,Sl.-Scli.»
» Fahr . Gold dg . »
» » Griesli . El. » |
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer -
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Liebersee »
»Ges . Allg .,Berl . »
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . *
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh. » 200
» Bietefela D ., » t316.
» Faberu . Schl . » |X4LO.
» Gasm . Deutz » > S4.
» Gritzn ., Durl . » 312 .50
» Karlsruher » 1210.
» AWĉ US • » ISLL .S0

143 .70
123 .00

270.
215.

129,
195.
140.
150.
lOl.
134.

06 .50

137.
158 .50

103.
115.
127.

80 SO
218 .50

RC.
38.

128.
144.
120 .
117 .60
154.
107 .60
612,

67 .50
453 .75
160.
239 .60
439 .50

85.
300 .25

383.
126.
147.
182.
137 .60
200 .

120 .50
HO.
170 .50
104 .20
172.
107.
112 .
168.

79.
113 .50
23 *\
172.
163.
268 .50

6. . 5. . » Mot. Oberurs . Ji
11. . 12. . »Schn.Frankcnth .»
23. . 25. . . Witten . St.
41/2 4. . dehJ - u . Br. Haus .»

12. . 12. . vfetallGeb .Bing,N . »7. . 7-/2 !>Ifab. Ver . D. »
12. . 10. . Photogr . G., Stegl . »
12-/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . »
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel »

15. .
9. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulverf ., Pf., St.f. »
11. . 12. . Schuhf. Vr . Frank . »
7. . 7. do . Frankf .,Herz»

10. . idiuhst . V. Fulda »
15. . 16. . Jlasind . Siemens >
7. . 7-/2 bpinn. Tric ., Bes. »8. . 8. . » Westd . lute »

20. . 25. . ^ehstoff -F.W ^Hl , . |

In %
7 7 .SO
.80.

2G5.
00 -50

135 .50
12 9 .70
127.
24 0.

SO.
216 .50
167.
164.
123 .50
145 .50
L -LO.
125.

95 .50
3C7.

Div.
Vorl .Ltzt.

Bergwerks -Aktien.
fn % ,

15. [16% Boch. Bb . u . O. Jl 1ÖS.
6. j 8. Buderus Eisenw . » 106 .40

12. Gone . Bergb .-G. »10. Deutsch -Lüxembg . » 147.
14. 14. . Esch weil er Bergw . » 205.
10. |i «. • Friedrich sh. Brgb . » 141 .50
11. ill . . Gelsenkirchen » » X84.
11. 112. . Harpen er Bergb . » 107 . 10
13. Hibernia Bergw . » 205.
10. 10. . Kal Iw. Aschersl . »
15. 15. . do . Westereg . » 193.
41/2141/2 do . do . P .-A. » 103 .40
5. S. . Massener Bergbau »
51/2! 6. . Oberschi . Eis .-ln . » SG .SO

15. . 17. . Phönix Bergbau » 174 .10
12. . 1 9- • Riebeck . Montan » 139 .50
12. . 12.. V.Kön .-u.L.-H .Tfilr. 205 .50
12. . 15. . Ostr . Alp . M. ö. B 320.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rosslebeit 67.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsch ©.

Vorl . Ltzt. In % .
10. . 10. . (mdwigsh .Bexb . s.fl 213 .40
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. ft 137 .20
5. . 5. . do . Nordb . » 133 .70

4-/2 Allg. D. Kleinb . Jb S2 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» X43.
72/» S. . i3er!inergr . Str .-B. » X7L.
4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 61/2 -Danzig Ei . Str .-B. »5-/2 SVs 0 . Eis .-Betr .-Ges . » 104.
6. . 5Va jiidd . Eisenb .-Ges . » 1X7.

11. . 10. . tamb .-Am. Pack . » 1X8.
7-/2 8-/2 Jordd . Lloyd » 105 .70

b) Ausländische,
6.. 6. . / . Ar . u. Cs. P . ö. fl. 1X6 .606. . 6. . do . St.-A. » 103 .505-/3 52/3 öhm . Nordb . » 122.12% 1317[2J usehtehr . Lit . A. »

121/a 13. . do . Lit . B. » 27 G.
1J3j201--j20 zakath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » XO CO5. . 5. . ünficirchen -Barcs »
6. . 63/5 )st .-Ung . St.-B. Fr. X43 .40
0. . 0» . do. Sb. (Lomb .) » 25 .3051/4 5-/4 do. Nordw . ö . fl.
5Vi 5'/« do. Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. » 94 .50
41/5 do . St.-/\ ct. » 107 .20

U/8 JaabÖd .-Ebenfiirt» 28 .605. . 5.  . >tuhhv. R. Grz . »
7% 7% rotthardbahn Fr. —
6. . ! 6. . 1Baltim. u. Ohio Doll .| 82.
0. . 1 7. . 1Pennsylv . R. R. Doll .)106 .50
6. . | 6. . jAnatol . E.-B. Jbj —
6. -1 63/5jPrince Henri Fr .) —
o. . | 9Vi 1GrazerT rannvay ö.fl . [187.

Pr.-Obligat . v. Transp,
Zf. a' Deutsche»

4. . 1Pfälzische Jb
3-/2 do . »
3Vsl do . (convert .) »
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jl
4. . AUg.Loc .- u .Str .-B.v .98 »
4-A Bad . A.-G . f. Schifff.

-Anst.
In Na.
LS 50
02 .20
92 .30
73 10
88 .

4. . Casseler Strassenbahn » —
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. , . 04.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 100 .5«
4% Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 99 .26
4. . do . v. 02 -> » 07 » 96.
3-/2' Südd . Eisenbahn » 88.

b) Ausländisch ©.
4. Böhm . Nord stf . i. G . Jb ©7 .20

do . do . stf . t. G . » 97 .20
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. do . do . » in G . Jb
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jb 95 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 95 30
4. Elisabethb . stpfl . i. G . »4. do . stfr . in Gold » 97 .60
4. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö . fi.
5. . Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 00 stf . i .S. »
4. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. Cr. Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. Lemb .Czrn .J.stpfl .S. Ö.fl.4. . do . do . stfr . i. 3. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. ©7.20
4. . do . ScliIes. Centr . » 97 .20
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji 96.
4. . do . do . stfr . i. G . » SO.
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .60
3% do . do . conv . v. 74 » 87 .40
3-/2 do . do . v. I903Lit .C. » 87 .50

do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. 103 .60
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 90 .40
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .70
3V- do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.) sf. i. G . Jl ©0
4. . do . do . »

26/io do . do . Fr. 62 .90
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jb 103 .60
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G .Thl. 36 .80
4.. do . Stsb . v.S3stf . i .G . .// 97 .4,0

do . I .-VIII .Eni.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »

3. . do . v . 1835 stf . i. G . »
3. . do . (Eg.-N.) stf . i . G . »

do . v. 1895 stf . i. G . .4 76 .80
Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fl.

3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 77 .00
3. . R. Öd . Eb . stf . i. Q . » 76,
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i . S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . Jb
5. . IJng .-Gal . stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Viü Ital . stg . E.B. S. A-E. Le,4. . do . Mittelm . stf. i.G . -» 73 .80
2Vw Livorno Ut .C,D a. D/2 » 72 .70

4.
4. .
4

24/io
4. .
5.
5.
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.

Ir. o/a.
Sardin .Sec. stf. g. I „ II Le 101 .90101 .30

102 .40
69 .90

113.
103.

Siciüan . v. 89 stf . i . G.
do . v. 91 » i . G . »

Siid .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
WestsiziUan . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Siinplon v. 94 gar . »
Scliweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Jb\
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . .6
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1593uk. 09 »

5. . >Anatolische i. G.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . !Telmantepecrckz .1914»

65 .30
98 .70

162 .40
90 .30

77 .60
77 .70
77 .70
77 .70
80 .50

77 .70
78 .25

77 .70

SO.
102 .

1189 .70
llOC .OO

3-A
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/2
372-
3-/2
3. .
33/41

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1 u . 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8.4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15»
do . Lit . I »
do . » F, G , H , K,L»
do . » M, N, P, Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O s
do . » U »♦

In o/o.
I 89 .70

91 .90
91 .00
92 .10

100 .

2.00 .30
93 .70
93 .30
93 .80
8S .SO
84 .30
89.
97 .20

Pfanrfbr . u . Schuldyerschr.
v . Hypotheken -Banken.

ZS.
3-/2, Aüg . R.-A., Stuttg . Jb
4. . 1Bay.V.-B.M.,S .I6u .l7.

do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l9l2*
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . de . Ser . 1,3 -5 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 30% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.TO,10a uk .1013»
do . » 32,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l9IO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 4Qu.41 *
do . do . S.43uk.l913>
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Iiatubg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31!-330uk.191-3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.Suk .1911»
do . do . 8 .9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B,S .17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9»
do . v. 1890
do . v. 03 uk. b. 12 *
do . v. 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk . b. 17»

do . v. 1894/9(i »
do . v. 1904
do . C.~O .06uk .b.! 6»
do . do . 01 uk.o.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 86% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17

4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2>
4. .
4. .
4. .
4.
4.
33/4
3-A
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.  .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-A
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-A
4. -
4. ,

4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. ,
4.
4. >
4. ,
4.
3-A
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4
3-/2
4
3-/2

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910>
do. » 1912»
do. 1914»
do. 1915»
do. 1917»
do. 1914»
do. 1912»

Comm .-Obl. 1912»
do. » 1917*

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . i907 »
do . » » 1912»

do . » » 1914*
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » Su . Sa »

9 u. 9a »
>10 »
2 u. 4 »

öuk .b .OS*
Südd .B.-C .31/32,34,43

do . bis inkl . S. 52 »
W .B.-C.H .,Cöln S.7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b .92»

do.
do.
do.
do.

In % .
D4 .50
©0 .80
92 .QO
$9 .30
SO  30
92 .20
09 .80
S2 .2Q
Ö9.00
SS SO
92 .80
92 .70
94 .70
94 .70
94 .70
87 .50
87 .50
65 .00
90.
07 .50
97 .50
Ö7.GQ
93 .10
06.
98 .50

100.
90 .30
96 .70
00 .00
99 .60
95.
97 .50
08 .50
97 .70
07 .50
91 .20
01 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .00
SL.
SS.
26 .60
96 .40
97.
93.
89 .50
90.
90 .20
97 .10
97 .10
07 .20
97 .30
97 .50
90 .10
90 .10Öl.
97.
97 .25
97 .20
01 .60
02 .
91 .80
86 .50
06 .50
90.
97 .20
97.
97.
97 .70
93 .30
90 .20
SSt.
97 .80
88 .40
95 .70
03 IO
06 .70
98,
07 .50
97 .20
©7.20
07 .30
98 .70
03 .20
91 .50
01 .30
97.
97.
B7.
07 .50
SO.
80 25
SS .4Ö
80 .40
97.
97 .10
97 .60
80.
SO.
99 .30
92.
07 .60
SS.
©1. 50
93 . 30
82 .5.0

Zf.Amerik . Eisen b.-Bonds.
4- .1 Centr. Pacif.IRef.M. ÖS.
31/2* do.6. .[Chic.Miiw.St.P., P.D. 102.
5*. do . do . do. 107.30

. do do SO.EO

. North . Pac .Prior Lien XOO.ßO
3*. do . do . Gen . Lien 70.50
5*. San Fr . u. Nrtli . P.I M.4". South . Pac . S. B. I M. 89 .25

do . Tnco*-nf'. p.ond <? 25.

Diverse Obligationen.
Zf. In 0-9.

4. Aschaffb .Bimfp. Hyp .JS 9G.80
4. :Bank für industr. U.  » ß4a
4. Brauerei Rinding H . » 07.4. do . Frkf . Essigh . »4. do . Nicolay Han . > 95.50
L do . Mainzer Br. » 102.504% do . Rhein ., Alteb . > 100.GO
4-/2 do . do .Mainzr .103 > X00.50
41/2 do . Storch Speyer > 101.70
4. do . Werger » ßÖ 504. do . Oertge Worms » ÖS.
5. IBriixerKohlenbgb.H. »4. jBuderus Eisenwerk » 97.4. | Cementw. Heidelbg. » 102 80
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .20
4%■Blei- u . Silb .-H ., Brb . » IOO.
4-/2! Fahr . Griesheim EI. » 102.
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chem . Ir.d . Mannh . » 09.
4. do . Kalie & Co . H . » 8>5„5C
A. Concord . Bergb ., H . » 9J .OO
5. . Dortmunder Union - 1x1,
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 87 .30
372 do . do . » 04.
4-/2 Eisenb .-Renten -BIc. » XOl .SO
4. . do . do . » 100.
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 94 .40
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » ee .50
4. . do . Serie I-IV » S6 .4 O
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 100,30
472 G. f. elektr . U. Berlin » 08 .30
2-/2 do . Helios ** 04 .30
274 do . do . » 64 .20
2. . do . do . rckz . 102 »
472 El.Werk Homb .v.d .H . » 101.
472 do . Ges . Lahmeyer » e ».30

do . do . do . » &3.
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
472 do . Schuckert » 100 .10
4. . do . do . » Ql.
4-/2 do.  Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . -* 05 .SO
4. . do . Cent . Nürnberg - es .xo
4-/2 do . Werke Berlin » 109.
4. . do . do . do. 98.
4-/2 Emaillir . Annweiler » SL .SS
472 do . u . 8tan zw. Ullr . » IOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt. es.
472 Gelsenkirch .Gussstahl» öS
4. . HarpenerBergb .-Hypt .> 100.
4-/2 Gew .Rossleb .riickz .l02- gB .ßÖ
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 101 .20
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . > LOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 99 .25

Seilindust .Wolff Hyp . » lOÜ .SO
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 93.
4-/2 do . do . do . * OB.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102.

Zf. Verzins !. Lose, In «*».
4. . Badische Prämien Thh 142 .50

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . !. Thlr.
3-/2 do . do . II . * xxs .so

Hamburger von 1866 »
3. . Hol!. Koni. v . 1871 h .fl
3-/2 Koln-Mindener Thlr 135 .30
3-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 127.
3. . Madrider , abgest . » 63 . 10
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 130 .90
4. . Destcrreich . v. 1S6Öö. fl 153 .25
3. . Oldenburger Thlr 131,80
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl ZL2.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 267 .10
2-/2! Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl 107.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Affifc.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

32 .40
16S.

70.
23 .30
32 .40

444.
40 « .

145 .30
145 .80

Geidsorten,

Staatlich od . provins -ial -garaxit.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

, uk . 1913 Jb ©9 .50
4. . do . S.14-15uk .1914» ©7.70
3-/2 do . Ser . 1—5 » 01 .90
31/2 do . » 6—8 verl . » ©1.90
3-/2 do . »9-11 uk.1915» 92 .10
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 99 .50

Brief . |
80 .45
1S .LQ

17.
4 .18

2800
2804
79.

Engl . Sovcrcig . p. St.20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . I<r . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Ain erikan ische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

\  meii kan ischeNote«
(Doli. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . lOQKr.
Russ.Not.Gr .p .iooR.
do. (l u .3R.) pJ00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld
20 .41
16,32

16 .90
4 .131/2
2 .04 i/i
2790

77.

4 .19

4 .18 ' /,
31 .35 81 .25

20.46-/2 20.451<2
£1 .4 * SIS*

16ö .2ßjl6ai5
81 . 501 81 .40
SL .Vü 84 .85

8l .3sraf .a5
81 .35 8S ..2S

Reichsbank -Diskonto 6 o/o.

Italien . . Lii
London . . Lstr . 11
Madrid . . Ps . 100
W.-York(3T.S.)D. 100*

Wechsel. In Mark.
1169.15 5% Paris . . . Er . 100 81.25
1 81.20 6 % Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.15
I 81. 25 57a % St. Petersb . 8.-8 . 100

20.46 7 0/0 Triest . . Kr . 100
| - 50/0 Wien . . Kr. 10Ü 84.90
{ - do . . . Kr in. 3. —

4%
5-/2 %

9o/o

6 %
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bis Ende Februar Räumungs -Verkauf

mit 10 °/0  n . 20 % Rabatt
Schweizer SticRerei-Hnnufaktur

W . Ku ^smaul aus St Gallen, Rheinsirasse 35

Kurhaus;:u% iesbaden.
Freitag , den 21. Februar.

Abends ? s/s Uhr im grossen Konzertsaale:

Unter dem Protektorate Ihrer Majestät
der Kaiserin , Königin.

Lungenheilstätten-Vereinsotterie
Attention ! Einmaliges Offert!

ßäanmngs-Verkaaf wegen Fmzug!
XU « Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr tgo AJB'crni , städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Herr Sl ’ ÄlMäFäMle , Königlich
Bayerischer Kammersänger (Bariton ), Herr Conrad Insorge (Klarier ).
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wies¬
baden . Klavier obligato : Herr Josef Gro !»«iaairaaa , erster Lehrer des
Klavierspiels am Spangenherg ’schen Konservatorium zu Wiesbaden . Orchester:

Städtische » B4 nrorchester.
Programm . 1. Ouvertüre zu „Eosamunde “ von Franz Schubert.

2. Becitativ und Arie aus der Oper „Der Troubadour “ von G. Verdi . (Herr
d’Andrade .) 3. Symphonie Nr . 3 in O-moll op. 78 von C. Saint -Saens . Dem
Andenken Franz Liszt . (Orgel : Herr Friedrich Petersen , Klavier obligato:
Herr Josef Grohmann .) Pause . 4. Wanderer -Fantasie op . 15 von Schubert-
Liszt . (Herr Ansorge .) 5. Drei Lieder : a ) Arietta von J . Clerice , b) Prin-
temps nouveau von A. Vidal , c) Pastorale von G. Bizet . (Herr d’Andrade .)
6. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit des Figaro “ von W . A. Mozart.

Ende gegen ISS fijlir.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark, I. Parkett 1.—12. Leihe 41 Mark,

1. Parkett 13.—26. Leihe 3 .5 © Mark , II . Parkett 3 Mark , Langgalerie 3 Mk.,
Kanggalerie Kücksitz 3 .S ® Mark . — Karten -Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportale . — Von 6 ‘la  Uhr ab werden die Wandelhalle , der grosse und
kleine Konzertsaal für die Inhaber von Zyklus - Konzert - Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten und Tageskarten -Inhaber zu den übrigen Bäumen
(zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus -Konzert -Karten berechtigen)
von der Gartenterrasse . F 243

Städtische Kurverwaltung.

Diese Annonce erscheint
nur einmal.

miim
Bauinteressenten

bietet der Ankauf be« Terrast - Patentes für Plätze und
Bezirke günstige Gelegenheit , sich ein hohes Ein¬
kommen zu verschaffen.

Diese von ersten Autoritäten glänzend begutachtete
Deckenkonstruktiou schlägt alles bisher Erreichte , da sie
das billigste und rationellste System der Gegenwart ist.
StiefttfrtdUeute können sich sofort «inarbeilen.

Auskunft wird erteilt durch die F65
Terrast -Gesellschaft nr. d. H.,

Hannover » Ferdinand Wallbrechtstratze IVO.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E. V.

JPreitag , dem G., stsad Samstag , dem 7 . März,
im Saale des Zivil-Kasinos:

Zwei Vorfrage
des Herrn Geheimrats Professors ÖS*» "Snkä©äl®

aus Heidelberg.
Erster Yortrag: Kirnst Mild IMIgion.
Zweiter Vortrag: Sittlichkeit und Kunst.
Unsere Mitglieder und Gäste erhalten gegen Vorzeigung und

Abstempelung ihrer Mitglieds- (Bei-) und Gastkarten die ent¬
sprechende Zahl Einlasskarten zu dem ermäßigten Preise von
3 Mark für beide Vorträge zusammen in der Buchhandlung von
Moritz u. Miidzei bis einschliesslich ivlittwoch, den 26 . Februar.
Von da ab werden Karten zum. ermässigten Preise nicht mehr
ausgegeben. F268Der Vorstand.

Feinste nur frische Eier
« Pf ., r Pi .» 2i.f“
Trink -Cier 11 Pf ., 2if,“

*Ä tt «llg . Käse-Halle, »WWE
254

lüloiiopoi-Hegißnerliaffeti,1
deutsches Fabrikat , von Mk. 85 an. A

Oarl
Wertzenl'nr .tftratze 10.

Fernspr . 2380. B1903 § j

Ziehung am 6. März 1908.
3787 mit 90 % g-araat . Gow von M.

1.03© ä m . 3.—, Porto und Liste 30 Pf.
empfiehlt auch gegen Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin V/ ., Unter den Linden 3.

fttjr ES.-üraseis (Marks ges.
gesch .). Amerkaüiiit bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . j

Paket ä B ffittzd . M . B. —,
„ ä 'h „ e « PL

Andere Fabrikate von 9 © B“ f.
an per Dtzd.

Befestigfiing 'Sjgürtel in
allen Preislag . Damenbedienung.

Clia *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Räumunqs - Verkauf.
Zchuhwaren,

darunter verschiedeneGelegenheitsposten,
durchgehend bessere Ware in schöner
neuester Fasson , für Herren , Damen und
Kinder , werden zu 8 » 6 » 7 Mk. und
höher verkauft ; der frühere Ladenpreis
der verschiedenen Sorten war bedeut nd
höher . Ein Posten Baklschube und

Pantoffeln weit unter Preis.
22  Nengasse 22 , 1. Stock.

Kein Laden.

Handtaschen , Kettentnschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

]LetSetfiert; 9
Faullirnnnenstratze 10. 1761

>1[

Von tieften Haaren!
Anfertigung von Scheitelt «, Perüeken,
Zöpfen , Losen , Unterlage » . 11 '.
Feinste Ausführung . Bill ' gtte Preise.

W . SS :a-BBs, Spiegelgasse 1.

Gummimäntel,
mittlere Größen,

wegen 2Iuf labe des ■Artikels zu Ein-
tanfspreisen

Tannnsstratze 13, 1«

Garantie , ff . Referenzen . Reparaturen , Ersatzwalzen und samt ).
Zubehöre . Farbbänder , BBoiilepapiere , Sclireibpapiere enorm
billig BBeffiniiaseJt . n . JFÜllfeder ä. aiter »nr Hälfte . Automat.
Biopier -, JSSecIteai -, Vervielfältgs . - Maschine «* « ad

Schreibmaschinenhaus Stritter,
Kirelsgasse 38 , I — Telephon 131.

Vertrieb der berühmten „ Stoewer “, bestes deutsches Fabrikat , 2 Jahre Garantie*
Aeltestes Ma »cHi «iensclireib - B « rea .a* m. Scltnle . Diktat.

r,

Um das Lager in

^opfern , Haarnnteriagenund
Kasiiira ■ © ganittiireia

in Schildpatt, Horn und Celluloid zu räumen,
verkaufe solche wegen

UM # nach MtzMM 10
mit

A%Rabatt.
Qustav Herzig,

Langgasse 36.

€[nyof3ä£seii €r Hof
Heute Freitag : Lichtsnhainer Bier.

Spezialitäten : Austern , Kaviar , Salm m. Kaviar -Sc., Schweins -Lüssel und
Ohren mit Kraut , ICalbeschäuferl auf bayrische Art , frische Oobsenzunga mit
Champignons , Schwoins -Lendchen ü la Demidoff , Thüringer lvlosse mit ochmor-
braten , Jenaer Platte.

Empfehle besonders : STaoh dem Theater u. Konzerten besondere lheater-
Platten in reicher Auswahl ä « 5 Pf.

Bäder aus der weltberühmten Adlerquelle per Dtzd . BO . Mk. -

Telephon 385.

Mtlncliener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

’/ä-Literflaschen und Sip .ons ä 5 u. 10 Liter.

Gen . -Yertr . liellir . Ditt , Bergschlößohen.

Etadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 335
3ß2B

Nehme zum l . Llpr l d. I . Anträge auf Darlcbensbewiltignrrgerr i»
jeder Kode entgegen. K-ulante zeit?,cm ätze Bedingungen werden zugegich^

Wiesbaden , Januar 1908. ^ lOd
Scüniiätät , Bürgerin , t. P . Telephon o621.

Hiesig . D6pot

Anj. Eu fl ei
(Fa . 2039

*rle
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KauswirtlchasLüche Mundlchau.

Zweckmäßige Grfl -lnrgsmrKst ' attEg.
Es ist sicher zu verstehen , wenn junge Frauen in

»froher Hoffnung " die erste Ausstattung für das er¬
wartete Kind recht zierlich und geschmackvoll hergestellt
sehen möchten . In diesem Bestreben aber gehen die
Meisten doch weit über bas Ziel hinaus , sie geben mehr
puf ein reizendes Aussehen als auf praktische Verwend¬
barkeit . Das Wichtigste an einer Erstlingsausstattung
ist, Satz sie recht weich, möglichst alles weih und Hemdchen
und Jäckchen am HalSbüitLcreu und Armloch recht weit
sind, damit sie sich bequem au - und ausziehcn lassen und
weder drücken noch reiben können.

Von Hemdchen und Jäckchen braucht man unbedingt
S Stück , an den letzteren spare man am Hals und am
Vorderteil Spitzenfalbeln , Stüschen und Einsätze , da sic
doch meist unter dem Vorstecktuch versteckt sind und zur
tadellosen Herstellung viel Plättarbeit erfordern.

Von Windeln sind 1—1% Dutzend notwendig , ein
größerer Vorrat davon ist jedoch kein Überfluß , da man
dann nicht gezwungen ist, die gebrauchten und wieder
getrockneten Windeln ein zweites Mal zu benutzen , ein
Verfahren , das man tunlichst vermeiden sollte , da es
«reist den so aufdringlichen Geruch im Kinderzimmer , ja
oftmals in der ganzen Wohnung , verursacht.

Dann find ebensoviel Ausleger auf die Gummi¬
unterlage nötig , man fertigt sie aus dickem, rveitzeu
Molton , die Ränder durch Languetten - vder tiefen Häkel-
ftich gesichert , sowie 4—6 Wickel- oder Umschlagtücher , aus
weißem Molton oder Pelzpikee , die sich sehr gut waschen,
auskochen und rollen lassen und stets weich und schmieg¬
sam bleiben.

Die Gummi -Einlage nehme man möglichst groß
(60 X 120 Zentimeter ist eine ost bewährte Größe , da
sie den Wickel vollkornmen deckt und schützt) und von der
besten Qualität , obgleich es anfänglich eine größere Aus¬
gabe ist, bleibt sie auch jahrelang Haltbar und undurch-
läsfig , während die billigen Qualitäten schon nach
kurzem Gebrauch aibblättern und dadurch wertlos werden.

Die Windeln fertige man am besten aus alten , ge¬
brauchten Leinen - oder Ba u m woll stvffen : sind diese nicht
vorhanden , nehme man dünnen , grolbfädigen Madapolam
zur Herstellung , da neues Leinen zu sehr kälten würde.
Zu den Inletten der Kinöerbettchen nehme man den so¬
genannten Kinderinlettstoff , meist grau -rot oder weiß -rot
gestreift , da er vollkommen farbecht ist und beim Durch-
uässen, was ja trotz aller Vorsicht doch dann und wann
mal vorkommt , nie absärbt , was selbst beim besten roten
oder rot -rosa gestreiften Stoff nach mehrmaligem Naß¬
werden der Fall ist und die schönen weißen Bezüge voll¬
ständig verdirbt.

Wer mit Glücksgütern nicht allzureich gesegnet ist,
tut gut , statt des üblichen Ktndcrkorbes mit Gestell gleich
ein Krndergitterbett anzuschaffen ; auch diese Ausgabe ist
ja anfänglich größer , bewahrt aber vor doppelter An¬
schaffung, da man meist den Korb nach Jahresfrist doch
zur Seite stellt und die Betten desselben dann für das
Gitterbett zu klein sind und neue Ausgaben nötig machen.

Will man die am Korb übliche Gardine nicht missen,
so kann man eine solche auch am Bettchen befestigen , eine
Vorrichtung zum Einschieben des Stabes ist meist an
jedem Gestell vorhanden — aber notwendig ist diese
Gardine nicht, da sie die Ausdünstung des Kindes zurück-
hält und das Kind dem Lichte entwöhnt.

Sehr notwendig , da sie oft bei Unruhe des Kindes
sehr gute Dienste leistet , ist eine kleine Wärmflasche —
beim Baden des Kindes wärmt sie die Leibwäsche vor,'
hat das Kind Leibschmerzen , kann man mit ihrer Hilfe
schnell warme Wickel und Umschläge machen ; dem
unruhigen Kinde zu Füßen ins Bett gelegt , bringt es
Schlaf und hält es wärmer als die meist viel zu dicken
Federbetten , unter denen es fast zu ersticken droht.

Das eiserne Gitterbettchen füttere man von innen
mit Gardinen von hellgestreiftem vder geblümtem Kattun
oder Satin ans , die man mit breitem Saum und Durch¬
zug versieht , auf dünne Rohrstäbe reiht und in der Mitte
und an den Setten mit Schleifen anbindet . Auf di-
einfache Weise sind sie schnell befestigt und können leicht
gereinigt werden , welcher Vorzug im Kinderzimmer
nicht oft genug betont werden kann.

Herta W e st p h a l.

Hausapotheke . In jedem Haushalt , besonders in
einem solchen, wo Kinder sind , sollte eine Hausapotheke
sein , die in einem verschlossenen Schränkchen im Schlaf¬
zimmer ihren bestimmten Platz hat , während der Schlüssel
in zwei Exemplaren an den Schlüsselbunden beider
Eltern aufbewahrt sein sollte . Im Schränkchen sollten
stets : ein Spirituskocher nebst Gefäß und Spiritus , ein
Paket Berbanöwatte , mehrere weiche und harte Gaze¬
binden , gutes Heftpflaster , Sicherheitsnadeln und einige
leichte, zweifingerbreite Holzlatten aufbewahrt sein , —
die l-etzeren besonders damit bet etwaigen Brüchen gleich
die erste Hilfe geleistet werden kan ». Ferner sollte eine
sehr dünne Karbollösung , Jodoformpulver , Joöoform-
gaze und Emmipapier vertreten sein . Dann Flieder -,
Kamillen -, Pfefferminz -, Fenchel -, Kümmel -, Linden¬
blüten - und Brusttee . Diese Kräuter sollten in sauberen,
weißen Leinensäckchen , jedes mit deutlicher Namensauf-
schrift versehen und gut zugebunden , aufbewahrt werden.
— An Tinkturen müssen vorrätig sein : Arnika -, wässe¬
rige und weinige Rhabarbertinktur , Sens -, Salmiak - und
Kamph er -Spiritus , RomershauseNs ches Aug enwasser,
Cholera -, Hoffmanns - und Baldriantropfen , Salizyl¬
säure , Borax und Brechweinstein , Süßmandel -,
Rizinus - und Chloroformöl . Etwas Kollodium , Zink¬
salbe , englisches Pflaster , Senspapier , eine kleine Flasche
Kognak , dvppe lkoh len saures Natron , einige Brausepul¬
ver , Afpiriutabletten und vor allen Dingen ein Thermo¬
meter zu Temperaturmessuugen , kurz , alle die Kleinig¬
keiten sollten da sein , die mau beim ersten Ansturm zu
verwenden pflegt . Die Fläschchen für äußere Medizinen
sollten gerippt sein und weiße Etiketten haben , die für
cinzngebende Arzneien sollten glatt sein und hellblaue
Etiketten tragen , so daß Auge und Gefühl jeden Irrtum
ausschließen . Hat man dann noch einige Schächtelchen
mit Kurella , Kremortartarr , etwas Malz - und Kandis¬
zucker, dann ist man schon für eine ganze Menge Falke
gerüstet . Niemals aber verschiebe man es zu lange , den
Arzt zu rufen , im Anfang ist ja fast seüe Krankheit leicht
zu bekämpfen . S chw e st er Wall y.

Ul »ssa « rfchev KuchemeNe !.
a. giit einen einfacheren Haushalt.

S o n u tag.  Fleischbrühe mit Einlauf . — Essigbraten , Makka¬
roni mit Käse gebacken.

Montag.  Biersuppe . — Lungenmus mit Eiern garniert,
kleine Zuckerkartöffelchen.*) . ,

Dienstag.  Suppe von der Lungenbrühe mit Rcisflocken.
— Gebackene Kalbssüße **) in Ausbackteig, Krautsalat,
Salzkartoffeln.

Mittwoch.  Geröstete Griessuppe . — Essigbraten aufge¬
wärmt , Mehlklöße.

Donnerstag.  Wurzelsuppe . — Sauerkraut , Leberklöße,
Salzkar raffeln.

Freitag.  Kartoffel - Suppe vott übrigen Salzkartoffeln.
— Spinat mit Pfanuenkuchen.

Samstag.  Wecksuppe . — Aufgewärmtes Sauerkraut vom
Donnerstag mit gebratener Leber- und Blutwurst.
Kartoffelbrei.

Freitag,

21. Februar 1908»
5« . Jahrgang.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Geschlagene Weinsuppe. —• Fleischragout in

Blätterteig .*) — Geschmorte Ente , Rotkohl mit Äpfeln,
Kartoffelpüree . — Makronen -Puddina mit Vanillesauce.

M o n t a g. Grüne Erbsensuppe mit gebackenen Erbsen . —
Spinat mit Setzei und Nicrenschuitten . — Gebratene
Tauben mit Kopfsalat . .

Dienstag.  Baumwollsuppe .**) — Linien -Geniuse mtt
Stampfkartoffeln , Frankfurter Würstchen. —- Schwerrce-
lenden, gedämpft nut Tomateusauce und schwäbischen

Mittwoch.  Käsesuppe . — Hirschragout mit Nudeln . —
Kalbsrnerenbraten , gerollt , mit Salat und Kompott.

Donnerstag.  Hirnsuppe . — Sauerkraut , Erbsen - oder
Kartoffelbrei , Pökelrippe . — Berliner Pfannenkuchen mit

gre ’tta ' o?.’ Julienne -Suppe . — Fischmahonnaise . — Rindcr-
steak in pikanter Sauce mit Bratkartoffeln . — Käsekuchen.

Samstag.  Blumenkohlsuppe . — Kalbsragout rn Kartofse !-
rand ***), Rebsteaks, Bohnensalat.

*) Fleischragout tu Blätterteig.  Das Fleisch
von -den verschiedensten Resten kann dazu verwendet werden.
Es wird von Haut und Sennen befreit , rn kleine Würfel ge¬
schnitten, dazu gegeben werden einige weich,getoane wcorchein,
Champignons oder Trüffeln , Steinpilze , Ganse - oder Hühner-
leber , Kalbsbrieschen (Milcher ) und kleine Klößchen. Zu
weißem Fleisch gibt man eine gute Buttersauce , die mit Weiß¬
wein und Zitronensaft abgeschmcckt und Mit Eigelb legiert iß.
Zu braunem Fleisch wählt man eine Madeira - oder Tomaten¬
sauce. Da § Ragout wird mit der Sauce einmal aufgetoch-
und im Wajserbade warm gehalten . Man kann dasselbe dann
in einen Blatterteigring oder auch in eine Pastete geben.

**) Baumwolls u ppe. , In einen Tops mit ■7 « Liter
Milch gibt inan fünf Eßlöffel feines Mehl , verrührt dies recht
glatt , gibt 4—S Eier dazu , die man tüchtig mit dem Mehl
verquirlt und gießt den Teig unter beständigem Rühren rn
die siedende Fleischbrühe.

***) Kartoffelrand.  Ein Pfund gerieberre Salz¬
kartoffeln , 8S Gramm Butter , 4 Eier , SO Gramm Mehl , nach
Belieben einen Eßlöffel Schweizer - oder Parmesanlase . Die
Butter wird leicht gerührt , die Kartoffeln und die übrigen Zu¬
taten dazugegeben, in die ausgcstrcchene p'orm gefüllt und
V= bis V, Stünde gebacken.

*) Kleine Zuckerkartoffeln.  Gleichmäßig kleine,
runde Kartoffeln werden mit der Schale abgekocht. Geschält
gibt man sie kurz vor dem Gebrauch ins siedende Fett , streut
Salz , Pfeffer und feinen Zucker darüber und bratet sic rasch
weich. Sie sehen wie glasiert aus und schmecken wie Kastanien.

**) Kalbsf  ü ß e, gebacken in Ausbackteig. Die aut ge¬
reinigten und gebrühten Kalbsfüße werden in Salzwasser ab¬
gekocht, von den Knochen abgelöst, m passende Stücke ge¬
schnitten, in einein Ausbackteig gewendet,und rn heißem Fett
gebacken. Zum Ansbackteig macht man einen Psannenkuchen-
teig mit Milch, Mehl und Eiern . _

gviefbaßett dev Hausfrau.
gnie Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau deZ

Wiesbadener Tagblatts " zu rechten.
Wißbegierige . Was sind Auberginen und was sind

Topinamdours ? Ich las die Namen, ließ mir auch sagen,
daß es Gemüse seien, kenne aber weder ihre Art noch ihre
Zubereitung . Besten Dank im voraus.

Luise S . Wie reinigt man halbseidene Ballkleider von
dem Schmutz, der sich namentlich bei einer Schleppe bildet?
Mir ist ein Kleid durch diese fatale Schmutzbstduna ganz un¬
brauchbar geworden. Mit Benzin und Salmiakgeist habe ich
die Sache eher schlechter als besser gemacht.

.genuine W. (Antwort .) Es ist am , empschlens-
wertesten, wenn Sie sich stets mit warmem , nie mit laitem
Wasser waschen, jedoch darf das Gesicht niemals kurz vor dem
Ausgchen gewaschen werden, denn so gut mau es, auch ab¬
trocknet. es bleibt immer , doch die Haut noch crue Weste
feucht. Im Winter ist cs ein sehr gutes Mittel , das Gesicht
vor dem Ausgehen ganz leicht mit Coldcream ,einzuretbcn,
das Fett durch ganz weiches Fortwischen mit ,semem Leinen
Widder zu entfernen und dann das Gesicht mit ganz reinem
gemahlenem Reismehl leicht zu überpudern , worauf man
einen Schleier umbinde , aber einen schwarzen. Im Sommer
lasse man die Fetteinreibung fort , überpudere das Gesicht
nur mit Reismehl , das man mit der Hasenpfote wieder
entfernt . Frau SU.JS.

Junge Hausfrau . (Antwort .) Machen Sie sich füralle
Schrankbretter genau passende Tücher aus weißem Ressel
oder Chiffon, die Sie vorn mit einer gestickten oder gehäkelten
Kante verzieren , so daß die Wäsche an sich niemals aus dem
Solz ruht . Danach verteile man die Wasche, alles „zur Art
Passende immer in einem Fach, also z. ,B . Tischwäsche zu-
siammen, dazu vielleicht nur noch Kasfeegedecke,. Milieus,
Tischlaufer , Tablettdeckchen und Schoner . Danach richte man
ein Fach für die Bettwäsche ein, auch die für die Kinder und
Dienstboten , wenn der Schrank so orest ist.,,. Das dritte Fach
aebe man für die Leibwäsche her , rede Art sur sich zusammen-
aebunden . Das vierte für alles , was sich Handtuch nennt,
Wischtücher, Küchentücher usw. inbegrisfen . Ein fünftes Fach
nelm  man für Unterrocke, Untertaillen . Frisiermantel , Hals-
und Taschentücher usw. Ist so alles untergebracht , io mache
man oben im Schrank eine ferne M-sstngstange an, , auf die
mau eine leichte Nesselgardnie „schiebt wodurch die ganze
Schrankfront gedeckt und die Wasche sehr geschützt, wird . Und
zum Schluß befestige man innen an der Tur ein genaues
Register , auf dem man alles verzeichnet, was der Schrank
enthält . _ Ibetnia <y._nie;

Der beste in Qualität. — Der billigste im Gebrauch. — Ein Versuch überzeugt. ®

Gereinigte tiirklsekeZwetsehen
M.ark .e „ iriirtkeassiilbel 44.

Erste Deutsche Ümp -Iiulustric Emii Schiller,Ulma.D.

Am ersten März wird ersuueinöii eine ßrodciiüre:

(Bwsr. 135) F 155*
□ sa

U9ie einziges * iss jä# eist ?sctsi ;mdi gerelnig -ten iVräielite
Hoeharoinatisch , feinschmockend.

Ein Versuch , führt an (Unterlider Abnahme.
Tätlicher Genuss einiger gedünsteter Zwetsohen verschafft sicher
vorzügliche Verdauung . Erleichterung des Stuhles und dadurch
Verbesserung der Gemütsstimmung. — Verlangen Sie ausdrücklich

lüsi-igäisaäirsnäiet Ts «rJie »BSäilnel
in den einsohl . Geschäften naturell oder entsteint.

Vertreter : tViir n Blantli in üalnz . F 102

F ööDr. Wo Strecker,
U UUliUlIUIUIllj IUI « UM iiuyu UIIUUIW ! ) Sl lUUOUUUIIJ

durch Mr. k. Dupuis.
Gratis zugeschickt auf Anfrage unter 0" » . jioxtlae -ernd Brüssel.

:T£orv»«'a»»i *•(

MR'?,Sr?Prn,**r:7’pe '' ^ ir  p?

lesserpntzraasäiinen,
beste Qualität . Reparaturen schnell u. billig

S®Ib.  Krämer , 6237
DA. — Telenhon 2079.

Alle Diejenigen, welche Ansprüche an
de» Nachlaß des hier ansässig gewesenen
verstorbenen Fabrikanten

Gesrg Kramrs
zu haben vermeinen, werden aufgcforderi,
btrfe bei dem lintcrznchnctcn Vertreter
der Erben umgehends anzuinelden.

Wiesbaden , dm 17. Februar 1908.

MM KÄMM.
Rechtsanwalt und Notar,

^nisenplat ; 7.
Rämnnngshalber wird in der Gelee»

fabrtl Riehtstraße 23 billig abgegeben:

GemWe(01äffiumrmclati£
in Iv-Pfd .-Eimern . . zu Mk. 2.L6
in lO-Pfd.-Töpsen . . . „ „ 2.3O
in 25-Psd.-Eimern . . „ „ 4.86
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Arbettsmarü des Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

wmm

In diese Nuhrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

avsgcilomrnen. — Das Hervorheden einzelner
Wvne ürr Text drrrch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Berkänscrin für Metzgerei

z. 1. 3. ge sucht Bleich straße 28. 62283
Taillen - und Rockarbeiterinnen

au f daue rnd gesu cht Tcrunusstr .^ 36.
Kerf . Taillenarbeit . für dauernd

gesucht Kirchgasse 29. 2.  Etage.
Geübte Taillen - ü. Zuarbeiterinnen
gef. Christ ine Kraus , Ka rlftr . 17, 1.

Junges Mädchen
zum Kleidermachen für nachm, ges.
Frank eilst ratze 11, 2 rechts . _ B2348

Eine tüch ti ge Weiß»Lherin
auf gleich gesucht
_San nenberg , W i es bade ne rstw,54.

Mo des. Angel,. 2. Arbeiterin,
sowie Lehrmädchen gesucht. Gertrlide
Roth , Seerodenstratze 7. _ B2369

T . HauShält . zu e. H. gesucht.
Offert , unt . T . U. postlag. Amt 4.

Gesucht eine gute Köchin,
welche etwas bei der Hausarbeit mit¬
hilft , für eine kleine Familie für
jetzt oder zum 1. März . Mutz gute
Zeugnisse haben . Zu sprechen 9—-12
morgens und 2—4 Uhr Alcxandra-
stratzc 8, 2 St . _ _ _ _

Feiuvürg . Köchin z. 1. März
in Herrschartshaus ge,ucht. Näheres
Nerasträtze 81, 2 S t . 6572

Suche Herrschafts -Köchin,
>v. etwas Hausarbeit mitübern . N.
Frau Margarethe Kögler, Stcllcn-
Vermittlcrin . Grabenftratze 26._

Feinbii rgerliche KZ Dir,
welche etwas Hausarbeit übernimmt,
für herrschaftlichen Hmrshalt zum
1. März gesucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Verla a. ,lr

Lehrstelle frei
für ein in der Küche bew. Mädchen.
Kölls Kochschulc und Stadtküche,
Adelheidstratzc 69._

Junges Dienstmädchen,
das schon gedient hat , ges. Eintr . sof.
Näh. Herr ngarten stratze 7, 1. ^

EnssHaves ordentl . Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Platter»
strotze 88.

Zuverl. Mädchen in kl. Haushalt
f. Hausarb.  g esucht  Rhei nstr . 61, 1.

Fleißiges Mädchen
f. kl. Haushalt gesucht Scheffelstr . 5,
1. St. , am Kaiser -Friedrich- Ring.

Tüchtiges selbst. Mädchen,
ivclches etwas kackenL, für kl. Haus¬
halt ges. Karlstratze tz, Bureau . _ _

Ems. Mädch. f . Küche «. Hausarb.
gesucht Riehlstratze 19, 1 lin ks.

Junges Mädchen vom Lande
für Hausarbeit ges. Helenenstratze 7.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusftratze 23,  Pwct ^ ._

Tücht. säüb . Mädchen in kl. H,
gesucht Bahnhof stratze 9, 2 St ._

Gesucht zum 1. März
-erfahr. Hausmädchen , w. servieren k.
Gli te Zeugn.  erf . Sonnenbe rgerstr . 38.

Junges Mädchen f. l. Hausarb.
gesu cht  Blüch crstr.  18 , Bäckerlade n.

In kleinen Haushalt
br . Mädchen ges. Oranienstr . 80, 3 r.

Gesucht
ein sauberes fleiß . Mädchen. Guter
Lohn. Lui se nstratze_37._

Älleinmädch. f. kl. Fremdenvens.
ges. Dienstb . Kochen nicht erforderl.
jLohu 22—-28 Mk. Tau nusstr . 87, 8 r.

Besseres Hausmädchen
gesucht Blumenstraße 7, 2 St. __

Einfaches Mädchen
wird auf aleich gesucht Gnersenau-
str atze 27, 3 rechts ._ ß 22 97

Saub . Mädchen für Kirche n. Haus
baldmöglichst od. per l . März ges.
Claren thaler stratze 1,3 1. _ß 2302

Tücht. Allcinmädchen per l . März
gesucht Karlstratze 15, 1. _

E. Mädchen, w. Hausarb . verst.,
gesucht Kirchgasse 56, 1. S tock.

Solides Alleinmädchen
für rl. bess. Hausb . ges. Emscrstr . 84,
2 1. Wels , Marktstr ^ 34, vorstellen.

Ein tücht. rcint . Mädchen
gesucht ^ aiser -Friedrich- Ring 89, 1.

Tüchtiges Mädchen
für gut bürg . Küche und Hausarbeit
gcsu cht JB4urrte nstratze 7, 2 S t ._ _

Reinl . Alleinmädchen sof .ges.
Rheingauerstratze 3, P . r . _ 62233

Tüchtiges selbständiges Mädchen
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht.
Götzen, Langgasse 43, 1 S t ._

Tückt. fleiß . Mädchen z. l . März
ges. Weitzeuburgstw, 10, jäJL _ 62245

Sauberes fleiß . Mädchen ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3.  Müller.

Oed. Mädchen, das kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , zum
1. März aes. Frau Oberstleutnant
von Lund blad , Rhe instratze 86, 1.

Ein sauberes Hausmädchen
aus gl. gesucht. Konditorei Täunus-
stratze 84.

Kräftiges Dienstmädchen,
kttiderlieb, gesucht̂ Rheinstr . 82, 1.

Ein einfaches fleißiges Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
gesucht Helenenstratze 10̂ P arterr e.

Reinliches Mädchen
gesucht Zimmerman nstratzc 10, Part.

Braves Mädchen
gesucht Ludw igstratze 10,  Bäckerei ._

Mädchen, welches schon gedient h.,
für Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht. Emil Müller , Kirchgasse 47,
Eingan g Mau ritiu splatz,

Ein einfaches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig , z. 1. März ge¬
sucht. E . Grether , Ncugasse 24, Lad.

Tücht. Hausmädchen f. 1. März
gesucht: daselbst ein Mädchen, welchesdgs Kochen erlernen w„ ohne geaens.
Vergütung . Neugasse 17, 1 links.

Besseres Alleinmädchen,
w., Liebe zu Kindern hat , z. 1. März
gesucht._ Näh. Dotzheimerstratze 48.

Ein bess. tücht. Allcinmädchen.
w. selbst, kochen kann, z. 1. März ges.
Zu melden vormittags bis 11 und
aben ds nach 7 Uhr. N. Nero tal 13, 1.

Ges»icht
wird Per sofort oder 1. März ein
einfaches tüchtiges Hausmädchen und
eine einfache Köchin, welche gut bürg,
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt , G rtstav-Fredtagstraße 23.

Tüchtiges Küchenmädchen,
sowie ein Hausmädchen gesucht.
Vikt oria -Hotel._ _ 6560

Allcinmädchen
gesucht für kl. Haushalt z. 1. März
oder  früher Geisber gstr. 36, Part , r.

Ordentliches braves Mädchen
f. Hsarb.  ges . Vhilivvsbergstr . 28, P.

Saub . Mädchen v. sof. ob. später
ges. b. Kohl, Scerobenstr . 10. 62280

Ehrliches braves Mädchen
zum 1. März in kleinen Haushalt
gesucht  Rheinbahnstratze P,^ 8._

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn ge-
suckt Frankfurterstratze 21. _
Ordentl . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Kö rnerstrahe 3, 2 rechtŝ _
Tüchtiges älteres Mädchen

gegen hohen Lahn bei guter Bchandl.
ges. W. Kräh , Adlcrstratze 20, Hth. 3.

Anständ. Mädchen in kl. Familie
sof.  g »s, Kaiser -Fr .-Ring  86 , Pa rt , l.

Älleinmiibchcn, w. a. kochen k.,
für kl. Haush . z. 1. März gesucht
Moritzstratze 81, 2 Mt ._ _
’ Sr mehrt Zim .-, Haus - u. Küchenm.
für g. Stell . Kath. Hardt , Stellen-
vermittlerin , Grabenst ratze  4 ._

Kräftiges
gesetztes kath. Hausmädchen in bess.
Haus gesucht per 1. März . Näheres
im Tagbl .-Berlag . _ Kc

Einfaches ordentl . Mädchen
f. sof. ges. Dotzbeimerstr. 96, 1. 62380

Dienstmädchen
für Haushalt ges ucht Lan gg affe 47, 1.

Perfektes Zimmermädchen
für größere Fremdenpension gesucht
Frankfurterstratze 6._ 6578

Älleinmädch , das gut kochen k.,
f. kl. Haush . z. 1. März ges. Gute
Zeugn.  erf , Adelheidstr. 10, 2. 6873

Braves Dienstmädchen
gesucht Kicd richerstratze 2, 3 St . Iks.

Tüchtiges Hausmädchen
oder Aushilssmädchen z. 1. März
gesucht Elisabe theüstratze  1 5, Par t._

Gesucht zum 1. März
Alleinmädchen mit g. Zeugn ., das
bürg , koch, k. Philippsb ergstr . 88, 1 l .
Zuverl . t. Älleinmädch. z. 1. März

in kl. Haush . ges. Mit Zeugn . meid.
Martinstraße 10, Parterr e.'

Zimmermädchen , gewandt,
mit guten Zeugn ., wird ges. Pension
Ora nienb urg , Leberberg 7.

Allcinmädchen,
tüchtig in Küche und Haushalt , in
kleinen Haushalt eines Arztes zum
1. März gesucht. Näheres Bismarck-
Ring 3, 1 St.

Dienstmädchen zum 18. März
gesucht Hellmundstratze 12, 2 r echts.

In kl. berrfchaftl . Haushalt
wird ein saub. fleiß. Vertrag!. Allcin¬
mädchen ges., w. die fein bürg . Küche
sowie alle Hausarbeit gründl . Vorst.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
mögen sich melden
_Hainerweg 9, 1 St .

Nflichitrcucs Dienstmädchen
findet Stellung in besserem Haush.
Nähere s Humboldtstraße 14, ^Part .̂

Töcktiges Alleinmädchen,
?.>mi 1. März oder sofort gegen hohen
Lohn gesucht. Porzuftellen Schenken-
dorfstratze 4, 3. Stock.

Zuverl . tücht. Alleinmädchen,
w. etw. koch. k„ z. kl. Fam . b. h. L. z.
18. Mä rz o. 1. Apr . ges. Goethcstr .20,1.

Fleißiges sauberes Allcinmädchen,
d. kochen kann, f. kl. Familie , 2 Pcrf .,
gesucht Kaiser- Fri edrich-Ring 42, 3.

Gesucht in kl. seinen Haushalt
fleißiges Alleinmädchen per sofort od.
1. Marz  Zietcnring 2, 2.  Stocks_

Gesucht ein ordentl . Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. Liebe
zu Kin dern hat, Bcr tramstr . 6, 1 lks.

Tüchtiges erstes Hausmädchen,
das schneidern und servieren kann,
gesucht Martinstratze J 5.

Ein Mädchen
f. Haus - u , Küchcnarbeit in kl. Haus¬
halt z. 1. März  gesucht_ Moritzstr. 8.

Sauberes Mädchen
per sofo rt ges ucht Gncisenaust r . 12, 1.

Ordentliches Dienstmädchen
per sofort gesucht Rheinst ratze 24, 1.

Sauberes Mädchen,
das selbst, seinbürg , kocht, z. 1. März
gesucht  Dam bachtal 29,  Ho chp., 2—4.

Einfaches älteres Mädchen,
welches jede Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , per sofort oder
später  gesucht Moritz stratze 48, 1.

Tücf,11ges Alleinmädchen,
ivelchcs nicht kochen zu können
braucht , zum 1. März gesucht. Lohn
25 Mark . Meldungen 9—3 u. abends
nach 6 Uhr llleu dorferstratze 6, 1. St.

Junges einfaches Mädchen
in ruhigen Haushalt gesucht Albrecht-
stratze 23, 1. Et ag<5_

T . Älleinmädch. mit g. Zeugn.
gesucht M oritzstratze 81, 3 St ._

Suche für 1. März
ein älteres tüchtiges Allcinmädchen u.
ein besseres junges Mädchen f. Kinder
und Hausarbeit . Frau Dr . Steck,
Rhcingaustratze 21. Biebrich.

Aeltere zuverlässige Person,
w etwas bügeln u . nahen kann, für
Zimmerarbeit u. zur . Bedien , c. leid.
Dame gesucht. Borst . 12—1 u. 3—ö
Eli sabethenstrahe^4, Parterre.
Für 1. März j . 15—18j. Mädchen

einige Stunden tagsüber für leichte
Hausarbeit gesucht. Vorzust. vorm.
Rheingaue rstra tze 9, 1 links . 62,860

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Lin ke, O ranienstratze 6. _ _ _

Eine tücht. Stärkwäsche-Büglerin
wird gegen guten Lohn gcs- cht Nero-
stratze, 28, Hinterst . 1 St ._

Ein Bügel - und ein Lehrmädchen
gesucht. Wasch- und Meichanstalt
L. Daue r , Atzelberg,_

An st. alleinst. Frau k. Ladenputzien
übernehmen geg. freies Frontsp .-Z.
Langgasse 24, Pa rterr e._

Gut empfohlene Monntsfrau
gesucht Weitz enburgstratzc 6, 2 rechts.

Reinl . Monatsmädchen
gesucht Pag enstecherst ratze  8 , 2. _

Frau oder Mädchen gesucht
f. 1 S id. vormitta gs Querstraß e 2, 2.

Monatsmädchcn ober Frau
zur Aushilfe bis 1. April von 8 bis
3 Uhr gesucht. Kölsch, Kaiser -Fried-
rich-Ring 88._

Monatsmadchen
sofort gesucht Herrngarte nstr . 15, 3.

Br . unabhängige Frau
z. Mi lchumf. gesucht. Molke rei Süd.

Laufmädchen sofort gesucht
Bah nhofstra tze 14. Eckladen._ 6564

Sauberes mistünd. Lausmädchen
zum 1. März gesucht Friedrichstr . 33,
Konditorei ._

Lausmädchen für Blumengeschäft
gesucht Tannusstratze 7.

Männlickke Personen.
Äug. Kommis.

welcher in der Versich.-Branche ge¬
arbeitet oder sich in dieser einarb,
möchte, für 1. April oder 1. Juli zu
engagieren gesucht. Offerten samt
Zeugnis -Abschriften unter R . 228
an den Tag bl.-Berlag er beten._

Tüchtige Leute
als Verkäufer fürs Land gesucht
Westendstraße J26,_2 links.

Feuerfchmied u. Junaschmied ges. ~
Doyheimerstratze 36. Becker. 62375

Dreher
erhalten Arbeit . Karl Beer , Biebrich,
Maschinenfabrik.

Tüchtiaer Schrelncrgeyilfe
ge sucht  Faulbrunne nstra ße 6.

Tünchergehilfeu gesucht
bei .Karl Lenz, Adler st ratzc 65. _

Tüchtiger Wochenschneider ges.
Hein rich Damel . Röderstraße 4, 1.

Wstbircho Nersouen,

PackeriRlreK
für die Kasse per 1. März gesucht.
Meldung abends zwischen7 u . 8 Uhr.

L. Blumentbalä.-Co.

Zum Eintritt per 1. April d. I . suche
ich eine erighrene

^ KonloriMrr "HW
mit schöner Handschrift, welche flott
stenog''aphiert und Maschine schreibt.
Schriftliche Offerten mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansvrüchen an

L. D . Jung , Wiesbaden,
Kirchgasse 47._
Tücht » zweite Arbeit
u. LerrrmSdche » geg.
Vergüt?, gesucht.

M . Dffheim , DaimuSsttaßc 47

Tüchtiger Schneider gesucht,
w. Hosen  mitmacht . Römerberg 3, tz.

Tückt. Wochenschneider f. dauernd
gesucht Römerberg 3, 1 Stz_ _ _

Tücht. Schneider sofort gesucht.
L. Sck mitt , Mau riti nsstra tze 3,  1 _ r.

Tüchtiger Friseurgehilse
Per sofort gesuckt. Adresse i. Tagbl .-
Vcrlag zu erfahren . Ld

Ich suche für meine Feinbäckerei
und Konditorei eine tüchtige branche-
kundige

1 .

Mtz rvo song,
__ _ _ _ K«k. Hofliefe rant.

Tüchtige örä » chekü« dige
Berkäuferin

für Varsümcrie sofort gesucht. Offerten
unter'e» , S 24  cm den Tagbl.-Aerl.

^ Schlofferlehrling
gesucht Schwal bacher stratze 41._ _

Lehrling für Gas -, Wasser-
u. clettr . Anlagen ges. Jnstall .-Bur.
Gg. Auer,  Tau nusstra tze 26. 81869

Lehrling gesucht. ..
Jul . Fleiuert , Malermstr ., Tunchcr-
u, Anstr .-Geick.. Her rngartenstr . 13.

Lehrling .
für Polster und Dekoration gcfucht.
H^ Schu nka, Wörthst ratze 2._

Junge , " " . . . .
der Lust hat , Sattlerei zu erl -, findet
Lehrstelle. .Herrn. Rump , Mo ritzstr. 7.

Frisenrlehrlrng gesucht.
I . Kaufma nn , Rauen tha lerstratze 0.

Lehrling gesucht. ^ ,
Feinbäckerei tll. Botz, Wiesbaden.
Bahnh ofst ratze 14._
Diener , w. Hausarbeit mit übern .,

f. etwas lahmen Herrn per 1. Mar;
ges. Meid. vorm. v. 11—12, nachm.
von 6—t lltir Franz -Abtstra tze 5, P.

Tüchtiger ' Hausdu rs chc
gesu cht Grabenftratze 3.

HauSbursche für sofort gesucht.
Kir chner. Rheinga uerstratze  2 . 6 2344

Jüngerer HauSbursche
mit guten Zeugnissen gesucht.
Ratbgeocr , Neuga sse 14._

HauSbursche per 1. März ges.
Nur Leute mit besten Empfehlungen
werden berücksichtigt. Germania-
Drogerie,^ Rheinstratze^bS.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Frie drrch-Ring 8, Lad en.

Ein junger anständ . Laufbursche
gesucht. Papeterie L. Blach, Webcr-
gasse 15.

Suche zu sofort
einen Ausläufer . Taunus -Apotheke
Zu sprechen morgens 8—9 Uhr.

Tüchtiger zuverlässiger Knecht
gesucht Lothringerstratze 6.

Weibliche Personen.
.Au pair»

I . Dame , aufmerksam u. zuverl .,
mit h. Töchterschul-Bild ., g. Kennt »,
im Nähen, Handarb ., Malen , Brenn .,
Schnitzen, sucht Stellung als Gesell¬
schafterin . Offerten unter S . 228 an
den  Tagbl .-Berlag ._

Fräulein , Ende Mer Jahre,
statt !. Fig ., m. allg. Bild ., d. franz.
u . engl. Svr . mächtig, s. pass. Stell.
Off , u. U. 3i. V. hauvt postlagernd.

Krankenpflege.
In kl. h. Sanat ., Klinik, Hosp., zur
Pflege leid. Dame , am I. zu krank.
Kind , a. z. Begleit , a. Reisen sucht
kath. Dame , staatl . gepr. Lehrerin , m.
guten Sprachkenntnissen , mehrj . Aus¬
bildung in der Krankenpfl ., worüber
vorzügliche Zeugnisse, paffenden
Wirkungskreis . Beste Referenzen.
Offerten unter Ii . 223 an den
Tagbl .-Be rlag erbeten ._ _

Gebildetes eins. Fräulein,
in der Krankenpflege bewandert , s.
Stelle bei e. kränklichen Dame . Ein¬
tritt 1. März , ev. früher . Gute Beh.
Hauptbeding . Offerten unter E. 67
Tagbl .-Haupt -Ag., Wil helmstr .6. 6871

Buchhalterin , ^
noch in Stellung , möchte sich bis 1.
oder 18. April verändern , geht auch
nach auswärts . Offerten mit Ge-
baltsaugabe unter O . 224 an den
Tagbl .-Berla g._ _ _

Verkäuferin,
in der Aufschnittbranche bew., sucht
zum 1. März Stellung . Off . unter
E^ 227 an den Tagbl .-Berlag ._

Tücht. selbständige Berkauferin
mit guter Handschrift u . ein. Kenntn.
der Schreibmaschine suckt Stellung a.
Kassiererin vder ähnl . Posten . Off.
m R. 86  hauptvastlag ernd erbete n.

Für Mädchen,
welches etwas weitznähen k., w. Stelle
z. Erl . d. Damenschneid, f. nachm, ges.
Off, u. K. 226 an den Tagbl .-Berla g.

Haushälterin.
Gebild .. zuverläss., gesetzt. Fräul.

sucht Stellung als solches zur selbst.
Führung des Haushaltes eines alt.
Herrn oder kleiner . Familie in gut.
Hause. Mehrjährige prinia Zeugn.
stehen zur Verfügung . Gefl . Off . u.
V. 228 an  den Tag bl.-Be rlag. _

Äelteres Mädchen
sucht zum 1. April Stelle als Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn . Geil.
Offerten unter ITC. H. 50 hanptpostl

Tüchtige Weitzzeugbeschließerin
s. St . N. Frau Marg . Kögler, Stellen-
Vermittlerin , Grabenftratz e 26.

Gebildetes junges Mädchen,
21 I .. sucht Stell , als Stütze , mit
Familienanschluß , in feinem Hause.
Selbiges hat e. Haushalt ziemlich
alle' n geleit . Pens , bevor .̂ Off . u.
H. F . postlagernd Wustrow in Han.

Junges Mädchen
gesucht zur Hilfe im Schuhgeschäftund
Buchführung. Offerten erbeten unter
ss . 221  an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht sür mein Putzatelier
nette

8? Garmererinrren ^
UNS

Znarbeiterümen.
W! « •SZcitlteebcv,  Kirchgasse 35/87.

Empf . t. Rest.-Köchin, bess. Haus -,
Zimmer - u . Alleinm ., soiv. Kochaush.
Fr . Elise Lang, Stellenvermittkerin.
Moritz stratze 82._ Telephon 2363.

Aeltere Herrschastsköchin
sucht zum 1. März Stelle f. dauernd.
Dotzbeimerstratze 8, 3 r._

Aelt . Herrschaftsköchln" s. SteUs
Auskunft Friedrichstratze 28.

Suche auf 1. Mai
für meine 19-j. Schwester Stelle a.
Stühe der Hausfrau . Es w. wenig,
auf hoh. Geh., als auf gute Beh . u.
Familienanschluß ges. Offerten u.
P.  228 jm _den Tagbl .-Berla g.^

Bess. Mädchen, w. gut nähertz'
bügeln u. servieren L, s. Stellung ' als1. Hausmädchen in f. Herrschak ^^d
Näh . Sch walb ach er str. 49, Hth. 1 tz. ^

T. Allcinmädchen sucht StKle
f. n . Biebri ch. Moritz stratze 52. P . j

Besseres bescheidenes Fräulein,^
gepr. Krankenpflegerin , sucht Stell,
per t.  März bei ölt . Dame 0. Herrn,
würde auch eventuell zu Kindern
gehen. Offerten unter C. 228 an
den Tagbl .-Berlag . n

TüchngeS Mädchen -- *
stacht Stellung , auch in Pension.Nerostraße 3l , 2 St . (nw

Zwei junge nette Mädchen^ “ *
s. St . in bess. Herrsch.-H. 0. Hot »! akl
1. u. 2. Hausmädchen z. 1. März N.
bei F . Ende rlein,  Do tzheimers tr . 2g.

Bess. Kindermädchen sucht Stelle ^
N. Frau Margarethe Kögler, Stellen.
Vermittler in, Grabenstraße 26, 2

Junges Mädchen ~ ^
sucht Stellung b. 2.  März in bessgx-.ni
Hause . Näh . zu erfragen zwischen n
ir.  1 Nhr O rani cnstra ße 51. Hxn »

I . saub. Mädch. v. L. sucht
als Alle inm . Ri chlstratze 8, B . 3

Best. Mädchen sucht Stelle—
als Stütze , gebt auch als Allein,
mädchen in kleinen f.
Näh. Freseniusstratze 23. ' " shalt.

Nettes Mädchens - i
welches plätten u . etwas nähen Inmt
sucht Stelle in ruhiger Familie nm!
selbst cs evtl, kochen lernen kö'nnp-
Näh eres Friedrichstratze  28 . tc*

Änst. bess. Mädchen sucht Stelle -
sof. als Alleinmädchen. Saalgassn
Laden , Kurzwaren -Geschäst. 16,

Ordtl . Mädchen sucht Stellung
als Privat - od. Pens .-Zimmerrnad^
Off, unter E. B. 80 hanvivo stlcic,en,m

Anst. Mädchen sucht Aushilfsstelllw
sHausarbeits . Neuga sse 18/2L. | w0

Anständ. reinl . Mädchen ^ ,
s- sof. tagsüber Beschäft., nimmt
Äu shtlfsstelle an . Leh rst ra tze 2 , 2T

I . Mädchen s. tagsüber BesÄUZ— :Schulgasse 4, Hintc rh . 2. Et . ' '
G. empf. Wäschfr. n. n. 1—2 Ä rn-

Sellmundst ratze 54, Bdb. im jg>a <£
Zuverlässiges Monatsmädchen —oder Frau von 8— 11 und 1—q  » t1v,

per 1. März gesucht. Näh. Oranien^
stratze 51, 1 rechts, vorm ittags.

Unabh. Frau s. Mvnatsst . 0. LZv—
3. putzen. Westendstr. 10,  M . 3. B2295
Eine tücht. Frau sucht Monatä^

Näh.  Bl eichstra ße 17, Dachl. _ s,t *
I . Frau sucht MonatsstellöT—

Näh . Eleönd renstr . 8, Stb ._ 6 2331
Frt m. g. Empf . s. WaschbrsLZrr-

Blucherstraße 35, 4 rechts.  _
Reinl . Frau f. Pub - u. Wnschssss—

Bleichstratze 31, Vorderst. T.
Änst. Frau sucht W.- u. S' Tm—

Mrksttraße 29, Hth . 2 St . v
I . ff. Frau s. W.- u. PTB ~esch—Blücherstra ße 16, Mtb . Dach, m™

Ordentl . reinl . Mädchen sncsij—“Monatsstelle für ganze oder
Ta ge. Näh, im T agbl. -Verla a . ^

Eine tüchtige Waschfrau such»—
noch einige Kunden . Oranienstx . 41,

Männliche Personen.
—— !■■■■um 111irnrnTHnnTii- nr»«— ^

Junger Mann
aus ehrenh. Familie , m. gut.
sch. Handschrift , der seine Lehrfeit ^ O
endet, stackst Stell , auf kaufm. Bur --,-5
Off , n . P . 226 an den T agbl.-N-Ä^

Selbständiger Bauschloflex̂ — *
sucht Stellung . Adresse im Tawu
Verlag ._

Schreiner sucht Beschästigns^
in einem Möüelaesch., a. Kredith ^.,s

' " ^ inkassierer . Off^bezw. auch als
unt . N.  P .̂ 22 postlag. Bism archx^Hotell,nusdiener,
welcher mehr . Jahre in erst
Häusern gearbeitet hat u . über ^jÄ ^?
Referenzen verfügt , sucht Sielt ." (« itr
Off , u. I . 218  an den Tagbl .-V^ ' -Zuverläffiger Man », —
gel. Handwerker , sucht St . als
bursche od. dergl . Herderstr . 27.

Zuverl . ält . Man » sucht Beso, ^—'
h. Tage , a. stdw. Weil stratze 9.

K»chlehrlings -— =
Zu Ostern passende Lehrstelle ges-.-r.»
Angebote unter P . 141 cm
Tagbl .-Be rlag. ß 2278

Modes.
Norarbeiteeirrnen, sowie » ««.

mädchen sucht 81» Jürgen « "
_ _ _ Friedrichstra tze '4

Modes.
Zweit« Arbeiterinnen ges»»-»

Bin « B aex,
Modcs.

Wertst« Koccher , Nerostr. 3. 'w
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perfekte und angehende Jungfern , erste
und zweite Stubenmädchen in beste
Herrschaftshäujcr , Kinderpflegerinnen,
Kindergärtnerinnen , Erzieherin »., Kinder-
fräulein und bessere Kindermädchen,
große Anzahl gewandte Nlleirrmädch . ,
welche gut bürgerlich kochen können, zu
eins. Leuten , 25 —35 Mk . , Köchin in
gutes kl. Herrschastsh . nach Ä-eidelbrrg,
Köchin n. Stnbenmädch . in f.Herrschastsh.
nach Berliu usw., höchstes Gehalt.

Zim.-Haushälterinnen,
Kuchenhaushälterinnen . Haushälterinnen
für erstklassige Sanatoriums , Fräulein
zur Stütze , Wäschebeschlteßerinncn , Büg¬
lerinnen , Näherinnen , Köchinnen in
Hotels für Saison , höchstes Gehalt,
Köchinnen in Pensionen , Restaurations-
köchinnen, perfekte und fein büracrliche
Köchinnen, Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
kalte Aiamsells, .Kochlchrfräulein ,Zimmer¬
mädchen in erste Hotels und beste Pens .,
Hausmädchen m Hotels , tüchtige Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier¬
fräulein . Herdmädchen und Küchcn-
mäochen bei höchstem Gehalt.

Anternationales
Zentral - Stelten -Bermittl . -Bureart

fSaveatt  allerersten Rauges
für HcrrschastSbäuser u »rv Hotels,

Lauggasse 21 , 1» Tel . 2555.

Iran fiaa WillnbeHÄi.
Stell envermittlerin.

Ein älterer alleinstchenSer Herr,
der während der Sommermonate am
Rhein wohnt , sucht zum April d. Js.
zur dauernden Führung seines Haushaltes
eine zuverlässige

gntempsühleue Köchin
gesetzteren Alters . Näh . Auskunft ert.
Fr . Präsid . Stumpff , Mosbacherstr . 7.
Wiesb. (Vorm , ö—11 u. abends nach 7 Uhr.

Gesslht eine ßW».
ne Hausarbeit übernimmt , auf 1. April
lach Ratzcburg in Offiziersfam . in Lauen-
>nrg. Freie Reife . Nur solche mit
Mtcn Zeugnissen mögen sich melden
lachm. 3—4 Gcisbergstr . 4, Zimmer 3.

Me flr Sie Bison:
selbständige Köchinnen für Hotels,
Restaurants und Pensionen (Lohn 50
b. 100 Mk. i, Küchenkaushölterinnen»
Etap.eha,»öl>äkteri«rnrtt, Hanshöl-
terin für Sanatorium , Bei - n. Kaffee-
küchinnen für erste Häuser, Personal-
köch innen , Haus möd ch en, Kochlchr»
frönlein , Servierfräulein für ff.
Stellen auf gleich u. Saison , oesgleichen
solche für Privarhotcls und Pensionen,
Büfettfräulein , Wäschebeschlietze»
rinnen (erste Kräfte), Badefrau»
Badernädchen , Kassiererin fürausw.
Hotel zum 1. Mai . Zimmermädchen
für Familien - u . PassantenhotelS u. Pen¬
sionen. Büglerin : sowie für bald : Eng¬
länderin , franz . Bonnen , perfekte
Kaninleriungfer , Ladnerinnen für
Konditorei u. Schweincmetzgerei , kathol.
ält . Mädchen zur Führung eines kl.
Haushaltes nach ausw ., l«rss. Mädchen
zur Stütze in Herrsckaftshäuicr u . Hotels,
fein büraerl . und bürgerl . Köchinnen,
adrette Allein -, Stuben - und Haus¬
mädchen, Küchenmädche» in großer
Anzahl (letztere freie Stellenvermitte¬
lung ) durchWiesbadens
ältestes u. bestrcnommiertes

Plazierungs -Jnstitrrt vvn

Carl Grimberg,
Stellenvermittler,

NheinischeS SteUen -Bnrean,
17 Goldgasse 17, P . Tel ephon 434.

Suche für bald Köchin , Servierfrl «,
Zimmermädchen f. Pension, Allein-
mädch.»w. koch. könn. FrauEliseLang,
Stellcnvermittlcrin , Moritzstr . 52, P.

Eine altere Dame im Rheingau
sucht sofort

eine Stütze,
die selbständig kocht und im Haus¬
wesen bewandert ist . Bedienung vor¬
handen . Offerten unter Q . 8074 an
D . Frenz , Mainz . (Nr . 8074 ) F  83

Tüchtiges »fand «Mädchen , welches
gut kochen kann , und nettes Haus¬
mädchen, perfekt im Nähen und Fein-
plätte », zum 1. März gesucht. Kaiser-
Miedrich -Ring 54 , 1. Vorzustellen
bis 4 Uhr nachmittags ._

WiimNAii,
vaunusstraße 9, 1 rechts._

Junge Damen aus guten Familien
können die feine Küche erlernen

«atmMwfuui, DMciinerslr.
Albrrt Kergk,

neuer Oekonom.
(Langjähriger Küchenmeister in ersten

Häusern .)

TArttZes nettes MUchen
mit gute » Zeugn . geg. hohen Lohn zum
1. Mär z geju cht Alexand rastr aße 14.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches gut nähen , bügeln und servieren
kann , in tzerrschaftsdaus zum baldigen
Eintritt nach Paris gesucht. Zu er¬
fragen unter Ko . i «>85 Tagblatt-
Haupt -Agcntur , Wilhelmstraße 6. F 33

Anstand ., reinl . Mädchen gesucht.
Dotzfteimerstraße 51, Part , links.
Tücht. Hausmädchen,

welches nahen , bügeln und servieren
kann , zum 1. März Frankfurterstraße 5
gesucht._ ~

Wegen Krankheit des jetzigen Haus¬
mädchens suche znm 1. März oder spättr
des?. Haresmädchen » das gut nähen
u. büg . kann . Krau Dr . Lahnstein,

Taunusstraße 2, 1.

NetteS Mädchen zu zwei alten Leuten
gejucht. 25—30 Mk. Lohn . Vorzügliche
Stelle . Frau Anna Müller , Stcllcn-
vermittlerin , Webergaffc 49 , 1 St.

Zum baldigen Eintritt suche für
meinen kleinen Haushalt lzwei
Personen ) ein braves , ordentliches
Mädchen , welches gut kochen kann.
Hoher Lohn u . gute Behandlung.
Hausmädchen vorh . Lanzstr . 14,1.

Hotel Kaiserhof sucht z. sofortigen
Eintritt zwei tüchtige

Büglerinnen
und zwei tüchtige

Manglerinnen.
6554

Mäuutiche Werfoncu.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel . 574. Nathans . Tel . 574.

Stellen jeder Bcrussart
für Männer u . Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkauss -Personal.
Köchinnen, Allein -, Haus -, Küchen- und
Kindcrmdch ., Wasch-, Putz - u. Monatssr .,
Lautmdcü ., Büglerin, !, u. Taglöhncrinncn.

ZentralstellederBereiue : F208
„Wieöv . Gasthof - und Badehaus-
Anhabev ", „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Koteldieuer ",
Ortsverwaltung Wiesbaden.

«traut« MerÄ “.'
Aushilfe . E . Lachmann , Architekt,
Fricdrichstraße 30, 1.

Stenograph u. Maschinen-
fchreivers . sofort auf hiesiges
Bureau gesucht. Angel ». m.
Gehaltsausvrüchen erb. u.
Chiffre bi . 1 Hauptpost ».

Grimbergs
PUelitlföies Kiellen-DreM.

WiesdkdeN
Slttfles und bejtrensKMertes

Illßdecimgs-lEPitKt,
17 Goldgasse 17, Part . , Tel . 434,

sucht für die Saison
jüngere iprachk. Herren für dieRezeption.
einen desgleichen als Geschäftsführer in
ein ausw . Sanatorium , spracht. Ober-
ii. Zimmerkellner , Chef de Rang , der
französischen Sprache mächsig, jüngere
Restaurant -, sowie Saalkellner für prima
Saisonstellen , Kaffcekellner. Küchenchefs
für Hotels und Restaurants (Salär
Mk. 120—220), Hotelkoch, ifrnel ., zum
1. Mai , Salär Mk. 150, Saucier,
Rotiffeur , Entrceincticr , Aide-Saucier,
Patissier , Kaffeckoch, Kochvolontär
(gelernt . Konditor ), Koch- und Kellner¬
lehrlinge , Hotelportier mit Spracht , znm
1. Mai , 1., 2. u . 3. Hotelhausdiener,
desgleichen solche, welche Englisch sprechen,
Penflonshausdicner , Kommissionär , Lift,
Büfettbursche , Restaurativns - HauS-
burfchen, Kupfcrputzcr , Geschirrspüler rc.

Karl Gründers , Stcllenvermittler.

Hoteldirektor,
1. Kraft , für Jahresstelle sofort gesucht.

§\\im\  WMMMy,
LäNggafse 24 . Tel . 2555.

Frau Lina Wattrabettsteiu,
Strllenvermittl -rin.

„ Srsche"MW
für sofort und Saison

Oberkellner, iprachk. Zimmerkellner ',
Restaurantkelluer , Saalkelluer für
1. Häuser . Geschäftsführer für großes
Restaurant , Gefchästssührer f. Cafü,
jüngeren Portier für hier . Ems und
Bad Nauheim , Küchenchef , 150 bis
250 Mk.. junge selbst. Köche , 2i .de
40—150 Mk., 'Patissier , 80 Mk.. für
1. Haus , K'ochvoloutäre , Koch- und
Kellnerlehrl ., Haußdisner f. 1. Hotel
(gute SnisonstellenI , Hotslbuchhalter
f. 1. Haus , Kupfer -, Silbcrputz ., Küchcn-
burfchen, zwei gewandte jüngere Zapfer
für größeres Restaurant . Diener für
Pensionen und Herrschastshäuscr.

Internationales
Zerrtral-PlaeierungS -Bureau

Wallrabenstein,
Tel . 2555 . Langgasse 24.

(Erstes Bureau au» Plaste ).
Frau Lina Wallrabeustein,

Stellenvermittlerin . _

2 IW. MslhisrMWr
auf dauernde Arbeit bei hohem
Lohn gesucht.

WieKbavener
Stanrol - u . Metallknpsel -Fabrik
_A » Flach , Aarstrasie 3. _ _

Ad Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern ge¬
sucht. Sl . Baer & Co . , Eifcnhand-
lung , Wellritzstraße 43._ B1335

Sctelht!, Ä“
Medizinal -Drogerie M. Cratz.

. , Lehrling
aus guter Familie findet gründl.
Ausbildung unt . sehr günst . Bed.

Backe & Esklonh , Drogerie,
TaimuSstraßc 5.

Für Frühiahr oder SommerLehrling
aus guter Fam . für altbek . größeres
Geschäft eines Lahnstädtchens gesucht.
Gründl . u . vielseitige Ausbildung.
Fortbildung in kaufm . Nebenfächern,
Gewährung einer Verkaufsprovision.
Kost u . Wohnung im Hause . Eltern
Von gut erzog ., begabt . Knaben wollen
sich u . A. 849 im Tagbl .-Vl . melden.-

Lehrling
aus guter Familie für sofort oder
spater gesucht. Taschengeld wird
gewährt.

Drogerie Morbus,
Taunusstr . 25.

LehrliAg
grs. f. meine Kunst- u.Landscha ' iSgärincrei.
Praktische und theoretische Ausbildung.
Franz Hoffman,, , Emserstraße 43.

Lehrlimg.
aea. Vergütung ges. Otto Selig , Mehl
u . Lande'sprod . en groS, Rb -mstratze97.

mit guten.
Ütf$

zeichnerischen Anlagen für
mein Baiibureau gesucht. ,

K. Mc -.rk.-c«, Archite kt. Luiscn 'ir . 31._Lk » chyr-l. 75-L. l <. jT_vuw <.»,u , —- ' ' --

Lehrling für AshNlL 'ÄLLÄ
gofucht bei sofortiger Wcrgütnng.
Rüst, im Tagbl .-Ber lag. _/tx.

"Krner ßeifMl MM
als Anslänfee aesncht. 8 2339

Buchhandlung Heinrich Staadt.

Mriblichr Nersonrn.

Gebildete Dame,
alleinstehend , kaugjähr . Kranlen»
pfleg , ( gewesene Lberiu ) mit prim«
Referenz ., welche keine Arbeit scheut,
sucht bis 'April 03 selbst. Posten
cntw . in Änstalt od . Führg . des Haush.
würde auch den Wirtschastsbetr . einer
Privatklk . auf eig. Regie ubern . In
allen Zweig , d. Haushatta ., Küche, Buw-
führg ., Korrefp . vollst . vertraut . Antw.
unt . M . SN » ctn den T agbl .-Berl.

English Lady desircs Engagement in
German or Enstlish Family ; to have
care of 1 or 2 voung children . Ajiply
by lettres SO. 2,37 to Exp. _

~FrLuleirr, fs4
19 Jahre alt . das am 1. Februar,d . I.
seine Lehrzeit sti angesehenem Mainzer
Juwelier -,eschäft beendet hat u. noch
daselbst tätig ist . im Lager -, Kontor - u.
Ladendicust gute Kenntnisse besitzt, sucht
Stellung in der Juwelier - od. verwandter
Branche be, mäßigen Ansprüchen . Off.
u. 8 . an SB. EFri ‘nz . M a inz.

— Junges Mädchen,
21 Jahre (Hamburgerin ), sucht baldig«
Stell , als Stütze in ordentlichem Hause,
Wiesbaden oder Berlin bevorzugt . Off.
u . C . K. Nicde -waldstr . 4, 3 I. 6570

Dame , ~
ges. Alters , m. g. Zeugn ., in allen Zweigen
d. Haush . erfahren , gern selbsttätig , sucht
passenden Wirkungskreis . Näheres Lehr-
straße 11 unter K>. '%' • __
"Auswärtiges gebildetes Fräulein
wünscht in Privathotcl die feinere Küche
zu erlernen . Familienanschluß erwünscht.
Offerten unter W . 22ü an tcn
Taghl .-Verlag . _ _

Besseres Mädchen , 1K Jahre,
in allen Zweigen des Haushalts , sowie
in Kinderpfl . bet»., sucht passende ©teil,
auswärts oder Ausland . Off . unter
ja.  äss an den Taqbl .-Verlag. _

Tücht. ölt Mädchen
mit guten langjähr . Zeugn ., w. gut kocht,
sucht Stelle als Allcinmädchen . Magda
Gtembo Witz ki^ Kell envermittterhi.

Tücht . , gut cnrpf . Wasä, -, Putz-
U. Mouatesraueu suchen Beschäftigung.

Frau Marie BUttelstädt .,
Stellenvermittlerin . Delaspecstraße 1.

Telephon 3508. B 2370

Wohmngr-Anzeiger des Wiesbadener Tag
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — WohnungS - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MIWW

Ju dieser Anliri! werden
nur die Straffm -Namen

der Anzeige» durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Adelüeidstraße 0 Zimmer u . Küche an
ruhige Le ute zu verm ieten . _ 6376

ssdelheidstr . 45 Ms ., K. a.  cin z. P . 3753
Adelheidstraste 46 . Hth . Manst 1 Z . u.

K. zu verm . Näh . Hth . 1. St . 724
Udlerstraste 53 1 Z „ K. u . K. iTTlpril.
Adolfstraste 3 Mans .-Wohn ., 1 u . 2 I.

u . Küche . N äh. Gartenh .^2. 570
Älbrechtsträßc 46 1 Z . u . Küche usw .,

Hth ., per 1. April zu verm . 28
Bleichstraste 20, Bdh ., grosse 1-Zim .»

Wohnung  in . Küche i . Abschl . z. v.
Bleichstraste 39, V., Ms .-Wohn ., 1 od.

2 Zim ., Küche u . K„ m . Abschl ., auf
.. l - Avr . N . Frankenstr . 10^ 1. B2334
Blücherstraße3 sch. I-Zim.-Wohn. z.

I . Apr . z. v. Näh , b. Breuer B2210
Blücherstraße 7, Hth . 1, 1 Z . u . K.

auf 1. April zu verm . Näh . Bis-
marck rin g 24, 1 St . links . 8792

Bülowstraße 4, Hth. , 1 Z . ü . Küche,
ftasteils traste 1" 1 Z., K. l . Marz . N . 1".
liaste llstraße 8 > Z . u . K. zu verm.
Dolstie imecstr.  83 1 Z . u . K. z. 1. Ävr.
Dsbheimerstraffe 85 . Ndh ., 1 Zim ., K.,
, K., 2 Kab ., auf s. od. sp. E7072
Dstzheimerstraffe 110, Hth . Parterre,

I -Zim .-Wohnung per sof. Näheres
Dotzheimerstr . 110 , 3 rechts . E 342

dotzheimecstratze 120 jllZim .-Wohiü
zu vermie ten.  _ B131 4

Drudenstratz « 6, H., Zim . u. K. ~i.  v.

Ellenüogcng -lstc 8, 3 St ., 1 Zimmer
und Küche, im Abschluß , sofort
zu vermieten ._ 323

EltrnUerstrahc 3 1 Zimmer m . Küche
gleich oder spater zu Perm . 338

Erbacherstraste 7, Hoch'p., 1-ZJZ
Näh , 1. St.

i, mit
8903Zub.  zu verm.

Fricdrichstraffe 50 Lcicbw., 1 Z . u . K.,
zu verm . Näh . 1 St . rech ts . 38 30

G neisenau siraffe ». 872 , 1 ZI  18.
Gobenstratze 5, Mthist l Z . u . K. 8931
Göbenstraße 7, Hth ., 1 Z. u . K. auf
__1- 3^ zu bin . N . Vdh ., Scheid . 82030
Göbenstr . 15. S ., 1^Z ., Kost, glJBl7l2
Hallgärter straffe 4 sch. 1-Z .-W . m . K.
^ zu verm ._ Näh . Vdh . Par t ._ 81649
.Hartinastratze 7 ' 1 Zimmer u . KWw

(Preis 16 Mk.) monatl . Näheres
_daselbst bei Schöttner . 8705

OMMssWWWW
Jahnstraffe 12 , Mans ., .1 Z . u . Küche.
Kärlstratze 39 , Mittelb . Part ., 1-Z .-

Wohnung per 1. April zu verm.
Näh . daselbst beim Hausmeister od.
Dotzheimersrratz e 28, 3. _101

Kcllcrstraffe 15, Gth . Dachgesch ., 1 Z.
u . Küche , Klos ., Abschluß , per sofort

_zu verm ._ Näheres nebenan ._
Meiststraffe 3, "5V," i Z. u . Küche fof.

- ■« ■ ^ ■■' TSt

Helenenstraffe 12 helle Dachwohitiing,
_1 Zim ., Küche, K„ 1.  März o. Apr.
Helenenstraffe 16, H.,

Küche u . Keller , a . 1. April zu ver-
mietci ,. Näh . Vord erst. 1. St . l . 672

Helenensträffc 22 Manst7 ?P u . K. z. v.
Hellmu ndstr ^ 18 M .-W ., kl. u . K. N . 1.
Hellmundstr . 27 Ms.-W., Z., K-, 1. A.
HeÜmandstraffe 29, D ., 1 Z., 1 Küche.
Hellmundstr . 31715., l jZTKON. P . 1 l'.
Hellmundstr . 4V,  1 , D .» 1 Z.. K -, Kelli
Hellmund straffe 41, Vdh. u . Hth., sind

Wohn . v. 1 Zim . u . 1 Küche z. Um.
N .̂ b. Horiiung & C o., Ld„ d. 6225 3

Herder straffc 9 1 Z. u. K„ abg eschl.
Hermann straffe 23 Frtsv .-Z . u . «Küche

per 1. März  zu tun . Näh . P . 82020
Hirschg raben 4 1 Z., .Küche ül 567
Hochstätte 14, H. 1, gr . Zim ., Küche u.
_Kell er zu vermieten ._ J758
Hochsiätte 16 (Neubau ) I -Z.-Wohn.

p. 1. 4. 08 N . das . Schreinerei . 878
ktatmstraffe 11 VhZ., K. a. r . L7 8901
Jahnstraße 36, Gth ., große u. mittlere

I -Zimmer -Wohnung , ferner Frtsp .-
Wohn. (16 M .) P. 1. April . N. B. P.

Körn er st raffe 3, Frtsp .. 1 Z ., Küche , an
ruh . Pers . p . 1. Ap ril z, v. Näh . I r.

Lotgringerstraffe 4 iHinterh .) 1 Zim.
u.  K üche  p . 1.  Februar zu fam. 335

Luxemburgptatz 2 1 Zim .. ev. Küche
u . Mans ., an anständ . Dame z. v.
Einzus . 4—6 Uhr . N. 3 St.  r . 760

Mainzer Landstraße 2 1- ü . 2-Z .-W.
sof . od. 1. April z. v. W immer . 773

Marktstrahe 12, H., 1 Zim . u . Küche
zu vm.  Näh . C. Hoffmann . _ _

Mauritiusstraffe 8 ist eine l -Zimmcr-
Wohnung mi t Küche i in 3. St . z. v.

Metz ge rg asse 18, 1, Z ., kl. K„12 MI.
MichelSbcrn 28 1 Zi m. u . K. zu  vm,
Moribsträffe 7, Stb . 2, 1 Z . u. Küche

p. Slpril . tziäh. B . Kraft . 881
Moritfttraffe 23,9 5 . P „ 1 Z „ K. 8902
INoribst raffe 24 Kam , u . Kü che. N. 1.
Miilleistraffe 7 ist eine gr . Mails , mit

Küche u . Ke ller z. v. N . Part . 771
Ncttelbeckstr . 6 l Z . u . K. sof. § 1298
Ncugaffe 1a gr . Zimmer u . Küche p.

1. Slpril an ruhige Leute zu verm.
Näheres Friedr . LNarburg , Weinh
Neugass c 1._ ^_ _ 628

Nicderwaldstraste 5, Gth ., 1 Z . ü . K.
per l . Apr il zu  v . Rah . B . P . 744

Dränienstrape 29 ^ Naus .-Wdhnung.
_1 Zim . n . Küche , zu vermi eten.  626
Oranienstraffe 33 Mans .-Wohn ., 1 Z.

u . Küche , zu verm . N . Stb . P . 3n2
Oran ienstra ffe 47 1 Z . u . Küche zu v.
O rani enstraffe 49 1 Z . u.ü . N.  V . P.
Oränienstr . 54 sch. Ms .-W . m . b. Fst.

1 Z ., K., K„ sof . od . 1. Apr . P - l.

Raue nthalers tratze 7, H„ 1 Z . u . K.
Rhein straffe 92 1 Z . u . Küche, Frtsp .,

an ordtt . Personen bill ig zu verm.
Riehlstraffe •8 i Zim . u . K-, große
_ Räume , an ruh . Leute  z u verm.
Rielüstr.  9 1-Z.-W -, ftn. 18 M . B8749
Röderstrahe 22, Neubau , Vorderhaus,

Frontfp .-Wohnung , 1 Zim ., Küche,
per 1. April an ruh . Mieter zu vm.

. Näh , das , od. Weilstraß e 6, P . . 713
NSmerbera 3 1 Zi m . u . Küche zu vm .
Römer 'berg 1 Z - K- N . d. 3.

.. . , . . ... . , ,. Ol  1 QU>  l. ' ^
Saalgäss c 1271 , 1 Z. u . K- u . Zuüch.
Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

llstittclbau Dach , auf gleich oder
später nu vermieten . 320

Schmbtstraffe 23 . 1. 1 Z . u . K. p. Slpr.
Schernh ot ftfiiraffe 39 , ft . . w,K.
SFiornlmrststr affe 44 , Gth -, 1 Z „ K.
Schiersiciner Landstraße 10, an der

neuen Kaserne , l Zim . u . Küche
mit Zubehör , auf gleich zu der -,
mieten .̂ Näheres da selbst. _657

Schu lbcra 19, H. , i Zim . ü . K. 3905
Sckiwaltmckerstrnffe 4, Hth ., Zim . u.

Küche für 2 Pe rsonen zu Perm ._
Schwa üiqrticfitr . 7, 1, Z . u . K„  choth.
Schwalbacher str . v3 kl. Dae bw., Z „ K.
Schwa ,bn cherstr . 79  1 Z . ü . K . N . P .
Kl . Schwalbacherstr . 4,_ 1, I7Z .-W.
Sedänplätz 6 1 Zim . u , Küche än

rich, Leute b. Näh,  das . 1 St . B1814
Steingasse 34ff1 gr . Z . ü . K. gl . o. sp.
Walramstraße 6, 1, großes Zimmer

ii . Küche an einzelne Dame oder
kinderl . Leute aus , . Ap ril . 62002

Walrains tr . 7 Ms .-W „ 1 Z ., Ä . 3006
Walramstraße 27, Stv ., 1 Z.. K.. K.
Wntcrloostraffe 3 1 Zimmer u . Küche

zu Vermieten . ^ _ 3864
Weber nasse 43 1 gr . Z . u . K. p. sof.

od. spät. Näh. Vdh. Part . 617

Wcbergasse 50^ 2, 1-Zr°W - .p^ April,
LLeilstraffe 10, Msd , 1 Z . u . K. per

1. Apr . an _rul ). L . N. Ht h- 1. 406
Wellritzstraffe 15 1 Zim . u . K. p. gsto.

spät , zu verm . Nah , das . Zart . 8vd«
Westendstr . 15. 'V -.̂ V Z'., Ä-, K. 81880
Westendst r . 15 Ms .-W „ 1 Z-, K. 8 1901
Westendstratze 34 , lß -, 1.. Z- u . Küche,

Abschl., zu verm . ^ Nah . Part . Ik»,
Werderstr . 6 1 sch. gr . Frtsv .-Z . m . K-

u . Kelt . z. Avril . N . V. P . l . 8180 .?
Westendstraße , 18 1 Z . u . K. 320
Westendstratze J22,_ iö„ Z . u . K. 81 685
Winklerstraffe 4, Neubau Hauser,

schöne I -Zim .-Wohnungen p. April
billig zu^ vcrmictem _ _ 14

Mrkstr . 17 1 Z . ü . K„ Abschl . N . 1 r.
l -Zim .-Wohn . gegen 'Monatsstelle z.

I . April z. v. N . Jahn str . 36 , B . P.

2  Zimmer,.

Aarstraffe 7 2-Z .-Wohn . mit Stallg.
gl . o. später zu verm . Näh . Her-

_manustr . 21 , bei Wieg and. _B603
Aar st raffe 22a , Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u . Küche , Balkon , herrliche
Fernsicht , per sof . od. spät , an ruh.

_ Mieter z. v . Näh . 1. Et.  I . 3608
Adelt,eidstraffe 40 , Hth 'd Om . u.

K. perJof ._ob. spät , zu vm.  St . P.
AdeltzeWraffe 73 2-Z .-Wohn „ 22 M.
ÄdlerstraffeZS » Frisch , 2 gr . Zim . u;  K.
Adlerstraße 16 a._J£l . 2-Z .-W . z. Sl. 719
Ad -ersirciffe 21 Z Z -m^ K. u . Kcll . 3- v-
AKer 'sträffe 26 2 Zim ., Küche u. Kefli

zum 1. Avril zu vermieten . 655
Ädlchrstr . 33^ Nb „ B . P „,2 -Z .-Wch Apr.
Ädlerstraffe 61 2 Zimmer u . Küche.
_im _ St . m 1 . Abril z. vm. 7̂01
Adlerstiäffe 61 2 Zimmer u . Küche

sofort . Näheres 1 St . 128
Älbrechtsträste 7 Mans .-W „ 2 Zim ..

zu verm . Näh . Vdh . 2 rechts ., 4278
Alürechtstraffe 10, Stb .̂ schöne 2-Z .-

Wohnung . 330 Mk . N . Vdh . 3. 62
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LllSrechtstratze Stz Frtsp. , 2 Z., K-, z. v.
Bertramstraße 17 '2 Zimmer , Küche,

2 Keller rc. auf 1. Avril zu Denn.
Näh. Bureau , im ,Hofe. _ B436

Bcrtramstrastc 20, Hth., 2 Z., Küche
au f 1. Avr il zu ,v«u Näh. Wdh. 1 r.

Bierstadter HSHe S8 fch. gr . 2-Zim .-
Wohnung f. SOtsM. sof. ob. sp. g. p.

Bleichstraste 30 2 Z., 1 Mche , 1 Ms/,
2 Kell.  v . s . April ẑ vnn , Näh. 1 I.

Bleichstraße 39, Bdh., sch. Dachw., 2
Zim . u . Küche ob. 1 3 . u. K. auf
April bill. Näh. Frankenstr . 19, 1

Blücherstraße 3 sch. 2-Z.-W. z. 1. Apr.
^ zu verm. Näh. bei Breuer . B2216
Blücherstraste 17, Mtb ., 2-Z.-W. auf

1. April  zu Perm. Näh. P . 81659
Blücherstrastc 24 S Zimmer u. J..
_ Stb ., auf  1 . April zu verm. 82024
Blücherstr . 38, Nb.. 2-Z.-W'. v. 370W.

an . N.d. o.Scharnhorststr .2, 1 l. 3912
Blüchers!r. 38, 2 I ., sch. 2-Z.-W. 1. AI
Blücherstrastc 48 2 2-Zim, -Wohn. bill.

zu verm. Räl>. Backerei. 8 2230
Vülowstraste 0, Mtb ., 2 2 -Z.-W. 840
Bülowstraste 11 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Bülowstraste 13, Stb . P ., 2 Z„ K. 747
Dambachtal 30 Frtsp .-Wohn., 2 Z. m.

Zub., auf März od. sp. Nah.  Part.
Dotzheimerstr. 9, Dach//2 Z. u . Küche

auf 1. Mär z. Näh. Hth. P . 132
Dotzheimerstraße 36 2-Zim .-Wohn. m.

.Mche u. Keller, im Seitenbau , per
1. April z. v. Näh. Bureau . 8 310

Dotzheimerstr. 55 sch. 2-Z.-W., Mtb .,
Gas , Kohlenaufzug sos. oder spät.

_Nä heres 1 St . links. _ 318
Dotzheimerstraste 57 2-Z.-Whn. B6404'
Dotzheimcrstraste 59. 1, hübsche 2-Z.-

Wohnung bis 1. April zu verm._
Dotzheimerstraße 72 zwei 2-Z.-Wohn.,
_Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. P . B7160
Dotzhei merstr . 78, S ^ 2 Z . u. K. 3850
Dotzheimcrstraste 81 schone 2-Zim .-

Woh nung en im  Mittclb . z. v.̂ 3778
Dotzheimcrstraste 81 sch. 2-Ziin .-Mi

im Vdh.  zu vermiet en._ 8 2/l81
Dotzheimerstraße 83, V. Frtsp ., 2-Z.-

Wohn. i. Abschl. a. gl. o. sp, B1244
Dotzhetmerstrahe 85, Mtb ., 2 Z., K„

K. zu vm. Näh. Vdh. P ._ B 1454
Dotzheimerstraste 98, Vdh. 2, sch. Z.,

^Küchê r. Keller zu v. Näh. 1 St . I.
Dotzheimerstraße 108 u. 110, Hth. 1,

2-Zim.-Wohn. per 1. April . Näh.
Dotz heimerstr . 110, 3 rechts. F 342

Dotzheimerstraste 109, Vdh. 1. St .,
schöne 2-Zimmer -Wohnung im
Mittelbau preisw . zu verm . 534

Dotzheimerstraste 114, Ecke, 2. Ring¬
straße, sehr schöne 2-, 3- u. 4-Zim .-
Wohnungcn mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör aus sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zietcn-
ring 5, 1. Stock._ 4350

Dotzheimerstraße 120 2-Zim .-Wohn.
_z u vermieten ._ _ _ _ B1 315
Dotzheimcrstraste 122, i. Vdh. u . Hth.,

s. n. sch. 2-Z.-W. m. r . Z. z. v. B2157
Dotzheimerstraste 124, Neub., Mtb .,

sow. Stb ., mehr. sch. 2-Z.-W. p. s. o.
l . April . Näh. 2 St . lin ks. , 4228

Deicheim ernraste 126 sch. Frtsp .-W.,
2' Z . u. Zub .', p. April &J >. J32005

Dotzheimerstraße 129, Mtb ., sch. 2-Z .-
Wohn, aus all od. spät , bill. 81833

Dotzheimerstraße 172 2-Z.-Wohn. bill.
zu verm ieten ._ Näh, daselbst . 42 30

Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen von 280 Mk. an

_auf gleich ab. spät , zu  verm . 3915
Druden straßc 10, H/  gr . 2-Z.-Wohn.
Ecke Eckernförde- u. Wnterloostr ., sch.

2-Zimmer -Wohnungen per gleich
oder später zu vermie ten . 3747

Eleorrorenstraste 5 kl. 2-Zim .-Wohn.
m. Küche auf 1. April zu ve rm . 498

Eklenbogengasse 13 2 kl. "Maus . u. K.
. an kinderl . Chep. p. 1.  April zu v.
Cltvillersträste 3 2x2 -Z.-Wohn., Hth..

glei ch od. spät er zu ve rmieten . 337
Eltoiller str.  4 , St b. 2, 2 Ä̂ .K.ch 676
EÜVkllerftratze9 ,'2-Z'im.-W., 16 Mk.,

zu Perm. Näh. das. Lad. B1337
Eltvillers tr . 14, Mv ., 2 Z.. .fTBl211
Eitvillerstraste 14, Hth. 2, sch. 2-Z.-
_28 ._Jof . ob: sp. N. Vdh. P . l. 3918
Eltv illerstrastc 16 2-Z. -W,,  Mtb ., z. v.
Eitvillerstraste 17, Hth., 2 Z. m. Zub.

zu verm._ Näh daselbst Parterre.
Eltvillerstratze 18 2-Z.-W. p. 1. Marz

u. 2-Z.-W. p. Apr. N. Vdh. l. B2134
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Gartcn-

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Nah. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. ^_3919

Emscrstr asie 69  2 Zim., K. zu verm.
Erüachcrstr. 6 sch. Wohn. b. 2 Z., K.

rc. auf sof. z. vm. Nah . Vdh. P . r.
Faulbrunnenstraßc 7, 1. St ., 2 Zim.

u.  Küche per 1. April zu vermieten.
Nah, bei Gottwal d, Goldschmied.

Faulbrunnenstr . 7 2 Mans . u. Küche
_l>. 1. April.  N . Gottwald . Gold schm.

Fanlbrunnenstrahe 10 2 Mans .-W.,
2 Zim ., per 1. April , evcnt. früher,
i u v,ermieten, Näh._ 1_St • r.  679

§elbstraße 3, Vdh. 1, eine Wohnung v.
_2 Zim ._u. Küche,  p . 1. April zu jjrn.
sfelbstratze 13 2 Zim mer  u , Küche.
Feldstraste 15 Ms.-Wohn., 2 Z. u . K.,

sof. od. 1. Ap ri l. Nah. Hth. Part .
Feldstraste 16, Hth., Neubau , sind sch,

2- und I -Zimmer -Wohnungen aus
1. April zu verm. Näh. Vdh. 1. St.

Feldstrnste 18 2 Zim . u. K. zu verm.
Feldstraße 22 Mans .-W. v. 2 gr . Züiü

u. Zubehör zu vermieten . 541

Frankenstraste 7 3 Dachwohn., Hth. 1,
2 Z. u. Kü che, auf März od. April.

Frankenstraste 19, Hth. Frtsp ., '2 Zs
u. K. p.̂ . April . Näh. V. I^ B 1291

Frankcnstr . 23,, Ms.-W„ 2 Ẑ .̂ K. B861
Friedrichstratze 10 Dachlogis , best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
_zu ver mieten. _3921
Friedrich straste 14 "2 K. u. Zbh.
Friedrichstraßc 19 abgcschloss. Wohn..
_2,Z ., Küche n. Zub., an ruh . L. 394
Friedrichstratze 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

K., Kell., p. sof. z. v. N. Back. 8923
Gneifenaustrastc 10, 1 r., frdl . 2-Z.-

Wohn. m. Zuh . (Bad) z. 1. Apr. z. v.
Mont ., Mittw ., Donnerst , in.

, 8—V-11, Mittw ., Sa mst. 4—6. 782
Gneisenaustraste 20, Gth ., S-Z.-Wi

mit Zub.  zu p. Preis 290 Mt.
Gn eiscnaustr . IssZch, 2-Z.-W., Fr ., sof.
Göbenstraße 2. Hth. Frtsp ., 2 Zim.
_u . K. auf Avril zu verm. B 2208
Göbenstraf?e 3, Mtb ., 2 Zim ., 1 Küche
_» • Zdh. v. 1. Avri l zu verm. B 56
Gö benstrastel  s ch. 2-Z.-Wi s. B 1524
Göbenstraste 22, Neubau , sch. 2-Zinü:

Wohnungen , im Mittelbau Part .,
1. Stock u. Dachstock, mit allem Zu¬
behör zu verm . Näheres daselbst u.
Gobenstr . 20,1 r. , Diclmann . B6285

Gocthestraste 17, Hth. P ., 2 Zimmer
u. Kü che zu vermieten.

Goethestraste 17. Hth.. Dachw., 2 Z ..
K., K. sof. z. v.  Näh . P . P . 4174

Hallgart erstraste 2 2-Z.-Wohn. B,573
Hallgarterstraste 6 Frontspih -Wohn,
_2,aroste Zim . m. Balk. zu VM.  717
Hallgarterstraste 7, Hth ., 2 Z ., Küche,
_ Balkon, zu verm ieten ._ _B1650
Helcnenstraste 8, H. 1, 2 Zim ., Huches

Isubc^ör . Näh, bas. Parterre . F 435

Morgen -Ausgab e. Nr . 8 ^ .
Lothrtngcrstrastc 3, Neubau , schöne

2-Z.-Wohn. mit Bad u . Balk., Vdb.
_Stb . u. Hth., p. 1. 4. bill. Näh, das.
Lothringerstrahe 4, Hinterh . 2 St .,

2 Zim . u. Küche per 1. Februar od.
_spät er zu vermieten ._ 554
Lothringerstraße 8, V. u. H., sch. 2-Z-

Wohn , zu verm . N. V, P . r . B 2W
Luxemburgstraste 6 schöne Frontspi 'd-

ivohn.. 2 Zim . u. K. Anzus. 11—1.
Marktstraste 12, H., 2—3 Zim . u. K
_ zu verm. Näh. C. Hoffman n . ^
Mnuergasse 8, Hth. 1, 1 gr . 2-Zim.

Wohn, mit Zubehör aus 1. April
_ zu verm. Näh. Mauergasse 11.
Mauritiusstraste 1 sEcke Kirchg. 44)

Frontspitzwohnuna , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu verm. Näh.
Lederbandlung Ma rx. 833

Metzgergasse 31 lNe ub.h 2, 2 Z ., 1 K.
Moritzstraste 11, HthDDachst.. 2 große
_ Zim . u . Kü che per 1. Avril . 548
Moritzstraste 43, Mtb . Dach. 2- und 3:

Zimmerwohnung zu verm. 4282
Mor -Ästrasto 44, Hth., 2 Z. u. Küche

auf 1.  Aprsth zu verm. Näh. Vdh. 2.
Nero straste 14 Mans .-W., 2 Z„ Kü ckie
Nerostraste 18, H., 2 Z. u. K.  N . Vdh.
Nerostraste 23 2-Z.-Wohn.. Küche rc.

per 1. Avr il zu vermieten . 704

Selenen stra ste 9 2 Z., K., H. D ., s. 756
He lenenstraße 13, Hth., 2 Zi u. Küches
Helenenstraste 17 2 Z. u. K., Stb . i,

auf 1. Avril zu vm. Näb. Vdh. 1.
Hellmundstraste 37, Hinterh . Dachst.,

2 Zrmmcr u. Küche zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1. Stock. 4335

Hellmundstraste 41, Vdh. im 2. Stock,
sind 2 Wohnungen von ie 2 Zim . u.
Küche zu vermieten . Näheres bei
I . Hornuna & Co .. Ld„ das. B2250

Hellmundstraste 42 kl.  2 -Z.-W. Nalp 1.
Herderstraste 7, H. 1, Wohn7Z2 Z., K.,

p. 1.  April . Nah. Dörr , Vdh. I^lks,
Herderstraße 9 abge schl. 2-Z.-Wohn.
Herderstr . 16 sch. 2-Z.-W. N. P . r. '624
Herderstraße 21, 2 r ., 2 Zim ., Bad,

Küche, a . best. L.  p . 1. Apr., 360 M.
Herderstr. 21,  Stb . 2, 2 Z., K., 300'Ms
Herderstraste 33, HthZZchöne 2-Zim .-

Wohn ., Abschi., auf 1. April zu v.
_N äh. Vorderhaus,  Part erre . 779
Herderstraste 35, H„ 2-Z.-W. 1. April.
Hermannstr aße 15 2 Z. u . K. 1. Apr^
Herrn 'gartenstraße 11 sch. 2-Z.-Wöhn.

u. Zbh. sof. od. später z. vm. 8925
Herrngartenstraße 12 2 Zim ., Küche,

Hth. Frontip . Näh. Vdh. Part,
Hirschgraben 12 kl. Mans .-W., 2 Z.

u. K., an r . s. Leute zu vm. Näh.
das, od. Adlerstraste 7. 3^_ 678

Hirschgraben 24, Stb . 1, 2 Z., K.. K.
Hochstr aße 6, D ach, 2 Z.  u . K. B21 21
Fahnstr . 10 2 Zim . m. Zbh. z.̂ v.̂ lV6
Iahit str. 26, Mau s., 2 Z. u. K. B2152
Jdstcincrstr . 21, Gth ., enth. 2 Wöhn.

v. 2 Zim ., K. u. gr . Mans .. 400 M..
sow. 3 Zim ., K. u. 2 Mans . 560 M.

Iobannisbcrgerstraße 3, H. 2, schT̂ s
Z. -W. V. 1. Avr. N. B. 2 r . Fischer.

Karlstraße 6 sch. 2-Zim .-W., Dachst.,
_im Abschl., per 1. Avril zu vern i.
Karlstraße 23. 1. Et ., 2 Z., K. u. K.

an einz. Dame o. Herr n. N. 2. S t.
Karlstraße 36, Seitenb ., 2 Zimmer u.

Küche per 1. April zu ver mieten,
skarlstraße 39, Mtb . Part ., 2-Zim.-

Wohnung p. April zu 310 Mk. zu
Perm. Näh. das. b. Hausmeister od.
Dotzheimerstraße 28, 3 lks. 762

Kellerstraßc 15, Vdh.Dß ., 2 Z., Küche,
Bad , Maus ., per 1. April zu verm.
Näh . Wilhelminen straßc 14,  Vgrt.

Kellerstraßc 16 2 Zimmer u. Küche
auf  1 . April zu v. Näh,  das . 221

Kellerstraßc 17 2 Zim . u. Küche auf
_glei ch oder später zu vermiet en._
Kiedricherstraßc 9 Frontspitz-Wohn.,

2 u. 1 Zim . mit Zubeh., zu ver¬
mieten ^ „ Näh., iirx .Hailse._ 517

Kicdricherstraste 12, Neubau , schöne
2-Zim .-Wohnungen per gleich oder
später zu vermieten . Nah. daselbst

_pbet _Blücherstraß e 30, 2._B97
Kirchgasse 38, Res.-Automat , 2-Zim .-

Wohn. mit Küche u. Zub., Dampf-
_Heizung sof. ob. später  zu vm. 37^
Kirchaaste 49 schöne Mans .-Wohn.,
_2 Zim ., Küche, p. sof. od. ssp. 4825
Kleisl st 'pa ße 3, H., 2 Z. u. K. z. 1. Aprt
Kleiststraste 8, Hinterh ., schöne 2-Z.-

Wohn., event. mit Wcrkstätte . zu
vermieten . Näh. daselbst im Bau-
bureau , bei Höhn._ 562

Nerostraste 35/37 , Ms.-Wohn., 2
u . K. zu vermieten . Näh. daselbst
chei Müller . 677

Nerostraste '36 kl. 2- u. I -Zim.-Wobm
Anzusebcn nach mitta gs 3—8. 748

Nettelbeckstraste2, beDSteitz , mehrere
schöne 2-Zirn.-W. p. 1. April . 357

Nettelbeckstrâ c 6 sch. 2-Z.-W. v. 276
bis 430 Mk. p. s. o. April . 8136

Nettelbeckstraste8, 1. St ., schöne 2-Z.-
Wohn. a. 1. 4. 08 z. v. R. B. B1984

Nettelbcckstr. 14 2 Zim. u . K. sof. z. v.
Ncugassc 15 schöne Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, zu b. Weinrest . Iacobi.
Niederwaldstraße 5Z^MH„ 2-Zs/W.,

Mans . gl. o. sp. zu v. N. V. P . 16
Oranienstraße 8, Stb ., 2 Z. u. K. a.

März od. sp. zu vm. Näh. Part.
Oranienstraße 12, Stb ., 2 Z. u. Küche

per  sofort zu vermieten ._ __
Oranienstraße 16 Ms.-Wohn-, 2 Z . u.

Küche, Vdh., auf 1.  April gu_verni.
Oranirns tr . 24̂_H. 1, 2 Z., K., K . 627
Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche

sof. zu vm. N. Kon ditorei . 3938
Oranienstraße 31, H. D „ 2 Z. u. K:
Phrlippsbergstraste 15, Frtsp ., 2 Zim.

ii. K. per 1. April an kl. Familie zu
verm. Näh. Part , rechts. 38

Platterstraße 58 sch.̂ -Z.-W. 1. Aprill
Querfeldstraße 7, 1, 2-Z.-Wohn. auf

1. April zu verm. Ääh. Souterr.
bei Äebe u . Querseldstr . 3, 1. 108

Rauenthalcrstraste 7, H.. sch. 2-Z.-W.
Rauenthalerstraße 9',' H„ sch. 2-Z.-W.

p. I .Apr . zu b. N. Vdh. b. Giegerich.
Rauenthalerstraße 10, Mtb ., 2-Zim .-

Wohn . p. sof. od. 1. April sebr bill.
z. v. N. das. Vdh. b. Hansen . B 1246

Rauenthalerstr . 11, Mtb ., 2-Z.-Wahn.
Rauenthal erstraß e 12 2 Z . m. Z. z. v.
Räuenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

straße, 2-Z.-Wohn, zu vm.  B6407
Rauenthalerstraße 22 sch. 2-Z.-Wohn.

zu Perm., B. Näh, daselbst. 81563
Rauenthalerstraße 22, H. i. Dach, sch.

2-Z.-Wohn. z. vm. Nah, das. 81564
Lihcingauerstratze 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermi ei en. 3936
Nbeingauerstraße 16, Stb . 3 St .,

sehr schöne L-Znnmer -Wohnung
zu verm. Näh. Vdh. Part . B 284

Rheingauerstraße 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu verm.  Nah . Vorderh . 1 I. 732

Rheingauerstraße 24, im Vorder - und
Hinterhaus , schöne 2-Zim .-Wohn..
der Neuzeit entspr ., zu verm. 740

Rheinstraße '77, Hth. Part ., 2 Z. n.
K. auf 1. Avril zu bm. Rah . V. P

Riehlstr . 9 2-Z.-W. s. o. 1. Apr. 4158
Riehlstraste 15 sch. 2-Z.-Wohn. a . gl.
_ob . spät, z.  verm . Näh. Vdh.  Part.
Riehlstraste 19 schöne I -Zim.-Wohrü

im Vdh. zu verm. Näh. 1 St . l._u n o u. ucuu . L). 1 vca. 1.
Riehlstraste 19 2 Zim .-Wohn. m. Zub.

i. Vdh. aus April zu vm. Näh. 1 l.
Riehlstraste 25,.1, K.-Fr .-R.. sch. 2-Z.-

W. v. 1. April z.  v . SL  P . r . 814 51
Nöderstraße 11 schöne Wohn., 2 Zim.

Kückie, auf 1. April . Näh. Part.
Röderallee 20. W. D., 2-Z.-Wohn. 700
Röderstraste 22, Neubau , Seitengeb .,

2 u. 3 Zim ., Küche, Spcisek., Balk.
u. Keller per 1. April 08 zu verm.

_ Näh, das, u . Weilstraße 6, P . 4384
N3merbcrg 1 2-Z -̂W. p.  Äp r . 240 Mi
Römerberg 16 2 Zim ., Küche, Keller.
Römertor 3, BdhẐ 2 Zim . u. K. per

1. 4. 08 z. vm. Näh. Friseurladen.

Kleiststraße 15, tsib ., icköne 2-Zii
Wohnung zu verm.  Näh , das. 602

Lehrstraße 1 2-Zim.-Wohn. sof.  z . vi
Lehrstraßc 7, 1, Mans .-Wohn., 2 Z„
_K ., Kell., ruh . Leute . 20 Mk., zu v.
Lehrstraße 12 2 Zim .. Kü ch cu . Ke Her.
Lorelchring 5, Part ., schöne 2-Zini .-

Wobnung per sofort oder später.
Nah. Lorelevrina 10, Parterre . 507

Loreleh-Ring 8, Hth., S-Z.-Wi niT̂ Bf
u . Zub., per sof. od. Apr. N. Part.

Lorcletzring 10, H., 2-Zim.-Wohn. p.
sofort oder später zu verm. 508

Rüdesheimerstrasre 18, Seitenb ., sch.
2-Zimmerwohnung mit Zubehör u.
Balk. p. sof. od. 1. April . N. dorts.
od. Iohannlsbergerstr . 1, 1. 472

Rüdesheimerstr . 25. Neub., Bdh., 2 Z.
u. Küche mit 2 Balkonep zu  verm.

Rüdcsheimcr straße 27 2-Zim.-Wohn.,
Seitenbau Dachstock, sof. zu verm.

__ Näh eres daselbst  Pa rterre . 4378
Rüdessteimerstraße 31 2 Z. u. K. 599
Rüdesheimerstraste 36, M'tlblZ' schöne

2-Z.-Wohn. mit Balkon preisw . per
sof. o. sp. z. v. N. Vdh. P . I. 8 425

Saalgasse 16/ V. 2, kl. Frtsp .-Wohln,
2 Z., K., a. Apr. Näh, b. S . Weher.

Sibarnhorststraste 4, 2. St ., schöne
Wohnung von 2 Zimmern per
1. April  z u Perm.  N äh, das. 650

Scharnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-
Wohn, per sof. od. später . 3938

Scharnhorststraste 11, Hth., 2 Zim . n.
K. per 1. April zu vermieten . Näh.
Vorderh . Part , links . 8293

Scharnhorststraste 17, Hth. P -. 2 Z.
U. Kü che zu v. N. Vdh. 1 r . 737

Scharnhorststraste 19, Hth. 1, 2 Zim ..
Balk., Küche zu v. Näh. V. 1. 576

Scharsth orststr. 34 2-Z.-W-. M . 81793
Schar nhorststr. 44, G -, 2 Z., K. 1. 4.
Scharnhorststraste 46, H-, 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.  8297

«weireliiraße 8 mod. au «ge" m- w
2-Zim .-Wohn., reicht. Zub., 3. Et .,
p. sof. z. v. N. Sche ffelstr . 8, 3. 455

Scheffclstraste lOMSeitenbau ) schöne
2-Z.-Wohnungen , Balk., Gas , per
sof. od. sp. z. v. Näh, daselbst, 484

Schierfteinerstraße 2 sch. Frtsp ., 2 Z.,
K., K., K., 1. Apr . a . r . L. N. P . 777

Schiersteiirerstr . 11, H. 1, 2 Z. u. K.
Abs ch l., p. 1. März , jß . 637

Schiersteinerstraße 12, Stb ., 2 schöne
2-Z.-W. m. K. u.  Zub . p. Apr . 283

Schiersteinerstr . 16» Mtb ., ger . 2-Z..
Wohn, zu verm . Näh. Vorderb . P

Schlachthausstraste 8 eine Wohn, von
2 Zim . u. Küche  auf 1. April zu v.

Schulberg 21 sch. Wohn., 2 Zimmer.
Alkoven u. Küche, a . SB. m. Werkst.
für ruh.  Oieschäft, auf April . 633

Schwalbacherstraße 23 Zwei-, ev. auch
Drei -Zim .-Wohnung z. v. R . Faust.

Schwalbacherstraße 30, Hth.» Mans.
Wohn., 2 Zimmer u . Zubehör , zu
Perm. Näh. bei Herrn Ullrich,
Restaurateur im Westcndhof. 8 465

Schwalbacherstraße 71, Dach-'Wohn.,
2 Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermi eten.

Kl Schwalbacherstr . 4, 3, 2-Zim .-Wf
Sedanplatz 9, 3. Et ., 2 Zim ., Küche

und Zubeh. per 1. April an kdls.
_Leute zu verm. Näh . Par t, r . 8406
Sedanstratze 5, Hth. P „ 2 Z., K. und

Zubehör p. 1. März zu vm. 648
S cdanst raste 6 2-Zim.-Wöhm^ . verm.
Steingasse 10 Dachw., 2 Z., K„ Kell.,

gleich zu verm.  Näh , im Laden.
Steingaffc 28 2 Z„ Küche, V. D . 3940
Steingasse 31, Hth. Part ., abgeschl.

Whn., 2 Z., K. u. K., a. 1. Apr . z. v.
Steingasse 33 Dachw., 2 Z. u. Küche/

an ruhige ' Leut e zu  vermieten.
Steinaaff e 34 2-Zim.-Wohn. gl. o. sp.
Steingasse 38, 1, Log. v. 2 Z., Küche
_u . Keller auf 1. April zu verm.
Stiftstraße 1 schlDstb.-W., 21
Taunusstraste 40. Frtsv ., 2-Z.-W. p.

1. April an ruh . L. N. 2 St . 4360
Walluferstratze 8, H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh. Rheinstraß e 87, 1 r . 3942
Walramstraste 8, D .-W., 2 Z. u. K.
_per 1. Febr . zu vermieten ._ 427
Wal ram straste 27 2 Z., K„ K., Frtsp.
Walramstraste 32, Stb/ "Dachw., 2 Z.,
^ K., Kell., 1. Febr . ô sp. Näh. P art.
Waterloostraße 3 2 Zimmer und

Küche  zu vermieten . 3863
Webcrgasse 52 2- u. I -Zim .-Wobn.
Weilst raste 7 Mans .-W., 2 Zimmer,

Küche u. Zub . an ruh . L. zu verm.
Weilstraße 8, Stb ., Mans .-W., 2 Zs

u. Küche, 1. Apr., ruh . Mieter . 848
Werderstraste 4 schöne 2-Z.-Wohn. m.

Küche, im Sib ., per 1. April z. vm.
Näh. Frau Waller , Hinter h. 1. St.

Westendstraste 3 2Hs.-W. mit Zubeh.
zu^ bermieten . Näh. Laden . 8623

Westendstraste 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.
u. Kucke z. v. Näh. Vdh. 1.  3944

Westendstraste 18 2- u. 3-Z^Wohn.
zu vermieten ._ _ 4298

We st endstra ste 21, Gth ., 2 -Z.-Wohm
Westendstraste 23 2 Z. u. Küche, H. 2/

gu verm. Näh. P art , r. _B 131.
Westendstraste 27, Gartcnh ., 2 Zim/

u . Küche, zu verm. Näh. daselbst im
. . Gar tenh. 2. S tock, b. Grün . 81707
Wilhelmstraße 12, Gth ., eine Manl .-

Wohnung . 2 Zimmer , 1 Küche u.
Keller, per 1. Jlpril zu vermieten.
Näh. im Laden. 191

Winklerstraste 4, Neubau Hauser,
schöne 2-Zim .-Wohnungen p. April
billig zu^ vermieten ._ 72

Wörthstraste 18 2-Z.-Wohnung zu ver-
mieten . Näheres Parterre.

Yockstratze3, Hth. P „ sch/ 2-Z.-Wohn.
per 1. April zu vm. Preis 330 Mk.
Anzusehen von 11—2 Uhr.

Horkstraste 8 2 Z., Kü che, Kell. 81829
Norkstrastc 16 V„ 2-Zim .-Wohnung

mit Balkon,  1 . St ., zu verm. 81800
Horkstraste 14 schöne Frontsp .-Wohn..
_2 Z. u . K., zu vermieten . _ 4
Uorkstrahe 22 sch. 2-Zim .-Wohrn bill.

zu verm. Näh. im Laden . 81768
Dörkstrastc 29. H.. sch. 2/Z.-W., Abschl.
Ävrkstr. 31, H. 1 l., 2 Z.  u . K. 81 661
Zietenring  8 , H. Ms., 2 Zs/"K., 1. Äpr.
Zietenring 12, S ., sch. 2-Z.-W., 25 M .,

g. v. Rüh . Dittmar,  Vdh . Hockwart.
Zimmermannstraste 8, Gth ., 2 Z., K.

a. r . L. p. 1. Apr . R. V. 1 r . 82145
Zimmermannstr . 10. H., Ms.-W., 2 Z.

u. K-, auf 1. April . Näh. Vdh. P . 91
Mans .-Wohn., 2 Z. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
oder BIc ich str. 27, b. Stilger . 3844

Frontspitz -Wohn., 2 Zim . n. Küche,
sof. Näh. Bl ücherstr. 11. P . 81 839

2-Zimmer -Wohnung billig zu verm.
Näh. Blücherstr. 48, Bäckerei. 81922

2-Zimmerwohnung umständehalber p.
1. Jlpril gcg. Ermaß , im 1. Bicrtel-
iahr . N. Erbacherstr . 5, 1. Elberfeld.

Frdl . Frontspitze, 2 od. 3 Z. u. K„ an
r . L. z. v. N. Kirchgasse 40, 1. 458

2 Zimmer u. Küche per 1. Aprsr
verm. Näh. Bu rk. Körnerstr . 6. 71V

Dachwohnung , 2 Zimmer u/hj/uckst
an ruhige Leute zu vermiet . NabMorrtzstraße 45, 1. «0/10

Zwei Zimmer , Küche u. Mans
einz. L. N. Seerobenstr . 19.

Zwei-Zimmerwohnung mit Zubsthm-. Ul! 1. Stock, u. eine kleine Ä’
Wohnung zu vermieten . NciLest/'
Nerostraße 36, P arterre . ^ 467

Eine Frontspitzwohnung , DZmidieru'
Küche, sofort zu vermieten . Näb
Worthstraße 11, Parterre . ggA

3 Zimmer.

Aarstraste 18 schöne 8-Zim.-Wohn . im
1-..Stock aui 1. April zu vermiete"Siahcres Parterre . 775-

Adelheidstrastc 41,
mit Küche und Zubehör zu derm
Näheres 1. Stock rechts. 4^ 1

Adlcrstr . 33, V. u. H. 1 StT ^ ^ Z
8-Z.-W. u. Z.. 1. Avr. N. Lab ^ LA

Adlerstrastc 61 ,̂3 Zirm u. Küchê zssU1. Avril . Näh. 1 St . '
Adolfstraste 1, Frontspitze,

u. Küche zum 1. April. " ^̂457
Adolfstraste 3, Gtst , geraumige ^ TstfWohnung mit Balkon per 1 vr/Lsi

zu vermieten . Näh,8» vermieten . Näh, da selbik km
Adolfstraste 5,

2-Zrm.-Wohn. an ruh . Leute sebr
preisw . zu vm. Näh. Vdh. 1. 4$^

Albrechtstratze 41, Ms.. 3.Z.-W—
Albrcchtstraste 46 sch. 3-Z.-W7F^ M-1. Et ., per 1. April zu berm . '
Arndtstraste 1, 1, Mim .-WDim -M

u. .Zubehor per April zu vermietenNäheres  im Laden._ 4353
Bahnhofstraße 20, Seitenbau , "3~o ;-ir

Küche, Kammer , Keller und Äw ."
stall, auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres Juslr -reiDr . Loeb, Kircbaa ssc 43.

Bahnhofstraße 22, SeitenbarDsf
schone 3-Zimmerwohnung mit e,.
binett per 1. April zu vermieten
Näheres daselbst bei C. Renkon 25Z

Bertramstraße 5, 1, 3-Z.-Wohn7H
Zubeh. sSudseites zu vm. Näh bo
Georg Birck, Bertramstr . 10. 077

Bertramstraste 13 gr . 3-Zmf7M7M
nebst Zubeh . aus 1. April zu
Näheres daselbst bei Siort ° Erm.

Bismarckring 38, Mtb .. 3 Zimm ^ w
Küche a. sos. od. sp. Näh, das. § 4L

Bleichstraste 12 schone 3-3im .-M—
Vdh.. zu vm. Näh. 1 St . I.

BImchstraste 23, 1, 3-ZistsFMdlmMs
verm. Näheres Part.  L145"

Bleichstrafie 27, 2,  Z -Zim.-ZBobrDni
Zubeh. Näb. Nr . 23, Lad. L' iJ«

Blücherstrastc 25 schöne großHÄmm
Wohnung mit Bad u. sonst. ZPheb
preiswert zu vermieten . Näb ^F>4
vis -a-dis Nr . 44 im Bur eau . 77g

Bülowstraste 4, 1 l., schöne3-Zmsm - -
Wohnun g mit Balkon  au jm ^

Clarenthalerstraße 6, SochH ^ m^ w
3-Zim.-Wohn. a. 1. Avril z. p'_ _ __3- b. 75

Dotzheimerstrafic 20, Mb., 3-Z.-mx ^ Z
Zub. v. 1. Avr. N. das, b. Kraus 2

Dotzheimerstraße 28 (Neu'Laus omz—
Wohn.. Part . u. 1. Et ., hochmä"
mit allem Komfort der Neuzest ^A
1. April zu vermieten . Näh bDselbst 3. Et . links.  da-

Dotzheimerstraße 52, in f. ruh . ©„ „ fr
ohne Hinterh ., sch. gr . Part .-M ^hi,
3 Zim .. Bad u. Zubehör , z. 1
z. b. Näh, das. 2 St . links . M

Dotzheimerstraße 57, V., 3-Z'uu7m^neuz. einger ., sof. zu vm.
Dotzheimerstraße 74 ist eine 3- » iwm

Wohn, p. 1. April z. v. N.  1 . Ag
Dotzheimerstraße 16  3 -Z.-Wohuu „ .->

mit Bad u. Zubehör per April s
_ver mieten . Näh. im Lad en. t>k| q
Dotzheimerstraße 81 sch. 3-FrmmPrWohnungen zu vermieten . -
Dotzheimerstraße 82, 2/JgTüriRs;

mit Balk. u. Bad auf gleich^ LA
später zu verm. Näh. Lockiv. 36- 7

Dotzheimerstraße 85, Mtb/7^3 sj—
K. u. K. auf gleich od. svät. zu m" '/
mieten . Näh.̂ Bdh, 1 St . kS

Dotzheimerstraße 100 schöne
im Vdh. u. Hth., sof. billig zu verm'
Näheres Parterre links . ^

Dotzheimerstraße 110 3Zim//M 'D,r
im Vdh. 1. St .. Vdh. Part .» s° !
Oirth. , per 1. Avril 08 zu vm. Näb
Dotzheimerstr. 110, 3 rechts,  340

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3 -iD
Wahn, mit Zubehör auf gleick ’ s
spater zu vermieten.  3958Dotzheimcrstraste 116 schöne
Frtsp ., p. 1. Apr. bill. Näh.

Dotzheimerstraße 124, SleliET' Tmrf-'
sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-6u , '
sof. od. 1. Avr. Näh. 2 linf 8/40 ^7

Dotzheimerstraße 126 sch. gr . 3- F ;'7D
_ Wohn., 2. Et ., p. 1. Apr. 3. t>. Ä8200 -i
Dotzheimerstraße 181, früher 117 ~rr (-

Güterbahnbof und Gemarki, '„ /.^ °
grenze, Haltestelle der elektristE,/
Straßenbahn , Vdh. 1. Et ., 3
Küche, Balkon nsw., im AbsArsL'
für Mk. 500.— zu vermieten.
dort , 2. Etage , bei Sixt,
im Laden ._

Drciweidcnstrastc 5, Part .,
von 3 Zim . nebst Zubehör
1. April 08 zu vermieten,

_das .^od̂ Bismarckrmg 6. C 7„
Drudenstraße 5 3-Z./Wohn. p. 1 g-

z. b. Näh. Se erobe nstr . 21^ l ^s,
'Drudenstraßc 10, Vdh//̂ 3-Z.-B; - ^

Die ZWeigstelle k%  Wiesbadener Tagblatts Vismarck-Ring 29
Fernsprecher Nr . 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt Anzergen -Nufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts }U glrichen Preisen , gleichen Kabakisätzen und innerhalb der gleichen
. .. Ausgabczciten wie im Verlagshause Langgasse 2? entgegen. -. * ■-. .
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Eckernfördcrstraße 2 (Villenviertel,,

in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
A. Schwank. Kaiser -Friedr .-Rg . 52,
Par te rre lin ks. _ ^3 51

Eleonorenstraßo 2/4 3-Z.-Wohn., die
eine mit , die and. ohne Stall , auf

,_ 1. April . Näh. Langgasse 31._ 552
Eltvillerstraße 3, 2 r ., wegzash. gr. 3-

Z.-Wohn. g. Na ch!. p. 4. April  z . v.
Eltvillerstraße 4. Hochp.»3 Z. m. Zub.
„ Î Apr. N.Rauenthal erstr . 14, B. 761
Eltvillerstraße 6 zwei 3-Zim .-Wöhn.

im 1. und 2. Stock ver 1. April zu
vermieten . Näh . Parterre links.

Eltvillerstraße 8, 1, sch. 8-Z.-W., der
Neuz. entspr ., _f. X April ._ B 2227

Eltvillerstr . 9 3-Z.-Wohu. auf 1. Avril
zu bnt._ Näh,  d as,  i m Lad en. B2231

Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne
3-Zim .-W., p. sof. Näh. P . I. 3662

Maurers Gartenanläge , Eltviller-
straße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. ». all. Bequcmlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer . Mittel -Gth ._ 1- 239

Emserstr aße 69 3 Zim ., K. zu verm.
Erbacherstraße 2 herrsch, gr . 3-Zim/

Wohn. Anz. 10—12. Nah. Pt . 459
Erüacherstraße 5 3-Zimmerwohnung,

neuzeit lich nusgest attet ,„ zu verm.
Erbachersträße 9 schöne 3-Zimmcrw.

auf sofort zu vermieten . Näheres
beim Hausm eister._ 684

Frantenstraße 13 3-Z.-W. m. Gas u.
Zbh. z. 1. Avril . Näh. Part . 8 62

Frankenstr . 23, Vdh., Part . u. Mtb/
^im „Stock,„ 3-Z.-W,. 1̂ April , 8 728

Friedrichstraße 8, Hth. 3, 3 Zimmer,
^ Küche usw. per 1. April zu verm.

Näh .„bei Bremse r, „d>iselb st._ 556
Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachst.,

3 Zim ., Küche usw. per 1. April zu
verm. Näh, das, bei Bremser . 557

Friedrichstr . 14 3 Z., Küche, i. Abschl/
_Zub ., p. sos. o. sp. Näh. 1. Et . 3963
Friedrichstraße 29 3 Zimmer , Küche,

Keller, im Seitenbau , auf 1. April
zu vermieten . _ _ 125

Friedrichstraße 44, Vdh. 3, 3 große
Zim . mit Kab., Küche, Mans . auf
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Jung ._ _ 94

Miebrichstraße 45, Stb ., 2 Wohn. v.
3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf

_sofo rt zu verm. Näh. Bä ckerei. JS964
Gneiscnanstrnße 5, Hp., sow. 1 St .,

prachtv. 3-Zimmer -Wohn. zu 490 u.
530 Mk. zu verm ieten ._ 620

Gneiscnauftraßc 18 schöne gr . 3-Zim .-
_W ahn., Hochv., sof . od. 1. April z. v.
Gneisenanstraße 20, Gartenh . Part .,

3-Zimme r-Wohn ung zu verm. 615
Gneisenaustrnßc 22, 1 I., eine 3-Zim.-

Wohn. u. Znbeh. zu verm. 8 6413
Göbenstraße 7, B., sch. 3-Z.-W. mit

r . Zbh a. 1. Apr. N. Scheid. 8154
Göbcnstr . 9 3-Z.-W., Mb. P . Ä. B. P.
Göbensiraße 15, Mtb ., 3 Z., 1 ,Küche

n . Zbh. z. 1. Apr il zu verm ._ B 57
Göbensiraße 18 u. 20 sch. 3-Zim .-W„

Gas , Bad . elektr. Lickitu. Zbh., aus
1. Avril 08 zu vermieten . Louis
Bl um , Architekt._ 8542

Göbensiraße 22, Neubau , schöne 3-
Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u. Göben¬
straße 20, 1, Dielmann . _ 8 6286

Mcthestraße 17, Hth. 1, 3 Z. u. K. p.
l . April zu v. Näh. Vdh. P . ,64

Goldgasse 9, Hih. 1, 8 Zim . u . Küche
zu ve rm . Näh, im Ladern, 609

Aüstav-Adolfstraße 3 Zim . m. Küche,
Dachstock, ans 1. April zu v. Preis
290 Mk. Näh. Platte rjtr . 12. 417

Mrstav-Adolfstraße 13, 3, Wohn, von
3 Zim . u. Zub . auf 1. April d. I.
zu verm . Näh . das. 2 St . rechts u.
Luisen straße ^ 7G, _ 477

Häfnergasse 11, 3, 3 Zim . u. Küche
zum 1. April zu vermieten . 667

Hällgar tcrstr. 2 3-Z.-W., Vdh. 8 572
Hallgarterstraße 6, 1, 3-Zirn.-Wohn.
_m it Bad zu „vermieten ._ _ 716
Hallgarterstraße 8 2 sch. 3-Zimmer-

Wohnungen m. Zubeh. p. 1. April
zu vermieten . Näh. Part . 468

Hallgarterstraße 10 3-Zim.-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem

) Zubehör sofort zü verm. _ 3970
Hartingstraße 7 schöne Wohnung,

3 Zim . u. Küche, 460 Mk. Näh.
daselbst bei Schöttner . 146

Helene nur . 18, Hth.' P .. kl. 3-Z.-W. a,
-1. Av ril zu verm. Näh. Hth. 1. 206

Hellmundstraße 43 3-2im .-Wohn. m.
Bad u. Balk., sof. billig zu verm.
RSb. bei Hohback. daselbst. ,3973

Hellmundstrastc 56 2mal 3-Ziin.-W.
m. Zl>. zu bm. N. das. 2„r . „ 3974

Herderstraßc 23, l , sch. 3-Z.-W. mit
. Bad u. 2 Balk. sof. zu verm. , 875
Herderstraste 35 schöne 3-Zim.-Wohu.

m. Bal k., Bad  u . s. Zub.  zu v. 741
Hermannstraße 21 3-Zim.-Wohnung

per 1. Avril zu b. Näh. 1 r . 8 271
Hermannstraße 26 3 Zim,, 1 Kücke,

1 K„  auf 1. April . Näh. Lad. 380
Herrnqartenstraße 7, Hth. 2, 3 Zim.

nebst K. u. K. auf 1. April zu
verm. Näh. Vord erh. 1._ 343

Herrngartcnstraße 13, 1, 3 Zimmer
od. im 3. St . eine 4-Z.-Wohn. mit
reich!. Zub . 1. April ._ Näh. ,Part.

Herrunartenstrafte 19, 2, sch. 3-Z.-W.
m. Zubeh. p. 1. April . ' Näh. das.

Herrnmüvlgasse 9, Mitte Stadt , 3 Z„
Küche, Kor, u . Zb. N. dastl . St . r.

Hirschgraben 16 3 Z-, Küche u. Keller, ._z.Z- Apr. od. späh. Zu erfr, P.̂ c,
Hochsiätte 4, 3 Zim ., Küche u . Keller,

Vorderh .̂ 1 St .,., sofort zu verm.
_Nah .Z >a,elbsch Bäckerläden. 679
Hoch statte 10 3-Zim .-Wöhn. auf gleich
, yd. sp at , zu v. Näh. Bdb. 1 r . 8970
Jahnstratze 8 schöne 3-Z.-W. n Avril

zu verm. Näh. 1 St . 553
Jaünstratze 17, 2, 2 schöne 3-Zimmer-

Wohnu ngen billm ^ u permietem
Jahnstraste 25. Part ., sch. 3/Zi-Wohn.

auf 1. Apr il z. verm.  Näh . 1 I. 488
Jahnstraße 46, 1, 3-Z.-W. m. Zubeh.

(520 Mk.) zum 1. April od. fr . 753
Johannisbcraerstraße 1, Vdh., schöne

3- u. 4-Z.-W. mit Zub ., sow. Balk.,
Veranda u . Erker , p. sof. o. April

„ zu verm . Näh. daO ch,Etage . 366
Kaiser -Friedrich -Ring 2. Hth., "Dach-

wohn., 3 kl. Z., Küche u. Keller, zu
ve rm . Näh, daselbst 3979

Karlstraße 3 sch. 3-Zirn.-W., 1.  April.
Karlstraße 30, 2, 3-Z.-W. u. Manch
^auf 1. Aprils zu vermieten.

Karlstraße 33. 3. St ., schöne 3-Z.-M.
wegzugshalber zu verm . 714

Karlstraße 35 3-Zim .-Wohn.. 1. Et .,
auk sak. od. später zu verm. Näh.
bei Faber , 3. Etage . 3981

Karlstr . 38, H72 , 3"Z.  u . K. N. V. P.
Kellerstraße 11 Frtsp .-Wohn.,,3 Z. ui.
_o der ohne Garten , zu vermieten . _
Kiedricherstraße 4, P ., 8-Zim.-Wahn.

per 1. 4. 08 zu vermieten . Näh.
Kiedricherstraste 2, 1, _ _ _ 876

Kiedricherstraße 7, 1, 3-Zim .-Wöhn.
_per 1. April 08 zu ve rm.  8342
Kiedricherstraße 9, Eckncubau, 3-Zim .-

Wohn. mit Balkon u. Erker nebst
Zbh. zu bm. Näh. inch Dause. „515

Kirchgasse 19, Vdh.. 3 Z . u.  Küche.
Neubau Kleiststraße 8 schöne 3-Zim .-

Wohn., Vdh,, z. vm. Näh. Baubur.
„„Bdh.̂ P .̂ od.^ Salluferstr . 13. 3846
Kleiststraße 1.3, Neub., hochclcg. große

3-Zim .-Wohnu ngen  zu ver:n. 750
Kleiststraße 15 eleg. 3-Lim.-Wohn. ni.

Bad , Gas u. elektr. Licht, Mans .-Z.,
_ aus gl. ob. 1. Avril z. v. N. das. 504
Körnerstraße 5. 3, sch: 3-Zim.-Wohn.

p.  1 . Apr. Näh. 1. Et.  rech ts . 263
Lehrstraße i 3-Z.-Wohn . sofort zu st.
Lehrstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohnung
, „zu vermieten ._ 228
Lehrstraste 27. T,  frdl . Ms.-W„ 3 Z.

ii. K.', Abschl., a.  r . M . 1. Apr . N. 1.
Lorelebring 5 schöne 3-Zim.-Wohn.

per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre. _512

Loreleh-OUng 7, Neubau , links der
oberen Döbheimerstr ., Haltest , dcr
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.
4 Z imme rn ioior t od. , s päter  z . b.

Lorcled-Ring 8 mehr. inod. ausgest.
3-Z.-W. m.  Zub . p.  Apr . N. Part.

Lorelehring 10, Hchp., schöne 3-Zim,-
Wohnung ver sof. oder später . 506

Lotbringerstraße 5 u . 6 sind 8-Zim .-
Wobn., im Vorderh ., b. z. verm . 484

Luisenstraße 14, Hth. Part ., ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern lt.
Küche ver 1. April zu verm. Näh.
daselbst im Kontor der Weinhand-

, „ lung A. Meier . _ 173
Mauritiusstraße 5, 1 r ., sch. 3-Zirn,-

Wohn. preisw . zu verm. Näh, dach
M' chelsberg 8 frdl . Wahn , im Stb .,

3 Zim. u. Küche, per sofort oder
später zu vermieten . 8987

Moritzstraße 9 Mans .-Wohn., im Ab-
schlüß, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm . Näh. 1. Etage . 4289

Moridstrnße 12, Hth . 3. St .. 3 Zim.
u. Küche per 1. April  zu verm. 261

Moritistraße 49, Hth. 1, 3 Zimmer u.
.Küche aus  sogl . od. sväter ẑ v. 73ch

Rerostraße 23 3-Zimmer -Wohnung,
Kücke rc. p. 1. Av ril zu verm . „703

Rerostraße 28 schöne J -Zim .-Wohn,
mit  Zub . zu v. Nah. Sauer ._ 559

Nettelbeckstrnße 2, 1 St ., bei Steiß,
inehrere schöne 3 Zim .-Wohnungen

_von 5'20 M k. an zu verm ._ 359
Rettclbeck str. 4 3-Z.-W.  sos . o. sp. 491
Nettclbeckstraße 5 gr . 3 Z.-Wobnung.

f.„500—-570 Mk. a. 1. Apr. 81204
Nett e!beck str. 12. 1 ll , 3 Z, u . K., H tlü
Nettelbeckstr. 14 3 Z. u . Küche, cd. m.

Bure auräumen , sofort zu verm._
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- und

2-Zimmer -Wabn . sofort od. später
_z u Perm. Näheres daselbst.  3991
Niederwaldstraße 4, im Gartenhaus,

3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkcller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts.̂ 3827

Öraiiicnstraße 8, Bel-Et ., 3 Zim/
Küche u. Zubeh. aus 1. April . Näb.
Part . An zus. 10—12 u. 3—5. 53

Oranienstraßc 10, P ., 3-Zim.-Wohn.,
Sonnens ., au f 1. Avril zu verm.

Oranienstraßc 17, Hth. i,  3 Zim. ui
Küche, im Abschluß, per 1. April
Näh . Dreiwei denstraste 4, 1. 634

Oranienstraßc 22, Hth. 1, 3 Zimmer
u. Küche billig zu vermieten ._ 757

Oranienstraßc 23, Hth. Mans ., 3 Z..
K. u. Zub. v. 1. Avril zu v. 5U->

Orauienstraße 25, H/Mans ., 3 Z„ K.,
Zbh. sos.  Näh . Vdh. Part ._ 3995

Philippsbergstr . 9, Fsp.. 3 Z. m. Alk.
u. Zub. p. April . Näh, im Lad. 697

Pknlivpsbernstraße 10 2x3 Zimmer,
Bad , Balkon ,c, zu vermieten . Zu
erfragen Philippsbergstr . 18.  81531

Philippsbergstraße 23 3-Zim.-Wohn.
_per 1. April zu vermieten ^ _ 163
Platterstraße 32, 1, 3 Zim . ü. K. z. v.

Platterstraße 82u 3-Z.-W., im Gth.,
auf gleich  od . später zu verm. 4165

Rauenthalerstraßc 6 sch. 3-Z.-W., der
„ Neuz._entspr „ „prw. Näh. „Lad. „424
Rauenthalerstraße 7 sch. 3-Z.-Wohn.
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-
, straf;e„8-Z.M . so  f.„z.„vm.  8 6416
Rauenthalerstraße 22 3-Zim .-Wohn.,

Vorderh., zu verm. Näh , das. J31994
Rheingancrstratze 3, Stb . 1, ~ 3 Zim.

m. Zubeh., evtl , mit Werkstätte, v.
_ 1. April . Nah. Ba ubur . Hof r. ,439
Rüeingauerstrafie 13 3-Zim .-Wohn.

zu vermieten . _ 249
Nlieingauerstraße 17 schöne 3-Ziin .-

Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
_zu verm. Näh. Bordw:lu„1„ 545
Rheinaaucrstraße 20. P . I., sehr sch. 3-

Z.-Wohn.  auf 1. Llpril 1908. 42 43
Rheinaaucrstraße 24 schöne 3-Zim .-

WohuungLN mit Erker , Balkon,
Ba d u.  s . Zub. zu verm. _ 3998

Rheiugaüerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr . ausgest ., z. v. 8 6417

Rheiiisträße 44, 2 I.', 3 Z„ 1 Küche,
2 Mans ., 1 Keller, auf 1. Apr. 08
zu verm^ L >äh.^ . St . „r ._ 42

Riehlstraßc 3, Vdh.. sch. 3-Z.-W., zwei.
Balk.. Gas , reickil. Zub ., im Mtb.
8-Z.-W., Gas , usw., billig zu vm.
Nah. WiL Wolf , ^ stittelbau^ 540

Riehlstraßc 9 3/Z .-W., '1. Ap ril . 8139
gkiehlstraße 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst.
_ (Hth. li , Per sof. od. sp. z. v. 4002
Riehlstraßc 23, Hth., Q Z ., K., Keller

sofort od. sväter zu verm. 4142
Rödcrallee 14 schöne 3-Z.-W. mit

allem Zubehör auf 1. April zu
verm., . Näh. Feldstr . 6, 1. 745

Röderstratze 22. Neubau , Alleeseite,
nächste Nähe der Taunusstraße
rcsv. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 3- u . 4-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr . einger ., per
1. April 08 zu Perm. Näh. daselbst
imd Weilstraßc 6, Parterre . 4382

Roonstraße 20, Vdh.. sch. 8-Zk-W. u.
Zbh. 1. April . Näb. Part . 8 7303

Rüdesheimcrstraße 18, Vdh., sch. 3-,
5-, ev. 9-Zimmerwohnung m. Zu¬
behör, sowie Balkan , Veranda und
Erker , Gas u . elektr. Licht, per sof.
oder 1. April . Näheres dortselbst

_ob . Aohänn isberge rstraße 1, 1. 367
Rüdesheimcrstraße 32 sch. hochmod.

3-Zim .-Wohnungen . Näh. b. Haus-
meister o. K.-Frdr .-R. 43, P . r . 389

Nüdcsheimerstrnße 34, V., eleg. 3- ».
4-Z.-W. a. 1. April od. früh . Näh.
Part .„ oX, Hallgarterstraße 7. 8 5?0

Rüdeshcimersträße 36' eleg. 3-Z.-W.,
d. Neuz. entspr ., preisw . ver sofort
o.„spät . zu v. Näh. Vdh. P . l. 8422

Rüdesheimcrstraße 38 sch. 3- u . 4-Z.,
Woh n. , Neuz. en tspr ., äuß .„b. Bir ck.

Rüdesheimerstr . 38, Gth/ sch. aroße
3-Z.-W., Abschi., 450,430 , 400. Birck

Sckmrnhorststraße 4. 2. St ., schöne
Wohnung von 3 Zimmern per
1. Avri l zu Perm._ Näh. das. 649

Sckarnhorststr . 12 ich. 3- u. 2/Z/W.
billig zi! verm.  Näheres 1. Etage.

Scharnhorststraße 33 sch. 3-Z.-Wohn.,
„iin„3. Stock, zu verm. Näh. I^ Stck.

Scharühorststrnße 37 sch. 3-Ziin .-W-,
1 St ., m. all. 'Zbh. N. P.  I . 8 6418

Schcsfelstraße 4, Vdh. u . Stb ., 3-Z.-
Wobn., eleg. einger ., ans gleich oder
1. Avril zu verni. Näh, das. 733

Scheifelstraßc 8 modern ausacstattete
3-Zim .-Wohnuna , r . Znbeh., 1. Et .,
V. sof. z. v. N. Scheffclstr . 8, 3. 453

Schesfelstratze 10. Part ., 1. u. 2.  Et ..
vornehme 3-Zim .Wahnung , Erker,
2 Balkons , Bad , reichl. Zbh., per
1. April zu vm. Näh, daselbst. 433

Scheffelstraße 12 schöne 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten . Näheres
M . Raab » Albrechtstraße 30. 82

Scheifelstraßc 12 schöne Dächstock-W.,
_3 Zim . mit  Balkon , zu verm. 537
Schiersteiner Landstraße 10, an der

neuen Kaserne , geräumige 3-Zim .-
Wohn. m. s. Zubehör auf gleich zu
vermieten . Näheres daselbst._ 658

Sckiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- und
4 Zim ., event. mit Werkst., per
1. April . Näh. Mtb . Pa rt , r. „45

Sckiersteinerstraße 18, Mtb . u . Hth.,
. 3 Z. p. Küche z. 1. April . 4832
Schicrsteincrstraßc 22 schöne 3-Zim.-

Wobnung im Hintcrh . sofort oder
sväter zu vermieten . __ 61

Schiersteinerstraße 24, P ., sch. 3-Z.-
W. sof^ od. spät , zu v. N. P . l. 597

Skhülberg 8 schöne 3-Z.-Wohn. mit
„Zub . per, 1. 4.  billig zu vermieten.

Schwatbacherstraße 57, 1, 8 Z„ K. u.
Kell. an ruh . kl. Fam . ver sof. zu
verm. Preis 500 Mk. zährl,_ 4011

Schwalbachcrstraßc 79, 1, 3 Zim .,
Küche u.  Mans . Näh. P arterre.

Sedanvsast 1, 1, 8 Zim ., 1 Küche,
1 Mans . u . 2 Keller auf 1. Avril
zu verm._ Näh. 8 Sie -*. _ 8 606

Sedanstraße 5 3 Z., Küche, Mansarde
„ „u^ Zubehör p. „1.„April zu vnr.^ 205
Sedanstraße 6 3-Z.-W„. zu verm. 564
Sedanstraße 11 sch. 3-Z.-W, z. p. 258
Seerobenstraße 7, Mtb ., sch. Dachwt,
. .3 Z. u. K,, y . fDr . N. Bart . 8440
Seerobenstraße li , Hth., eine schöne

3-Zim.-Wobnuna auf 1. April zu
_ver m. Au skunft Vorderh . 2 r.  21
Stiftstraße 21 sch. Gth .-Woyn.. 3 Z.,

K. u . Badekab., p. 1. Apr . N. das.
Tnunusstr . 18, 3, 3-Zim .-W. z. v. 776
Taunusstrabe 40, Hth. Mans .. 3 Z.,
„ K. p. 1. April . N. Vdh. 2 S t. 237
Walluferstraße 3, Hinterhaus , ist eine

sehr sch, 3-Zimmerwobnung nt. Z.
per 1. April zu vermieten . 8698

Walluferstraße 5, Gth .. 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres

„ H. Lenz, Vorderh . 3._ 308
Wallufe rstr aße ' 7/ M., zwei 3-Zim .-
„ Wohnungen ^ Näh. V„dv, V. 3941
Wallufcrstraße 9/ Hth., schöne große

3-Zim .-Wohn. preiswert p. 1. Apr.
_zu v.  Näh ^ Vdh.̂ barst _ 32
Walramstraße 5 ist eine sehr schöne

3-Zimmer -Wobn. aus 1. April zu
vermieten . Näh. 1. St . _ 8 7380

Walramstraße 6 Dachwohn., 3 Zim . u.
Zub., auf  i . April  billig z. v. 8200;

Walramstraße 8 zwei 3-Zim.-Wohu,
_p . 1. April z. v.„ 9cäst Backerl. 384
Walramstraße 32 Fsp.-W„ 3 Z., K.

u. Kell. a. 1. April . Nah. Part.
Waterloostraße 3 3-Zim.-Wohnung

zu vermiet en._ 8 573
Waterloostraße 4 mehrere 3-Z.-Wohn.

billig  zu vermieten ._ B 2226
Webergasse 41, 2, 3 Zim . u. Küche

per 1. April zu vermieten . 783
Weilst ratze 9 sch. Frtsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Zubeh ör mit  Abschluß, M Perm.
Wcrderstraße 6. Mtb . 1, sch. 3-Z.-M.

i. Abschl. z. Apr . N. B. P . l. 81303
Westendstraße 3 sch. 3-Zim .-W. m.
_Zbh . Näh. Laden, bei Fuhr . 8 860
Wesiendstrnße 15 3-Zim .-Wohn. auf

sof. od. spät , zu vm. Näh. P . 4017
Wcstendstr. 26. 3, sind p. 1. April 1908

2 sch. Z-Z.-Whn. z. v. Näh, das. 675
Westendstraße 27, Vorderh ., Neubau,

3-Zim .-Wohnunpen z. v, Näh . das.
im Gartenh . 2. St . b. Grün . 81709

Westendstraße 27, Gartenh .. 3 Zinn,
Küche, zu vermieten . Näh. daselbst
im Gartenh . 2. St . b. Grün . 81708

Westendstr. 28, V.. ar . 3-Z.-W., Balk ..
Gas u. Zub., 1 . Apr. Näh. 2. S t. l.

Westendstraße 32, Vdh. Part . u . 1, je
3-Zim.-Wohn. mit Balk ., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim.-Wohn. p. 1. 4. 08 zu
Perm. Näh. Vdh. Bart , r . 329

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,
Bad , Balk., z . vm. Näh. P . l . 4018

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei

^W ^ Hahbach,_ BJL4! .?
Wilbelminenstraße 37 (Villa ) ist die

frdl . unterkellerte Tiefpart .-Wohn.,
3 Zimmer u. Küche, an ruh . bess.
Leute per sof. oder später zu verm.
Näh. Taunusstr . 55, 4, b. Cron.  738

Winklerstraße 4, Neubau Hauser,
3-Zim .-Wöhnungen per 1. April
bi llig zu verm ie ten. _73

Uorkstraße 3, 1, 3 Z. m. r . Zbh., Balk.,
nr . Terrasse , auf 1. April zu vm.
Näh. Part . u. Ncrostr . 38, 1. 4396

Uorkstraße 9 3/Z .-W. p. April . 8456
Uorkstr. 10, 2, 8-Z.-W. p. Apr. 8  313
Uorkstraße 21 sch. 3-Z.-W. v. gleich

od. spät, zu Vm. Näh. 1 St . l. 8167
Uorkstraßc 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu dm. Näh. daselbst od.
im  Sv ezereigesch. Diefenbach. 4021

Uorkstraße 25 sch. 3-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entsvr ., ans 1. April z. vm.
Näh . 1. S tock links . _ 831

Dörkstraße 27 3-Z.-Wohnung , 2. St.
Näh. Z. Stock r . oder Ladern 708

Uorkstraße 27, Sout ., 3-Z.-W. sof. m.
o. o. Gesch.-R. N. 3 r . od. Lad. 707

Uorkstraße 33 schöne 3-Zim .-Wohn.
sos. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 4022

Zietenring 12, Bdb. 1, s. sch. 3-Z.-W.,
Erker , 2 Balk., Bad , rchl. Zub ., p.
1. 4. z. v.  Näh , b. Dit tmar , D

Zimmermannstraße 4, Part ., schöne
3-Z.-Wohn, mit Balk.. Bad und
reichl. Zub . per 1. April zu v. 665

Zi mmer man  n str. 9 3-Z.-W.  m .Z. 4345
Zimmermannstrnße 10, 1, scb. 3-Zim.-
_Wohn , mit Balkon. Näh. Part.  92
Schöne 3-Ziminer -Wohnungen preis¬

wert zu vermieten . Näh. Doh-
. heim er str aße 106, VdH. 1. St. _532

Schöne 3-Zimmerwohnung p. 1. April
„z. v, Näh, b. Burk, Körn erstr . 6. 712

Schöne 3-Zim .-Wohn., der Neuzeit
entspr ., auf 1. Avril zu vm. Näh.

„ Werd erstraße 3, Part,  rechts ._ 47
Eine sch. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit

entspr ., sos. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof  West , b. Weis. 3799

Neubau , schöne 3-Zimmer -Wohnung,
Bad rc., ev. Garten , für 600 Mk. z.
verm. Nah. i Tagbl .-Verl . 546 Dx

4 Drmmex.
Arndtstraße 3 herrschaftl . Wohn, von

4 Zim . u. reichl. Zbh. mit Balk.,
elektr. Licht, Gas usw. zum

_ 1. April zu vermieien . _ 150
Bertramstraße , 4 4-Zim.-W. 8 6421
Bertramstraße 20, Vdh. 2, 4/Z .-W. z.
_P reis von 725 Mk. p. Apr. N. 1 r.
Bismarckring 4, 3, gr . hsch. 4-Z.-W.

p. 1. 4. 00. svo-Näh. Part , l. 81894
Bismarckring 10, 2, sch. 4-Z.-W. mit

Bad , 2 Balk. rc, p. 1.  April . 8 870
Bismarckring 15 schöne4-Zim .-Wohn.

z. 1. Avril z. v. Näh, i. Lad. 81996
Bismarckring 24, Hochp., 4 Zim . u.

Küche  a ns' Avril zu Perm. 8 2356
Bismarckring 37, 2, sch. 4-Z.-W. per

1. Apr. Näh, im Eckladen. 8634
Blücherplatz 3 schöne große 4-Zim .-
_Wohn , auf 1. April  z . verm. 112
Blücherplatz 5, 3, eine schöne 4-Zim .-

Wahnung mit reichl. Zubehör per
1. April er. z. v, R. das. H. P . r . 203

Blücherstraße 17 schöne gr . 4-Zim .-
Wohn. a. 1. April z. v. Näh. P . 110

Blücherstraße 30. 2, sch. 4-Z.-Wohm
per 1. April zu vm. Näh. das. 8 98

Bülowstraße 1, 1, 4 Z. m. Frtsp ., mit
Mietnachlaß bis 1. Okt., z. 1. Avril

^ zu„verm. B esicht._b.j4 Uf)r nachm.
Bülowstraße 10 sch. 4-Zim .-W. mit

reichl. Zöh. a. 1. Apr. N. P . I.  4 228
Dotzheimerstraße 74 ist eine 4-Zim .-

Wohn. p. 1. April z. v. N. 1. St . 90
Dotzhei merstr . 78 4-Z.-W. z. v. 3849
Dretweidenstraße 6 4 herrsch. Z. mit

reichl. Zubehör per 1. April zu ver-
miete n. Nähe res  Parterre ._ 820 10

Dretweidenstraße 8, Part ., 4 gr . Z„
K.  u . r . Zub . sof. N. 1. Et . r . 87326

Drudcnstraße 1, Ecke Emserstr ., schöne
4-Zim .-Wohnung zu vermieten . 673

Emserstraße 11, 2 St ., schöne große
moderne 4-Zim .-Wohn. mit Bad,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug,
Balkon usw. per^1. April zu Perm.

_N äh. das. Hochp art.  recht s. 279'
Emserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od. sp. zu v. Näh. Vdh. 2. 4028

Emserstraße 69 4 od. 5 Zim . an ruh.
_Geschäftsb etrieb  zu verm ieten . 630
Erbacherstraße 8 ger. 4-Zim.-Wohn.
, per 1. April zu vm. Nah. 1 r . 80
Friedrichstraße 44, Vorderh . 3, 4 Z.,

Küche, Maus , auf 1. April 08 zu v.
Näh, bei Hein rich Jung.  365

Friedrichstraße 45, V. 1, 4-Z.-Wohn.
m. Zub. a. 1. Avr il . Näh. Bäck. 393

Friedrichstraße 48, Hth. 2, 4 Zimmer,
Küche, Speisek. und Kloset, eine
Kammer u. 1 Keller, zum 1. April
1908 zu Perm. Näh. bei Hausverw.
Kandier , Hinterhau s 2._ 3701

Gneisenaustraße 5, Laden, 4-Z.-W.
in. K., Balk., Gas u . Badev.. 1. Et ..
per sof.  z u verm . P reis 680. 4029

Gneisenaustr . 7 gr . 4-Z.-W, d. Neuz.
entspr ., s. 620—720. N. 1. Et . 609

Gneisenaustr . 19, 1, 4-Z.-W. Ä. 82 163
Gneisenaustraße 21, 1, fr . Lage, ohne

Visavis , schöne große 4-Z.-Wohn,
_ Bad , Balk., sof. zu vm. Näh. 2. St.
Göbensiraße 2, 2. Et ., sch. 4-Z'immer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
auf April zu vermieten . Näheres
Parterr e rechts. _ß 1288

Göbenstraße 6, 1 u . 2 St ., 4-Zim .-
Wohn. zu vermieten._ B 294

Göbenstraße 12 2xl -Zim .-Wohnuna
nebst Zubehör per 1. April und

__ 1. Juli . Zu erfr . im  Laden . B5Q2
Göbenstraße 15, 1. u . 3. Stock, je vier

Zimmer , Küche, 2 Mansard ., Bad,
2 Keller, Kohlenaufzug , p. 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst. 8 7333

Göbenstraße 18, 1, 4-Zim .-W., Gas,
Bad , elektr. Licht, Kohlenaufzug u.
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Bl um , Ar chitekt. B 541

Goethcstraße 18, Ecke Moribstr ., ist die
2. Et ., Eckwohn., v. 4—5 Z. p. gl.
od. 1. Apr. zu v. N. P ., Eckl.  302

Gustab-Adslfstraße 11 ist im 1. Stock
eine neu renovierte Wohiiung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1808 preiswert
zu vm. Näh . bei Kunz, Part ., oder
bei Aug. Lenz, Kelle rstr . 16. 4200

Hallnarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim . im  St ., zu vermieten . 4032

Hcilinnndstraße 41, Bdh. im 2. Stock,
ist eine Wohnung v. 4 Zimmern u.
1 Küche zu vermieten . Näh. bei
A—Hornung^ Eo., Ld., das. B2252

Hcllmundstrahe 58, Ecke Emserstraße
(Neubau ), 1 St ., 4-Zim .-Wohn. per
1. April zu vm. Mk. 700. Näheres

_Emserstraße 22,  Pa rterre.  332
Herderstraße 19, 1, Wohn., 4, ev. 5 Z.,
_p . 1. Av ril . Näh, im Laden . 267
Herderstraßc 23, 3, sch. 4-Z.-W., Bad,
„Balk ., rcichl.„ Zbh.Mh . 1 S t. 4034

Jahnstraße 6, 2 St ., schöne 4-Zim .-
Wohn., Mans ., Keller. _N. 1. B446

Jahnstraßc 13, 3 Si ., schöne 4-Z.-W.
mit reichl. Zubeh. auf 1. Apr il . 40

'Jahnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Woh'n. m.
Balk. u . Zub. z. v. Näh, das. 40 35

Jahnstraße 32, Part ., schöne 4-Z.-W.
mit r . Zub._ N. Kreidelstr . 5. 593

Johannisüergerstraße 2 schöne 4-Z.-
_ Wohn, mit all. Zub. bill.)zu v. 229
Kaiser -Friedr .-Ring 14 Parst -Wohri..

4 Zim . u. Zubehör , für kl. Familie
auf April zu ver miet en._

Kaiser -Friedrich -Ring 43» 1. Et ., sch.
mod. 4-Zimmer -Wohnung v. April.

„A.„10—1 3—6. N.  d as. P . r . 473
Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Z.-W.

per 1. April . Näh. P art , l. 362
Karlstraße 17, 2,  schöne 4-Zim.-Wohn.

auf _1^ April z. vm.  N äh. 1 r . 4262
Karlstr . 31„ sckx.4-Z.-W., Kohl., nem
Karlstrastc 37, Pari , links , 4-Z'im.-

Wohnuna zu ve rmieten. _
Karlstraße 39, Vdh. 2, 4-Zim .-Wohn.

p. .1. Apr. cb. früh ., z. b.  Näh . das.
beim Hausmeister od. Dotzheimer-

_straße 28, 3 links ._ 98
Kiedricherstraße 7, Vorderh . Parterre,

4-Zim.-Wohn. p. 1. Apr. 08. Näb.
^Kiedricherstr .^ , Part , rechts. 8342
Kirchaassc 8, 8. Et ., 4 Zim ., Küche,

2 Mans ., Kell., 1. April zu verm.
Näh,  daselbst 2. Et. ._37

Kirchgasse 21, 2, 4 Zim ., Küche u.
Zubehör zu vermieten . Anzusehen
v. 11 Uhr ab. Näh, im Laden. 127

Körnerstrnßc 3 sch. 4-Zim .-Wohnung)
3. Et., ans  1 . April . Näh. 1 St . r .

Knausstraße 2, Part ., 4 Z. auf ^Äpril
_zu , verm. J ?nli._ l Et . r ._ 420
Lahnstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn. mit Bad/
_d . Neuz. entspr. , a. ru h. Fa m. 180
Lorelehring 5 schöne 4-Zim .-Wohn. p.

sofort oder sväter . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . 510

Die tzaupt-Agentur der Wiesbadener Tagblatts(D.Frenz)wilhelmftr-61
nimmt Anzeigen -Aufträge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts zu gleichen Preisen , gleichen RaVaLlsälzeN und innerhalb der gleichen

Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27  entgegen.
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L«»Lnstriche 4, 3. Etage , schöne 4-Z^
Wcchnuna, der Neuzeit entspr . eirig.,
auf 1. Avril zu vermieten . Nah.
Hellm undsträße 48, Ẑ St ._ 560

Ssräagßffe 8 sch. 4- Ä>. 5-Zim .-W--ip-)
zu vermieten . Näheres daselbst,

Lorekeyrirrg 10 sch. 4-Z -̂Wohnungen
per sofort od er später.  511

Luisenstraße 41, Parterre , 4 Zim)
nebst Küche und Zubehör per sof.
od.  1 . Apr. zu v. Näh. 1. 640

Luxemüurgstr . 7, 1 r ., 4-Z.-W. 4250
Luxemhurgstrlltze 8 l Sonnenseite)

herrschaftl . 4-Zim.-Wohn. rnit allem
- Zubehör zu vermieten . Näheres

Parterre rechts, bei Lemp. 43 71
Luxemburgstraße 11, 1. Et ., gr . sch)

4-Zim .-W-ihn . a. 1. April ^z^ v._ 13
Mainzerstraße 60», Whe des Haupt¬

bahnhofs , 1. Etage , 4 Zim ., Kücheund Zub., Garten , per 1. Apr. Näh.
daselbst, vorm . 10—1 Uhr.  503

Marktstraßc 10», 3, 4 Zim ., Küche,
2 Mansarden , Keller ver 1. April,

; ev. früher , zu vm. Näheres dort,
Kaiser -Automat , u . Karser-Fried-
rich-Ring 25, Hart ._ 171

Mauergaffe 3/5 4 Zimmer, Küche u.
Keller zu vermi et en. Näh, i. La den.

Moritzstr. 24, 1, 4 Z. m. Zub. 1. Apr.
Nerotal 8 4 Zimmer , Küche. Keller,

a^ ieschl., z. v. Anzus. bis 3Uhr. 514
Riederwaldstraße 7, 2. Etage , hoch-

herrschaftliche 4-Zim .-Wohn. per
1. April  zu Vermietern_ 425

Oranienstraße 37 schöne Part .-W.,
4 Zimmer u. Zub ., per 1. April zu
Perm. Näh. dafelMZ .^St ._ 528

ßränienftraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Bal k. p. sof.  z u v. N.  Laden . 4041

Drauienstraße 55/1 , gr. 4-Z.-W. ver
1. April,  ev . früh ., zu verm.^ 341

sOranienstraße 56 4 Zimmer, Bad m.
Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.
rnorg . 10—12, mit ta gs 2—6.  3885

Dhilippsbergstraße 14 4-Zim.-Wohn.
mit Balkon, Bad , Südst ., fr . Lage,

^ Bleichplatz (mit Nachlaß) z. v. 634
Philippsbergstratze 18 4-Zrm^Wohn.

auf 1. April zu vermieten . 721

Freitag , 21 . Februar 1SÄ8. MesksÄerrer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt Nr . 87.

Philippsbergstratze 23 4-Zim .-Wohn.
m. Balk . u. Znb. p. 1. April . An¬
zuseh. Sonntags , Dienstags , Frei-
tags , von 10 —2 Uhr._ 4271

Ecke Platter - u. Bnndelstrcche, Land-
hauSquartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platters tr . 12. 4042

Rheinstr . 11, S . 1, 4 Zfm., Küche u.
Kam. v. sof. od. April Pr . 600 Mt.
Näh. Bureau , Viktoria -H otel.  6574

Weumäuerftraße 13 4-Zim.-Wöbn.
zu vermiet en._ 250

Kheinstraßc 61, Pt ., 4 Zim. m. Zub.
auf 1. Apr il z. v. Näh. 1 Tr . 4360

RieUsträße 1 'sch . 4^Z.-Wchf2. Et )) m.
Balk. u. all . Zbh. in s. ruh . H„ p. s.
od. 1. April zu vm. N. Ba rt . 307

WIderstraße 12 sch. 4-Z.-W. auf
1.  April zu verm. Näh) Part . 43

Küderstraße 22, Neubau , Alleeseite,
nächste Nähe der Taunusstraße
resp. Kochbrunnen, Haltestelle der
elektr. Bahn , 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprech. einger ., per
1. April 08 zu verm. Näh. daselbst
und Weilstraße 6, Parterre . _ 521

Rübesheimerstraße 29, 4". Stock, eieg.
4-Zim .-Wohnung zu verm. 8832

Rüdes heimerstr. 32 schöne hochmod.
4-Zim -̂Wohn. Näh. b. Hausmeister
ad. Kaiser -Friedr .-Ning 48, P . r.
Anzus. v. 10—12 u . 8—6 Uhr . 386

Rüdesheimerstraße 36 elegante 4-Z.-
Wohn., d. Neuz. entspr ., preisw . p.
sof. o. sp. z. v. N. Vdh. P . l. 0428

Rüdesheimerstraße 38 sch. 4-Z.-W., d.
Renz, en ts pr ., äuß. bill. z. v. Birck.

Sch arn horststre.ße 15 4-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entsprechend. _ 4358

Scharnhorststraße 4V, 2, schöne 4-Z.-
W. m. 2 Ms.  p . 1. Apr. N. Lad. 102

Scharnhorststraße 46, 2 r ., schZ4-Z.-
Wohn. mit Balk., K. u . reichl. Zub .,
Umst. h. p. 1. Apr. m. Mietnchl . z. v.

Scheffelstr. 8 mod . ausgest. 4-Z.-W.,
reichst Zub., Bel.-Et., p. sof. z. vm.
Näh. Scheffel straße 8, 3. Etage . 454

Schefselstraße 12 schone 4-Zimmer-
Wcchn. zu verm. Näh. M . Raab,
Mbrechtstraße 30._ 83

Schrersteiuerstraße 15, Eckhaus 3 St .,
Südseite , komfört. der Neuz. entspr.
4-Z.-W., mit elektr. Licht, Doppel-
fenst. usw., per 1. April an ruh . F.
zu verm/ Näh. Part , links. 467

Schwaldecherstr. 25 4 Zim. sögl. 4044
Sedanplatz 7/1 , sch. 4-Z.-W., dSNeu-
, zeit^̂ ntspr ., a. 1. Apr. N. P . l. 242
Seeroben straßc 26, 2. Et ., 4-Z.-W. m.

all.  Zub . zu v. Näh. Hochp. r. 868
Verlängerte SonUenbcrgcrftr ., Wies-

badeuerstr . 54, 4-Zim.-Wohn. zu v.
iStlftstraße 13, 3, Wohnung zu verm.

von 4 Zrm Ball ., Speiset zwei
Maus .» 2 Keller per 1. April 08,
-Näheres Parterre , im Laden. An¬
zusehen vorm, von 11—-1 Uhr und
nachm, von 5—7 Uhr. 4046

.Uferstraße 2. Part ., ger . 4-Zim .-
WÄn . m. Znb. z. v.  Näh . P . l. 4842

Walramstraße 19 4-Zim .-Wohnung
auf 1. Apri l zu vermie ten. D19 19

Ecke Waterloo - u. Eckernfördeftraßc
find schöne 4- rw6-Zim .-Wohnungen
mit allem Zubehör per sofort oder
spät , z. b. Näh. Rhernstr . 88. 4317

Wmßenhnrastraße 4, 1, 4-Z.-Wohn.,
auf gl. ob. sp. z. v. Näh. P . st 4290

Eestendftraße 22  4 Zim. mit reichst
Zub. aus  1 . April.  Näh . H.̂ 1Z8M6

In meinem Neuban Westendstraße 33
sind schöne 4-Zimmer -Wohnnngen
zu vermieten . Näheres daselbst vei
W. Haybach._ __ 06424

Wtlhelminenst ratze 3, nächste Whe
des Nerotals , schöne 4-Zrmrmer-
Wohnung , Badez., sonst. Zubehör,
per 1. April an ruhige Mieter zu
verm. Anzusehen von 11—1 Uhr.
WäLeres Hochparterre . 874

Webergasse 39, Ecke Saalaafse , 1. St .,
4-Zim .-Wohn. auf 1. ÄprÜ zu ver¬
mieten . Näh, im Eckladen.  153

Borkstraße 8 4 -Z.-W7Z . April . 01363
Norkstr. 9 4-Z.-W. sofT̂ DspV^ -llS?
Aorkstr. 17 gr. 4-Z.-Whn^ sof. N. 1T.
Korksträße 27, 1. St ., 4-Zimmer -W.
_sofort ._ Näh. Laden oix_3 r . 580
Schone 4-Z.-K 1. Et ., BalkönZTas,

sof. od. April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r . 8383

5 Murnruu.

Adolfsallee 51, st Stock, ist eine große
5-Z.-Wohn. mit Bad , Balk., Gas,
elektrisches Licht, kaltes u. warmes
Waffer , Vor- u . Hintergarten , z. v.
Nä heres Stiftstra ße 21, 1. St . 4o2

Adolfstraßc 1 a, 1. St ., 5 Zimmer rc.
_p er 1. April od. 1. Ju li z, 4260
Albrechtftraße 5, an der Nikolausstr .,

schöne Wohn., 1. Etage , 5 Zrm.,
Küche u. alles Zubehör , p. 1. Apr.

_zu vermieten ._ 642
Bachmayerstraße 7, Hochpart., 5 Zim.,

Küche u. Bügelz .. sow. Gartenben .,
per 1. Avril 1908. Näh. das. Part .,
oderZVebergasse 43, La dcn. 4389

Baynliofstraße 6, 2. Eta ., 8-Z.-3§ohn.,
reichst Zubebör , sofort zu verm.
Näh. das. Blumengesch. Leichner,

_u . bei  Franke , Wilhel mstr . 22. 4272
Bi'smarckring 1, Ecke, 8. Et ., 5 Zim.

usw. ver 1. Ap ril zu verm. 0 48
Dambüchtal 26 (Villas/ ^ ochparterre,

5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. S tock. _ _ 4051

Dotzheimersträße 21, 2, sch. 5-Z.-W.,
mit gr . Balk usw., p. 1. April zu v.
Näh. daselbst im Laden, b. Fuchs,
o. Adelheidstr. 11, b. Hoeflin g. 285

Doßheiinerstraße 64Z2 , 5-Z.-W. mit
rei chl. Zub. a. st April , z. vm. 0 23

Dotzhcrmerstraße 84, Vdh. '3 St ., gr.
5-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
z. 1. Avril zu verm. Näh . das. oder

chiersteinerstraß e 15, P.  I . 551
Elisäüethcnstraße 15, 1. u . 2. Etage,

se 5 Zim . mit Zubehör, p. 1. April
1908 z. v. N. T au nusstr.  31 , 8. 4267

Eltvillerstratze 17. Part ., 5 Zim . mit
reichem- Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Näh, daselbst. . 244

Emserstraße 11, Bel-Etage , schöne
große moderne 5-Z.-Wohn. mit
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug , großer verglaster Veranda
usw., per st Juli oo. 1. Oktober zu

_bernu Näh. das. Hoch part , r . 280
Erbacherstraße 3, 2, 5-Zim .-Wohn.,

d. Neuz. entspr ., p. 1. April zu vm.
Näh. Erb acherstr . 1, P art . I. ^ 288

Frredrichstraße 46, 2, 5 Zim ., Küche,
Speisekammer , Klosett , 1 Kammer,
2 Keller, Verschlag, elektr. Licht,
Gas und Bad , zum 1. 6. 1908 zu
vm. Näh. bei Hausverw . Kandier,
Nr . 48, Hth. 2. Einzusehen täglich
von 10 b is 12 I hr . _ _ 080

Göbensträße 6, 8, 6-Z.-W.  0 295
Gustav -Ädoisstraße 5 Zim ., Küche u.

Zub ., Hochp., sof. od. Apr . Pr . 625.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, P . r .̂ 725

Hellmundsträße 14 '5-Zim .-Wohn. mit
Zube hör. Näh. 1 fei , hoch. _604

Hermannstraße 12 5 Zimmer nebst
Zub . bis 1.' Avril . Pr . 600 M. 120

Herrngartenstraße 6 zwei herrschaftl.
5-Zimmer -Wohnungen mit allem
Komfort zu vermieten . Näheres
Herrngartenstraße 6, 2. Zwei komf.
Läden oder größere Bureaus per

_1 . April oder später zu verm . 12
Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne

5-Zim.-Wohn. mit reichst Zubeh.
aus 1. April 1908 zu verm. Näh.
das, od.  Erba cherstr . 4, 1 r . 4054

Kaiser-Frirbr .-Ring 60, Part ., 3. Et .,
schöne 5»Zimmerwohnuna m. reichl.
Zubehör , Bad , Gas , elektr. Licht,
aus 1. April . Näh. 1. St . lks.  4840

Kaiser -Friedrich -Ninr, 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Licht, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh. Parterre links . _ 4196

Karlstraße 26 große hübsche 5-Zim .-
Wohnu ng mit Zub ehör  z . vm. 4890

Karlstraße il/SÄe Luxemburgstraße,
3 St ., 5-Z.-W. auf 1. April zu

_verm . Näh, bei  E . Massing. 172
Kirchgasie 5, Neub., schi 5-Z.-Wohn.,

der Reuzert entsprechend, m. reichl.
Zu b., 1. April 08. Näh,  das .J37270

Kirchgafse 19 5 Zim. u . Küche, auch
, als Bureau . Näh, bei Krieg. 663
Kirchgaffe 26, 2, schöne 5-ZimI/Wohn.

per 1. April cr. oder früher zu v.
Näh. Buchhandlung , das elb st. 463

Langgasse 4st,̂ Ecke Bärenstr ., i. Hause
I . Hirsch söhne , ist eine schöne
Frontspijrwohnung , 5 Z., 2 Mans .,
p. 1. Ap ril zu verm. Pre is 750 Mk.

Loreleii-Nrng 5 schöne b-Zim .-Wohrü
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Lv relev-Ring 10,  P art . 694

L«re mib«rgftr . 7 5-Zim .-Wähn . 4249
Mar ktstraßc 13, 2, 5-Z.-Wohn. m. Zb.
Wichelsberg 15, 4. Stock, 5 Zimmer,
' Bad u. Zlchehör, p. 1. 4. 08 od. sp.,

passend für Arzt . Zahnarzt od. dgl.
Näheres daselbst od. Älbrechtstr . 7,
Laden. Telephon 759.  656

Marinst ratze 11 5-Zimmer -Wöhnüng,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
stra ße 107, 1. Etage.  305

Murißstraßc 23, 2, 5 gr . Ztm ., reichst
_Zu behör, ver 1. April zu vm. 4057
Morivstraße 37/Z8el/Etage , hacheleg',

hergerichtcte 5-Zim .-Wohnung , gr.
Balkon , Bad, elektr. Licht u. reichst
Zubehör sofort zu verm. Näheres

_Morinstraße 37, Part . _ _ 4058
Niederwälbsträße 4, 3 St ^ 5-Zimmer-

Wohnung . mit Bad , Gas , elektr.
Licht, auf 1. April zu vermieten.

_Näheres Parterre rechts. 4385
Oraniensträße 11 5 Z., Küche, 2 Uelst

u . Mans . per Apr rl zu verm . 555
Oranirnstraße 45. 1. od. 2chEtg., grl

5-Z.-W. m. rcht. Zub . z. v. Bcsicille
Freit .,u.^Dienst . 10—12, 2—4. 451

Oranienstraße 24, 1, 5 Zim., Ballon,
Küche, 2 Kelst, 2 Maus., 1. Apr.  274

Philippsbergstraße 25» Part . u . Bel^
Etage , je Fünf -Zimmer -Wohuuno
mit allem Zubehör , erstere mit
Hausverwaltung , ab ersten April
zu verm. Anzusehen daselbst tagst
Näh. Haus bes., Ma inze rstr . 24. 772

Wrlippsbergsträße 33, 1. Et ., 5 Zim .,
Küche u. Zubehör aus 1. April zu
verm. Einzus . tägl . v. 11— 12 Uhr
und 3—5 Uhr ._ 199

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Länd-
hausauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh,  das , o. P latters tr . 12.  4062

Rheinsträße 52, 1 St ., 5 Z. u . Zubeh.
v. sof. od. sp. N. das. Stb . B . 209

Rheinstraße 55, 1, schone b-Z.-Wohn.
mit Zub^ p. st April . N. das._ 558

Rheinstraße 75, P ., Südseite , herdch!
Wohn ., 5 Zrm. u. Zub .. mit oder
ohne Garten , per 1. April zu verm.
Näh eres  im 1. Stock. 356

Rheinsträße 82 schone 5-Zmr.-Wohn.
zu verm. Näheres 1. Et age. 142

Rüdesheimerstraße 16, 1. Etage , mod.
5-Zimmer -Wohnunq mit Zentral-
herzung ver 1. Avril 1908.  4305

Rüdesheimerstraße 29, 1. u . 2. Stoch
elegante Wohn. v. 5 Zim ., nebst
allem Zubebör . Mädchen!, in der
Etage , 2 Klos., Bad, El . u. Gas . 722

Scharnhorststraße 12 5 sck>. Zim . mit
Mdch.-K., 1 Ms. bi ll. Näh. 1. Etg.

Scheffelstraße 6 5 -Zim.-Wohn„ eieg.
einger .. auf gleich zu vermieten.
Näb. Scheffelstraße 4, Part . 4067

Schenkcudarfstraße 5 hochelegante 5-
Limmer -Wobn. mit Zentralheiz ..
Vakuum , Automobil -Garage , auf

_1 . Apr il 08 zu v. Näh , das. 11
Schiersteinerstr . 13 herrsch. 5-Z.-M.,

2. Et ., ver  1 . April . Näh , P . 774
Schiersteinerstraße 18, 3, Wohnung v.

5 Zimmern m. nötigem Zubehör v.
_1 . Apr il zu verm ieten.  M .935
Schöne Aussicht 22 wegzugZhchherr-

schaftliche 5-Zim .-Wohn. bis Juli,
ev. Oktob er, zu vermieten ._

Schulberg 6 srdl . 5-Zim .-W. m. Zbh.
Näb . Schulberg 8. Parterre . 87

Schwalbächcrstraße 29. 3. 5 Z., Bad.
Ball , rc. v. st ^ lpr . Näh.  1 St.  4362

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör zu vernu
Näheres bei Herrn Ullrich, Restau-
rateur imŴe ^iendhof._ F 465

Sedanplab 4, 2. Et ., 5 ar . Z„ Balst
u. Zub . v. Avril z. b. Näh. Pari . 84

Seerobenstratze 32 5-Zim .-Wohn., m.
Bad und reichst Zubehör , ver
1. April 08 zu vermieten . 442

Ecke Waterloo - und Eckernsördestraße
sind schöne 5-Zim .-Wobn.. d. Neuz.
entsprech., p. s. _o._ sp. zu vm. 286

Weilstrnße 3, 1. Et ., schöne'5-Zimmer-
Wohnung Umstände halber p. sofort
oder 1. April zu verm ie ten . 207

Norkstraße 27. Part ., 57Zim.-Wobni
z. b. Näb. Laden od. 3 rechts._700

Wilhelmstraße 2a72 , 5 Zim . m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2», Laden rechts._ 6003

Wohnung Emserstraße , 5 Zim . und
Zubehör , per 1. April zu verm.
Näb. durch I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53. 533

6 Zimmer.
Adelheidstraße 26 schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April 1908 zu verm . 4215

Adelheidstraße 48, 1. Et ., Ô immer,
große Veranda , Bad u. Zub ., auf
1. April, ev. früher, zu verinieten.
Einzusehen 11— 1 und 8—-6 Uhr.

^ Näh. daselbst  o. Rheinstr . 56, 2. 475
Adelheidstraße 76, 3, herrsch. 6 Zim .,

Küche, Bad , 3 Balkons usw. per
_ 1. April zu ve rm . Näh. Part ._
An der Ringkirche 10, 2, herrschastst

6-Zim.-Wohn„ 3 Balk., Kohlenaufz.
u . Zubeh. zu vermieten . 743

Tau -bachtal ZlOlVillaVl . Et ., herrsch.
6-Zim.-Wohn., all. Komfort, reichl.
Zubehör , sofort zu vermieten.
N. Geisb ergstr. 4, b. E. Werz. 4233

Dobheimerstraße 47, Bel/Et ., 6 Zim .,
Erker . 2 Balkons . Bad , elektr. Licht.
2 Mans . u. 2 Keller, auf Wunsch a.
Auto-Schuppen, aus 1. April zu vm.
Näh. Rhe instraße 09, Par t . 177

Maurers Gartenanlage , Gtviller-
straßc 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Beaucmst, auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F289

Uriedrichstraße 31, 1, herrsch. 6/Fim.
W. m. all . Z. v. 1.  Rpr . N. das. 6008

Friedrichstratze äOẐ Ldhi 3 St ., sechs
Zim ., 2 Maus ., Bad usw. p. 1. Apr.

_z u ve rmie ten. _ 224
Friedrichs-ratze 40, Ecke Kirchgafse,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1608 zu vermieten . Gas u. elektr.
Lickt vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 304

Friedrichstraße 48, 1. 6 Zimmer mit
Küche, Speisest , Klosct, 2 Kammern
n . 2 Keller zum 1. 4. 08 zu verm.
Näheres bei Hausverw . Kandier.
Hinterha us 2.  3700

Goethcstraße 8 herrsch . Wohn ., 1. Et .»
6 ar . Zim., Balkon, Bad. Küche,
reichst Znbeb., k. Hth., auf 1. April.
Wh . da selbst Pa rt . 18l

Herrngartenstraße 5h 3, schöne ger.
6-Iimmer -Wohnung mit Bad und
reichl. Zubehör versetzungshalber
per 1. April 1908 zu vermieten.
Näh, das. 2. St.  rechts ._ 720

Kais.-Friedr .-Rina 66, Part ., herrsch.
6-Zimmer-Wohnung p. 1. April zu
vermiet en.  Nähe res 1.  Stock

Kaiser -Friedrich -Rrng 74 ist öie 2. od.
8. Etage, 6 Zimmer , Kücheu. alles
reichliche Zubehör , auf 1. April

_zu vermieten . Näh , daselbst. ^ 891
Kaiser -Friedrich -Riug 88. 1, 6/Z .-W".

per 1.. April zu v. Näh. P . l. 363

Kirchgaffe 46, 2, 6 Zrm ., Bad , per
sofort oder 1. April zu vermieten.
Näh . 1. Stock od. Laden.  133

Loreley-Ring 5 schone GZim .-Wohn.
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Loreley-Ring 10. Part . 695

Moritzstraße 41 6-Zim .-Wohn„ 1. Et .,
mit rei chl. Zubeb- zu bexm. 380c>

Mösbacherftr . 5, neben Älexandrash :.-
Ecke, Etagenvilla , herrschaftl . 1. Et .,
6 Zim ., Fremdenz., Bad, Ball ., Zu¬
behör. per April zu v. R . P . 465

Nerotal 45 6—7-Zimmer -Wohnung
^ zu ve rmieten ._ 754
Mkolasstratze 26, 1, 6 Zinuttieu her¬

gerichtet) per sofort oder später zu
vermieten . Näh . Hochparr. 3895

Rheinsträße 58, 2, Wohnung v. sechs
Zimmern , Badezimmer , Balkon u.
reichl. Zubehör , Einricht , für Gas
u. elektr. Licht, per 1. Avril zu ver-

' mieten . Besichtig, werktäglich von
11—12 u. 3—5. Näh.  Hth . Pt . 568

Nll-instraße 66  Part .-Wohnung mit
6 Zim . u. Ziibeh. auf sof. od. spat.

_z . vm. Näh . Rhern str. 71, P . 4072
Nbeinstraße 91, 1. Etage^ herrschaftl.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu heracr ., elektr.
Licht u . Gas , per sof. ob. spat , zu

_ verm. Näheres Parterre . ^ 4073
Rbei nstratze 92 herrschaftl . Hochpart.-

Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw..
__ per ,Avril 1908 zu verm. 36 04
Rüdesheimerstraße 8, 1. St ., herrsch.

6-Z.-Wohn., elektr. Licht, Gas , drei
BÄk.. z. 1. Avr . Besch. 2. St . 581

Schenkenborfstraße 5 hochelegante 6-
Zimmer -Wohn ., mit Zentralhoiz .,
Vakuum , Automobil -Garage , evtl.
12 Zim ., auf 1. April zu v. Näb.
dafelbst.̂ Pauly ^ , , 618

Schiersteinerstraße 1Ö herrsch. 6-Zim .-
Wohn.  z . 1. J uli z.  v . N. Part . 781

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnung in , der 3. Et . PreiS-wert zu vermieten . 500

Tannusstraße 31 ist eine 6-Zim .-W.,
der Neuz. entspr . einger ., m. reichst
Zub ., p. 1. April 08 zu vm. Anzus.
9—11. Näh. 1 St ., b. Gries . 4368

Taunüsstraße 33/35Tft die 2. Etage,
6 Zimmer , 1 Bad, 2 Mansarden,
Personen -Anfzug, elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten. Ratz.
zu erfraaen im Möbelladen._ 767

Wilhelminenstraße 8 ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn., neu herger., 2. oder
3. Stock, ver sof. od. 1. April zu
verm. Näh. daselbst zwischen 10
und^12 und von 3—5 Uhr.

Kleine Wilhelmstraße 5 und 7 sind
Wohnungen von 6 Zimmern nebst
reichl. Zubehör zum 1. April zu b.
Näh.  KI . Wilhelmstraße 5, 2. 426

7 Zimmer.
Adolfstraße 3 7-Zimmerwohnung mit

Balkon u. reichl. Zubehör , auch ge¬
teilt , für Burcauzwecke p. 1. April
zu verm. Näh. Gartenh . 2.  571

Adolfstratze 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Ballone und Zubehör , zu verm.
Näh.  Rheinsträße 32. 2._4075

An der Ringkirche 4, 3, schöne7-Zim .-
Wohnung mit Bad u. reichst Zub.

zu verm. N. Part _̂ 113
Dambachtal 31, Hochparst/cherrschäftl'.

Etage , 7 Zim . u. reichl. Zub ., per
1. April zu vm. Näh. das. od. Geis-
berg st raße 4, bei C. Werz._464

Billa Bieüricherstratze 31, frei u . in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäunrc , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
benutzung, zu vernrieten . Besichtig,
von 10V- brs 12V- vormittags und
4V- bis 6V- Uhr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neudörferstraße st) _ 41 82

Dambachtal 18, Hochparterre , herrsch.
Etage , 7 Zim . u. Zub ., p.  1 . April

_ 3Uj >crmtetetu _ Näh, dasel bst. 183
Billa Emserstraße 13, 1, Wohnung

von 7—8  Zim ., mit Zentralheiz . u.
all. Komf. per 1. April zu verm.

. Näh. P art ., von 11 —1 Uhr.  361
Hallgartorstraße 8 schone 7-Z.-Wohn.

mrt Zubehör per 1. April zu ver-
miet en. Ääh. Part erre ._ 471

Jdsteinerstraße 3, 1, Villa , herrsch)
Wohn., 7 Z. n . Zbh., gr . Balk., gl.
od. spät, z. v. Näh, das. 2 St . 4077

Kaiser -Friebrich -Ring 50 Hochherr-
schaftl. 3. Etage , 7 Zimmer , reichl.
Zubeh., Automobilraum , per sof.
od. sp äter zu verm. _ _ 4078

Kcriser-Friedrich -Ring 65 ist die höch-
herrschaftl . eingerichtete Parterre¬
wohnung , 7 Zim ., 1 Garderoüez . m.
Zentralheizung usw., aus 1. April
z. v. Näh, das, b. Hausmeiste r . 892

Kavcllenitraße 31 ist der 1. u. 2. St .,
enth. 7 Z., Badez ., Küche. Kam.,
z. v.  D amb achtal 18, Werz. _4079

Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez., Balkon u . allem Zubehör
auf 1. April zu verm . Näheres im
Ta pe tenges chäft da selbst._ 3752

Moritzstraße 35 7 Zim . mit Zubehör,
з. Etage , auf 1. April zu ver-
mieten. Näh , das elbst. _ 768

Mkolasstratze 19, 2, schöne 7-Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör per
1. Avril , ev. au ch früher , zVom. 390

Rheinsträße 88^Ut erne herrschaftliche
7-Zimmer -Wohnung mit -groß. Bad
и. allem Znbehör preiswert zu vm.
Näh. dortselbst im 1. Stock. 769

NÄdesheimerstraßc 3h 1. Etage , 7 bis
8 Z . p. sof. od. spät. Näh. Part . od.
So nnenbergerstra ße 45, 2. ._3893

Rüdesheimerstraße 32 hochmod. 7—8-
Zim.-Wohn. Näb. b. Hausmeister
od. Kais.-F riedr .-Rin g 43, P.  r . 387

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn.
von 7 Zimmerri und reichlichem
Zub. per sof. od. sp., ebenda 2. Et.
auf 1. 4. 08  z u v. Näh, das. 4081

Herrschaftl . 7-ZlMmerMohnung mit
Bad u. allem Zubehör , eventl . mit
Garten , f. 1100 Mk. zu vermieten.
Näh. im Tagbst-Derlag . 547 stvv

8 Zimmer und mehr.
Kaiser -Friedrich -Ring 56 ist das driip^

Obergeschoß, bestehend aus 8 Zirn
Bad , Küche, 2 Mansarden , Keklerrr^
allen sonstigen Beguemlichkeiterr'
Gas - und elektr. Licht rc., zurxs
1. Llpril zu vermieten. Anzuseher,
an Wochentagen von 10—12 u. bnn
8—5 Uhr. Näh. P arterre. 21 p.

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 10-Z.-M-
per 1. Ap ri l zu v. N. P . lks.

Lorclcy-Ning 5 schöne 8-Z,m .-WZhj^
auf sofort od. später zu verm. Nab

_ Loreley-Rin g 10, Part. _ 65«i
Rheinsträße 82 schöne 8-Zim .-Wo8rV

zu verm. Näheres 1. Etage . uo
BestCtaERüdesheimerstraße 16

herrschaftl . lO-Zimmer -Wohnu/s ^'
mit Zentralh .»p. 1. Apr. 1908. 43 (N

Schenkendorfstraße 5 höcheleg. llTKiä
12-Zim .-Wohn., mit Zentralhei,
Vakuum-Reiniger , Auiomobil -Gtr ? ''
auf 1. 4. 08 zu v. Näh. das.

Kiid-en und Gsschiifisrüumr.

Adelheidstraße 46 Lagerr ., a. z. Birr
g„ m. od. ohne gr . Keller auf 1. a'

_1908 z. verm. Näh. Hth.  1 . St . 723
Adlerstratze 28, 1 St . r ., Laden^ rüir

2-Zim .-Wohn„ für Metzger, gleickoder später zu vermiete n.  ^
Äbolfstraße 4, P . l., 3 Zimmer ^ xz

Bureau zu . vermieten . Näher -.«
Rheinstraße 32, 2 St ._ 434 ?

Bismarckring 6 Lager -, WerkstatteH'
Bureauräume , mit Gas , Wasser -Z
elektr. Licht versehen, zu vermieten

_Näh . Bism arckring 6, Hochp. 284
Blcichstraße 13 kl. Wcrkstatte, auch D
_Ein stell, v. Lstöbeln geei gnet, z.
Btücherplatz 4 ist ein gr . heller LaZsch:

nebst gr . Ladenzimmer sof. od. spbtö
zu vermieten . Näheres Blücüc-̂ '

_p latz 5, Hth. P art ., bei Hartma „ „
Blücherp'latz 6, Ecke Aorkstr., grostTu

Laden mit 2 Zim ., Küche u.
auf 1. April  zu verm ._ B 240

Blücherstraße 13 Laden mit 2/ZV -x?
auf sof. od. später . Näh. 1 «St . r'

Blücher str. 20  kl . helle Werkst . Ißa
Blücher strafe 27, Laden nt. 2-Z/lM—
_Bad usw. ver sof. od. spät. 4g>»L
Blücherstraße 27 Laden mit 2 ÄrST

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r  *
_od . im Lad. Albrechtstra ße 7. 4 i oic
Blücherstraße 36, 1 l„ Laden

Z.-W., f. j . G. p„ sof. _o. Llpr. 04 (z
Blücherstraße 42 gr . u. kl. LadenVtjT-

gleich Ld. später zu verm._ B77 r
Blücherstraße 44 2 gr . Bureaur / v,,

verm . Näh. Hinterh . 1 St . 43 ig
'Clarenthalcrstraße 6 gr . Laden üZt
_Ladens auf sofort^zu verm. .4337
Dotzheimcrstraße 20, Mtb ., PartZics-

(als Bureau , Lager od. Werkst. ^p. 1. 4.  N . das, bei Kraus , 2
Neubau Betz, D vtzheimerstrntz

schön. Laden m. Ladenz. od.
sof. od. später.  Nä h, das._ 4087

Dotzheimcrstr. 55, Neubau , sch. « arT
m. Lager , .Bureau , ev. mit W0H7,'
usw., zu verm . Näh, das. 4033

Dotzheimcrstraße 55 gr . hell. SBa/p
Raum f. Werkst, od. Lagerr ., ev 7̂ "
Bür . u. Wohn., z. v. N. V. 1 l. iZ;

Dotzheimerstr. 100  Werkst . billV^ b^o
Dotzhettiierstraße 111 gr . Werkstattefi

und Lagerräume , ganz oder geteilt
sofort zu ver mieten ._ _4089

Drerweidcnstraße 6, Part , r ., SfteITT?
für Maler oder Bildhauer , oder
auch für andere Zweckez. vm. 40 or

D ruden straße 1 Laden mit WohrRjrri:
auf 1. April zu ve rmieten.  42ZZDrudenstr . 3 HTVKerkst. 0.

Eckernförbestr. 2 Lad. m. W., Lagür 'V
ev. Stall .» s. g. s. Flaschend.,
Reuwäsch., preisw . z. vm.  Näb . das'

Emserstraße tz'9 großer u. llVRa/Vü
_als Werkstatte zu vermieten . « 3?
Erbacherstraße '8  grl Helle WerkstV^ o
Feldstraße 2 groß. hell. LädeiZ^Vwrr

3-Z.-W. u. Zub. auf gl. od. spz^ ' t
Nah. Feldstraße 6, 1.

Frankcnsträste 15 Werkstätte , geeiollin
für Spengler od. Tapezierer ,, „ -7
oergl. zu bin. Nab , das. 1 r . 4033

Frrcdrichstratze 10 ein Souteri ^Tr--
für Lagerraum oder Werkstoü
zu vermieten ._ _ 4ogr̂

Friedrichstratze 12, Hinterh ., kl. 55WV
stätte oder Bur -, Part ., zu 132^(77'
Näheres C. Kalkbre nner.

Frirdrichstraße 36 großer Rauän^ 77j^
Magazin , Werkstatt usw. sofort

,_ zu vermieten . _ _ ^_ ooi
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchch/

im Nückgebäude, sch. heller Rcru ^ '
paff, für Kontor oder Lagerrcro ',,'
ver bald zu vermieten . 2käh. grün ;'
Gasser & Co., 1. Etage . _ offi

Friedrichstraße 44 ein kleiner
ungefähr 56 qm, paffend f. Bur ->»„ '
Lagerraum oder Werkstätte,
1. April 1008 zu vermieten . 51 ^'
bei Heinrich Jung. _ __ 4300

Friedrichstraße 44 ein Lagerraurrs ^ V^
48 qm, sofort oder auf 1. April 00
zu verm. Näh, b. Heinr . Iu ng. 43 /!̂

Friedrichstratze 44 Lagerr ., 96'
event. auch 152 Qmtr ., gleiÄ ' '
Erde , zu v. N. b. H. Jung.

Friedrichstraße 45 eine WerkstatkV7n4
1. Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck. 4KZ

Friedrichstraße 47̂ Laden , pass) ' s,- -
_ Putzg cs ch. od. Bu reau s. 0. sp) 43 ^
Göbenstraßc 2 gr/helle Wertstatt ^V.a-r
^ sofort oder später zu verm. B lorJJ
GSbenstraßc 22, Neubau , sch. 07^ - ^

mit 2-Ziin .-Wohnung p. 1. April Os
zu vermieten . Näh. bas. u. Göbx.sV'straße 20. Dielmann._ -_ __ _

Gpldgaffe 15 Laden m. Lad enz. p .V
Eoldgaffe 16 Läden und 3-Ziinrs/^Wohnung zu ver mieten.

429Grabenstratze 20 Laden mit NZstV -
raum , 35 gm, z.  vm . Näh, das. 7 ^ 7

Helenen str. 9 gr . u. kl. W'k'st,. ÄvrVkizö
Hellmundsträße ,37 2 Wellkstätteöi tzü

vermieten.  Näh . Vdh. 1. S tock. 43 M
Hellmundsträße 56 Laden m. Wob -

zu verm. Näh. daselbst 2 r . 4400
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Hellmundstraße 56 kl. Laden, mit od.
ohne Wohnung , auf 1. Apr . zu ver¬
mieten . Näh. 2,Stregen,rechts . 126

Herderstraße 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.
u. reich!. Zub ., paff, für ieo. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. April
zu verm . Näheres Parterre. _731

Herderstraße 9 We rkst, od. Lag cr-Ri
Herderstr . 21 gr. Wertst , m. Lager
Herderstratze 25 Werkstatt , Kell. 410
H- rderst r. 26 sch. Lad, m. W. B 1324
Hcrrnmühlgassc 9, MrtteStadt , 2 sch.

Lä den m.  Sout .-R . N. das. 1. St.  r.
Hochstätte 16 (Nenbauj Werkst, mit

2-Zim.-Wohu. per 1. 4. 08 zu verin.
Näh,  d aselbst Schreinerei . 377

Kaiser-Friedrich -Ring 23 Helle groß-'
Werkstatt od. Lagere , per sof. 749

lkarlstratzo 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu'' vermieten . Näheres Dotzheim er-
straße 28, 3 links._ 730

Kiedricherstratze 4 Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.
Kiedricherstraße 2, 1. _3775

Kiedricherstr. 9, Eckneubau, 2 Laden
mit Wohn, z. bm. Näh, das.  519

Kirchqaffe 5, Neu'bäüff"schon. Laden
m. Ladenzim . u. Lagerraum auf
1. April zu vm. Näh. das. § 7269

Kirchaaffe IHMdrkstatt z. v. 41 03
Lehrstraß e 25~~tft  e . Werkst, z. v. 674
Lorekey-Ring 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
Näh . LoreleN- Ning 10,  Part . 500

Loreley-Ring 1V zwei Werkskitten.
Lagerräume , Bierkeller p. 1. April
oder sofort zu Vermietern_ 437k

Löthringerstraße 5 Werkst., 54 Out.
groß, zu vermi eten . _ . 396

Luxembnrgvtatz 2 schone'hellê Wcrk-
stätt billig zu vermieten . _ 759

Mäuergäffe 19 Laden und Laden¬
zimmer nmstandehalb . unter Preis
(M ) Mk.) zu vermieten.

' n m. _ __
iäter zu vermiet.

Mauergasse 21 Laden m. Ladenzim.
per sofort oder später '— *” *“*

^Nä b. im Metzgerladen.
Michelsberg 1, 1. sind die von der

Äers .-Ges. Viktoria den. 4 Rauine
ab 1. April zu verm ., evtl, monat¬
weise. Näheres bei Port , Rhein-S ; 60a, u. Schwank, Kaner-rich-Ri ng 73, Soui. _681

Laben Moritzstraße 13, ca. 70 Omtr .,
für jedes Geschäft passend, wfort
zu vermieten. _718

Mchelsbera 6, an der Lcmggasse, gr.
Laden mit Entresol u. Sousol , im
ganzen ca. 300 Omtr . Fläche, , für
1. Juli zu verm. Näheres Krrch-
gassc 54, Parterre ._ 39

Marillstraße 34 ein gera um . Laden.
M'oritzstraße 41 zwei Pnrt .-Räume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Keüerräumlichkeiten.ver sas. od. spät , zu verm. 4105

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-
- schone gerämnige Laden, auch

Bureauzwecke geeignet , per
1, event. auch später , zu

verm . Näh. das. 1. Etage . .4106
Ncrostraße 21 Werkstatt zu vm. 339
Nettelbeckstraße 5 eine Werkstätte,

48 Qm ., ein Lagerraum , 55 Qm .,
mit od. o. Wohn, auf 1. Apr. 61207

Nettekbeckstratze6 Werkstatte, Lager¬
räume u. Lagerkeller in wder
Größe sofort zu ve rmiete n._ 410.

Nettelbeckstraße l4 " Lagerraum mit
Bureaur ., ev. auch aetr ., zu verm .

Niederwaldstraßc 6 Laden mit od.
ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh . daselbst Part , r ^ _ 4202

Niederwaldstraße 8 Werkst, u . versch.
^M'nmre f. Bureau od. La gerraum.

Schwalbacherstraße 30. Gartenseite,
gr . Laden, ev. auch für Bureau od.
Lagerraum geeignet , zu vermieten.
Näh. bei Herrn Ullrich, Restau-
rate ur im Westen dhof. F 465

Schwalbacherstraße 30 sch. Souter .-
Räume , für Werkstätte od. Lager¬
raum geeignet, zu verm . Näheres
bei Herrn Ullrich, Restaurateur im
West endh of. _ F 465

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.
heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W.
aus sof. od. später zu verm . Nah.

_Karser -Friä >rich-Ring 31, M, 301
Sedanplatz 4 helle Werkst., 56 'Qmtr .,

auch  als Lagerraum zu bm. 4115
Seerobenstraße 13 gr . Werkstätten m.

Wasserl. u. gr. Keller, für jeden
groß. Betrieb passend, auch geteilt.

_zu vm. Näh . Bdh. Part , r . ^ ,707
Seerobenstraße 33 gr . Werkst, od.

Lagerraum (Hofeinbau ) sof. oder
später . „ Preis 350 Mk̂ _ 4110

Steingaffe 13 eine schöne hellê Werk-
stätte . ca. 60 Omtr . groß, mit
Glashalle , an ein ruh . Geschäft p.
1. Avril zu vermieten . Ääh. bei
H. Dürrhöfer, „1 rechts. _ 27

Taunusstraße 55 schöne jjrofiTSabcn
_auf April preisw . Näh. 3.  Et . 632
Walranistraße 27 Laben ' m. Ä. billig.
Wnserlorstraße 3 Werkstatt u . Lager-
. Rauin , zu vermiete n. _3362
Webergaffe 50 Werkst, mit  W . zu v.
Weilsträße 6 Weckstätte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , an ruhiges
Geschäft, mit oder ohne 4-Z.-W.

_per . 1. Ap ril zu v. N. Part . 591
Weißenburgstraße 10 schöner großer

Laden, auch geteilt , per sof. oder
später  zu v. Näh. 1. (51 r . B 1472

Westendsträße 3 sch'.' Laden TJfiL, cm
_ 30 Qm . Näh , bei Fuhr . B 2247
Westendstraßc 20 Werkst., f. Jnstall.

passend, zu verm. Näh. Pa r t. § 1947
Wörthstraße 20 Laben m. Einr ., m.

u.  o ^ Ŵ p. April . Näh. 1 St . 276
Norkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Qm .,

für jeden Zweck geeignet , sofort zu
vermieten . Aorkstraße 2, 1. „ 193

Norkstraße 8 ffch. WerkstätteSBlLlö
Aorkstraße 22 sch. Helle Werkst. § 1767

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder
sväter zu ve rmieten . ^_ 4109

Branteajirolc 35 Werkstatte , auch für
Auto-Garage , zu vermieten.

Oranienstraße 62 Lagerr . o. Werkst.
Rauenthalerstraße 14 und Eltviller-

straße 4 3 Part .-Räume , Werkstatt
o. Lagerr . u . Flaschentnerk. 4173

Rheingauerstratze 14 Werkstütte und
Lagerr ., ganz od. geteil t. B 6430

ßkheinstraße 26, Stb ., Helle Bureau-
Räume , 2 Part .-Zimmer , Zubeb.,
event. auch Lagerräume . Nah.
Gartenbaus 1 St . rechts. _ 652

Rbeinstraße 38 ist der Stb ., best, aus
3 Kellern , Erd - u. Qbergesch., nebst
Terrasse m. Zentralh .,Gas u. elektr.
Bel ., für Geschäftsbetrieb zu verm.
Im Hause Weinkeller von zirka
40 St . frei . Näheres Bureau Lion,
Frie drichstr aße _11._ 61

Röderst ra ße 21, 2, Ccklad.  z . b. 4111
Mderstrnße 22, Neubau , Werkstätte,

zirka 54 Qmtr ., mit Lagerraum,
eventuell für Bureau , auch für
Auto -Garage geeignet , mit oder
ohne Wohnung per 1. April
zu v. N. das , o. Weil str.  6 , P . 590

Rüdesheimerstraßc 27 eine Werkstatt
mit 2-Zimmcr -Wohuung sofort zu
vermieten . Näh, das. Part . 4379

Küdeslleimerstraße 32 schöne große
Werkstatt mit und ohne Wohnung
zu vermiet en._ _ 388

KÄbesheimerstr. 38 Werkst, m. L.-R.
a. einz., ev. m. 3-Z.-W. s.  o . sp. bill.

Saalgasse 10 Werkstätte od. Lagerr.
per 1. April zu vermieten ._ 278

Schierstetnerstraf »! 24 Bäckerei mit
Laden p. 1. April z. v. Näh. Part . I.

ZWönbergstraße n. d. Dotzhennerstr
N. Bahnhof , Werkst, mit Lagen
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. lGaseinf, ),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm . Näh.
b. Hausverw . E. V., oder Baribur.
Göbenstraße 18. _ _ _ B 540

Schulbrrg  21 gr .̂ Lagerrl z. d. 3776
Dckmlbrrg 25 Werkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartofselkeller
zu vermi eten._ 4113

Großer schöner Laden Schwäloächerl
straße 3 san der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
MLh. 1 St . 4114

Zietenring 7. neben der Schule,
schöner Laben zu verm. _ B 6500

Werkstätte, ev. gr .' Keller drll. zu ver¬
mieten , auch einzeln . Näh . Blücher¬
straße 48, Bäckerei._ B 2229

Fn dem Hanse Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selb st, bei Lotz._ 4122

Werkst, mit Bureau , za. 40 Qmtr.
groß, billig zu verm . Näh. Dotz-
heimerstrciße st09, Vdst̂ l ._ 533

Große Helle Werkstätte mit großem
Hofraum und gedecktem Hofschuvp.
per 1. April 08 zu verm., ev. früh,

äh. F rankeustraße 7, Part.  B60
Laden nebst 2 Zimmer u. Küche, zus.,

auch zu Bureaus geeignet, billig zu
vermieten Karlstraße 5, 1. St . Iks.

Spezereiladen m. Wohn., ca. 7 I . m.
g. Erfolg , ausw . Untern , h. z. vm.
600 M. Miet e. N. Kellerstr. 22, 1 r.

Bhotoar .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zn v. N. Kirckgaffe 54,„ P . „ 4124

Sch. Laden mit 2-Z.-Wöhn„ f. jede
Br . pass., Bäckerei vorges., mit od.
ohne Werkst., Stall , oder Flafchen-
bierk. Näh. Klei ststr . 15, P.  578

Werkstätten , Lagerräume , ä. Bureau,
ganz oder geteilt , , zum 1. April
zu vermieten . Näh. Riederwald¬
straße 6,_ Part , re chts._ _ _ 31

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Phillppsberg-
straße 16, Part . links . _ 4126

Laden mit Zimmer u. Nebenraum
isebr f. Bureau geeigneti zu verm.
Näh. Niederwaldstr . 4, P . r . 4125

Laden nebst Ledcnzimmer p. 1. April
z. vm. Taun usstra ße 47,  1 . 202

Wötilivrte Mohnunsen.
Bleichstr. 2, 3 r „ 2 m. Z. u . K. 6463
Goethe straße 1 2 m . Z. in. .K. § 1030

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adelheidstraße 21, Gth . 1, clea. mobl
_Zim . jsnt,Balkon zu permieten ._
Adclhcidstr. 36, 2, m. Z„  s ep., p. 1. 3
Adlersträße 10 m. Zim. an j. Mann
Ädlerstraße 51, H.  Bist m. Z..̂ 2 Bett
Albrechtstr. 23, 1, hübschstnobl. Wohn-
_u . Schlafzim . an bess.  Herr n zu v.
Albrechtstraße 28, 1 l., mobl?Z . zu v
Älbr echtsträße 30, 2 r ., sch, mol. Zim
Albrechtstr. 35, 1, Salon u. Schlafz ..

f. H. v. Ger icht, Reg, o. Ghmu^ g.
Albrechtstraße 35, 1, mbl. Z. u. M. su
Albrechtstraße 36, 1, g. m. Z., m. 1
_ od. 2 B . Das , m. M aus,  zu verm.
Albrechtstraße 39, 1, sch, mö bl. Zim.
Bertrrimstraße 3, 1, möstst̂ ZimstZep.
Bertr amstraß e 9, H. 1 I., m. Zim.
Bcrt rämstr . 14, 1 l ., m. Z. p.  Marz.
Bert rainst raße 14, 8H " sch.  mbl .. Z. b.
Bismaeck ring 20, 1, eleg. lnbl . Z. z. v.
Bismarckring 40, 1 r ., 'mobl. Zimmer

sl . Etage > mit Balkon z.  v . BI096
Bleichstratze 15, 1 L, gut mLK. Zim.9*1 9 v-»Blei chstratze 23, 8 r ., m. Z. z. v. §2332
Bleich  straße 24,  P. , in. Arm._ § 1684

llchstraße 29, D., erh. rl . A. Schiß.
Bleichstraße 39, 1, mO . z. b. B2 146
Blücherst raße 8, 1 r ., f—2 sch, m. . b.
Bülowstr . 9, 2 ÜT g. nu _8i_ §1636
Elare ntba Ierst ratze 6 mbl. Maus , z. v.
Dambachtal 5 fein mobil Zim . zu

verm., monatl . 20 Mk._ Sueri.
Dambacht n! 5 m. Maus , frei . Alexr
Dotzheimerstraße 2, % gr . gut mbl. Zl
_u . eins, möbl. Zi mmer zu  verm.
DotU.einicrstr . 12, P ., 2 gr . m. Z., 2 B.
Dotzheimerstraße 24, T, 3 sch. mobil

Z. u. Ms. mi t 1—2 B. sof. B2 240
Dotzheimerstr . 46, sX_3, f. r . A.  Log.
Dotzheimerstraße 49, 2,  m . Maus, fr.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

möbl. Zim mer sehr billig zu verm.
Eleonorenstraße ^7,̂ 3 m. ?>lB2248
Emserst ratze 43. I„ lll eieg. m. Zim.
Faul brunnen straßeZ !, 2, fein m. 'Z,
Fran !cnstraße ^4,fV . 2, erh. rl . Ä7L.
F rankenstr . 19, P ., Log., 2 Ml7lll2 185

Oranienstraße 54, Hth. 1 w, m. Zim.
Pl>>Üppsber gstr. 17/19, P -, Z-, Vs-45 M.
Philippsbergstr . 26, P . r .. ich, m. Z.
Rauenthaers tr . 15 möbl. Ms. N̂. vorm.
Rheingauerstr . 14. 3, sch, möbl . Zim .
Rüeinstratze 15 gut mobil Mans .-

Zimmer . monatl . 10„ Mk.„ „6400
Rheinstraße 58, 2, mbl. Zim.Zosort.
Nbeinstraße 72, Part ., schön rnoK.

Zimmer , ev. P ension
Riehlstraße 6. Hth. 2 l ., mobl. Zrm.
Röderallee 12, 2 r ., schön m. Zrm. m.

Schreibt ., sev. Eingan g, zu verm.
Ro derallee 18, 1, gut mbl. Zim . z. ü.
Röderstraße 4, 1 r ., erh. r . Arbeiter

sch. Logis,  e vtl, mit Kost ._
Römerbe ra 16 m. Z. a.  Tage u . W.
Roonsträße 14, 1, ein mobl, Zi mm er.
Saalgasse 22, Laden,, möbl. Zimmer

mit voller Kost billig zu verm ._
Saalgasse 38, 2 r ., möbl. Ma ns. sof,
Sckiaruborststr. 17. 3 t. g. m.
Schulgasse 7, 2 lchsch. mbl. Z. ,sof.,S -̂ .
Schwalbacherstraße 10, 2, n. Jheinstr .,

gut möbl. Wohn- u. SÄlafzim . z. v.
S chwalbach erstraße 11, 1, 2 m . Msd.
Schwalbacherstr. 30, 3 I., Allceseite,

bebagl. Z. m. Balk. in  fran z. Fam.
Schwalbacherstraße .49 mbl. Jitn . mit

guter Pens ._ preis w. Näh. Part.
Schwalbacherstraße 75, P „ sch, m. Z.
Sedanstraße % 1 r„ m. M sd. B2M
Seerobenstraße 1^ 2, in. Z . bill7Al'983
Taunus straße^ möbl. Zimmer  b .j .Jl
Walramstratze 23 m. Z. m. Klavier,
„ 2 Bet ten , Küch enben utzung. B2287
Weberaasse 49, 1 L, möbl. Zimmer ._
Wellrihstraße 20, H. 1, sch. Z.  § 1311
We llritzstraße 20, H. 1, schl molulZl
Kef tend stra ^e 1, 1 r ., sch , möbl. Z.
Westendsträße 8 kl. möbl . P .-Z-, sep-,
, billig zu verin . Näh . 1 Stiege.
Westendstratze 15, 1,  sch , möbl. Zim.
Wö rthstraße 8. 1, mbl. Z. in. 2 Best.
Wörthstraße 11, Laden , separ . möbl.
_Z immer mit Ba lkon sof ort z. verm.
Zietenr ing 5, 2, möbl. Zimm erjj . vm.
Zietenring 10, 3 r „ fein möbl . Zim -,

sr . Lage, b. all einst. D ., 20 M. mtl.

Werkstatt u. Keüerräume zu verm.
Walramstraße 31, b.  Schmidt .„ 643

Ein schöner Laden, eignet sich für
HauShalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,
Parterr e._ 4222

Gutgeh . Bäckerei mit Laden , Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu v,r-
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roo nsträß e 9, 1. _4128

Waldstraße 90 ein Laden mit Wohn ..
2 Keller, nächst. Laden a. Kaserncn-
neubau , gl. od. spät , zu verm. Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27, P . l . 4322

UiUerr und Häuser.
unftwu:-us«wuku*-. s..a»»avt»»u'Bafsaor-

Amselberg 3, am Kurpark , Villa zu
vermieten oder zu verkaufen.
Näh.  A dolfstratze 3, 1 St

Villa Mainz erftr . 20 p. 1. 7. z. vm. o.
_ z. ve rk. Näh. Adolfstr aße 3,  1 . Et.
Eine Billa , vollst. derNeuz . entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
Näheresspät , zu vm. od. zu verk

L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 4129

Wohnnnse « ohne Jimmer-
A« gade.

Aarstraße 29 W. m. gr . Gart . u . cv.
Stall . R. Adelheidstr. 44, P . „ 680

Luxemburaplatz 2 kleine 'Wohnung
cv. Maus ., an anst. Dame . Einzu --
sehen v. 4—6. Näh . 3 St . r . 761

Oranienstraße 27 Dach-Wohn. sofort
zu verm._ Näh. Laden . __ 4130

'Phi'lippsvergerstraße 25, Bel-Etage
ab 1. April 08 zu verm. Anzusehen
vorm. 11—1, nachm. 3—5 Ufir.
Rah . Mainzerstraße 24. _ 486

Philivpsbcrgstraß 'e 31 sch. gr . Frsp . P.
zu vm. Näh . 1 rech  ich„ 482

Matterstratze 9, Alleesei'te, ' ist der
1. Stock, ganz od. geteilt , sow. eine
Fron tsp.-Wohn. aut 1. Avril . 692

Frank eustraße 21, 1 r „ sch, m.  Zrm.
Frankeu straße 21, Hth. 1, sch. Sch lst.
Friedrichstr . 29, S . 2. m7Z ., 1 o. 2B,
Fricb ri chstraße 35, V: 3, ein  mbl . Z.
Friedrichstraße 36 7st?). 8, sch, mobl. Z.
Friedrichstr . 43» 2, in. Z7m . u . o. P.
Geisbrrgstratze 16 2 möblier te Mans.
Gerichtssträße 5, 3, gut möl Ẑim.
_mit oder ohne Pension zu verm ._
Gneisenaustraßc 20, 1 L, schön möbl.

gr . Zimmer an an st . H. z. v. B2322
Goethestraße 22, 1, sch, möbl. Z. z. v.
Helene nstraße 12, 2, möb'lEZ . m. g. P.
Hel enen straße 15, 1, mobl. Zim . z. v.
Hele ncnstra ßc 15, 2 I., mblTfZim.  sof.Helenenstraße 19, Htb. V'. lks., schön

iuöbl. Zim . mit 2 Betten an Gesch.-
Frl . bill. Anz. 12—IV-, 4—9. B2347

Hellmundstr . 2, 1, mbl. Z., Sch reibt.
Hcll mund straße 6, 3 l„ sch, m. Z. prw.
Hcllmundstraße 30, 2, 2 m . Z., sech
Hellmundstraß e 39, 2 r ., mobl. Maus'.
Hellmundst raßc 44, 1, mbl. Zinr., sep.
Hellmundstraße 52, 2, möbl. Zim . an

anst. Herrn au f 1. März  zu verm.
Herderst ratze 27, 3 I., sch, inbl. Z. z. v.
Hermann straße 15, 8 r .<m. M. z. vm.
Hermannstraße 16 gut möbl. Maus.
Herm ann stra ße  1 8, 3, m.  Z . zu, vm.
Hermannstraßc 26, 2 r ., c. j. M. Log
Jahnstraße 3, 8 r „ mbl. Zim. m. 1 od.

2 B., 15—18 Mk. per M an. §2353
Jahn straße 11, 2, f. mßü~ Wohn.- it.

Schlafzim ., sep.  E ing ., bill. zu  vn
Jahn straße 22, ' 3, mbl . Z. z. v? 82055
Jahnstraße 25. 2 r ., a. möbl. Zi m.
Jahnstraße 36, 2 r ., frdl. möbl. Zim.

bill ig zu vermi eten. _
Kapellenstrdiii.  Z. , 1—2 Bett .̂

Römerber g 6 kll Dachw.  a .j ;T. ch Äpr.
Sllli erfteii’.erfti’nIVj 4 herrschaftlich:

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später z. vm.
Näb. beim Hau sverw alter ._ 572

Wcilstr aße 13 kl.  Front sp.-Wohn. 726
Wörihslraße 11, Lad., Frtsp .-W. sof.

Kaveüenstraße 8, 3, schön, möbliertes
_Zi mmer zu vermi eten.  _
Karlstcaße„2 möbl. Zim.  KD . Laden.
Karlstraßc 38, 1, schön möbl. Ballon-

ziiiimer m. g. Pen s, sofort zu bin.
Kellersträße 5. 2. St ., schön möbl.
_Zimmer mit ober ohne Pension ._
Kirche.!'.nc 4, 1, gut möbl. Zim . freu
'Ki rchgasse 46, H. 3,  m . Z„ W. 3JJlf,
Körner str. 5, P ., nahe Hauptbahnhof

u . Landeshaus , in ruh . H„ findet
Herr 2 Zim .. Wohn-̂ r. Schlaf zim.

Lehr strotze 14, P .,' gut mobl. Zimmer,
Hetz. Eingang ^ l od̂ 2 Betten ._

Luisenstr . 5, G . 3~I., m. Z. fofT~6479
Lursen straßc 16 möbl. Mans . zu vm.
Mauergaffe 3/5 mobl. Km . zu ver-
_miet en. Näh, im  Laden ._
Metzgergasse 29. 3, erhalten 3 bis 4

sauber e Arbeiter billig Logis ._
Michelsberg 11, 2, nt.  Zim . zu vm.
Moritzstraße 15, 1 r ., 2 eleg. möbl.

Zimmer zufod  er einzeln  zu vm.
Moritzstraße 16, 2 L, eleg. möbl. Zim.

für 25 Mk. mona tl . zu vermieten.
Mvrltzstraße 32, 2, f. möblie rtc„ Zim.
Moritzstraße 47, Mlb.  2 r ., mbl . Zrm.
Moritzstraße 52, 1, erhalten jg. Leute

sofort Pension , d. W. f. 12 Mk.
Müllerstraße 2, 1, gr . möbl. Zim . ir.
Nerostraffte39 mbl/Zim. , Woche 3 M.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schon

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Oranienstraße 3', 'Part .', g. m. Zim .,

8. St ., mit sep. Eingang , zu vm.
Oraniensträße 6/ 2. St ', r .. schön

möbl. Zimmer sofort zu verm ._
Oranieustraße/13 _ sch, möbl. Blänf
Ornnienstrnße „22,/Z If.̂ clcg.̂ m. Zim.
Oranienstraße 28. 2, 1—3 gut möbl.

Zim. an best. Herr n od. Dame._ _
Oranten,strafte 50, P . r ., m. Z.  zu v.
OranienÄrcLe 51. P ., inA. Z.<sep. E.

Schön möbl. Zimmer mit voll. P̂ens.
an allcinsteh. Dame od. H. sof. abz.
Off , u.  F . 220 an den Tagbl .-Berl.

Gr . Sal . m. Schlafz .. a. einz., zu v.
Event , mit Klavier . Dauerm . bev.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Jy

Leere Zimmer und M -znlardeu etc.

Adlerstr . 18-i sep. I. Z. gl. o. spät . 659
Adlerstraß e §0 1 Da chz 'im. zu verm.
Adlerstrahe 52̂ leeres Zimmer zu Bin'.
Älb rechtsträße  42s i . Ml 'u . K. a. r . L.
Bis marckri ng 28, P . lf/ 'leer.  Z . z. v.
Bismarckring 26, P . l., Mani . l/ ẑ. v.
Emsersträ ße 57, Gth., kl. Jro ntspitze.
Feld  str äße 15 hzb. Mans . p. sof.  z. v.
Friedrichstratze 12, Mtb ., Ms. a. einz.
' Pers . zu vm. N. C. Kalkbre nner.
Friedrichst raße 18, 3. 3 leere Z. soi.

Hallgarterftraße 8 tstallung für sechs'
Pferde , Remise u. Fntterraum . ver
1. Apri l zu verm.  S käh. Part.  469

Hcllmündstraße 56 schöner Bierkeller!
mit geschlofs. Schwenkraum , ev. m.,

_Wohn ., p. 1. Avri l Näh. 2 i.  212
Herderstraße 33 2 schöne Keller, auch

als Werkst, geeigu ., billig zu verm .,
everst. 2-Z.-W.,„ sstand,f . Pf. ' »0

Kirchg. 60 Äellcrr .. ca. 50"am gr., sat.
_z . v. Näh. Wal kmühlstr. 4, P . 42 o9
Kleiststraße 13 gr, Auto-Garage . M>
Körner straße 5 schone"" 'Zagerlellcr

sof. zu„verm. , Näh. 1. Et . r . 264
Lehrstraße 1 40 : Mir . .Soffetter sos.
MichelSbern 28 Stall , mit Zub . zu v,
Moritzstraße 9" schöner trock. Lagert .,

17»' Omtr . gr ., per sof. zu v.  602
Moritzstraße 32 Weinkeller ?,._ö.„ 4301
Rettelk,eck'st r.  12 , 1 TZ  Flaschenbierkell,
R- derstraße 22, Neubau , Flaschenb.-

Keller, 'mit oder ohne Wohn.» per
1. April zu vorrnieten . Nah. dai.
oder Weilstratze 6, Parterre _̂ 589

Sch arn hor st str atze 5a Weinkeller für
ea. 25 Stück, mit Bureau und
Schwenkraum usw., p. sos. od. spat.
R. Rheing auerst r . 3. Baub ur . 441

Großer 'Keller mit Bür ., auch get^
zu Perm. Adolfstratze 10, Part.

Automol' il-Garage Kartstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerst raße 28, 3 l._ 729

Stallung , hocheregaut, für 2 Herr-
schastspferde. ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 28, 3 I.  728

Sellmundsti atze 19, 2, sep. leer . Zim.
Hellinündstr . 27 hzb. Maus , sof. B23 46
Hcllmundstraße 41 sind -zwei einzelne

Maus , zu v. Näh. I . Hornung
u . Co., im Laden daselbst. B2251

HerderftrZ l . 1. Et ., l. Balk.-Z., K.-B.
Herderstraße 1, 1, l eere Mansarde ".
Herderstraße 9 ,gw kNairs. zu  van,
Herderstraß e 25 2 sch, l. Z. a . b.  D.
Hirschgraben 5, 2, ein groß. I. Zim.

aus gl. _ob. _§ Achril„ zu v. N. P art.
Kapellenstratze 16 sch. heiztt. gr . Z.,

leer , n. d. Stra ße. Nah . Bdh. 2.
Kapellenstraße 18, 2, 2 frdl . Fsp.-Z.

^p. 1. Ätzrrb zu vm. Anz us.  v . 2—4.
Kar lstra ße 29 2 sch. Msd. m. Köchg. f
Langgasse 47 2 Mansarden per sofort

oder später  zu ve rmie ten ._ _ _
Lupcmlmrgylatz 2, 3 r„ I. Zimmer m.

u _̂o. M. an anst. Dame . Anz. 4—6.
Marktstraße 12, H., 1 Z.  Näh . 2 f.
rvn i y. . ^or . . .. . "4*4 O a*«a I a a v,,3 , , .*.1» t aaMi chelsbera 11, 2, ein leeres ZimI fr.
Mich elsllera 12, Hth. 1, gr . l. Zim.
M0ritzstraße 18  g eteilte heiztt/Mans.
Neugaffe„ 12„ geräu nri ge/Ma n ujj.
Nikolasstratze 17, 2, 2 unmöbl . Zim.
_ an  bessere Dame zu vermieten.
Oranienstraße 54, Mtb ., I. Zim . sos.
_od . 1. Av ril z. vm. Näh. Vdh. P . l.
P hMppsberg str. "39, 2, F r^Z .,Ko chost
Rheinga «erstr .20, P . l., 2 sch. L. F .̂ Z.
Rielllstr atze 20, 1 r >, l. heizb. Mans.
Rö merberg 2/4  großes leer . Z. "frei.
Rö merbera  3 ein I. Ma ns.-Zimmcr.
Römerberg 10, § 7 3, I.  Z un , z. verm.
Römertor 3, 2, 2 leere Zim ., Klos. ü.

Abschl., p. 1.  4 . 08. N. Friseurlad.
Schackitstraße 11 l . Z. ver sof/ § 13 25
Scharnhorststraße Z9_ tapez. Mansd.
Schiersteinerstratze 6 gr . hcizb. Ms.
Schier stcinerstr . Ist jir ._J alul . Fr .-Z.
Seerobenftr , 2, 1, hcizb. Mans . Bl863
Stiftstraße 28, 1. zwei Mansarden g.

ger . Hausarbeit an alt . Frau abz.
Tallnnsstraße 25' sch. gr . Fra'ntsp.-Z.

ui. Bkŝ zgi vni. Näh. dar D rogerie.
Wellstraße 19"heizb. M's. a. a.  P . 'b.
Welkritzstraße 30 Mäns .-Zim. § '1660
Kie llrivstraste 51, 1X gr . tt Z., 1. 3.
Westendsträße 21 frdl . l.  Zim ._ § 1522
Wörthstraße 11, Laden . 2 hzb. Ms. ff
Aorkstraße 29, 2 St . lks.. sch. leeres

Zimnier billig zu vernriet en.

Weinteller , ca. 200" Omtr ., m. Pack.
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per iof. oder spat.

_Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 I._ 727
Geräumige Kellerrüume, ca. 100  Qm.

groß, als Lagerraum bill. zu verm.
^Näh. Dotzh eimerstra ße 109, 1. 535

Merkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sos.
od. spät. zu ch. Eltvillerstu 7. 4139

Bierkcller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm . Näh. Louis Blum,
Architekt., Göbe nstra ße 13._ §7209

Gr . Weinkeller Luxemburgstr . 7, mit
_Aufzug , Bure aus u. Pa ckr. 259
Stallung ' für 8 Pferde , Wohnung,

Scheuer , Lagerplatz , f. j. Betr . v.,
in der Nähe des Güterbahnh . West.
Näher es Neugasse 8._ _ _

Stellungen , sowie Remisen , in der
Nähe des Hauptbahnhvss , auf gleich
oder sväter zu vermieten . Nay.
Schla chthausst raß e 8._

Stallung f. 1 Pferd u. 'Wohnung per
gleich." Breis 360 Mk. Nik. Kopv,
Walkmühlstraße 32. 4268

_A / owärst  i>j t  W ohmrn scu.
Erbenheimerhöhe » Billa Elisabeth , 3

Kim, u . K.. H.. Haltest , d. El ., bill.
In unseren Häusern an der Wald¬

straße sind noch zwei 2-Zimmer°
Wohnungen zunr Preise von 260 u.
290 Akk.' auf sofort oder 1. April
zu vermieten . Ääh. b. Hausverw.
Leber, Riedstr . 19, od. auf unserer
Geschäftsstelle, Faulbrunnenstr . 11.
Papierhandlung . l- 459

Spar - und Bauverem,
m. b.̂ H^_

Wllldstr. 90, Bdh.» 2'-Z7-W. p. T Apr.
R. 1„St/o . Bleichstr. 22, llWI- 775

Waldstraße ' 90 3-Zimmer -Wohnung
monatlich 45 Mk. sofort od. spater
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P . Stilger . 8845

Waldstraß '- 92 2-- 8-Z'im.-Wohnungen
zu vm. : kann auch als Etage verm.
werden . Pr . 300 Mk. Näh . b. Böhm.

„ Riehlstraße , 6._ _ __ 15o
Wald straße. Ecke Baumstr ., 4-Zim .-

Wohn., Badezim ., ruhiges HauS,
_ zu 520 Mk. zu vermieten._ 3769
Sonnenberg , Bdölfstraße 3 §,, 3-Zim .-

Wohn., neuz. eing.. bi ll. Näh. P art.
Bierstadt . Balk .-W., 5 Z. n. Z„ 1. St .^

sof. od. auf 1. April . N. A. Walser.

Aimmermannstraße 9 2 leere Zim.
in. Balk., Abschl. für sich. N. P . r.

Mrmisrn » AtaUu »Len sic.
munsenuMunMuKai

Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu
, ,verni. Näh. Part , rechts,_ 4132

ßidMeidstr . 83 quter,W eint eller . 4131
Bliichrrstraße 44 ist ein schöner gr.

Bierkeller , zu w, N. Hth. 1. „ 4818
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Om .,
_nt . Lager - u.  Packr . i. Erd g. § 64 91
Dotzheimerstr. 100 Flschh.-K. b.  660
Eltvillerstr . 9 L'ägerkTL. v. N. L.' § 1450

Rnbige Leute, 1 Kind,
s. 2-Z.-W., K. u. M .. ev. 8 Zim .»Bdh.,
Südv . Off , u . A. C. 1 hauptpostlag,

Kl. Fam . s. gr. 2- od. 3-Z.-W.
auf 1. April . Osfert . mit Preis u.
H. ,228 , an,den Tagb l.-Ver lag . _ ...

Beamter (kinderloses Ehep.)
sucht 2—3-Z.-W. P. 1. Juli 0 1. Okt.
Off , u. S . 227 an den Tagbl .-Berl.

Gesucht zum 1. Oktober 1908
von älterem Ehepaar 5-Zim .-Wohn.,
1. Et ., Bad , Balkon, reich!. Zuüeh., in
ruhigem Hause. Angebote mit Preis
unter C. 22ch an den Tag bl.-Verlag.

Jung . "Käufm . sucht sev. in. Z.
mit Morgenkaffee , Nähe Tiilhelmstr.
Off , u. Ä. 228 an den Ta gbl.-Verl.,

Dame s.' mobl. sep. Part .-Zimmer,
Nikolasstr . Of f. B. 10 pos tl . Berl . H.

Fräulein sucht in best. Kam.
großes leeres Zim . z. 1. April zu m.
Familienanschluß erwünscht. Osf.
mit Preisangabe unter H. 227 an
den Tagbl --Verlag.

Moritzstraße 52, 1, schön möbl. Zim.
mit Pension billig sofort zu verm.

Gesucht für löjahr . Knaben
Pension bei tüchtigem Lehrer , für
Ostern , in der Nähe v. Mainz . Off.
mit Preisangabe unter M. 226 an
den  Tagbl .-Verlag ._ _ _ _

Pension gesucht für Schüler
höh. Lehranstalt . Offert , m. Prers
u. P . 227 an  den Tagb l.-Verl ag. _'

Zwei Damen
können die feine Küche in erstklaff.
Pensionsvilla . Bad Soden , erlernen.
Pensionspreis vom 15. Juni bis
15. September 100 Mt . Ge fl. Off.
unter O. 228 an den Ta8bl .-Verlag .^
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2 Zimmer.
Adelheidstr . 1«, Stb... 1. Et., 2 Z. u.

Küchep. April. N. Vordcrh. P . 234
3 Dimmer.

HemMlensWlS , 2,
fchSu« S - Zimmerwohnuu « mit
Zubehör per ! . April 1903 zu
vermiet «» . Näheres  daselbst «_

StttotenStnfe20,SülS;
mit Zubeh ör zu vermiet en._ 3882

Wegen Abreise
auf 1. April zu vermieten sch,3-Zimmer-
tvohn. mit Zubeh., Bad, Gas, elektr.
Licht; daselbst sämtliches Mobiliar,
Gas - und elektr. Lampen zu verkaufen
Clarentalerstraße 5, Part . r. B 2246

4 Zimmer.
Für Aerzte . Zsalmärzte, Bureau¬

zweck« rc. Kirchgas?« 58 , 1. Mage,
4 Zimmer per 1. April 1908 zu vcrm.
Näh. Lederh.:nd! ung. _625

Mrchgass« 60 , 2 , 4 gr. Zim . mit
K. u . Zube »ör zu verm . Näheres
WalkmülNstra ße 4, Bart . 217

Kleiststr. 13, Part., 4 Zimmer mit sep.
G .-rdcro bez immer. _ 735RÜslKSstr. 24.

Souterrain , 4 große Zimmer usw.,
für Wohn., Lagerräume , Bureau,
Ausstellungsräume usw., sofort,
ev. 1. April zu verm . Näh. beim
Hausbesitzer, 3. St . G. Abler . 397

5 Zimmer.

An der Ringkirche8, 2,
elcg. 5-Z.-W. m. reich!. Zubeh., preisw.

Gr. Burgstraße 13,
Sonnenseite) ist die 3. Etage,
besteh, aus 5 Zimmern, Küche rc.
Pr. April zu vermieten. 595

Näheres Mlhelmstr . 9, 2.

DfliHlmditßl 25
sllem Komf. per 1, April zu vm. Näh.

daselbst bei Architekt  M « ,--?--. 296

Ecke Kuteubergplatz und
KloppstoSftr .Herrschafti.5-u. 4°
Ztnrmerwohn. m. a. d.Neuz. cntspr.
Komfort eingerichtet auf 1, April
zu vermieten. Näb. daselbst von
10 bis 12 und 2 bis 5 Uhr.

Meiststraffe 18 hochelegante5-Zimmer-
Wohuuvgen m. sep. Gardcrobczimmcr,
ev. mit Äutogavag « zu verm. 752

MSOTchr. . .ff. j j 549
zr. 5-Zimmer- Wohnung, 1. Stock, für

Bureau geeignet, v. 1. April zu vcrm.

Rheingauerstr , 10, Bel-Et .,
hochher.schaftl. Wohnung, 5 Zim.
mit Balkon, Gas u. effktr. Licht,
Bad, Küche, 3 Mansarden,2 Keller
u. sonstiges Zugehör, perl . April
zu vermieten. Näheres Parterre,
bei Ktipr --l -»r , oder Albrecht-
straße 22, Bureau. 444

ist eine6-Zimm.-
Wohnuug in derRheinstr. 101

1. Etage mit Erker u. reicht. Zubehör
auf 1. April 19!>8 zu verm. Einzusehen
vorm. 10—12 Uhr. Näh. Part . 742
feetöDeniltaiE 29, 2 r.,

ckeg. .5-Zimmer-Wohnung mit reichlichem
Zubehör per 1. April ' oder 1. Juli zu
vermieten. -Kal), das., P ., bei üpltz,
oder Wiebricherstr. 45, im Bureau.

6 Zimmer.

FürAerzte,Anw alte
MednüjKlraße 31. 1.
Die von Herrn Br . Stein

bewohnte6- Z.- Wohnung ist per
April oder später mit gr. Preis-
Nachlaß zu vermieten.

WegANKshaLber
1« vermieten : Rüderheimerstr. 14,2 St .,

eine gr. st-Zimmer-Wohn., Personcn-
urd Kohlenaufzug, Tiencrschnftstreppe,
sowie alles reichliches Zubehör. Be¬
sichtigung2—4 Uhr. Näheres daselbst
u. Parterre lin k-

Rüdesheimerstr . 14, 3. Et.,
hochherrschaftl. 6-Zimmer-Wohn.
mit elektr. Aufzug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 3788

KikwrttKmßr 33,k?!3£i
Wohnung von 6 Zimmern mit Bad,
Balkon und reichlichem Zubehör, per
1. April zu vermieten. Anzuseben von
10—12 und 3—6 Uhr. Näh. Lessing¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 485

fürM Oer Mimfr
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör. Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

Coi .’rii, ! Vulpiass,
Ecke Marktstraße und Neugasse.

Fü- EtageNgejchäft
6—7-Zimmer-Wohnung. 1. Etage,

in bester Geschäftslage.
Off. u. <r . SS7 an d. Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer.

Pihtotinttrnge 13 "SK
schoftliche Wohnung , Hochstart.,
7 Zimmer tu  Küche , mit rcich-
lime -n Zubehör , zu vermieten.
Näheres bei 40olf Siimbartli,
Ellenbogengaffe 8 . 4143

für Aersie, Auwälie.
KeMere!c.

In bester Lage der Stadt
moderne, hochelegante Wohnung
(7 Zinimer, Badezimmer, Auf¬
zug rc.) zu vermieten. Mietpreis
Mk. 2850.— Näh. im Tagbl .-
Verlag. 687 Gqu

MWnWfll. 7-Z.-W.,
8. Etage , mit allem Komfort
der Neuzeit , per sofort zu verm.
Lage : Südviertet . Offerten tu
n . * a an den Tagbl . -Verl . 149

8 Zimmer und mehr«

Krrchgasse 38
ist die von Hrn»Br . Köhlrr
seither venutrte 3-Zimmer-
Wohnung auf 1. April oder
später zu vermieten . Räh.
daselbst. 330

Uleinflrafe-26, 2,
hcrrschakiliche8-Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
elektr. Licht auf April od. später
zu vermiet. N. Gartcnh. 1 r. 651

»in « 32. -L -LS
reich!. Zubeh., auf April zu verm.
Näh. 2. Et. 375
Läden und Geschäftsräume.

Phstogr. Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entspreche
Wohnung
entsprechende Atelier nebst 2-Zi'm-

chnung sofort anderweitig zr
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling . _ _ 3814

Bismarckring 4 große n . kleine
Werkstatt u . Lagerräume zn vm.
Nä h. Part . U_ B1892

Bismarckring 4 za. 30 qm groß.
Bureauraum m . elektr. Licht u.
Wasser zu v . N . P . lkö. B1893

Großer Lasen
nnt Lagerräumen , Werkstatt u. cvent.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu
verm. Vi8marckring 19, 1 r. 4199

2fllen$leiifi(lt. 437äÄ, .,
mit 2-Z.-Wohn., Maus., a. k. Werkst,

^beigcgeben̂w^ Näh. Zig.-Lad. B16-7
Dohheimerstratze 21 Souterrain,

bell, als Arbkits- oder Lagerräume,
evcnt. mit Pkerdestall, per sofort oder
später zu v rmieten. Näheres bei

AvelheidOraße 11. 3813

E Ecklade« Friedrichftraße 5, |
nächst der Wilbelmstraße, sofort ßzu vermieten. Näheres DelaSpee- 8
straße1. P . lks. G . Boltz . 4146 |

Friedrichsiratze 8 600^
WklWWeod. SüßMkM
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
I«i<»n & « Friedrichstr . 11.

Hel -nc »«straße 16 mit
kt-8/4 . »4 Wohnung u. Zubeh. auf

1. April 1908 zu vm. Näh. 1 l. 513

' Großer Lade ??-
Werkstätte und Lagerräume zu

verm . Heleuenstraffe 28. _327
Werkstätte, ev. mit 2-Zimmcrwohn.,

Seitenb., Kleiststraße 8, Neubau, zu
verm. Näh, das. Banbureau P , 4813

Bureaû uiseusttaße 41
4 graste Parterrezimmer niit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm. Näh , daselbst  1 St . 3825

Michelsverg 15, Ecklasen,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
straße 3» alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm. Gebe. Habcrstock,
Albrechtstraße 7._ _ 3765

Mlirjysttttße7 M S
Plans, auf sof. od. spät, zu vm. 293

Michelsberq 20
ein kleiner Laden mit Ladenzimmer

auf 1. April zu vermuten. Näheres
im Jn fta llationsgeschäst._
Umbau Mkolasstr . 17

2 Geschi ftslokal «, je 60 fZm, 1 Ge-
schäftSlokal , 25 film z. vm. 4149

Saalgaste 4-S Laden , evcnt. mit kl.
Werkstätte, per sofort zu verm. 255

Tauuttsstraße4
groste Part . - Räume , als
photogr . Sitelier , AussteN .»
Rännie , Institut , Bureau rc.
geeiauet , zn vermieten . Aus¬
kunft 1. Etage.

Großer Laden mit 3 Schaufenstern,
ca. 200 sZ-Mtr . Fläche, per 1. Avril
1908 zu vermieten. Näheres Taunus¬
straße 13. 1. 3797

Taunusstr . 13, am Kochbr..
großer Erklaven,

800 □ -»> mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu vernu Näh.
Taunusstraße 13, 1. 4150

Schöner Eckladrn Ecke Taunus- und
Geisvergstraße, vis-a-vis dem Koch¬
brunnen , ca. 70 !H-Mtr. Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 13, 1 3796

Laden
€  A,

beste Kurtage (seither Ocularium), zu
vermieten. Näheres bei 496

Webergaffe 11.
<M]öiier fßlmîeUrieftr-̂SB., «I. o. ft). B1832

In unserem Neubau Wilhelm«
stratze 38 sind ver Frühjahr 1909
3Etagen , 30 Zimmer rc. modernster
Ausstattung, als

Hotel,
sowie

Läden
zu vermieten. Näh. vormittags in
nuferem Kontor Schlachthaus-
straße 23 oder mittags von 2 bis
3 Uhr Wilhclmstraße 10a . 662

CJebr . Ma .hn.

Bureaus,
2 Helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß Dotzheimervr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das.  3787

Zlvci große bilden
mit Nebenräumen, auch vorzüglich zu

Bureaus geeignet, zu vermietenHcrrn-
gartenstratze 6» Näheres dortselbst
im 2. Stock. 639
Große WerkftKtte

2C. sofort zu mit . Morttzstr . 12. 4152

Großer Heller faüenm%Ts
Wohnung sof . zu vcrm . Näh.
Moritzftr . 40,  Bäckerei . 462

mit Ladcnzimmer. für jedes Geschäft
passend, mit oder ohne Wohnung
per sofort oder 1. April preiswert
zu vermieten. Näh. Orani .nstraße 12.
Glaserei. 691

Schöner ^adcn «
mit Wohnung preiswert zu ver-
mietcn . Zn erfr . Schulg -rste 7,  P.

Großer Heller

Laden,
für jede Brauche geeignet, per fofort ober
später zu vermieten. Näh. Wilhelm-
siraße 2a, Schuhgeschäft. 3838

Laven,

Mosgeu -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr. 87 .

Koioi!ll!lwl!rei!'Gkslii!lfl.
Laden, Ladenzimmermit Einrichtung u.

2 schöne Zimmer, Küche, Keller, Man¬
sarde u. Stall zu verm. Preis 800.
Näh, lljorkstraße 19. Bäckerei. B1741

Für Bäckers
In auter Lage Laben für Bäckerei

und Ltonditorei, mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . HauLverkauf nicht aus-
geschl. Näh. Ta gbl.-Berl. 3748 Pz

Bätkerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 4153

§Mm\  und ^onültorel
mit Laden und sch. 2-Zim .-Wohu.

in pa. Lage zu verm . od. zu verk.
Off. u . S!« au Tgbl .-Berl . 505

Millen und Käufer.

Villa San Rom«,SS
liocliheri-Boli. Wolm., 5 gr. Zimmer,
1 Fremüenzim., gr. Bulle, u. Zubeh.,
zu verm. Näh. Hotel Einhorn. 4154

♦♦

I Uillll Mrkjkaße 95, I
♦ ♦
» mit allem Komfort der Neuzeit, I
^ 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in ^
H herrl. Lage, 2 Minuten y. Halte-
^ stelle der Tennelbachstr., günstig
T  sowrt zu verm. oder zu verkaufen.
K Besichtigung zu jederzeit. *

fionii sä! -ih.  Architekt , «
♦ Göbeustratzs 18. 290 «

Billa
zumAllcinbewohnen nabe den Kuranlagen

u. elektrischer Bahn, für 2,500 Mk. zn
vermieten. Bes. L - KL. JSömer,
Dotzheimerstr. 21. 698

Zn vrruneten
oder zu verkaufen wegen Wegzugs

reizende Villa für eine Familie,
allangewachsener Garten mit hohen
Bäumen, Hühnerhof, Gemüsegarten.
Prima , freie Lage, 8 Minuten vom
Kochbrunnen. Jahrcsmiete Mk. 2500.
Gest. Offert, unt. S ©3 an den
Tagbl.Verlag erb.

Billa Schötzeilstr. 16,
ff ^ mit Anto -Garage , Watt-

mühlstt. 55, je 8—10 Zimm.
und Ncbenräume, zu vermieten. Näh.
bei ■£ • jeiilirer , Wilhetmstr. 26.
Telephon 2726. 6439

Wohnungen ohne Zimmer-
Angairr.

Durch meineUebersiedeluug nachtzamburg
gebe ich mein von mir innegehabtes
Hochparterre in der wunderbaren
Lage im

Dambachtal 31
billig in Ilftcrmiete bis Ende Oktober
1908. Wohnung ist vor April beziehbar.
Näh. bei <t' . Witz,  Ge isbergstr. 4.

Mainzersträtze 24 , Billa Louis -,
Parterre -Wohnung mit Zubehör per
sofort oder 1. April zu verm. Mit¬
benutzung des Gartens . Näh. das. 610

Möblierte Mohnunge».

IT"mBöirpua"fjÄV:
Küche,  g r . Balkon, zum Dcärz zu vm.

MvorneMjl.Gegend öerllns,
dicht am Tiergarten u. Linden, ist eine
hochherrsch, mdbl. 1. Eig.. 8 Zim., reich.
Zubeh., für läng. od. kürz. Zeit aui
1. April zu verm. Event, auch nur
2—5 Zim. mit prima Pens. Pers.
nähere Ausk. z. Zt . Wiesbadm. Off.
u . w*  338 an den Tagbl.-Verl.

Mödlierts Zirnnrcr, Mansarden
ete.

SBtiftrnBE 36,i,»“6-“än n5M-

geeignet für Metzgerei, auch kann
Kühtraum eingerichtet werden,
sowie Flaschenbierkeller per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend-
straße 38, 1 St . 3854

Großer heller

za. 220 gm, 5 Schaufenster mit
großem, hellem Souterrain , la Ge¬
schäftslage in Wiesbaden , sofort
im Ganzen ober geteilt zu ver¬
mieten. Gest. Angebote unter
W. 33 « an den Tngdt -Verlag.

Für Drogerie
geeigneter tßckladen , ohne Konkurrenz,

per 'stpril zu verm., a. Haus zu verk.
Zu erst, im Ta gbl.-Verlag. 702 Hl

Wirt ch ast-
verschiedene2- u. 3-Zimmer-Wohnungen,

2 Lagerkeller sofort an gute Mietzählcr
preiswert zu vermieten Ecke Loth¬
ringer - und Westendstratze, bet „„ .

iieiozei -, ©21418 Baubureau.

_ . Zimmer zu verm.
Moritzstratze 10,1 , schön möblierte

Zimmer m. g. B sof . z. vm.

Zwei gut möblierte Schlaf- und
Wohnz'mmer, einzeln oder geteilt,
zu verm. AlvreDtstr . 2, 2. Et.,
nahe dem Bahnhof.

SsSä » » Baa !3M8BESaBB!
Ged. Herr finde« angenehmes Heim

zn mäßigem Precse . Näh . im
Tagbl .-Verlag ._ B1631 Bi
(Sittut . Herr findet ab 1» Slpril

als AlleirrMieter dauernd
fürsorglichesHeim bei gebildeter Witwe.
Off,  unter Ti. 33 8 an d. Tagbl.-Verl.
In Villa möbl . Zimmer zu verm.

8täh. im Tagbl.-Verlag. llo
Memisen, StaUnngsn etc.

Mvritzstraßc7 ?§x »'.L
mit 2-Zlmmer-Wohnung, per sof. od.

_ L_  April̂ ziffvm. Näh. B. Krait. 550
Moritzstraffe 9 LLe-nkettcr mit oder

tte Zubehör zu  v ermie ten._ 686
Weinkeller 'Bismarckring 9 per April.

Näh. bei « « « . 1 St . B64 6

PtinMer, &I_ , Fr ankenstraßc 15._ _4155
eint etter » ganz hinter Gebändeii

. , gelegen, za. 30 cstück haltend, bill.
zu vermieten Neubau Kleiststraße 8,ÜHmihmvnn. 4314

Weinkelleri vermieten. Näh
_aurttin sstr. 10.

Weiffkeklsr sofort oder fväter zu vernff
Näh. Schiersieinerstraße22, Part,

Auswärtige Wohnungen.

Platterstratze 132,
3- Zimmerwohnung nebst Keller und
Mansarde per 1. April zu vermieten.
Nabe am Walde und Endstation d,x
Straßenbahn unter den Eichen. 431

5- eii. 4 -! iBH.-P0 | nBH8
1. oder 2. Etage, von ruhigem, kinder¬
losem Ehepaar auf 1. Oktober resp.
1. Juli in bester Lage Wiesbadens gesucht
Offert, unt . NI. 65 an S9. S- reml
W Schaden ._ (Nr. 1081V .) x 'Zg

Billa.
enthalt. 3 Wolmrärrms mit

•■4 « Zubehör, für Mk. 3.jOO zu mieten< gesucht. Sofort. Offerten an
_ i ttto  Engel , Adotsstr. 3.

^Gul möbl. Zimmers
Nähe Kochbrunnen, am liebsten bei allein¬
stehender Dame, für dauemd gesucht.
Off. mit Preis u. ss . « : an die Tagbff-
Haup t-Ag ent., Wilhelmstrabe 6._ _65G9ißiiamieler.
möbl. Zimmer. Nähe TaunuSstr . Ofstzlt.
unt. rr . 231 an den Tagbl.-Berl . '
«Ml .WM-ii. Sö)laf5.

sucht gebild. solid. Herr in mittl. Jahren.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter
iM. 338 an den Taabl .-Verlag.

PSNsiSNsVilla
oder dafür geeignetes Haus mit moderner
Einrichtung von bestehender Pension zu
mieten gesucht. Offerten Jrankfnrixx,
straffe rr̂ abzugeben.

Gebildete Witwe , erw . Tochter'
sehr ruh . 'Mieter , suchen 1. April
2 —3 leere Zimmer und Küche in
gutem Haufe zu mätzigem Preise,
evcnt. in Villa für Gegendienste. £)ft
unter TT. 33 « an den Tagbh-Ver lo a'

'Ute Keller,
rcpräscntabcl, mit Aufzug, sowie Bureau»
und Paeträumen von hiesiger W .in-
großhandlung per 1. April 1909 ^
mieten gesucht. Offerten mit Preis - ^
Größen-Angaben unter ,S' . SL8 aiJ
den Tagbl.-Verlag.

S

VMM fjeliiDifl, **̂ S*>«
Zimmer mit und ohne Pension, ruhjo,

Lage, Nähe des Waldes, 5 Min. üom.
Kochbr. Mäßige Prei se. Bä der.

Neu ! Villa 13aa , l'leuT
Hainerweg 12. — Telephon 980.

Premtlen -Peitsion.
Elg . Zim. Bäd . Elektr . Licht . Zentrulh.

Ruhige Lage, inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche. — Zivile Preise

IcrMZILWLZ?
chnler erb. vorzugl. PcnsioiH

_ maß. Preis Niehlstraßc 17. 2.
Dame findet ganze od. halbe Pensiön

in seiner englischer Familie. Offerten
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Der als Drucksache Nr . 34 dem preußischen Haus
Ser Abgeordneten soeben vorgelegte „Bericht über die
Ergebnisse des Betriebes der vereinigten preußischen
und hessischen Staatseisenbahneil im Rechnungsjahre
1906" enthält auch ausführliche Angaben und Tabelleil
(S . 118 bis 134 und 251 bis 258) über die Wohlsahrts-
einrichtungen für die Beamten und Arbeiter . Man er¬
sieht aus letzteren, daß alle Wohlfahrtseiilrichtungen
gegenüber dem Vorjahre eine nicht unwesentliche For¬
derung erfahren haben. Ani Ende des Berichtsjahres
wurden von Eisenbahnbedienstetcn rund 44 800 (im
Vorjahre 42 900) aus Mitteln des Staates beschaffte
Wohnungen , einschließlich der 270 (260) angemieteten
Dienstwohnungen , benutzt. Hierunter befinden sich
6810 (5280) Wohnungen , die auf Grund der gesetzlich
zur Verbesserung der W o h n u n g s v e r h ä l t n i s s e

.von Arbeitern bewilligten Mittel beschafft worden sind.
Im ganzen waren hiervon an die im Arbeiterverhält-
nis beschäftigten Hilfsbeamten lind Arbeiter 12 680
(11 740) Wohnungen vergeben. Die Wohnungsver¬
hältnisse wurden ferner indirekt dadurch gefördert , daß
der Staat für solche Baugenossenschaften billige Dar¬
lehen bewilligte , denen Staats - und besonders Eisen¬
bahnbedienstete in größerer Anzahl angehören . Auf
den solcherweise belieheney Grundstücken wurden bis
zum Schlüsse des Berichtsjahres 6760 (5570) Miet-
Wohnungen hergestellt, weitere 944 Wohnungen waren
noch in der Einrichtung begriffen . Ferner sind in dem
Zeitraum von 1892 bis 1906 an 54 Baugenossenschaften
rund 14 606 000 M. als Baudar .lehen aus der Arbeiter-
pensionslasse bewilligt worden. Somit wurden 1906
im ganzen 51 851 (48 865) Wohnungen hergestellt, bei
einer Gesamtzahl von 440 562 (406 450) männlichen
Eisenbahnbediensteten , so daß auf hundert der letzteren
41,77 (12,02) Wohnungen entfallen . Geht nran von der
Annahme aus , daß 10 Prozent der Eisenbahnbe-
Äienfteten keinen eigenen Haushalt führen , so erhöht
sich die Verhältniszahl auf 13,08 (13,36) Prozent.
Durch Gewährung von Amortisationsdarlehen an ein¬
zelne Eisenbahnbedienstete waren bis Ende 1906 20
Ein - und 55 Zweifamilienhäuser fertiggestellt , während |
5 Ein - und 14 Zweifamilienhäuser noch in Ausführung
'begriffen waren . — Zu den weiteren Wohlfahrts-
einrichtnngen zählt die freie  A r.z t h i l f e, auf
welche im Berichtsjahre rund 149 100 Beamte ein An¬
recht hatten . Es standen hierfür 2442 Bahnärzte zur
Verfügung , deren Bezüge sich auf etwa 1 859 100 M.
beliefen. An Vergütungen für Spezialärzte wurden
25 348. M . gegen 18 640 M . im Vorjahre verausgabt.
— Die Gesundheitspflege  der Eisenbahnbe-
biensteten findet gute Förderung in der Einrichtung
Won unentgeltlichen B a d e a n st a l t e n, die sich außer
bei den Werkstätten vorzugsweise auf größeren Bahn¬
höfen befinden. Ende 1906 bestanden 806 (727) Bade¬
anstalten mit 1337 Brause -, 1495 Wannen - und 46
Dampf - und anderen Bädern . —- Im Jahre 1904
wurde die Einrichtung getroffen , den langjährig be¬
schäftigten Arbeitern besondere Belohnungen
auszuzahlen . Letztere belaufen sich für 20jährige Be¬
schäftigung ans 20 M . und steigen bis zu 150 M . bei
60 jähriger Dienstzeit . Jni Berichtsjahre erhielten
7363 Arbeiter zusammen einen Belohnungsbetrag von
267 360 M . — Im Berichtsjahre ist auch erstmalig den
Hilfsunterbeamten und den Betriebs - und Werkstätten¬
arbeitern , soweit solche gute Führung und zufrieden¬
stellende Leistungen aufweisen, ein Erholungs¬
urlaub,  und zwar den Hilfsbeamten von 6 bis 8
Tagen und den Arbeitern von 4—6 Tagen , je nach
ihrer Dienstzeit, unter Fortzahlung des Lohnes ge¬
währt worden. — Zu den wichtigsten Einrichtungen
gehören natürlich die Beamtenpensions-
kastsen,  die aber als freiwillige Wohlfahrtsanstaltcn
hier nur soweit in Betracht konimen können, als sie
in ihren Leistungen über das Maß von Leistung und
Gegenleistung hinausgehen . Es sei hier nur kurz er¬
wähnt , daß die von den Beamten auf Grund von
Pensionskassensatzungen entrichteten Beträge sich im
Jahre 1906 auf 1 306 337 M . beliefen, wogegen die
durch die Staatszuschüsse ermöglichten Ausgaben über
das Zehnfache der vorerwähnten Beamteneinzahlungen
betragen . Die satzungsmäßigen Zahlen der Kasse be¬
liefen sich nämlich im Jahre 1906 auf 14 635 823 M .,
und zwar entfielen hiervon 7 460 827 M . auf nicht ge¬
setzmäßige Pensionen , 7 132 483 M . auf Witwen- und
Waisenpensionen und 42 613 M . auf sonstige satzungs¬
mäßige Ausgaben . — Die Arbeiterpensions¬
kasse  hat zwei Abteilungen A und B. Der Ab¬
teilung A , welche den gesetzlichen Ansprüchen des Jn-
validengcsetzes Genüge, leistet, gehörten Ende 1906
306 049 Mitglieder an . Die Einnahmen dieser Ab¬
teilung betrugen im Berichtsjahre 5 286 653 M ., die
Ausgaben 3 250 359 M . Die Abteilung B ist als
eigentliche Wohlfahrtsanstali zu betrachten. Sie zählte
im Betriebsjahre 238 160 Mitglieder , welche 3108 411
M . Beiträge zahlten . Außer dem gleich hohen Betrage
zahlte die Verwaltung noch einen außerordentlichen
Beitrag zur Abteilung B in Höhe von 878 475 M . Die
Gesamteinnahmen dieser Abteilung beliefen sich 1906
auf 11206 593 M . (darunter 373 434 M. Zuwendung
von den Überschüssen der Abteilung A ) , die Gesamtaus.
gaben auf 3 856 481 M ., darunter an Zusatzrenten
1 621 620 M ., an Witwengeld 1 326 690 M ., an Waisen¬
geld 350 466 M . Die Arbeiterpensionskasse unterhält
zwei H eilstätten  für Lungenkranke in Melsungen
nwd in Schreiberhau i. R ., sowie drei Invalid e n -
Heime  in Zenkau, Birkenwerder und Herzberg. Das
Bermöaev dar Arbefterpenfionskasse beträgt in Abtei¬

lung A 33 769110 M. und in Abteilung B 81564 568
M . — Die Fürsorge für die Bediensteten
während der Dienst - und Arbeitspausen
ist eine sehr vielseitige und individuell geordnete. Sie
erstreckt sich auf Beschaffung und Unterhaltung von
Übernachtungs - und Aufenthaltsräumen für das Fahr¬
personal und die Streckenarbeiter , welche sauber und
zweckmäßig mit Lagerstätten , Koch- und Badeeinrich¬
tungen versehen sind, und auf Gelegenheiten zur
Warmhaltung von Speisen und Getränken — Brannt¬
wein wird nicht verabfolgt — usw. Zu den Wohl¬
fahrtseinrichtungen sind weiter zu rechnen die direkte
und indirekte (durch Vermittelung der Frauenvereine)
den Bediensteten oder deren Familien zuteil werdende
Krankenpflege und häusliche Hilfe, sowie die Klcin-
kinderfürsorge . Im Berichtsjahre wurden für solche
Kranken- und Kleinkinderfürsorge 71610 M . veraus¬
gabt . — An Beihilfen zur Errichtung von Erholungs¬
und Genes  u n g s h e i*m c n werden seit 1904 den hier¬
für bestehenden Beamten - und Arbeitervereinen jähr¬
lich 50 000 M . gewährt . — Für Durchführung einer
planmäßigen Tuberkulosenfürsorge  be¬
liefen sich die Kosten auf rund 73 700 M ., von denen
48 800 M . auf Beamten - und 24 900 M. auf Arbeiter¬
familien entfielen . — In den Kreisen der Bediensteten
hat sich ein reges Vereinsleben entwickelt, das in einem
„Allgemeinen . Verband der Eisenbahnvereine " seine
Zentralisation findet . Die Verwaltung fördert direkt
und indirekt diese zur Kräftigung des Bewußtseins der
Zusammengehörigkeit von Beamten und Arbeitern der
Staatsbahnen dienenden Vereine. Letztere finden in
ihren geselligen und belehrenden Bestrebungen eine be¬
sonders entgegenkommende Förderung seitens zahl¬
reicher höherer Beamter und in der Fundierung und
Wirksamkeit der Vereinsnnterstützungskassen durch Zu¬
schüsse der Eisenbahnverwaltung , welche am Schlüsse
des Berichtsjahres bereits eine Höhe von rund 300 000
M. erreicht hatten.

iS groste
Die Soflung der Deutschen Landwirtschaft Sgesellschaft. —
Die Bereinigung deutscher Schweinezüchter. —- Ter Verein
der Stärke -Interessenten Deutschlands . — Der Verein zur

Förderung der Moorknltur im Deutschen Reich.
Z. u. kt . Berlin , 19. Februar.

An die Heerschau, -des Bundes der Landwirte schließen
sich alljährlich die Ausschuß-, Aoteilungs - und Hanptvcr-
sammbm -gen der verschiedenen großen landwirtschaftlichen
Vereine Deutschlands , an deren Spitze die Deutsche Land¬
wirt schasts- Gesellschaft unter den, Vorsitz des Herzogs
Akbrecht von Württemberg steht. Vertritt der Bund der
Landwirte in erster Linie die politischen Interessen der
deutschen Landwirts -hast , so hat sich die Deutsche Landwirt¬
schafts-Gesellschaft ausschließlich aus die wirtschaftliche In¬
teressenvertretung acklcgt. Sie repräsentiert zurzeit die
größte landwirtschaftliche Interessen -Vertretung Europas
überhaupt . — ' Nachdem bereits in den Vortagen die $ß>
teilun -gen für Saatzucht , Klima - und Wetterkunde , Pferde-
und Rinderzucht , Milchwirtschaft , Fütterungswesen , Ge¬
flügelzucht, Flachsbau u. <t. m. getagt hatten , begannen mit
dem heutigen Tag die Hauptversammlungen einer Reihe all-
aemÄn interessierender Körperschaften. — So trat heute
früh im Architektcnhause die Mitgliedcr -Versammlung der
Vereinigung deutscher Schweinezüchter  in Anwesen¬
heit des Staatsministers Etzellenz v. Podbielski,  der
lebhaft begrüßt wurde , zusammen . Schlachthof-Direktor
Dr . Neumann (Hamburg ) sprach über Fragen der
F l e i s chve  r so rg un  g Deutschlands unter besonderer
Berücksichtigung der Schweineproduktion . Cr teilte ein¬
leitend die Zahl -der Schlachtungen im Jahre 1904 mit . Es
wurden geschlachtet: gewerbsmäßig , Rindvieh 3,8 Mill .,
Kälber 4,8, Schafe 2.8, Schweine 45,1 Mill . Stück. — In
Haushaltungen : Rindvieh 89 000, Kälber 88 000, Sckafc
028 000, Schweine 5 900 000 Stück. Der Referent kam zu
dem Schluß , daß der pro Kopf der Bevölkerung berechnete
Fleischkonsum zu niedrig angenommen und sich in Wirklich¬
keit viel höher stelle. Sodann kam er zu den Klagen der
Schlächtermeister,  daß das auf den Markt gebrachte
Vieh nicht fest genug sei. Es würde heute zu viel Fett  er¬
zielt und Fett habe heute keinen großen Marktwert . Das
mag zum Teil an der großen Einfuhr amerikanischen Fettes
liegen. Amerika führe alljährlich über eine Million Doppel¬
zentner Schmalz ein. Der Referent erörterte , dann ein¬
gehend die Fütterungsfragc und die gemachten Versuche. —
Sdd-ann referierten Geh. Medizinalrat Professor Dr . Wasser¬
mann (Berlin ) und Geh. Rcg.-Rat Professor Dr . U-hlenhut
(Berlin ) über den Stand der wissenschaftlichen Arbeiten,
betr . der Schweinepest.

Der Verein zur Förderung der Moorkultur  im
Deutschen Reiche beging sein Wjähriges Jubiläum und
leitete deshalb seine gestrige 26. Mitglieder -Versammlung
mit einer Festsitzung ein, zu der der Landwirtschaftsministcr». Arnim - Criewen,  Minister v. Studt,  Ministerial¬
direktor Thiel , Geheimrat v. Böhnisch vom Rcichsamt des
Innern u . a . Ehrengäste und Regierungsvertreter erschienen
waren . Der Vorsitzende, Rcichstagsabgeordneter Freiherr
v. Wangenheini,  feierte in seiner Eröffnungsrede den
großen Praktiker Theodor Rimpau und den großen Theore¬
tiker Moritz Fleischer, welche beide Namen mit der Geschichte
der Moorkultur eng verknüpft seien. Noch viele hundert
Qnadratmcilen Moor und Heide liegen brach, und hier
könnten zahlreiche Familien angesiedelt werden. — Der
LandwirtschaftSminiltcr v. Arnim -Criewen versicherte, daß
die Staatsrcgierung ein großes Interesse daran habe, Lid¬
ländereien für die Kultur zu gewinnen . Noch seien viele
und große Moore trocken zu legen. Der Minister dankte
dem Verein für seine bisherige Mitarbeit und überreichte
dem Vorsitzenden, Freiherrn v. Wangenheim , den Roten
Adlerorden . — Die oldenburgische und mecklenburg-
schwerinischeRegierung hatten ebenfalls Glückwunschschreiben
und für den Vorsitzenden Ordensauszeichnungen gesandt. —
Nachdem noch -die verschiedenen Vertreter der Negierung und
Korvorationen ihre Glückwünsche dargäbracht, hielt der Geh.
Oberrcg .-Rat Dr . Fleischer den Festvortrag : 25 Jahre Ver-
cinstätigkeit auf dem Gebiete des Moorwesens.  Früher

werde auch heute nach Ackerland kultiviert , die vornehmste
Auraäbe bleibe aber die Gewinnung von Wiesen  und
Weideland . — Ein Vortrag von Dr . Wolfs ( Magdeburg-
Buckau) betraf den augenblicklichen Stand der industriellen
Verwertung des Torfes als Brennmaterial.  Der
Vortragende führte aus : Wir haben m Deutschland ca.
29 000 Quadratkilometer Moor , eine Flache von 170 Kilo¬
meter Länge und .Breite . Es sind 5 Prozent unseres ge¬
samten Ackerlandes, oder ungefähr soviel, als wir in Deutsch¬
land Kartn ^-iwck̂ r hohen-  siieJ - a Karronellano bringt all¬

jährlich ca. 900 Millionen Zentner Ertrag , den Lentncr mrr
zu 1 M. gerechnet ergibt dies einen betrag von nahM,
1 Milliarde . Mark . Wenn nun auch nicht alles Karchrffek-
land werde, was ans der Kultur der Moore geNwnnen weWe,
so könne doch die Berechnung als eine Umemagc für , den
Wert der Moore dienen . Der Redner ging dann au -, die
Verwertung des Moores über und erörterte dre Herstellmm
von Torfbriketts , die Torftrocknung , die Torfverkohlung mrd
Torfvergasung . Bei der Anwendung von Elektrizität fit .dm
Torf innerhalb 9 Tage brennsähig geworden. — Um 6 llhr
tpcrcn die Berhandlrmgs -gogenstände. erschöpft und Frechmr
v. Wangcnhei-m schloß die Tagung mit dem Wunsche, daß dre
nächsten 25 Jahre dem Vereine -vollen Erfolg um) die Er¬
füllung dcS bisher Erstrebten bringen möge.

Ern Beitrag zur Schsmurg der Schnepfen.
Von M. M els h e im er , Oberförstera. D. zu Linz a. Rhein.

Am 6. April 1889 fand ein Hund des Jagdanfiehers
Pauly in einer Bnchendicknug des Rhembrohler Waldes
eine Schnepfe, die beim Anfitreichen gefehlt wurde.
Pauly sah nach der Stelle hin, wo die Schnepfe gesessen
hatte, und entdeckte daselbst ein Schnepfenncst mit vier
Eiern . Tags darauf nnd später sah er die Schnepfe
wieder brütend auf den Eiern fitzen, und zwar bis zum
24. desselben Monats , an welchem Tage die ftnsgcn
Schnepfen die Eischale verlassen und sich entfernt hatten.
Wer nun glaubt , dies sei in Deutschland ein vereinzelt
dastehender Fall , der befindet sich im Irrtum . _In ver¬
schiedenen Gegenden der Rheinprovinz habe ich «rehr¬
fach konstatiert, daß Schnepfen rin Frühjahr d-abliebeu
und brüteten ; so z. D. in der Eifel im Kreise Adenau,
auf dem HrmSrückcn im Kreise Simmern , auf dem
Westerwald im Kreise Altencktrchen, sowie Hier am Rhein
im Kreise Neuwied, von 1850 an bis 1835 in sehr viele«
Fällen . So schoß ich einmal in hiesiger Obersörftorei
in einem Privatwald anfangs September von Zehn
Schnepfen vier Stück, die mein Hund gestanden und «ruf¬
getan hatte . Wenn sich auch unter Zen zehn Schnepfen
vier alte befanden, so werben die sechs jungen doch jeden¬
falls von zwei Gelegen ansgekommen sein. Hier wurde
der Schnepsenstrtch im Frühjahr nicht besucht, ivas dazu
beigetragen hat, daß zwei Schnepsenpaare ihre Gelege da
anbrachten, wo sie die notwendige Ruhe dafür fanden.
Es ist aber leicht einzusehen, warum jetzt mrr selten mehr
ein Schn-epfenpaar in Deutschland zum Brüten - k-ourmt.
Einesteils wandert von den wenigen Schnepfen, die noch
aus dem Strich gefche» werden, ein Teil in die Jagd¬
taschen berufener und unberufener Jäger , welch letztere
-sich sehr vermehren und mit den Hinterladern aLcm-al
schutzfertig dastchen und knallen, sobald eine Schnepfe
hoch oder niedrig über sie oder rechts oder links an chn-en
.vorbeistreicht. Anderenteils wird , solange noch eine
Schnepfe auf dem Strich gesehen wird , nach ihr gegangen
und so oft nach ihr geschossen, bis sie, wenn nicht getroffen,
es für besser sinder, das Weite zu suchen, um in einem
stillen Wald orte ihr Gelege anznbringen . Versuchte man
es nur einmal einige Jahre , die Schonzeit der Schnepfen
vom 1. Februar bis 1. August auszuöehneu , dann würde
man beim Bnschiercn im Herbst bald den guten Erfolg
dieser Schonung wahrnehmen , der gewiß veranlasse«
würde, daß die eingetretenc Erweiterung der
Schnepfenschonzeit  für lfie Zukunft beibehalte«
bliebe. Die sehr rasche Abnahme der Schnepfen habe ich
seit 60 Jahren teils durch eigene Beobachtung, anderen¬
teils durch Mitteilungen , die mir von anderen gemacht
wurden , erfahren und bin dadurch fest davon überzeugt,
daß dieser Vogel, Lessen Wildbret das geschätzteste von
allem ist, und der außerdem auch durch Berzehven -einer
großen Menge von Würmern der Landwirtschaft sich nütz¬
lich erweist, in Deutschland ganz verschwinden wird , wenn
seine jetzige ganz zwecklose Schomrns nicht zu einer ge¬
nügenden , etwa gleich der des Rebhuhns , ausgedechut
wird . 1856 bis 1866 konnte man hier noch 10 bis 12
Schnepfen jährlich auf dem Strich erlegen, jetzt aber
kommt cs schon vor , daß keine mehr erlegt wird . Sobald
aber einer hier am Rhein das Heil hat , eine vom Strich
heimzubringen , dann kann man dies einige Tage nach¬
her schon in der Zeitung lese::. Das dumme Gerede:
„Wenn wir die Schnepfen hier schonen, dann werden sie
um so mehr in Italien verspeist", zeugt von -einer großen
Unkenntnis der Sache. Die Schnepfe, die hier streicht,
ist ein deutscher Vogel , der ruhig sein Gelege auch hier
anbri .ng-t und seine jungen Vögel ansbrütet , wenn ihm
die nötige Ruhe dazu gelaffen wird . Die Schnepfen, die
in Deutschland auf dem Strich geschossen werden, haben
meist schon die Nesteier gelegt, nur darum findet man
bei den zum Verspeisen kommenden weiblichen Schnepfen
so selten Eier . Hierfür könnte ich viele Beweise bci-
bringen , will aber in dieser meiner Nbhaudlnng nur
drei Fälle anführen , die dafür sprechen. Es «mröe an-
san-gs März eine Schnepfe auf dein Strich geschoffenj da
Schnee lag, fiel sie in den Fußtritt von einem der Jäger.
Als man die Schnepfe aufnahm , sah man ein Ei von ihr
an der Stelle , wo sie gelegen. Im Rheinbrohler Walde
strich eine Schnepfe, nach der geschossen war , schräg herab
zur Erde , man glaubte sie getroffen zu haben, als der
Hund sie aber apportieren sollte, strich sie ab von einem
Nest, in dem vier Eier waren . In einem anderen Jahre,
ich glaube es war 1895, zeigte mir einer meiner Förster
im Monat März in einem Schlage, wo Lerchen gefällt
waren , in den Abfallreisern ein Schnepfcnnest, cmf dem
die alte -Schnepfe brütend saß.

* Jagdvcrpachtung . Bei der Verpachtung -der städtischen
Waldiaad in C r o n b e r g wurden von Herrn Hernrrch
»oticbius in Frankfurt a. Ä . 8010 M. geboten, 3000 M. bot
Serr fterber aus Wiesbaden . Der Zuschlag vsdars der Ge-
nehmigung des Magistrats . Das gesamte Jagdterrarn um-
faßt einen Flächenraum von 1488 Morgen . — Be, der Ber-
Pachtung -der Falken  st ein er  Jago wurde nach dem
„Crvnb . Aw ." ein Gebot nicht gemacht.
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s- Kapttattru -Ausrbvtr.
Mk. 1.1—17.689 sofort

zfotT  per 1. April auszulerhen . Carl
<82tz, Kaiser -Friedrich -Ring 59.

^ Anzulegen 36,069, 28,099 Mk.
Mündelgeld zur 1. Stelle zu 4V- "/ »,
10,000 Mk. zur zweiten Stelle zu
5 Proz . D . Aberle senior , Wallufer¬
straße 2. 112304

Knpstnlien -Grsuche.

»4 -M-DMMW

29,908 DU. auf prima Objekt
und gute Sicherheit per 1. April 08
zu leihet! gesucht. Offerten unter
B. 227  an den Ta gbl.-Berlag ._

20,000 Wf . 2. Hypothek,
nach 50 Proz . d. 1., auf Haus bei
Wiesbaden gesucht. Offerten unter
K. 13 hauptpostlagernd erbeten.

35—40,000 Mark
an 2. Stelle , 25,000 unter d. feldger.
Taxe , auf schönes Haus am Kaifer-
Friedrich -Rrng , z. 1. Mai od. früher
gesucht. Offerten unter D . 227 an
den Tagbl .-Verlag.

40—50,000 Mark
gegen prima 2. vhpothek f. gleich od.
später gesucht. Opferten u. W. 137
Tgbl .-Zweigst.. Bismarckr . 29. L1308

80—85,000 Mk. zur 1. Stelle
von Selbstdarleiher auf 1. Juli 08
gesucht. Offerten unter M. 227 an
den Tagbll -Verlag.

Etagenvilla (Höhen!., Kurvicrtel ),
15 Zim . u. reich!. Zubeh., zu verk. od.
z. verm. Of f, u. A. Z. ha uptpostl. erb.
Geschäftshaus in Hauptverköhrsstr .,

mit Laden , Torfahrt , gr . Hof und
Lagerräumen , w. anderweit . Untern,
zu verkaufen . Offert , unter K. 141
an den Tagbl .-Berlag . 182214

MWWWWWUWE
i i21 i $ 1 IW::--!ffHß

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Beranlafsnng zu erklären, das; wir nur
Hielte Offcrtl-riefe. nicht aber solche von
Vermittle cn. befördern. Berlüh.

per und sjjmteir abzugeben.
D. Aberle senior.

Äasten & eser ÄTaeSsweis
sicherer Hypotheken durch 6548

Wiesbadener
Visen-Verkaufs-Gesellschaftm. b. H.,

Ellen !orengasse 12. — Tel. 34-1.

Großes Kapital .
ans erste Hypotheken »nd gute Objekte
M günstigen Bedingungen auszuleihen.
Off, u. W. Ls « LN den Tag bl.-Verl.

PMMfiüI WSMlclhm
ist auf eitrige erste Hypotheken.
Offerten erdeten unter M . SW,» an
den Tqgbl.»Verlag.WarLsheR
«. Hypotheken erhalten solvente Leute von
einer wirklich reellen Kreditbank. Offerten
rmtcr W. SS4 an den Tagbl .-Berlag.
" » Sso , 157000 , . 0 .600 , 25,050
r»« d 80—40,680 Mark an erster
-Stelle ausMleihen.

Eti *e BScnraäasarer,
Hypottzsksrr». JmmsdMc«,

Moritzstroße 51. Bart.

0—7000 Mk , gegen sehr gute
RachtztzPothek (doppelte Sick»erheit>
:m  8 —7 % auf eit» sehr wertvolles
Herrschaft !. Besitztum Mit großem
Gurten von gntsit . höh . Beamten
rr. prompt . Zintzalsler gcs. Off . u.

sr . postl . Berliner Hof.
20^ stK.060 , chsrch' bis 25 .000 Mk.'

auf gute zweite .Hypothek zu 5 bis
&' /» C/» auf ei« neues GesÄLfts -E <k-
tzarrs nahe der .Banggaffe gesucht.
Off. unt . w . sei », as » poftlad.
Berliner Hof.

Ka . Mt . .W>0M^
stsaf 2.  Hyp . , prima Objekt , zirka
Mk » SOÖO unter Brandtaxe , von
pünktl . » gut situierten » ZinSzahler
gesucht . Aentzerst sichere Slulage.
Off. N. L«. r tt.« an vi« Tagbl .-
Zweigft », Bismarckring  20 . ^ 81811
Mk. ll«—37,000

ans 2. Hypoth., prima Objekt, v. pünktl.
gut situiertem Zins ?, ges. Sich. Anlage
bei5°/»Zinsen u. Rachlasiaewährnng«
Off. u. M . 2äS au den Tagbl.-Berlag.

SStelfact) vorgekommeir. MiUrLuche geben
uns Beranlaflung,u erklären, daß wir mirduckt- Offcntbr-cfe, nicht aber solche von
l-jermiitlern befördern. Der Verlag.

IMMSbilieu -Uerkffnfe.

23,000 Mk . auf mnndelfichere
Hypothek für 1. April auf ein Sinwcsen
i» Wiesbaden zu vergeben. Offerten
von Selbstreflcktanlcn ' unter 8 . WLE-
an den Tagbl.-Berlag. H398

m—
mrf gute 1. Hhp. per fof. zu vergeben.
Vermittler .zwecklos. Offerten unter
W. 212 an  d en Ta gbl.-Berl . IO89665— MsrZ
SIS1.Hypothek sofort ausznleihen. Off.nt. SS. 2:3ss an den Tagb!.-Berl.
; Li) ao ’-.ooo Mk . zur"4 ." Stelle,
jtrar ans prima Objekt, per 1. April zu
vergeben. Neubauten ausgeschlossen.
-Agenten verbeten. Offerten n. V. SR»
iau den Äagbll-Verlag. F338

. ?<fv-
M ImiUn  gesucht.

.SssIsbs®  Allstadt.
b:*KZ7?rjxxjxiiCtt*K

Arrpitalisn-Gesuche.

Villa bei Blnmenste .» mit schönem
Garten , für 90,000 Mk. zu verk.

Si »»o»»0 . Taunnsstraße 12.

Mv§rÄeNO.Mml
Penfiskrs -BiKa

in prima Lage, mit und ohne
Inventar , glänzende Existenz.

Zu verkaufen
krankheitshalber vorzSMcheS
F-a »tilienhstel , za. 33 Zimmer,

Speijesaal, Lift, Bäder rc.
Zn verkaufen

Nentrnhans, 0 o rentierend, zu
außergewöhnlichgünstig. Beding.

Zn verkauf ««
Landhaus, Bierstad:erhöhe, zu

21,000 Wk.
Zu verkaufen

st' illa mir Stall , Martinstraße,
hübscher Garten, 10 Zimmer re.

Zu vsrkansen
hockherrschaft !. , vollst . neu
Hergericht . Villa i. d. Sonnen-
bcrgcrstraße, za. 10 Zimmer, cleltr.
Licht, Bad, prachtvoller Garten.

Zu verkaufen
rentables Haus, Ptzilipvsverg
bei., es :nird ev. auch gcg. ein Hans
mit Torf . u. Werkstätte getauscht.

Alles RiiO. durch d» S » » t<
A «. V» Jt . « l»r . ffiliicisUch,
Wilh-elmstratze 50,

MöS*WT

. 2 hl. Villen
in fchöner Lage nahe Kurpark ,
elektr . Bahn und Wald , billig zu
‘verkaufen.

F . M. Fabry , Rheinstrasse 2ö.

t Krei êlstrasse 4 %
| Villa mit 12 Zimmern und allen ♦modernen Kinriclitnnjr . zu verk.
H> J . JVSelar, Agentur , Taunussir . 28 . 4>

Will« Walkmiiylsir . 28 , Heizung,
elektr. Licht, sehr preisw. zu verk. d.

Tannusstraße 12.

Hochherrsch. BMa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,,
feinste Kurlage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-

^Hauptag ., Wilhelmstr. 6. 6841^

Besttzun g Möhrin gstr.1l)
einfache Villa, mit 80 Quadratruten
großem Garten, ganz oder geteilt, als
Bauplatz zu verkaufen. Näh. Äaubürcau,
Biebncherstraße 20, Sout.

Billen zu verkaufeu.
Schittzenstr . 1 m. schönem gr. Garten

(neben Lindcnhofpark). 9 Zimmern, Bad,
vielen Erkern u. Balkons, reich!. Zubeh..
Zentralheiz., Gas , elektr. Licht, vorn. Aus¬
stattung, hübsche Fernsicht, Waldesnähe,
gesunde Lage, Haltest, der elektr. Bahn.

AMselbeegstr . 8 , am Ende d. Kur-
l anlagcn,' 4 Min. von elektr. Bahn, mit
' 8- -̂10 Zimmern, Bad, Erker u. Balkons,

reichl. Zubeh., Zentralheiz., Gas, elektr.
, Licht, sch. Garten , freie, gesunde, ruhige
: u. staubfr. Lage mit herrl. Fernblick üsw.
i Näh. beim Bes. Max SSartiraamm,
i Schützenstr. 1. Tel. 2103. Besichtigung
! jederze it. _

Seltene Gelegenheit . <s!f
| j JP  Schöne , gesund gel. 7-Z-Villa m.

: Areichl . Zubeh., in fein., ruh . Lage,
, % ^ttra. Garten ,5 Min. v. elektr. B., °̂C z.bist.,ab.fest.Pr.v.08.000 Mk.Az. verk. Näh. durchd.Beauftraatenffx
I Z «tt « Enarel, Adolfstr. 3. 6517#

Billig zu verkaufen zwei neu-,
komfortable

Mi ?!VN Schützende . 10 u.
KllMU , Walkmühlstr . 58,

jede 8—10 Z., viele Ncbenräume,
eine davon mit Auto- Garage.
Gesunde Lage, nahe am Wald,
Elektr. Bahn. Näheres bei dem
Eigentümer 3 . E>' , Führer,
Wilhelmstr. 26. Tel. 2726. 6440

Billa
Ecke Magdeburg- (Verl. Neudorferstr.)
u. Fritz Kallcftraße, nächst dem Haupt»
bahnbof, herrschaftlich mit allen Be¬
quemlichkeiten ausgestattet, zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder nebenan im Baubureau, Biebricher-
straße 20. Saut.

gekuckft innerhalb 75% der feldg. Taxe
h 50-

ES. Aherle senisr,
Walluferstraßc 2. _

SsZrtteKhergsrftr. 49
Herrschaft». Villa m. Zentralheiz., Stallg .,
Gartenhaus , groß. Garten , ev. Bauplatz,
zu verkaufen ._

Lesstngstratz « 10
Villa znm Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
öder zu vermieten. Näheres daselbst
oder J ah nstraße 17,  P ._

bester Kurlage, hinter engl.
rCHim Kirche, 17 Zimmer, Zentral¬

heizung «. Elektr., zu verkaufen oder zu
vermie ten. Goetüsstraste 84 , 2 t.

Moderne neue Villa!
feinst « Lage,

mit Zentvalh «, Diele , Elektr . , Gas,
Bad , Garten » zu verkaufen»

Ailstadt,
Immobilien — Hypotheken,

Schierfteinerstr . 13.

Verkauf.
2 massiv erbaute Landhäuser, za. 35 be¬

wohnbare Räume, za. 90 Rt. Garten,
la Krtrlage , für Sanatorium oder
Vrivat -Hotel zu verkaufen oder gegen
nachweislich crstklaffiges kleineres
Objekt zu vertauschen. Off. u. M. SS»
an den  Tag bl.-Ber lag._ _
Ei »- bezw. Zwei - Familien-

Billa mit Garten,
Biebrich, Wiesb. Allee 18, u. günst. Bed'
zu verkaufen. Enth. 11 Zimmer mit
Zubeh., der llleuzcit entspr. eingerichtet.
Ätäh. durch & Bla .ta , Arch.,
Wie sbaden, Mo ritz str. 5. F . 273.

Billa wit Garten,
8 Zim. u. reichl. Zubehör, in feinster
ebener Lage, Nähe Park, preisw. zu verk.
Off. u. ir . SSM an den Tagbl .-Vcrlag.

ÄrrWfis-Uiliaf. fiuei fm.;
mit Obst- u. Ziergarten. 14 Zim., 2 Bad.,
2 Küchen u. reichl. Zubehör, ruh. Lage,
Nähe Elektr., sofort billig zu verkaufen.
Offerten nur von L-elbstrcfl. u. he.  S28
an den Tagbl .-Verlag.

EigeuheiM.
Landhaus m. gr. Gart ., 6 gr. Räume

mit Zubehör, billig zu verkaufen. Näh.
Eigcnhcimstraße4._

m,
aus ein gutes Eckhaus als 2. Hyp. per jS ges. Off., jedoch nur von Geld-zern u. Z. 212 Tagbl .-Verl . § 398 l

HI.

BaS Langenschwalbach.
Haus irr prima Knrlage mit 20 vermietbaren Zimmern und ittfU

Inventar , sowie 5 Mo «««« Terrain (BarrgelSnde ) ist zn 'amme«
ober «Ach getrennt sofort zu außergewöhnlich billigem Preise zu per»
kaufen durch J8.  Uhr . eiüehlieh , Wilhelmstraße 50.

Villa in LltviSe,
direkt am Rhein ge% hochherrschaftl.
einger ., 2 Morg . gr . Gart ., gr . Stallg.
m. Kutscherwohn., _f. 125,000 Mk. zu
verk. Günstige Steuerverh . Anfr.
unter F . 83 an den Tagbl .-Ver lag.
Kl. FremDerrperrßoR

in best. Kurlage, sichere Existenz, zu
verkaufen. Offerten erb. n. V . SS 8
an den Tagbl.-Verlag._
Tausch oder Verkauf»

Sehrrentables gr . Geschäftshaus,
bedeutender Neberschuß, sofort unter
Taxe zu verkaufen, eventuell gegen ein
hiesiges Ob-ekt zu vertauschen. Näheres
im älagbl. Verlag,  Gi

M füSinüerlisljefikr.
Haus mit Stallung für acht

Pferde ist für 49,000 Mk. bei
5000 Mk. Anzahlung zu verk.
Näh, durch S°. A.  Mäermasi,
Nhcinstraße 43.

Nene Villa» Ende Kurpark,
für 55,000 Mk. zu verk,, od. 8000 Mir
Miete . Off . F . 204 a. d. Tagbl -̂Verl.

Hans mit gut geh. Wirtschaft,
Oetonomieaebäuden u. groß. Garten,
in Rambach bei Wiesbaden , aus fr.
Hand zu verkaufen oder zu der.
mieten . Näh. bei der Besitz. Ludwig
Wagner Wwe., Untergaffc 14.

IMmobilien -Kaufgefnche.

Rentables Etagenhaus,
d. Neuz. entspr ., im Südviertel,
lauf . ges. Off . C. 225 Tagbl .-Verlcrg.

Eckhaus Emserstraf e Lg,
für Ladengeschäft

und Pension geeignet, billig zu ver,
laufe n . Näheres Sonn enbergerstr. 49.

Gefchäitshatls in B -crfradr r„ tt
doppeltem Laden zu verkaufen. Näh.
Rathansstraße 36.

B4. S*!i . Hüian . Tünchermeister.

Für Bauunternehmer
(oder Weinhändler) passend. Haus
mit Garten zum Andaucn u. gr.
Keller, Rheinstrabe, ist erbteilungs-
halbcr zu verk. Areal za. 26 Ruten.
Näheres unter $5. 3 * 8 an den
Tagbl^Verlag.

Um erbautes ifcMaug,
für Metzgerei eingerichtet, mit Laden
Schlachthaus,Wurstküche.Stallung u. dgl'
mehr, in konkurrenzloser Lage in Schier^
steitr , ist sofort oder später zu ver-
rairfen . Anzahlung nach Uebereinknnft.
Säniftl . Offerten sind zu richten unter
Eft. a * -a nn den Tagbl.-Berlag. _

Ein neues GürtnerhMrs , NabHon
Mainz, mit angelegtem großem Garten
wegen Sterbefall sof. zu verkaufen.
Off. unt. * r 7 au den TagbO-Verl

BauvlKtz
an der Dotzheimerstr. (netto Banland,
ohne abzutretende Straßenffäche) z^
verkaufen. Anfragen zu richten unter
« . KSE an den Tagbl .-Verlag.

BiAen-BauPlätze^
Grillparzerstr . u. Mosbacherftr^ rtA
angenehme Lage, Baugeb . V, ' / , Be.
bauung , sehr preiswüroig zu verkauf
Näh. M osbach erstraße 5, Part.

jiu  48,000 Mark
ist Gelegenheit geboten Baustelle n.
Villa in hies. sein. Lage zu erweichen
Off . u. C. 222 an den Tag bl .-Verlag^

Billenbauplätze
nahe der Bieb richerstratzes. 40 Mk.
p. gm (einschl. Straßenkosten) zu
verk. Offerten erb. u. RE- LG«»
hauptpofflagernd.

100 Rrrten Bauland
an der oberen Platterstr ., auch geteilt, zu
verkaufen. Offerten unter t>' . L4L an
bei;  Tagbl .-Verlag. _ B 2172

tSeuiüsegrundstück , 17 RüchnAr
b. d. Stadt u. elektr. Bahn. bist, zu
verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. j s

Immohiiien -K smfge (udjs~

Billa!
am Walde, Kapellenstv . oder sonftia,
Waldlage, auch Bauplatz daselbst y,
kaufen gesucht. Preis , Größe, genaue
Angabe au Jglto

RenL.
mit Wcrrstätte , aber « achweisrrs,
rentabel , zu kan sc« gesucht . _
Innere Stavtlage bevorzugt.

.t re3iSS* AMst aili . Zrn ur obilt ^^
Solvj Selbstkäuler s. rcitt. Erschaftsss

zu k.. evt. auch Grundstück od. Bausi . n.
Ausf. Off, u. L . SLS a. d. Tag bl̂ Sirrr

2 BauÄlZtze f
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Kolonialwaren -Geschäft
krLukhLitLhalber zu verkaufen.
erfragcm im Tcrgöl.-VLrlag.

Zullt

Gut gehendes Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres im

Lagbl.-Berlag ._ B1932 Bm
Ein 8!appe, Ojährrger Wallach,

preiswert zu verkaufen . Wilh . Ŝtroh,
• D-fthe1 m. wouberastr . 4.

Stark , zugf. Doppel-Pony
mit neuem Einfp .-Wagen b. zu vk.
Rau , Blücherstraße 5._ B2242

Bernhardiner , 8 Monate alt,
sehr wachsmu, billig zu verkaufen
Moritzstraße 52. Lang.

A. Dobermann , raffe- «. stubenrein,
billig zu verk. Wettends tr . 23, P . r.

Deutscher Boxer
nur in gute H. s. billig zu verkaufen
Adelheidstraße 18. _ ’

F . Kanarienhätzne st. Weibchen
zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
der Mau ergaffe._

Kanarienhähne und Weibchen,
rein . St . Seifert , prüm . nn gold. u.
silb. Med., prrma z. Zucht, billig zu
verkaufen Wvmtzstraße 52. Lang.

Jacke u. Rock, wenig aetraaen , für
30 Mark zu verkaufen . Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verl . 8 2377 8t
Hochfeines Gesellschaftskleid billig

zu verkaufen Neuaaffe 22, 2 St.
Kurz . Jackenkleid in. Hut f. 10 M.

zu verkaufen Dotzheimerstraße 2, 2.
F . n. Jäckchen n. l. Mantel

zu verkaufest Blücherplatz 4, 1 rechts.

od
Eleg. MaskenkÄst. bill. zu verk.

. m  verl . Friedrschstr. 50, 1 rechts.

Maskeuanzug , gigeua .»z» verk,
Mehlstraße 6, Hth . 2 l. _: 8222h
ob. zu Verl. Roo nstraß e

Eleg. Pierrette und Carmest
zu verkaufen, oder zu herleicha^oder
Rheinstraße 94, 1 St.

Dameir-Rokoko-Kosttim
SU  verk. od. zu Verl.

NUS in besserer Lage , geschloUx ^ »Basrwsise , sofort zu kasrfen ,, »r
Schriftliche Offerten nebst Pret«
und Plänen.

Jmmolsilien.

E. M.-A.. Sp . Tässz., bill. zu vUx^
" ' ' 21, P . »2^

MaSkenkost., iNafelb!ümchen,̂ '
einmal getragen , billig zu vcrkaui ^ ,
Frefeniusstraße 21._

25. ^



Rr . S7, Morgen-Aus gaüe, 3. Blatt.
Alpenrose f. 4 SK!., Spanierin

f- 10 Mk. au vk. Se erobenstr . 17, P.
N. Clown-Anzug biKig zu verk.

oder zu verleib en Nerostraue 20._2je.
Eleg. großer Damen -Maskenhnt,

neu , zu ieder Toilette passend, billig
abz ugeben Marti nstraße 15.

Gut erh. Jackett -Änz., einz. Hose,
Paletot , alles f. kl. Figur , billig zu
verk. Sedcmpla tz 4, Hth. 2._ B 2371

Zwanzig -Markstück
(Kaiser Friedrich ) zu verkaufen.
Nah, mt Tagbl .-Verlag . B 2238 Br
Hawai -Märke , 1 Cent, blauaran,

b. tzahre 1859, v. Kosak-Berlin ge.-
brreft , zu verk.  Hellmundstr . .86, P.

Gold. H.-Abr, 14kar., billig zu verk.
Sedanp latz 7, 1 St.  rechts . , B2S05

Gut erhaltenes Piano,
einige Gaslamp . u . Service f. zwölf
Perst zu verk. Rh einftraße 44, 2 lks.

Phot , Apparat (Busch Änastigmat ).
Werl in Zahlung genommen u. für
Besitzer kernen Zweck hat , bill. zu vk.
Bismarckring 24, Bar t, r ._ B2355

2 egale einfache Betten
billig zu berkanfen  Metzgergasse 29.

3 Betten 28 u. 48 Mk.. Waschtisch 5s
Nähtisch 6. 2 Bilder 10 Mk. sof. zu
verk. Bkück erstraße 29, P . r . B 2373

2 Nnßbnum -Betten,
1 gr . da. Schrank , 1 do. Kommode,
Nähmaschine, alles gut erhalten , bill.
zu verkauf en Rh ein ftraße  57 , 1. Stock.

Med. fast n. Bett u. Eich.-Flurt.
zu verkaufen Kapellensiraße 18, P.

Bollständ. Bett 35 Mk.,
Toilettentisch 6 Mk., Wiener Stuhl:
u . a. abzug. Kai ser-Fr .-Ring 29, 3.

Bettstelle, zwcischl., deutsch. Fasson,
kräftig , billig zu verk. Mauritius¬
platz 3, Sch rein erwerkstätte . _

Gut erh. Bettstelle mit Streb sack
billig zu verk. Röm erberg 32, V. 1 I.

G. erst. Kinderbettst . m.' Mir . s . b. '
z. verk. Rüdesheimerstr . 38, 3r . B2342

Wollmatr . n. Sprgr ., K.-Badew.,
Hüngel . prei sw. Westendstraße 8, 2 r.

Sofa , 4 Seffel , n-.it Dtokettbezug,y,,u.versch.et.Möbel umzugshalb.ig._ Wh . im Tagbl .-Berla g. Ka
(Soja  25 , Bertiko 25, 4sch. Kom. 18,

Nachtt. 4, Tisch 4, Küchenschr. 22 u.
38, Brett 4, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 18
u . 26, Diwan 4g u. 50, ballst. Betten,
wie neu, 40 u. 50, eis. Bett 5, Spr .-R.
20, Matr . 15, Deckd. für 12 Mk. zu
verk. Frankenstraß c 19. P . B2206

Diwan und 4 Sessel
bill. zu verk. Erbächerstr.

Gut erhaltener Polstersessel,
für Krankenzimmer geeignet , billig
zu verkaufen Rheinstraße 63. 2.

Kassenschrank, Sekretär , Theke
u . Ladcnschr., Garnitur , Diw ., Betten,
Kleider - u. Spicgelschr., H.- u. D .-
Schreibt ., Wasch- u . a. Kam., Vertiko,
Kiff. u. Ober bett,  b . Hermannstr . 12̂ 1.

Umzugshalber ant . geschu. Möbel,
Glas , Porzellan , Fayence , Oelge-
Uiälde rc. billig._ Friedrichstr . 45, 1 l.

Schönes großes Büfett w. Ümg.
zu verkaufen Rößlerstraße 12, Part.

Nutzb.-pol. Vertiko 35 Mk.,
Ltür . Nußb.-Kleidersthr . 85, 2 vollst.
Betten ü 25 u. 35 Mk., Ottomane 18,
sch. engl. Bettst . m. Wollm. 33, Gal .-
Schr ., Eich.-H.- u. D .-Schreibt ., Wasch¬
kommode mit Marmor u. Nachttische,
große Badewanne u. Eisschrank bill.
Schar nhorst str. 46, H., Werk st. B2261

Kleiberschränke, 1- tt. 2tür .,
saubere Betten , Ottom ., Chaiselong .,
Waschkonsol, Blumen -, Nacht- u . arid.
Tische, Stühle , Kleider- und Noten¬
ständer , Küchenbr., Eisschr., Spiegel
:c. billig zu verk. Schwalbacherstr . 80,
Mlees., kl. Sth. , Ging, gro ßes Tor.

Kleiderschr., Waschkom., 1 Sofa
bill. zu verk. Oranienstraße 84, 2 l.
1- m.  2 -tür . Kleider- u. Küchenschr.,

Tische, Stühle u . Betten bill. zu ver¬
kaufen Hellm undstraße 35^

Kleider - ü. Küchenschr., Wasch!.,
Sekretär ». Stichle , gut erh., s. billig
zu verk. Adlerstraße 49, 1 St . _
Wascht, »t. Alarm ., vollst. cif. Bett,

vollst., Zimmerklos., Eich.-Kred., Holz-kosfer, Mcssingst. b. Herder str. 1, P . r.
Gelegenheilskauf.

Sch. eich. Schr .-Sekretär (Mahagoni,
furniert ), 1 sch. eich. 2tür . Kl.-Schrk.,
1 Fahrrad , Torv .-Freil ., 25 Mk.. bill.
zu vk. Näh. Schierft einertzr . 12, S . 1 l.

Gut erhaltener Schreibtisch,
Wertiko, Nähtisch u. 6 Stühle abzu-
geben Bahnhofsttaße 22, 2. _
" Kür Wirte ! Gr . rund . Stammt»
Bettst .,, Matt . u. bersch, sehr billig
zu verk. Herde rstraße 21, Stb . 2 St.

Eine Nähmaschine, Schwingschifs,
tad ellos, b. z. v. Saalg . 16, Kurzstn-L.
Nähmaschine für 45 Mk. zu verk.

Hcrnrannstraße 15, S tb. 1. B1593
Handnähmasch . billig zn verk.

.Hellmund str aße 56, Stb . P . 62311
Für Schuhmacher.

F . neue , wen. gebr. Masch. (Colibri)
b. z. verk. Gneisenaust r . 20,1 l. 132823

Registrierkasse,
gebr., preisw . zu Uk. Off . u. M. T. 46
postlagernd Bismarckriug . B2324

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
ka usen Langg. 27. Tagblatt -Haus . *

Reale für Manufakturwareir
u . Konfektion, Büsten, Theke billig
zu verkaufen.

D . Salm , Dotzheim.

MesLmdEsr 'Freitag, 21 . Februar 16-K8. Seite IS.
,_ Kolouralwarcn-Einrichtungen,
Theken, m. u, o. Marmor , nur gute
Arb. kmlf.^ Sre blitz,Marktstt ., 18,̂ 1.

Ladenuhr mit Aufsatz. Stehpult,
1 Tisch u. 4 eis. Balkontische billig ,verkau fen Alte .Kolonnade 8.

zu

2 Schilder, Ladengsstelle
zu verk. BrL marck ring 24, P. r.  B2351

Wäschemangel
zu. öbtt.  Krelr -cherftrafie 2, I r£it!?-

Zwei Dvppelsp.-Lastwagen,
erhalten , sowie ein fast neuer

Einspänner «n verkaufen , Aamback
Wiesbadenerstraße 30.

Feder-Hondkarren, fast ncst,
pol Kinderbett mit neuer Matr .. zu
verkaufen Hallgarterstraße 5, Stb.
3 St . rechts. Anzu sehen nachmit tags.

Kinder -Sitz- u. Liegerv., gut erh.,
zu verkauf eii Mellritzstraße 26, 2.  _

Kinderwagen billig
5» verkaufen Well ritzstraüe 6, 2. Et.
.Kinderwagen , weißer Kastenwagen,
zur 12 Mk. zu vk.  Metzaeraaste 13, 1.

Kinderwagen billig
zu verkaufen Ta unusttr . 5, Gth. r.
Gr . Sportwag . m. Gi-R., tme neu,

billig zu verkaufen Hockisiraße 4._
_ Opel -Fahrrad , fast ne«, billig.
Hellmundstraße 56, Part . B 1737
Gut erh. Rad für GeDöktszwecke

zu verk. Römerberg 7, 1 links.
Umzugshalber b. zu verk.

Salonofen , Sparspsi ., Eisschrk., schw.
Siaffelei , Bild , g. olivc PIüsch-Sosa-
garn . N. Rheingauerstr . 10, 1 l. 82383

Ein transport . Konditorvfen
zu verst TI]omo nn,  9ttehlstr . 83.

Wegen Wegzug zii verkaufen:
1 g. erh. 4fl . Gasherd ni. Bratofen u.
1 Pctt .-Hciz ofen. Elisabetheiistr. 4,  2.
Gasherd , Zflam., n. Gasl ., f . neu,

bill. zu verk. Adlerstraße 33, V. 1 r.
Große Holzhalle mit Zinkdach

auf Abbruch zu verkaufen . Näheres
Adelbeidstraße 44, Part.

Geräumige Fachwerkshalle,
gut erhalten , sowie 180 lfd. Mir . Ein¬
friedigung , ein zweifl. Tor nebst Ein-
gangStür in Holz, für die Hälfte des
Herstellungspreises abzug. Näheres
Göüenftr aße 12, 3 r . _ B 22 62

Eine große Flügeltür
mit Glasfüllung , sowie einzelne
Fenster bill. abzug. bei Otto Engel,
Adol fstraße 3._ 6510

1 Port . Lagerholz (ev. Brenholz)
zu verk. Bismarckr ing 24, P . r . 82356
Flasch, in all. Gort . w. Geich.-Nufg.

zu verk. Bismarckring 24, P . B 2357
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Ehepaar sucht von Privathand
Herren -, Damerr- u. Kinderkleider zu
kaufen. Of f. E. 88 hauvtpostl agernd.

Schreibmaschine,
gebrauchte, gut erh ., zu kaufen gef.
Bed.: 8 Tage Probe , evtl, gegen kl.
Gcldschrank umzutauschen . Ferner
gebrauchter gr . Geldschrank zu kaufen
gesucht von Harry Suffeuguth,
Bleichstraße 6.

Kanfe ausrangierte Möbel,
Gebrauchtsgcgenst. j. Art . Off . G. 140
Tagbl .-Zw eig st., Visma rckr. 26. 81898

Gebe. Möbel, sow. Wohn.-Einr.
zu kauf. ges. Off . B. 62 Tgbl .-Haupt»
Agentur , Wilhelmstra ße 6. 6389

Ein gebrauchtes .Klavier
zu kaufen gesucht. Off . nebst Preis-
angabe u. W. 228 an d. T agbl. -Ver l.

Gebrauchter Zuschneidetisch
(f. Schneiderei ) zu kaufen ges. Gefl.
Offerten mit Preisangabe u. W. 226
an den Tagbl .-Verla g. _

Gebr . Badeofen zu kauf, gesucht
Fr iedrichst raße 27, Friseurladen ._ _
Ebamp .-, Weiß- it. Rvtw.-Flaschen

zu k. ges. Knapp, Moritzstr. 72, G. 11.
Einige gut erh. Pissoir -Becken

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 227 an den Tagbl .-Verlag.

Distr . Hascngarten , n . d. Mainzorstr .,
ist ein Grundst ., za. 1°/ . Morgen gr.,
mit Lagerr .' u. Hallen , bish. Biloh .-
Werkst., zu verpachten. Rah . Bieb-
riche rstra ße 88, nachm, von 2—4. Uhr.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpackten. Näh. L. Heiser,
Schiitzenhofstraße 11. 542

Garten
zu pachten gesucht Morihstraße 50.

Frl . Locwenson, Werlstr . 16, P >,
staatlich^ geprüfte Sprachlehrerin . _
Damen -Frisler -Nnt . ert . Ehr . Kopp,

König!. Theaterfriseur , Äarstraße 15.

BoNftäNdige
SchKlLer-EinrichLrmg,

uus 3 Schaltern mit Tbüre, TeilungS-
wand u. Pulten bestehrno, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus. *

Srsik?ÄMßss

engl. Stute , dunkelbraun , militär-
fromm , 1,70 groß, 7 Jahre alt,
preiswert zu verkaufen . Offerten
u. L. M. G. an den Tagbl .-B. ^ 65

.Französisch ! Konvers., Gramm .,
gründe, u . schnell; mtl . 8 Std . 3 Mk.
Zu c. Abendk. n. einige Teiln . gesucht,
rerner zu Nachmittagsk. einige 11-
bis 12jahr . Mädchen. Offerten unt.
W. 223 an den Skagbl.-Verlag.

PiP | L'
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Kl. 8old. Brosche, Schlangenform,
mm 12. abends zwischen Oranien - u.
Walkmühlstt . verloren . Abzug, geg.
gute Belohn. Walkmühl st raße 4, 1.

Verloren Dienstagvormittag
schwarze Stahl - Lorgnette , langer
Stiel , Mainzer -, Frankfurter -, Wil-
belm=, Gr . Burgstr . Abzug, gegen
Belohn, vorm, bis 11, nachm, bis
4 Uhr Mainzer straße 19.

1 schwarzer Pelz v. Kaisersaat
d. Karistr ., Rheinstr . b. Oranienstr.
Verl. Abz. g. h. B. Oranienstr . 4, H. 2.
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I . Kanfm . f. für fr . Zeit Beschäft.
(Adressen usw.). Gefl . Offerten unt.
II. 225 an oen Tagbl.-Be rlag ._

Kaufmann sucht Nebenbeschäft.
od. Vertretung , cv. Beteiligung an
kl, Unternehmen . Ausführl . Offerten
u. W. 227 an den Ta gbl. -Verlag ._

Dame übern , schriftl. Arbeiten
im Hause, auch Aoressenschreiben.
Off . unter F . 67 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6580
Guter Biolinsvieler sucht Beschäft.

Porkstraße 29, Part,  links.
Ofensetzer und Schlosser

Aug. Kießling , Riehlstr . 23. Bestell.
a. Loch st. 15, Tel . 8490 u. Feld str. 3.2.
Herrenkleider , AnSbessern) Bügeln

bill., Anzug 1.50, Hase 60 Pf ., Post¬
karte genügt . Llnfertigung nach Maß.
I . Bei ar , Häfner gaste 7, 2.

L. Schneiderin h. ». etliche Tage
frei z. ttmeinb. n. Unfertig , von Kleid.
Tag 2 Mk. Richlstt . 19, 4. B8185

Schneiderin empfiehlt sich,
Tag  2 .20 Mk. D atzheimerstr. 88, P.

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden in u . außer dem
Hause an . Offerten unter U. 227 an
den Tagbl .-Berlag ._

Schneiderin sucht noch Kunden
auß. dem Hause.  M arktstraße 8, 2 I.

Perfekte Schneiderin
bat  n . ein. Tlage fr . Albrechtstr. 43, 3.

Tüchtige Schneiderin snckr
noch Kunden a. d. H. Gute Referenz.
Römerberg 8, 3 St . rech ts . B2285

Näherin hat Tage frei.
Lui senstraße 24, Vdh. Man sarde._

Näh. empf. s. im Ans. v. K ., A«8b.
b. Kl. u. im Masch.-Stopf . Tag 1L0.
Herderstr . 1, Vdh. Man sarde rechts.
E. Schneiderin f. Arb. in n. a. d. H.

Iahnstraße 13. 82320
Schicke Blusen , sowie Kostüme

u. Hauskleider iv. gut u. billig ange-
fertig t Herderstraßc 21, Stb . P art.

Aelt . Näherin mit Masch. f.
Schneid, u. Ausbess. sucht Kund. Auch
halbe Ta ge. Nhei nstraße 63, Maus.
Pcrf . Biigl. empf. sichst, u. «. d. H.

Blei chstraße 15. 1 St . r . 82049
Spezial -Waschanstalt

u. Pariser Neuwäscherei für Kragen,
Mansch., Vor- u . Oberh . ; schonende
Behdlg. %.  Jckenratb , Äorkstraße 29.

Bügelwäsche wird angenommen.
Philivpsbergstrc -üe 14, 2 links.

Wasch- und Feinbüglerei,
14 Friedrichstraße 14. Nehme noch
einige Privatkunden an.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird cmgen. S charnhorststraße 25, P.
Wäsche w. schön gewasch., gebügelt,

ausgeüc ss. Wellritz str. 43, 1._ B 2032
Wäsche wird aufs Land äugen .,

reell u. pünktlich besorgt. Eigene
Bleiche. Zu erfragen Michclsberg 8,
Kaffegeschaft._

Wüsche znm W. u. Bügeln tt. Land
wird äugen . Eigene Bleiche. Frau
Stein , Witwe , Klo ppen heim.

Masseuse und Pflegerin,
ärztl . geprüft , empf. sich. Bertram¬
straß Telephon 3946.
Friseuse n» n. K. an . Ballfris . biLD

Seerobe nstraße 11, Hth. P . r ._ 82803
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich.

Näh. Wellritzstraße 31, 1. St.
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Eleg. Maskenanzüge billig
zu Verl. lAöbcnstraße 18, Frontspitze.

Wer würbe
alleinsteh. Fräulein , symp. Erschein.,
zu einer Existenz verhelfen ? Off . u..7. 227 an den Tagbl .-Verlag.

20 Mark ẑn leiheu gesucht!
Off . W. T. postl. Bismarckr ing .. 6878

Theater -Äbonn. A, 1. Rang,
für die Monate März und April abz.
Kapelle nsiraße 27._

2 schöne Tiroler .nnen , 1 Tiroler,
1 Zigeunerin billig zu verleihen.
Hellmundstraße 46, Part , l.

Ueü ) D.-M.: Franz ., Span -,
Reaimentst -, Türk ., Hu, ., Frühling,
Rot ., Tir ., Zig-, Ung.. Gigerl und
Domino von 2.50 Dck. an zu ver¬
leiben Skeingasse 81, Vdh^P! St ^ tts.

Schöne Damen -Masken billig
zu ve rleih en Jahnstraße ^ l4,^Part ._

Neuer sch. M.-Anz., Lothring .,
bill. zu Verl . Ellenbogeng afse 7, 1 St.

Eleg. tzKostüme billig zu verleih.
Dreitoeidenstraße 4, 3 rechts. B2 012
2 Tirol ., 2 Zig ., Pierrette , sy. Tänz.
v. 2S0—4 M. z. vl. Herderstr . 21, 2 r.

Masken -Änzüge zu verleihe« :
Ordensreg ., Silbcrbraut , Sternenh .,
Tirol , u . Llsäff ^ Nöderstraße 9, 3 St.
D.-M.-Ä., Tirol '., ElsäffP" Bäuerrn,

Zigeun ., von 2 Mk. an zu derleihen
Stein aafs« 2,  8 . St . reck!! .

MaSken-Kostüm, Jtak ., ne»,zu verleihen Römerberg 34, Hrh. 1.
Eleg. Maskeu -KÄtüme

für Damen und Herren billig zu vcr-
leihen Hermannstraße 28, Vdh. 2 r.

Originelle Fiilderkost., Preism .,
billig zu verleihen bei Frau Rufa,
Riehlstraße 15._
3 eleg. Maskl, 1 eleg. Preismaskc

zu ver leihen Feldstraße 16, P.
Rene Damen -Preisviaskl

zu verl ei hen Phi lippsbergstt . 12, 1 r.
El . n. Pr .-M., Lustschifs-Zipyesine,

zu verleih . Cla rentbalerstr ._6_, HP. I.
Zwei elegante Maskenkostüme

bill. zu vl. Oranienst r . 45, 1 links.
Za . 20 eleg. Damen -Maskenkofll,

N.-Pierrette , Nacht, Ungar ., Veilch.,
Schalk, Zigeun ., Früh !., Spanier , ec.
billig zu verleih . Hellmundftr . 2, 3 r.

Sch. orig. Preismaske billig
zu verleihen T aunussttaße  44 , 3 r.

, D -Zug, Luftschiff tt. and. Mo.sk.
billig zu  verleihe n Walramstr . 6, 4 I.

Zwei schöne M.-K.: Zig.» Elsäff .,
billig zu Verl.  Ka pelletistraße 7, 1 r.

Eleg. Masken -Kostüme
bill. zu Verl. Bism arckring 19, 8 lks.

2 reiz . Maskenkostüme, fast neu,
b. z. vl. o. z. vk. Faulbrunnenst r . 6,  1.

Hocheleg. D.-Maske (Soubrette)
f. 8 Mk. zu v. Borkftt. 20. Weber.

Eleg. n. D.-Maske (Chatnp.)
zu verlei hen Spiegelgasse 1, 3 r. _

Eleg. M.-Kkst., Kapitän ., Schach,
Laubfrosch, billig zu verleihen , event.
zu herk. Albrech tstraße 28, 1 links ._
Eleg. Masken -Anzüge bill. zu Verl.

Roonstraß e 20, 8 r ._ Müllerv ^ 2220
1. PreismaSke ». a. Maskenkost.

bill. zu Verl. Bertr crmstrcrße22, H. 11.
Zauberflöte , Papagcna , f. D.

zu ver leihen Emierstt crße  34 , 3.
Maskcnkost. zu verleihen

Westendstraße 11. Rüger . B2090
~ D.-M. Völkerfrd kOZug u. eleg. M.
b. z. verl.  Bism --R. 23,  P . r . B 1976

Eleg. Maskenkostüm (Fantasie)
zu Verl, od. zu vk. Helenenstr . 30,2 l.

3 eleg. Maskenkost. bill. zu verl.
od. zu verk. Fanlbrunn enstt . 8, 2 r .

Zwei eleg. D .-MaSken, Boltü
u. Phantasie , zu vl. Kirchqaffe 4, 3 r.
Eleg. Maskenkost.. Brigauttn , bill.

zu Verl. Wellritzstraße 37, Hth. 1 St.
Schmuggl ., Äpp'enz., Wien . Wäsch,

zu Verl . Hellmundstt.  12 . P . l. B2291
N. neueste Preis - ti. Landestracht .,

Rodelbahn , D-Zug, Fahrk .-Steuer , I.
N. d. Königs , Stern , Tanz ., Zig..
Tirol ., Fisch., Briketts , kr. Herzen ec.
V. 2 M. an , s. Dom. u. Clowns z. dl.
Blüch  erstr. 36, 3. Frau Mai,. B2290

Maskenkesisiu: zu verleihen
Bertramstraße 6, 2 l. B2294
N. PreismaSke (Bölkersr.) u. a. M.

s. b. z.  v l . Bleichstr. 41. H. P . B2292
Eleg. Domino mit Hut

zu verleih en Michelsberg 18. 2.  _
Maske. Spanierin,

billig zu verk.  K aiser- Fr .-Ring 88, 8.
2 eleg. M.-Kvst. bill. zu verleihen

od. zu verk. Bisinarckr.  0 , 1 l. B2315
Eleg . Pr .-M., Rodlerin , gemalt,

zu verl . Hallgarterstr . 7, 2 l. B2316
Sch. Maske , Dornrösch , cinm. getr,,
bill. zu verl. Mauritiusst r . 1, 2̂ r.

Schöne Damen -Maskeuanz . bttsig
zu verleihen Rauenth alerst ra ße 8,  P,

Masken -Anzüge, Bilder -KalerrZ
Serzbl ., Tag - Rächt zu verleihen
Friedrichsttaße 44, Laden.

Schönes Kostüm, Spanierin,
zu Verleihen Häfn ergasse 13,  1 ._

Sch. Kostüm, Königin der Nacht,
billiq zu verleihen_ Karlstr aße 4, 1.

Masken -Anzüge zu verleihen
von 50 Ps . an , mehrere Preismasken
zu verkaufen u. zu verleihen Gold-
gaise 2, Handarbe itsgcschäft._

Masken -Änzüge billig zu verl.
Bismarckring 84.' Hth. 2. 81277

Masken -Köstüm (Winz.)
b. zu ve rl . Herrngarte nstr . 17, Gth . 1.

Rote Mobnbl . (Seide ) r». H. z. vi.
od.  zu vk. Zimmermannstr . 4, H. Z r.

Frische helle Phantasie -Maske
zu verleihen Hellmundstraße 23, 2 r.

Eleg. span. Tänzerin .
it. Schwarzwälder -Anz. f. schl. Frg . zrt

6 u. 3 Mk.  z . vl. Rb einstt . 94, P.
Elegantes MiiskrnkostümTtzFig» _

bill. zu vl. Zi etenring 12, 3. B 1783
Maskenkostüme, Tirolerin

u. and ., bill. zu verl . Feldstr . 13, 1.
Eleganter Damen -Maskenanzug

billig  zu verm. Göbe nstra ße 18, Frtsp. ,
Masken -Anzüge, fast neu,

Zigeunerin , Rotkäppch. u. Cubanerin»
bill. zu verl. Schiersteinerstr . 5, H. 2.

Eleg. ' Maskenkost., Diabolo,
verleihen Webe rgasslzu verleihen Wevergaste 51, 2 St . st

Eleg. Maske , Span . Ebcld., zu verl.
od. zu. verk. Nöderstraße 19, 3 li nks,
Bernerin , Schneiderin , Spreewäld.

zu verl.  Friedri chstra ße 19, Stb . 1,
Maskenkostüm, „Geisha ",

zu ve rl . Wörth sträße 8, Part.  I ._
Orig .-Maskennnz ., Lust. Wttwe,

zu verleihen Langga sse 19, 3 St.
Schickes Maskenkost., Soubrette,

zu verleihen Römer berg 21»  8 St . I.
' Mii'uchUr' Krnd'l «. mrdiD--M.
f. 8 Mk. zu verleihen Rerostr , M. 1 st.

Drei schöne Kaskeu -AüMge
bill. zu verl. Zimmermamrstr . 9, 8 l.

D.-Maske, Helgoländers «,
billig zu verl. Albrechtstraße 28, 1.

Zwei elegante Maskenkostüure
preiswert zu verleiben oder zu der-
kaufen Hellmundstraße 12, 2 links.

Elegante Maskenanzüge,
Preziosa , Phantasie , Narrhalla , b. z>
verl . od. zu vk. Zimmerman nstr . 6, 2.

E . mattvl . Atlas -Pierrette,
billig zu verl . Kiedricherstr. 5, 8 r ,

4 sch) Maskenanzüge v. 2.58 Mk.
an zu  verl . Frankeustr.  1 0, 2 l„ b. R.

Eleg. Masken -Änz.,
auch Preism ., billig zu verleihen
Scharnborstltrcche 22. Schmidt.

Eleg. D.-Maske«, Phantasie.
neu , b. zu verl . Saalaaff e 32. D. 3 r.

Schickes Phantäsie -KoMm
zu verleih en. Sedairstr.  2 , 2 r . 62823

H.-Maskenanzug , Fischer, bMa
zu verl . Erbächersir . 7, 1. Et . B2340

2 sch. Phantafiekvstüme , fast «eu.
b. zu  vl . Bismarckrin g 31, P . l . 82341

Preismaske und Rokoko
zu verleih en Nerotal 31._ _

2 schöne M-ask., Musik, Koralle,
zu ve rl . od. zu verk. Rdderstt . 7, 2 r.

Soubrette mit Hut f. 6 Mst
zu verleihen Schwalbacher str. 23, 2 r.

Masken -Anzüge,
Tirol ., Span ., Carmen , Empire rnll.
zu verleihen Ro on straße 8, 2 rechts . _

Damen -Masken -Anzug
zu v. Wellritzstraße 3Ls, 3. _

Masken -Anzug (Studentin ),
noch neu , zu verl . Adlcrstt aße 26._ _

Masken -Anz. (Mausfallenhändl .)
bill. zu verl . Dotzheimerstraße 89, Z

Eleg. Maske „Diabolo ".
neu,  zu ^verl . Äorkstra ße 6, 1 l.

Maskenanz . (Tirol , u. Jockel)
zu vl. od. zu vk. Zie tenring 1, -i.' . P . ^

Zigeunerinkost, zu verleihen
odgit _verk. Helenenstraß e 2, 1 r.

Monte Carlo , M.-A.. zu verleih.
Iohan nisbergerstraße 1, •> L B2284

Sch. Maskenkostüm für 4 Mk.
z. vl. Philivvsbergstr . 17/19, Schäfer,

Schönes NlaSken-Kostüm, Mmgl.,
b. zn verl. Fau lbrunn enstraße 5,  8.
Eleg. Zig ., Elsäff.. Zn 3,50 zu verl.

Secrobeirstraße 30, Hoch par t. B2380
2 el. Spanier ., tt., f . 7.50 M. 6.50

3U_verl . Seerobenstr . 30,  Höchst. PL37Z
3 sehr schicke Maskenkost, billig

zu verl . Wellritzstt . 39, 2 r . B2373
Zwei ' eleg. M .-K., span . Täwzeri»

u,Zl . Here, zu verl . Bleichstr. 7. 1 r,
SH . Pr .-M., Bölkersried., b. z. verl.

Roonstra ße 22, 2. Et . r,_11 2862
Eleg. «. D.-Mtz-Änz. bill. zu »erl.MeiiMraße 31, Parterre . 82353
Zwei elegante Masken -Anzüge

bist, zu vl. Seero be nstr . 5,  Ht h. Part.

von
Bier elegante Masll -Koft., neu.
i 8 Mk. cm. Blücherstr crße 33, P.

Schöner Masken -Anzrtg
bi llig zu verl . Adlerstraßc 31, H. 1 r .

Schöne Maskenkostüm«
zu verle ihen Faulbrunnerrstraße 9, 2.
Maskenauz „ Goldfisch u. Treffaß,

zu  ve rleihen Blücherstvaße 27, 2 lks.
Herren - n. Damen -Moskrnkoh .,

einfache u. elegante , darunter Preis-
masken, bill. zu verl. B leichstt . 19,  4.

Herreu -Mäske (Spanier)
bill. zu verl . Hellm undstraße 7, L.
Orig ». Herren -Msk., 1. D.--Pr ^M»

Zepp. Luftschiff u . and. eleg. D.-M.
Pjl g » vl. Franien st raße  13 , Hth. 1 l.

Herren -Preismaske
billig  zu verl . Mauritius str. 3, 1 r.
4 eleg. Dominos » schw. S „ rote S.

u. rosa,  m . schick. H. Bertramstr . 4,3 l.
Clown u. mehr. Maskenkostüme

v. 2 Mk. an zu vl.  Ao rkstr. 81, H. P . f.
Ein kl. Kind w. in liebev. Pflege

aufs Land genommen. Wo ? sagt
der Tag bl--Ver lag._ B 2241 Ba

Brave Witwe sucht Pslegekiub
von 2 Fahren ab anzunehmen . Wo 8
sagt der Tagbl .-Verlag . lg»

ZigKweR-Geschäft,
bekannt und flottgehend, für 8000 Mk.
zn verkaufen. Offerten unter IP. WS
an s®. EVi -tia , Mainz . (Nr.87) F34

JßW*  Airr BrautU-rar.
Eine elegante massive Wuhunugs-

Erurichku st (Salon , Schlaf-, Wohn¬
zimmer u. Küchel ist wegen Wegzug zu
verkaufen. Näheres Bisniarckring 24,
Part , rechts. Händler verbeten. B2858

KklezkshkiMss.
Verschiedene gebrauchte, gut erhaltene

Polsterutövel billiq zu verkaufen:
1 Sofa und 6 Sessel. 4 Plüschsefsel,
1 Chaiselonguemit Plüschbezug, 1 zweit,
nußdaum-policrtcr Kleiderschrank.

6 . Eicheishesm , Friedrichstr. 10.

3 prima Schlafzimmer,
Satin , hell Nußb. u. Mahagoni, mit
Roßhaar- oder Kapokmatratzen, villia.
Schorrchorsty «. 19, P . r . L2258

Zu verkaufen zwei guk erhstiene
Starrtzerker , 2,70 hoch, 1,85 brest, 0.75
tief. W> Xachf ^ ,

Neugasse la.
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>0 -K
1+ I » einer Stadt von nunmehr d
♦ 2Q,Q00Emwohnern über 100 Jahre Ä

im eigenen Hanse bestehende
Ketonial-, WSateria!-,

Eisen-Waren-
tmtl ICohlati-Haiirikisig

ist werren Zurückziehung vom

O
O
❖
4»
H
«
«5>

Geschäft zum 1. April zu (ver- >K
2 fewrfen. Erforderliches Kapital ❖
7, _ zirka 20,(XX) Mk.
2 J. Meier, Agentur, Taunusttr . 28
♦♦mw eoo -; » »

Herrsch. Enrrichtmrq,
werfe-, Schlafzimm., PofitermoLel,

Wirtschaft?
in guter Lage zu verpachten»

»; tik,^ Altstadt»
Schierstrfuerstratze 13»

Dienstag gegen 7 Uhr abdZ. v.
TaunUsstr. u. Musenmstr. bis Rcsidenz-
theater ein schwarzer Pelz,
gezeichnet, verloren. Geg. gute Belohn,
abzng. Wo? sagt der Tagl .-Berl. ckv

iK-latner, Harrnnond-Schreidmaschine
zu vk. Kaifer -Kr .-Rrng 63, P . 6490

ArrtoMshil- ^
nm,  uugedrancht . zweisitzig, B
Modell 1908, tadellose Funktion, I
umständehalber äußerst billig kür M
jeden Preis abzugeben. Offerten D
«. « . sss an d. Tagbl- Veilag. D

H&Br> Fraäi Stummes "*
Kl . Webertrnsse 9 , 7, kein I.aden,

ßffhit die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber , g. Nacht. Postkarte genügt.

zHt imme?nZ Drachmann,
Vietzgergasse 2, für getragene Kleider,
Gold, S ilber, Brillanten Antiquitäten.

Irmrlem Hl. cheizlmls,
Gradewyr » 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh.H.»u.Damen-
cleid« , Uniformen, g. Nacht., Pfandsch,
Gold, Silbe r u. Brillanten . A. B. k. r. H.

Frau ZLlSZMd
Hochstätts 15, Telephon 34Sv,

zahlt den höchsten Preis
kur gut erhaltene Herren - u . Darnen-

Kreider » Schutze , Gold , m&  ei.

wein
)

sowie komp !« WotzuurrgS »Miurich-
Rachlüffe und konrpl»

Meusrorrs -EinriÄtuugeu in jeder
Höhe werden sofort gerauft nnt>
sehr gut bezahlt . Offsi unter « . ;*8
in  den Tagbl.-Vcrlag.

Nu üsHerischll»AZ"
Mi . Paneel - Diwan , Tisch und
Diwaudecke , sowie nußb. Wasch-
totletie . Off, u. <ü . 8 3 » Tag bl.-Verl.

zu Mk . 150 .— vre
Mk. 2«« .— zu kauf,
gesucht » Offert » tu

ß . Mi a . j>. Tagbl . -Verl » 82136

GrtzrMUe Melu-, WeüM
n- Sektflascheu werden stets anqckauft.

Ans » n « rbt » b , Hxleneustr. 4.

Bitte MUsschzlsider-?
Pnulpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaust
n. hott p. ab 8 . Sit »per . Oranicnstr. 54.

Berlitz School.
Erfolgreichste Sprachlehrmethode der

Weit . Ueber 350 Zweigschulen.
Erstklassige nationale Lehrkräfte.

Privat - und Klassen - Unterricht,
i 'ei Belegung längerer ICiassenkurse
die Stunde 65 Pf , Prospekte gratis.

Luiäenstrasse 7.
nassen

Go. faiUicn-̂ lünmat,
Hberkatinstern a.  AK.

für Schüler des Gnmnasiums und Real-
progpinnasiums. Vorz. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor Kngmaeher.

Chauffeurschule
Bingen » . Eli . F 64  |

I Prüfflsbei*. Prosp. frei , j

Engl , lo.d ,̂ exp . teaoher , gjves lessons,
niornjiigs . Addr. ® , S4ä liauptpostlag.
_ Ho» « » » « », »» fdlplom .) erteilt grd!.
Unten -, u. Konv. Beste lief . Stiftstr, 23,2.

ZSeirliea -, mal - und
1äc*»'~he»MlC-B*

H, Bouffler,Maler u, ak . Zeichen¬
lehrer , Rheinstrasse 48.

Flottes Skizzieren in allen Mal-
weisen , besonders im Zeichnen
behufs spät. Malen ira Freien
Eintritt für Erwachsene u. die
Jugend jederz ., getr .Knrse. 81797

Gründ!»Gesangunterricht
nach bewährter Methode, Ausbildung für
Haus , Konzert oder Oper. Daselbst
auch Anleitung im Klavierspiel . Dies-
bezügl. Off. zur Weiterbeförderung be¬
liebe man an Herrn v.
3° « I « vo^ ,Hallgarterstr . 10,1, zu senden.

Privnt -Tauz-Unterricht
für einzelne Damen u. Herren und
klein ere Zirkel»

Mepetitious-.Merse.
Wiesbadener Tanzschule,

Adettzeidstratze 2t.
D'rrtW 8rrzs «!r und Frau.

MUnUMUJMUBMJB MillsTOi-aMMMOTTiiiijuaBMaaBg

ZNW -LerMr « .
Der in der Zwangsversteigerungs-

sache Paul WoKweber von hier
auf den 3. Alürz 1908, vormittags
11 i!hr, anberaumte Versteigerungs¬
termin wird auf ^chobLN. F2bo

Wiesbaderi , 15. Febr. 1908.
König !ichss AmLsgexicht,

Abt !. Ld.

Bekaiintmachllug.
Montag , den 34 . Februar

S. I «, HosRiittags , soll in dem
Distrikte„Miruzberg " das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich
Meistbietend versteigert werden:

1. 9 Rm. Eichen-Scheitholz,
2. 37 „ Buchen- „
3. 60 „ „ Prügelholz,
4. 18 „ Birken-Scheit- und

Prügelholz,
5. 6900 Buchen-Wellen.
Gute Abfahrt. Kreditbeipilligung

gegen Bürgschaft bis 1. Sept. 1908.
Zns ammenkunft vormittags 10 Uhr

t>or Platterstraße Nr. 73, Restauration
Waldlust. F287

WieAbadeu , 19. Febr. 1908.
Der Magistrat.

Bekemntlnachnns.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate —̂■ Oktober bis
einschließlich Dtärz — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Okt. 1807.
Dtirdi. Akzise-Ami.

TaKz-URtevricht
für Köche, Kellner usw. erteil innerhalb
5—6 Std . unter Garantie zu jeder Zeit
se. l iilkcr , Wellritzstraße 48. 8 2376

Akzise-Rückvergütung. |
Die Aiziferückvergütnngsbeiträgc!

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigungsftelle,
Neugasfe 6 a, Parterre , Einnehmerei,
während der Zeit von 8 vormittags
bis 1 nachmittags und 8—6 nach¬
mittags in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 89. d. Mts . abends
nacht erhobenen Akzise- Rückver¬
gütungen werden den Empfangs-
berechtigte-r abzüglich Postporto durchPostanweisung übersandt werden . *

Wiesbaden , den 13. Februar 1908.
Stöbt . Akziseamt.

Hohes
Eittkomme«.
Bcstchclldrs kausm.

Uliternchnicii,
welches bei rationell. Ausbeutung
nachweisbar einen Verdienst von

Mk. 60,000  abwirst,
soll ganz besonderer Umstände
halber sofort verkauft werden.
Vorzug!. Gelegenheit für Kauf¬
leute, pens. Beamte, Rentner rc..
die sich noch etwas betätigen
wollen (hauptsächlich Korrespon¬
denz- Erledigung), da beioährte
Reisekraft auf Wunsch im Geschäft
tätig bleibt. Einarbeitung sehr
leicht, Fachkenntn. nicht ersorderl.,
kein Lager oder sonstige Räuni-
lichkeit. notwendig; wird vom
Schreibtisch aus dirigiert.

Fester Preis Mk. 10,000.- und
b % Gewinnanteil.

E? wollen sich nur ernstliche
Bewerber Melden, die über eine
Mindest-Anzahlnng von Mk. 5000
in bar verfügen.

Gefl. Offerten unter S4. S » 8
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

TriWer . '
Jung strebst repräs . Herr wünscht

sich bis zu 10,000 Mt . an einem
besseren Unternehmen , gleich welcher
Art , still oder tätig zu beteiligen.
Ausführliche Offerte « unter E. 222
an den Tagbl . - Verlag erbeten.
Stre ngste Diskret ion Ehrensache.

Stiller Teilhaber
mit 25—30,000 Mark für sehr
rentables Unternehmen gesucht.
Off . u. H. 225 an d. Tagbl .-Verla g.
jMWaBMBgMHBH WW
1 Junges Ehepaar, welches sich
B zur Führung eines groß. Spezerei¬

geschäftes eignetu. zä. 1 —2000 Mk.
Vermag, besitzt, ist günst. Gelcgenh.
geboten, ein solchesz» übernehmen.
Einrichtung vorhanden. Näheres
M. Ivrrrt -Il»» ,»,,», Schützensir. 1.

P «ris -Frankfurt.
Gebildete Persönlichkeit (auch Dame)

kann sich an ausstchtsvollcm Unternehmen
beteiligen. Offerten unter ss . ssa an
den Tagbl.-Verlag.

G 'esßee Berdrettst
hei Berufswechsel.

Für WieSbutzen und die einzelnen
Orte im Rheingan sucht große Aktien-
Gesellschait je einen gewnndteu Herrn
gegen festes Gehalt zn engagieren, der
in’her 21rbetterbet)öfteruttß gut etn̂ efubtt
ist. Offerten unter V. SS © an den
Tagbst-Berlag. __

Konditor,
welcher Gelegenheit hat, innerhalb
Kollegenkreiscn anerkannt bestes Fachorgan
als Agentur zu betreibenu. zu empfehlen,
kann fast mühelos schönes Geld verdienen.
Offerten unter „ SSrgaui 44 an Rudolf
5fo «se ^ Weunksnrt <5. Bt » F107

Beseitigung von Zatztrrngsschwierig-
keilen , Vermeidung des Konkurses
durch fachgeuräste Verhandlungen mit
den Gläubigern ; nur streng reelle
Sachen werden bearbeitet. Streng
verschwieaen ! Ordnung rückständiger
Bücher rc. Bücherrevisor
Mainz . Teleph. 2028. (Rr. 7800) F5Q

Stenogr . Aufnahmen , Abschriften und
Vervielfältigungen in Maschinenschrift

übernehmen die
Rlnüke ’schen Scltreibstisteen,

Kirchg. 30, Ecke Faulbr .-Str. Tel . 3875.
Wiluuzfuh . Buchhalter übernimmt

das Beitragen von Büchern. Offerten
unter Iti. a «S an den Tagbst-Verlag.

Gemauste Pianistin
Sezw. Pianist

für Sonntags (6 Stunden ' gesucht.
Zu erfr. unt . in der Tagbl .-
Hanpt-Ag.. WiiHelmstr. 6._ 6577

Umzüge,
sowie cinz. Fuhren übern. Balthasar
Reittzmaun , Frankenstraße21. L2133

ADlass. |P.atitrf!ßfltJetfaliim
Frau Beu melburg , Riehlstr, 12 ,1 l. 6524

Tüchtige Schneiderin,
welche ins Haus gebt, sucht noch Kund¬
schaft (nur feinere Häuser). Offerten u.
L . 2 D8 an den Tagbl .-Verlag._

PIT Tipp -Topp
werden Herren - u. Damengardc-
roven anfgevügelt , gereinigt , ge¬
ändert , repariert . BesteNung per
Karte erdet. Heinrich Heintze»
Schnlderg 15, Gartentz . 3. Et.

Bügeln
von Stärkcwäsche wird billigst besorgt
Scharnhl rststr. 81. Part , lu .ks. L 1701

SchweD. Massage,
Wiener Maniküre v. gebild » Dame
von 10- 1 u. 2- 7 Bleichstr. 21, 2 r.

Schweb. Massage,
Wiener Maniküre , B2349

von junger Dame. Bleichstr . 19,
Tel . 2712.

Bersch. Massagen
v. gebild. Dame ausgeführt. Gefl. Off.
u. W. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Phrenotogin
und Arttdnronanri«

(griechische Zahlendeutung>. N.
f. Damen. Helenenstr . 12,1»en. .vi

m renologin
Schulaaffe V, 2 rechts.

früher Langgaffe 5.

/Lr ^tiz ^Darletzerr , Ratenrückzahlg.
Sclbstgebcr Sattel, Berlin 5Q

Blüch erstr. 29. Rückporto. P igy
Wer unterstützt Erfinder

einer Flngmaschme?
Offerten unter t, . yt.  i « w hauptpoffg.Königl. Theater.

Zwei Viertel -Abonnements la»
sehr gute Parkettplätze, sind für den Rest
der Spielzeit abzugcb. Biebricherstr. 20, z.

LK—2© Mark
zahle ich Demjenigen, der mir
Jemanden nachweist, welcher sich
gegen Unfall verstchern will. Zu¬
standekommen der Versicherung
vorausgesetzt. Näheres Mainz,
Fcldbergstraße 36, Schulz.

Ein kräftiges Pferd
für einige Monate zu leihen gesucht
Angebote mit Angabe der Bedingungen
unter sc. £ 3 « an den Tagbl.-Ver lag
JfeisiMsfö, SSftg

leihen oder  zu verk.  Secro bcnstr.  6 . Z j
El egst Rokoko - rr. Faniufic -ttoS?

zu vcrl. Schw albachcrstraße 47, 2 r.

Wes! GO

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Ersolqe. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Institut für Naturhcilmethode,
Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—

In allen diskr. Fräüen -Ängelegeni
tzciterr wende man sich vertraue -sv. aa
ält . erfahrene Hebamme. Gefl. Offerten
unter A. '-"iill an den Togbl.-Berl«q

die noch ein. Zt . zurückst
^SÜSiLU , gez. leben w., fuchen

frcundl. Aufnahme. Frau II. Lebäwp
beeid. Hebannne, Frankfurt u . ajjJ
Ludwigst rabe 12, am Hauptbah Hof.  '
' Damen r»ud Herren
aus allen Kr isen ist z. Heiraten besten-
Gelegenheit gebot, d. Frau
Frankfurt a M . , Main zerlandstr. 71 {Heirat!

Welche diskrete Persönlichkeit führt
hochadeligen Offizier, 3>"er, bei reicher
auch bürgerlicher Dame eintz Off. unte,'

r -LL an den Tagbl .-Verl. _B 22eg
Streng reell ! '

Alleinsteh. öeutScüamertkauet
hier zur Kur, Ans. 30er, sucht zweck«
Heirat Bekanntschaft einer gebiideten
Dame mit Vermögen. Damen zweifek,
Halter Natur vollständig ausgeschlossen
Offerten unter * '• 8J an die Tagbl .,
Haupt-Agentur, Wilhelmstrabe 6. ghtz«

Aufträge neeh 3'Iass . 246
BSerra.  Si ietetilor p , Gr. ßurgstr . A.

Industrie 2.80 Mark, Magnumbomrm
8 Mark, wegen Lagcrmangels billig zu
verk. 7 n:lr Göbenstr. 7. Will). Endcrs.

Heute Freitag r

Morgens : Wellfleisch und Bratwurst
mit Kraut. — Es ladet ergebenst ein

Wüst , '
Restaurant „ Deutsches Eck " ,
_Ecke Schier steiner- und Wal dstraße._

Üifftt Löwenhs ?,^
Dotzheimerstratze ©31.

Heute abend: ^Well-
^ fleisch, Schwcinepfeffcr,

morgen Samstag abend:
MetzLiMspe,

MLstoozu freundl. eiuladet
Jaliau SAopp,

Kontore: <̂ a
[ianggaHe27

legante
Draddachen
bilden einen we5entlichen Beffandteil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähiglfe Kundenkreis ikt ge¬
wöhnt, gefdiöfflidie Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geftfimack-
uoller Husffahung zu empfangen.»«53
Wir empfehlen unfere modern einge-
ridiiefe, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln uerfehene Buchdruckerei
zur Herffellung von Draddachen aller
Brf, in jeder gewünschten ßefchmacks«
richtung und Husktattung. Die Preife
find durchaus mützige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

kScfteMenberg ’“' ßofbudidruckerei
v£SiPiS»c£ß Ŝi^iSitt&SMi£SfBsa  Gegründet 1809 . as»assasli «sL»rasrvL»»« «>»

FernfprecSjer
Ho.22öö.
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Mauergasso $ is. W,
Inh .: Leopold Stern.

Einziges Spezialgescliäft am Platze*
Men anfgenommen:

Kinderwagen,Lieg-und Sitzwagen.
Nur erstklassige Qualitäten.

Grosse Auswahl, Billigste Preise.
S ©Ile Ver kanfsränm ©•VaLl-ZEs

zn verleihen.
Wiener Heerenmoden.
Riegler , Hotel„Grüner Wald."

Seltene Gelegenheit!
Privatreisenbe,Wiederverkäustr,Hcrren

und Damen verdienen 10—20 Mk. täa-
lichl lieber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt. Charles Horton,
Kattorvitz A.  iS , Schlesien. F65

Makulatur
!a Päcianr, 50 Pfg., der Zeataer Mk. 4—

-*r»r zu haben im

Tagbiatt-Yerlag
Langgasse

27.
*

Messina-Apfelsinen
jetzt auf der Höhe ihres Wohlgeschmacks.
Orig.-Kistem. 100 St . 3)1C. 5.—1 ab

. .200 „ .. 8 .— t hier.
Postkörbe Mk. 3.— yeg. Nach». F106
Hobt Biap -herr , Hambu rg 88.

int die ßeist. JSfeJgfe
zu verkaufen Nengafse 82, 1 St.

IrAU8r86 b!6'i6P,
stets grosse Auswahl.

Lo Wolf,
vorm . D . Stein,

Webergasse 3. 131

Kirchgasse 38  Telefon 3115

Wiesbadener
Bkstaitlings-

Inftttnl
Gebe. Urngevanee.

Dampf -Kchreirrersi.
Gegr. 1866.

Telefon UL  183Zargmaqazin
Schwalbacherstr . 22 .
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
u . des Beamten -BereinS.

Bei Sterbesällen ver¬
anlassen wir auf einiacbe An¬
zeige bei uns alle mriterrn
Kesorgnngen und Gang«.

Aus de» Wiesbadener Zivilslands-
Registern.

Geboren:  Am 12. Febr .: d« n
Bauarbeiter Georg Renn e.
Philipp Karl . Am 14. Febr, . deur
Geschaftsdiener Otto Burbach e. <L,
Wilhelm Christian . , Am 17, Febr. .
dem Maschinisten Frtedrtch GundlM
e. S .. Ludwig Friedrich GtntL Ste
13. Febr . : dem Fuhrmann PhrlM
Ritter e. T ., Katharine Lntse. ?lm.
12. Febr . : dem Maurer Karl Bester,
e. T ., Lina.

Aufgeboten:  Schneider Her-
mann Eggers in Leipzig mtt
Johannette Gruber hrer . ' Mrtitar-
tnvalide Wilhelm Klös tu Obermock¬
stadt mit Barbara Bolz hter . Ge¬
richtsassessor Wilhelm Muster brer
mit Margarete Ätetztes^ hier.
SSneider Emil Fischer hter mtt
Rosine Michel hter . Fuhrmann
Michael Ramge hter . mtt Ltner
Gies hier . Schlosser Chrtsrtcrn Fried¬
lich August Witzmann in Mennz mtt
Eva Maria Rink hier . Landmann
Theodor Lotz in Homberg mtt Mar¬
garete Berz in Dorschetd. .Kellner
Heinrich Meher hter mrt Wtlhewttne
König hier . Frtseur Karl Lchwer-
bächer hter mit Lina Schalck hter.
Schlosser Karl Forst hter mrt Katha.
rine Enk in Brebrrch. HanÄtenec
Anton Paulh hier mit Eltsabeth Ren-,
meister hier.

Verehelicht:  Teleyrapheu-
arbeiter Daniel Blau « hter mrt
Josefine Manger hier.

G e st o r b e n : Am 18, Febr . :
Martha , geb. F,scher, aeschted Ebe>-
srau des Hoielters Karl Scholz,
36 I . Ilm 18. Febr .: Dorothee,
geb. Schiefler , Witwe des Kauf¬
manns Heinrich Hohtmann , 84 I.
Am 18. Febr . : Anna , geb. Barth,
Witwe des Posthilfsboten Franz
Schußler , 83 I . Am 1«. Febr . :
Fabrnant Max Wagner , 47 I-
Am 19. Febr . : Taglohner Johann
Rattermann , 48 I . Am 10. Febr . :.Cf rCTi-v-rf+t<>rT CSr'tf#>vf 74 Sc.

Hotel Adler Badliaiu.
Efchutz, Biberach.

Hotel — m siexten Adler.
Bamann,  Kfm ., Schweidnitz . —

Cole, Frl., London . — Jerzykieriez,
Kfm., Chariottenburg . — Kenn, Kfm .,
Frankfurt. — Hornung , Dr. med.,
Schloss Marbach. — Höltring , Kfm .,
Cronberg. — Glänzel , Kfm ., Gersdorf.
— IC«Her , Schierstein.

Hotel Aegir.
Thoraä , Fr ., m. Bed ., Stuttgart . —

.Berrer, Fr ., Stuttgart . — Aronson,
Kfm., Hamburg.Astoria - HotoL

Starol, D „ Kfm ., m. Fr ., Odessa. —
StaroL Mark, Dr., Odessa . — Starol,

Odessa . — Starol , Frl ., Odessa.
Hotel Berg.

KeHenbret , m . Fr ., Wildbad . —
Weitheimer , Fr ., Stuttgart . — Zinke,
Kfrn  Schücheu . — Huth , Kaufmann,
Berlin.

Fon, Kfm ., Trier.
Sohwarier Bock.

Rieh?er, Rittergutsbes ., Hennings-
leben. — Bielefeld , Kfm ., Hamburg . —
8ehilg, Leipzig . — Weidemann , Kfm .,
Nenbrandenbarg . — Kaulfmann , Kfm .,
Königsberg. — Neugebauer , Fr ., Hotel¬
besitzer, Kistsingen. — Mainz, Frau,
Senf ., Kissingen.

Goldener Bmaaen.
Schwarte , Fabrikbes ., m . Frau,

Bocholt. — Bomstaedt , Dr ., tu. Frau,

Hotel Bargksf.
Hatorieh, Kfm ., Köln . — Damm,

Hotelbes -, Heidelberg . — Gerstel,
Kfm., Köln . — Steinke , Kfm ., m . Fr .,

Feibetmarm, Kfm.,
Hotel .DnUJhoim.

Haupt , Zehlendorf . — Haupt , Frl .,
Zehlendorf. — Zimmer, Kaufmann,
Zehlendorf.

Darmstädter Hot.
Schiller , Ingen., Bonn. — Meyer , m.

Bad Nauheim . — Schneider , Kim .,
München-.

Kuranstalt DietenmüMe.
Planer , Hanau . — von Schichan,

Leut., Wandsbeck . — von Tranwitz
Helhvig, IjeuK, Wandsbeck .—: Miehael-
Ma, Rendant , Berlin- Wilmersdorf.

Hotel Eiuhomu
ESehstftdt, Kfm ., Berlin . — Largen,

Kfm., Leipzig . — Schlagwein , Ivfm.,
Köln. — Riedel , Kfm ., Spandau.

Böring, Kfm., Köln . — Büttel , Kfm .,
Sew York. — Rose , Kfm ., Düsseldorf.
— Nägele , Kfm ., Stuttgart . — Vowe,
Kfm., Barmen . — Heiden , Kfm ., Köln.

Ensrlisehier Hof.
Benjamin, Kfm ., Hamburg . — Press,

Warschau. — Cohn, Rent ., Berlin. —
Cohn, Kfm ., Berfr®. — Löwenberg,
Kfm., Berlin.

Hirschwell , Kfm ., Berlin . — Hirsch-
Weh, Kfm  m . Fr ., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Ton Staden , Rittmstr ., Stolberg . —

Becker, Karnbach . — Frank, Gufcabes.,
BL Tortiter , Kflrnbaeh . — Köster,
Kfm., Koblenz.

Maisch, Kfm ., Mayen . — Tillmann,
Kfm., Dillen burg. — Ziegler, Leipzig.

Europäische ;- Hof.
Sdrwarzwald, Kfm.., Berlin . —

Ioevy , Kfm ., Berlin . — Ortheifer,
Kfm., Berlin.

Giehler, Kgl . Forstm ., Altreichenau.
— Helhake , Kfm ., Kioto . — Vester,
Kfm., Berlin . — BSngrt, Kfm „ Frank¬
furt. — Müller, Rerst-, KGln. — Oss-
Weld, Kfm-, Stuttgart . — Ciechowska,
Apotheker, m. Farn., Bendrin . —
Rüth , Kfm ., Stuttgart.

FpeeideBi ^We ^ zeieliEiiSi»
Hotel Falstaff.

Lopp , Fr ., Mannheim.
Kfm ., m . Fr ., Biel.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Fricdrickshöhe,

Sommer , Kfm ., Elbing.
Hotei Fuhr.

Moser , Mühlenbes ., Weilburg.
Hotel Fiirstenhof.

Bossö, Fr ., Reut ., m . Tocht ., Paris.
Grüner Wald.

Kerstenne , Kfm ., m . Fr ., Lüttich.
— Wunderlich , Kfm ., Köln . — Silber¬
berg , Kfm ., Köln . — Freund , Kaufm .,
Berlin . — Mendel , Kfm ., Paris . —
Kohl , Kfm ., Haida . — Rüdell , Kfm .,
Oberlahnstein . — Stöhrs , Kfm ., Bra -u-
bach . — Stegmüller , Kfm ., Bensheim.
—■ Rosenberg , Kfm ., Frankfurt . —-
Bierhoff , Kfm ., Düsseldorf . —■Hetzler,
Kfm ., Weismar . — Nauen , Kaufmann,
Wiald . — Holzhausen , Kfm ., Köln . —
Gerte , Kfm ., Heidenheim . — Stein¬
berg , Kfm ., Aachen . — Walzer , Kfm .,
Berlin . — Einstein , Kfm ., Berlin . —
Schloss , Kfm ., Berlin . — Herz , Kfm .,
Mülhausen . — Paulus , Kfm ., Krefeld.
— Carsch , Kfm ., Berlin . — Lampe,
Kfm ., Berlin . — Cohrs , Kfm ., Ham¬
burg . — Michel , Kfm ., Berlin.

Ivuterim , Kfm ., Berlin . — Sichel,
Kfm ., Köln . — Bogynsld , Kfm ., Wien.
— Seidel , Kfm ., Fürth . — Meissen,
Kaufm ., Haida . — von Berlepach,
Vallendar . — Oelsner , Kfm ., Berlin . —
Buchbinder , Kfm ., Göppingen . —
Minde , Kfm ., Josefstal . — Hecking,
Kfm ., Köln . — Lückert , Kfm ., Stutt¬
gart . — Heymann , Kfm ., Zürich . —
Reber , Kfm ., Freiburg . — Kossmann,
Fabr ., Krefeld . — Ivreikenbaum , Kfm .,
Barmen .— Oppenhorst , Kfm . , Barmen.
— Weinberg , Kfm ., Berlin . — Pfälzer,
Kfm ., Hanau . — Dustmann , Kaufm .,
Berlin . — Kleesmarm , Kfm ., Pirma¬
sens . — Kahn , Kfm ., Köln . — Vetter,
Dir ., Düsseldorf . — Frey , Kaufmann,
Kaiserslautern.

Hamburger Hof.
Aschenbach , Leut ., Mülheim.

Hotel Happel.
Hausmann , Kfm ., Hannover .— Betz,

Kfm ., Mannheim . — Krebs , Kfm ., m.
Sohn, Köln . — Hofacker , Kfm., mit
Fr., Frankfurt.

Hotel Prinz Hriisricn.
Abraham , Hauptm ., Mete.
Bauer , Aschaffenburg.

Hotel Hohenzollera,
Trambach , Kaufm ., Libau . — von

Alvern leben , Rittmstr . a . D . u . Ritter-
Gutsbes ., m . Fr .,Wittenan .—■Stoecker,
Kfm, , Düsseldorf . — Lange , Kaufm .,
Nürnberg.

Hotel Imperial.
Landau, Kfm ., m. Fr ., Lodz.
Landau, G., Dipl .-Architekt , m. Fr .,

Lodz . — Landau, St ., Kfm ., m, Frau,
Lodz.

Kaiserft -af
Zabel, Kfm ., Magdeburg.

Goldene Kette.
Clraisz, Frl ., Rent ., Landau.

Kölnischer Hof.
Schulde, Ingen ., Saarbrücken . —

Heinrichs , Fr ., m. Tochter , Hamburg.
— von Reden , Rittmstr ., Leipzig . —
Winkert , Fr ., Longeville . — Reifert,
Major, Metz . — von Hövel , Freiherr,
Tutzing . — Coen, Kfm ., Lennep.

Badhams znm Kranus.
Wteber , Kfm ., Nefeae.

Goldenes Kreuts.
Kaemalla , Beuthen.

Weisse Lilien.
—Sochnge, Kfm ., m. Fr, , Köln -Linden-
äud.

Hotel Lloyd.
Reischmann , D.-S.-W .-Afrika.

Hotel Mehlpr.
Leupold , Hauptm ., Mete.
Schulze , Leut ., Stettin . — Kersten,

Leut ., Mete.
Metropole n . Monopol,

Sevenyi , Graf , .München .—Winterer,
Fr ., m . Fam ., Konstanz . — Winterer,
Leut ., Konstanz . — Mathias , Kfm .,
m . Fr ., Nürnberg.

Mensing , Pangani . — Felder , m . Fr .,
Jülich . — von Volkmann , Offizier,
St . Avold . — Pincus , Kfm ., Berlin . —
Veissen , Kfm ., Berlin . — Brasse,
Dortmund . — Getto , Kfm ., Berlin . -—•
Lehmann , Chaux de fonds.

Hotel Miaerva.
Lommatzsch , Reg .-Rat , Kassel.

Hotel Nassau 11, Hotel Geeilte«
Lange , Frl ., Hamburg . — Lange,

Hamburg . — von Bermuth , Major , m.
Fr . u. Bed ., Berlin . — Joseph , B'rau,
Rent ., Stettin . — Hoppe , Stabsarzt,
Dr . med ., Hessen . — Burgers , Komm .-
Rat , m . Fr ., Gelsenkirchen . — Boldt,
Rent, , Mecklenburg.

Dammes , Bankier , Dr . jur ., m . Frau,
Danzig . — Peters , Ingen ., Moskau . —
Grabau , Fabrikbes ., m . Fr ., Giffhorn.
— Neuberg , Rent ., Berlin . — Hoppe,
Fr ., Dr ., m . Tochter , Hessen.

Hotel National.
Schulze , Amtsger .-Rat a . D ., Berlin.

Karkans Bad Nerotal.
Leuth «, Pfarrer , Bonn . — Liebert,

Kommerzienrat , Elbing . — Körting,
Ingen ., Linden.

Tromp , Fr ., Haag.
Hotel Nizza,

von Braunborg , Fr ., Berlin.
Nonnenhof.

May , Kfm ., Bochum . — Lindheimer,
Kaufm ., Berlin . — Stöcker , Kaufm .,
Kassel . — Metzger , Kfm ., Flawill . —
Preussner , m . Fr ., Stuttgart - —
Jaeger , Kfm ., Mannheim . — Kaiser,
Rent ., Leipzig . — Companjö , Kaufm .,
Amsterdam . — Mayer , Kfm ., Worms.
— Hopstätter , Kfm ., Heidelberg . —
R.ohkrem .er , Kfm ., Freilenau.

Beck , Kfm ., Kreuznach . — Konde-
weg, Kfm ., Berlin . —- Konzelnmnn,
Kfm ., Darmstadt . — Keller , Kapitän,
London . ■— Raggmann , Kfm ., Berlin.
— Döhn , Kfm ., Berlin . — Malmendier,
Kfm -, Stuttgart.

Hotel Onanien ..
Dawson , Fr ., Köln.

Palast - Hotel.
Hammer , m . Fr ., Dresden . — Wind¬

müller , Elberfeld . — Oppenheimer,
Fr ., Würzburg.

von Voss -Wolffradt , Baron , Lüssow.
— Weil , Frl , Lodz . — Bergh -Metz , IV.,
Neufehateau.

Hotel dm Pore u . Bristol.
Brandford Griffith , Lady , m . T . u.

Bed ., Frankfurt . — Sir Brandford
Griffith , Frankfurt.

Pariser Hof.
Baumann , Oberinsp., Oberlangen-

bielau . — Michels , Fr ., Rent ., Peters¬
burg . — von Bönninghausen , Frau,
Hamburg.

Jezievski , Kfm ., Posen.
Pfälzer Hof.

Fruth , Frankfurt . — Ungeheuer,
Kfm ., Niederruf enberg.

Fischer , Luzern.
Zur ß-aten Quelle.

Schnwthl, Kfm ., Kim . — Roth,
Kfm ., Mannheim.

Hotel Qaisisam ».
Spiers , Leut ., Colehester . — Stau-

hope , Colehester . — Gersdorff , Graf,
Berlin .— Nulte , Dr ., m . Fr ., Hamburg.

Hotel Heichshof.
Friedrich , Kfm ., Nürnberg.

Hotel Beichspost.
Hirschman , Kfm ., Frankfurt . —

Pforr , Kfm ., Düren . — Schüler , Kfm .,
Köln . — Roemer , Kfm ., Friedenau . —
Amman , Kfm ., Pforzheim . — Hoppe,
Kfm ., m . Fr ., Offenbach.

Münzstedt , Rechn .-Rat , Hannover.
— Ohm , Altenbeken . — Kriege , Kfm .,
Magdeburg . — Ayes , Kfm ., Sassen¬
heim . — Bredö , Kfm ., m . Fr ., Offen¬
bach . -— Dimmer , Kfm ., Koblenz . —
Blum , Kfm ., m . Fr ., Esehwege.

Hotel Kose.
von Heyden -Cadow , m. Fr ., Pioetz.

— von Berg , Bar ., Brüssel . — v. Neuf-
forge , Fr ., Brüssel . -— v . Sehaek , Fr .,
Raakow . — de Breuk , Haarlem . —
Graf Tisza , Stud ., Cambridge . —
Bertsch , Fabr ., Gundershofen . —
Edgar , Fr ., New Jersey . — NordKng,
Fr ., Paris.

von Schwarte , Kammerjunker und
Rittergutsbes ., Gr . Wimmigstedt . —
Bitter , Aachen . — Hofkes , Frl ., mit
Bed ., Haag . — Boersken , Frl ., Breslau.
— Boersken , Frl ., Haag.

Weisses Kos ».
ZiUmer , Fr ., Marine -Stabsarzt , Dr .,

m . Sohn u . Bed ., Wilhelmshaven,
van Müller , Oberstleut . a. D ., Berlin.

Hotel Royal.
Boss , Dr . med ., Strassburg.
Bechern , Kfm -, m. Fr ., Hagen.

Königl . Schloss,
von Löwenfeld , Exzell ., Gen .-Leut .,

Gen .-Adjutant Sr . Maj . d . Kaisers u.
Königs u . komm . General d. X . Armee-
Korps , m . Bed ., Hannover.

Sauatorhua Dr . Schütz.
Friedemann , Fabr ., m . Fr ., Limbach.

Scliiitzenlsof.
Pargament , Kfm ., Leipzig . — Koch,

Prof ., Dr ., m . Fr ., Dortmund.
S chwelaabarga

Hotel Holländischer Hof.
Schäfer , Kfm ., Zollhaus . — Grieb,

Generaldir ., Giessen.
Spiegel.

Richter , Gutsbes ., Richtershof.
Taanhäuse ».

Crysand , Dr ., Ludwigshafen . —
Sommer , Kfm ., Elbing . — Brumby,
Kfm ., Duisburg . — Derksen , Kfm ., m.
Fr ., Cleve . — Cremmling , Kaufmann,
Braunschweig . — Berggrün , Kaufm .,
Berlin . — Gotting , Kfm ., Frankfurt.
— Steraberg , Kfm ., m . Fr ., Limburg.
— Schneider , Kfm ., Wickrath . —
Nussbaum , Kfm ., Heidelberg . — Ross,
Kfm ., Köln . — beul , Kfm ., Dauborn.

Taunus - Hotel.
Koiter , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.

— Soetemann , Kfm ., Rotterdam . —
Wohlstadt , Kfm ., Düsseldorf . —
Haentzsche , Architekt , Hannover.

Keulen , Gutsbes ., Cosinich . — Klein,
Offizier , m. Fr ., Berlin . — Lehmann,
Ing ., Berlin . — Moreau , Kfm ., Brüssel.
— Strohecker , Kfm ., m. Fr ., Frank¬
furt . — von Freyhold , Oberleutnant,
Homburg.

Hotel Union.
Jung , Kfm ., m. Fr ., Mannheim . —

Bergner , Fr !., Bonn . — Edingshatö »,
Kfm ., Idstein.

Schreiber , Kfm ., Ludwigshalen . —
Hess , Kfm ., Amweiler.

Hotel Vater Rleia.
Wtestphal , Kfm ., Schwerte . — Wild,

Kfm ., Idar . — Danges , Holzhausen . —
Schmitt , Holzhauern . — Gaeth , Kfm .,
Bayreuth . — Zerbach , Kfm ., Frank¬
furt.

Viktoria - Hotel n . Badkan ».
Le Jeune , Etats -Minister , m . Sohn,

Brüssel . — Mühe , Frl ., Freiburg . —
Mühe , Freiburg . — Collmann , FräuL,
Bielefeld . — Goeyen , Fr ., geb . Freüa
von Stetten , Zwolle . — von Bom , Fr .,
Reg .-Rat , m . Frl . u . Kind , Koblenz.
— Sperling , Kfm ., m. Fr ., Heilbronn.
— Köttgen , Färbereibes ., m . Frau,
Krefeld . — Henri , Brüssel.

Richards , London . — Hipper , Fata »,,
Oppeln . — Schulz , Gutsbes *, Malkmu
— Stüsser , Frl ., Köln . — Koehlezr,
Köln.

Hotel Vogel.
v . Reitz , Kfm ., Neuwied . — Dorsch,

Kfm ., Frankfurt . — Hall , Kaufmann,
Gaggenau . — Winter , Cronberg . —
Sehaumaim , Kfm ., Berlin . — Roeekle,
Kfm ., Esslingen.

Lenne , Kfm ., München . — Wegener^
Kfm ., Berlin . — Strauss , Kfm ., Mann¬
heim.

Hotel Wein «.
Anderson , Ljnsdal . — Greidlng,

Kfm ., Diez.
Ferger , Bürgermeister a . D ., Wertem

Westfälischer Hof.
Engelbreeht , Kaufm ., Kassd.

Haplet , Kfm ., Herost Dorste . —t
Grütering , Kfm ., Schermbach . —1
Endemann , Schermbach.

In Privathänsem.
Pension Anglaise:

Bergmann , Ingen ., Gaggenau . —,
Will , Oberst , m . Fam ., Greathalven.
— Kniadkowski , Frl ., Rent ., Russland,
— Trehane , Reut ., m. Fam ., Comwalb

Villa Bauscher:
Beckmann , Frl ., Berlin.

Privathotel Oordan:
Rosenmayer , ’ Kfm, , !.in)burg . —>

Obersohn , Kfm ., Wien . — Hinxichsen,
Zahnarzt , Stettin . — Rosen , Kfm ., m.
Fr ., Frankfurt . — Hardteuberg , GrSA,
Berlin.

Pension Credö:
Paxton , Fr ., Mumby (England ) .

Christi . Hospiz I:
Neuheuss , Frl ., Charlottenburg.

Christi . Hospiz U:
Bischoff , Fr ., m . Toeht ., Berlin , t*

Ordemann , Fr ., Prof ., Weilburg.
Pension Hella:

Emmel , Fr ., Rt ., Berlin . — De Kab,
von Hardinxveld , Fr ., Rent ., Holland.
— Bleistein , Fr ., Brüssel.

Luisenstrasse 3:
Fabian , Amtsger .-Sekr , Heidelberg.

Pension Margareta:
Häntzsehe , Architekt , Hannovesr.

Museumstrasse 4, 1:
vom Altooek , Hauptm ., Sensburg.

Nerostrasse 20, 1:
Mayer , Kfm ., Tum.

Nerotal 22:
Sdnller , Fr ., Metz.

Pension Primavera:
Marreneln , Frl ., Freiburg.

Villa Rupprecht:
Hirsch , Rent ., Berlin.

Privathotel Silvana.
Launant , Rent ., Paris . — Brritung^

Inge « ., m.  Fr ., Iterlin.
Pension Winter:

Beiger , Fr », m . Tochter , 'Düsseldorf,
Augenheilanstalt:

Spitzhom , Fr v Oberelbert .— Greivn^
Frl ., Geisenheim . — Hebe , Flörsheim.
— Schäfer , Flörshram . — Göhl , FrL,
Pledtzenhansen . — Höflich , Kostheim.

Bayer , Frl ., Bingen . — Greuhng^
Ergeshausen.

— Hotz,
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Husten , Rheumatismus

OCKä
WHnderbar

Halsseliiiierzeii , steifen Hals , Hüftweh , (Seit -;
m
Msteeiaesa,

haben in der Adler »Dioseiie t Bismarokring 1; Ferd « Alex «, .Miohelsberg 9; JL. tratii Langgasse 29; Drogerie Sauitas , Mauritiussfr. 3 ; W . ffSeipel , Bleiohs - ?
Itm»  Qnrraele » "Webergasse o9; Otto L̂LLLe- Moritzstr. 12; J ?» Minor « Ecke Schwalbacher - u. Mauritiusstr .; äffi* Moetoms , Taunusstr. 25: Ä'» Portase &l » E-beiustr. 55; 8̂ . Slitttclser
Luxemburgstr , 8; 1*. A . Wtossu Medizinisches Warenhaus , Taunusstr . 2; €.'3ir 0 Tauber 9 Kirchgasse 6 und In allem A | 90tliekeu ®aan<l Äbirog-eriem , (Sie söj;l5ß.s*2atel Mk . L.Dld. ^ ^1n«n :an•-.-sa.-nur

glänz,licv.|],Husten.Heiserkeit,
YerscMeiinng,,RacheMarrlien

Schte Sodener
wwIfUII MineralpastiBen
(nalüi -läcSiea Qnellen -PreÄHM der
Sodeasr fteßtlo Kr, XII unter ssänülgar
Kontrolle der Bßdearxtes ilr . O ün z 311.

Man aohte auf dis Schutzmarke
„Glocke“ und den hame n „Schutt“
und weise Reklame-Pastillen zu-

M rück . —- Pro Schachtel 85 Pfg. —
Veberall erhältlich, wo nicht,
direkt durch Jttr . Wasserzng,
Frankficrt a . M ., Theatorpl . 1.

P190

Pieuheit!

-'i‘. . •. j * .. * - ?

mit ßadinm-Lcuehtbatt.
Leuchtkraft unbegrenzt.

Feuerzeug oder sonstige Be¬
leuchtungskörper überflüssig,
daher jede Feuersgefahr aus¬

geschlossen, 2k6

Fr. Kappler,
Uhren-Grosshandlung,

iüstselsfe 'srg ZE°

Teiephon 2297 .

MWWMWWAMwWL
KurhauS . 7.30 Uhr : 12. ZhkluZ-

Konscrt . Dirigent : Herr Ugo
Afferni , flöbt. Kurkapellmeister.
Solisten : Francesco d'Andrade
(SSaritmi), Herr Conrad Ansorge
(Klavier ).

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
lDic Fledermaus.

Resident - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Stutzen der Geg' llschaft.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tagebuch einer Verlorenen.

Wallialla lNestauram ». Adds H Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thcatcr . Abends 8 Uhr:
Verstelluna.

Biovlion - Theater , Wilhelmsiraste 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.80—10,
Sonntags 4.30 bis il UBt.

Sidttbifber - Bortrag des Herrn E.
Vogtherr im Gewcrkschaftshaus,
Wellritzstratze 41, abends 8.30 Uhr.

Aktuanius ' Kunstfaion » Taunusstr . 6.
Banners Knnstsalvn . Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsaton Bietor , Wilhelmstrasze 54.
Die Demminsche Samnilung innst-

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Scliulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Dameu -Klnü B. Oranienstr . 15. 1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 ifiir höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,DfrrffimiS. (Sk'iif.urf liirnim Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

^ . - V.7 Uhr.
Lcrein für unentgeltliche Anskrrnst

VA  und VS—VA  Uhr-
in f! .. _ .

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Nechisfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-nachwcis, Abteil , für Männer ).

Herein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingnsse 9. 2, und
Bleichste.-Schule , Part ., Berghort

. o. d. Schulberg . Knabenhort,
Blüchcrschulc. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

lrrvcirsnachwele nnentgeltliil ! für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 8—7 Uhr.
Männner -Äbteilung von 9—12%
und von 2Vt—6 Uhr. — Frauen«
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

8crein Frauenbilbung -FrauenftudinM
Lesezimmer : Oranienstratze 15, 1,
Bücberausaabe täglich von 10 bis
7 Uhr)

WT.MfLÄMkS-'
Versteigerung von Mobilien rc. im

Hause Mosbacberstraße 2, vorm,
10 Uhr. (S . Lagbl . 86, S . 9.)

Holzversteigerung Hm Fischbacher Ge¬
meindewald , Distr . Gerod, Anseis¬
berg u. Schlanderdcll , vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 74. S . 7.)

D«mpfer-Fahrte».
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wrlhelmstrahe 60.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Neckar" nach

Neapel, 15. Febr . 1 Uhr nachm, von
New Uork. — New Bork-, Baltimore -,
Galbeston-, Philadelphia - und Sa-
vannah - Linien : „Frankfurt " nach
Bremen , 14. Febr . 6 Uhr nachm, in
Bremerhaven . „Cassel" nach Balti¬
more, 15. Febr . 11 Uhr vorm, in
New Dork. „Chemnitz" nach Balti¬
more , 14. Febr . 6 Uhr nachm. Dover
passiert, „America " nach Savcmnah.
16.„Febr . 11 Uhr vorm. Seilitz pass.
„Köln" nach New Aork u. Galveston,
16. Febr 4 Uhr nachm. Dover passiert.
— Australien -Linie : „Gneisenau"
nach Bremen , 15. Febr . 12 Uhr mitt.
in Bremerhaven „Bremen " nach Au¬
stralien , 15 Febr . 12 Uhr nachts in
Aden. — Austral - Frachtdampfer.
„Hessen" nach Bremen , 15. Februar
1 Uhr nachm, von Melbourne . „West¬
falen " nach Bremen , 15. Febr . 2 Uhr
nachm, von , Sydney . — Ost-Asien-
Linie : „Prinz Eitel Friedrich " nach
Bremen . 15. Febr . 12 Uhr mittags
von Gibraltar . „Zielen " nach Ham¬
burg , 15. Februar 4 Uhr nachm, in
Aden. „Prinz Heinrich" nach Bremen,
16. Febr . 12 Uhr mittags in Singa-
vore. „Gocben" nach Ost-Asien, 17.
Februar 10 Uhr vorm, von Shanghai.
„Prinz Ludwig" nach Ost-Asien, 15.
Februar 1 Uhr vorm, in Aden. ,.Pr .-
R . Luitpold " nach Ost-Asien, 14, Febr.
12 Uhr mittags in Antwerpen . —
La Plata -Linie : „Gotha " nach Ma¬
deira , Antwerpen , Bremen , 12. Febr.
Fernando Roronha passiert . „Stutr-
aart " nach Bremen , 16. Februar in
Bremerhaven . „Greffen" nach dem
La Blata , 18. Febr . Quesscmt passiert.
— Cuba -Linie : „Norderney " nach
Cuba , 15. Febr . Dover passiert . —
Brasilien -Linie : „Halle" nach Rotter¬
dam, Antwerpen . Bremen , 16. Febr.
Dunaencst passiert. „Coblenz" nach
St . Vincent . Madeira , Ovorto , Ant¬
werpen , Bremen . 14. Februar von
Pernambuco . „Aachen" nach Bra¬
silien, 16. Febr . von Pernambuco)
„Würzburg " nach Brasilien , 16. Febr.
v. Fnnchal . „Mainz " nach Brasilien,
14. Februar von Fnnchal . „Bonn"
nach Brasilien , 10. Februar in Ant¬
werpen . — Mittelmeer -Levante-
Dienst : „Therapia " nach Genua , 17.
Februar von Odessa. „Skutari " nach
Genua , 1.7. Februar von Marseille.
„Bat>ern ". nach Datum , 16. Februar
von Konstantinopel . - - Alexandrien-
Linie : „Hohcnzollern" nach Alexan¬
drien , 17. Februar 9 Uhr vorm, in
Alexandrien . „Schleswig " nach Mar¬
seille, 16. Fcbrüar 2 Uhr nachm, von
Neapel.

Auguste-Viktoria -Stist . Handarbeits-
Kränzchen im Saale des Damen¬
klubs, Oranienstraffe 15, 1, von
3 Bis 6 Uhr.

Turngesellschaft. 6— 7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8—10 ft. : Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8— 10 Uhr : Fechten. Oberreal¬schule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Fechtkluv. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Boge!, Rheinstr.

Männer -Tnrnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männee-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Kluv. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Kneivv - Verein Wiesbaden . Abends
0 Uhr : Jahres - Generalversamm¬
lung.

Männergesang -Vcrein Union . 0 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Plaitdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9 : Bereensabend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theatcrprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaiscrsaal.

Wiesbadener Zimmerfchiitzcn - Klub.9 Uhr : Schcibenschietzen.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprobe . Vereinst . Thüring.
Hof.

Scharrscher Wänner -Chor. 9 Uhr:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergcsang - Verein Concorbia.
9 Uhr : Probe.

Ciesangvereln Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Stenotachtigrnphcn - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Ueöungsabend.

Münner -Gesangvcrein Hilda . Probe.
Kraft - und Sport -Klub. Ab

9 Uhr : Uebung.
Nuder -Klub Wiesbaden.

Uebung.

Abends
Abends:

Israelitische KultuSgemeinde.
Synagoge : Michclsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 5.80 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 6.40 Uhr. —
Gottesdienst im Gemeinde - Saal:
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage , nachmittags 5 Uhr. — Die Ge-
mcindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisrnclitische Knltnsgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 5.30 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Jugendgottes¬
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachmittags
8 Uhr. Sabbat , abends 6.40 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, abends 5.15 Uhr.

MvtesN- Iogifche Kcova6>tu,rgen
dev tztalion Wiesbaden,

19. Februar. 7Uhr ' 2 Uhr !> Uhr
morg. nach mp abds. ^ u
745.ll

2.9
4.2

746.7]
3.1
4.8

747.61746.5
2.2
4.5

81.0

Barometer*)
Thermom. E.
Dnnstsp. mm
Siel. Feuchtig¬

keit (°!o) . 74 I 84
A stidri ' tnng W. 3 MW. 2]
91teberid)tags=l

höhe (mm)1 1 .5 ! 0.2
Höchste Temperatur 6.7.
tiiiedrigste Temperatur 1.5.

*) Die Bnrametcrangaben sind auf
C. reduziert.

1.5
4.4

85
SB. 2

0.5

3U»f- « ttV Untergang für  Sonne
(3 ) « ith Wan » ( C)*

(Durchgang der Sonne durch Eulen nach Mittel-
europäischer Zeit.)

G
Slum. | Unser®,lltjc i'ian !iüc '■m

Körrigirchr Kchairspirir.
Freitag , dm 21. Februar.

53. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement **.

Ire Fiedermlms.
Operette in 8 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Personen:

Gabriel b. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau Frau "Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Malcher.
Prinz Orlofsky . . Frl . Heßlöhl.
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . Herr Frederich.
Ilr . Falke, Notar . . HerrEugelmami.
Pr . Blind , Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens
Aly-Bcy, ein Egypter
Ramusin, Gesandt¬

schafts-Attache . .
Murray , SImcrikaner
Cariconi, einMarguiS
Frosch, Gerichtsdiener
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,

Herr Sommer.

Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Slrmbrecht.
Herr Iindriano.

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faust ine,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Frl . Ghiberti.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nahe einer großen Stadt.
Einlage im 2. LIkt: „Frühlingsstimmen"
von Johann Strauß , gesungen von

Frau Hanger.
* * * Adele: Frl . Gertrud Carcni vom

Stadltheater Nürnberg als Gast.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arran¬
giert von Zlnnctta Balbo.

Pa» ciiaractere , getanzt v. Frl . Peter
und Frl . Salzmann.
Spanischer Tanz, ausgefübrt von
den Damen Kappes,Mcriäu,Weickerth,
Rennte, stiohr und Lcwendcl.

3. Schottischer Tanz , ausgeführt von
den Damm tzoevermg und Rost.
Russischer Tanz , äusacführt von
Frl . Petcr.
Polka, ansgeführt von Reidt I.
und II und Vowinkel IIP
Ungarischer Tanz, ansgeführt von
den Damm Peter , Leichcr, Gläser I.,
Schmidt I., Neffcrdorf, Ambrostus,
SchmidtII ., Schwabe, Langer, Richter,
Mondorf.

Anfang 70- Uhr. — Ende nach 10'h Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 22. Februar.
83. Vorstellung im
Othello.

54. Vorstellung.
Abonnement «i.

Else Naorman.

Rudolf Bartak.

Rosel van Born.

im Süd .:Attsgang!Untsrq
t-SMr MjUhr M.ftNir M

22.A2 .1l ,7 2915 53{11 299f. 9 45S3.* j
*) Hier geht t -Untergang dem Auf»

gang voraus. j

Mesidsi ^ -TheKrsv.
D-rektion: Dr. pnil. | j . Rnuch.

Freitag , den 21. Februar.
Dutzendkarten griltig , Fünfziger¬

karten gültig.

DieSinhen d . Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ibsen.
Deutsch von Wilh . Lange.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Konsul Bernick . . Georg Rücker.
Betty, seine Frau . Sofie Schenk.
Olaf , beider Sohn . Steffi Sandori.
Frl . Bernick, Schwester

des Konsuls . .
Joh . Tönnejm , Frau

Bcrnicks jüngerer
Bruder . . . .

Fräulein Hessel, ihre
ältere Halbschwester

Hilmar Tönnesen,Frau
Bcrnicks Vetter . Reinhold Hager.

HUfspredigerRohrlandt Albert Köhler.
Kaufmann Rummel . Theo Tachauer.
Frau Rummel . . . Clara Krause.
Fräulein Rummel . Margot Bischofs.
Kaufmann Wicacland Gerhard,Sascha.
Kaufmann Allstedt .
Di »,i Dorff, ein junges

Mädchen im Hause
des Konsuls . .

Prokurist Krapp . .
Schiffsbauer Auler 8t. Miltner -Llchonau.
Frau Doktor Lingcu Theodora Porst.
Frau Postmeister Holt Minna Agte.
Fräulein Holt . . . Marie AdelSbeim.
Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in , einer kleineren

norwegischen Küstenstadt.
Nach dein 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach Osts Uhr.

Samstag , dm 22. Februar . Duyend-
kartcn gültig. Fünfztgerkarten gültig.
Vom andern Ufer.

Sonntag , den 23. Febr ., nachm. 3.30
Uhr : Ganz der Papa ; abends
7 Uhr : Vom andern Ufer.

Karl Feistmantel.

Luise Dclosca.
Friede. Degener.

MalhaRa -Ther -trsr.
Gastspie des Metropol.

desEnsembles unter Leitung
Direktors Max Samst.

Freitag , den 21. Februar.
Abends -8 Uhr.

Zum letzten Male:
Tagebrrch

ernsv Uertare « en.
Lebensbild in 5 Akten nach Mm-.
garcte Böhmes r l r-- -• «'vom

von Wolf von
Personen:

Ludwig Gotteball,
Apotheker . . .

Lene, : seine
Anna. ' Schwestern
Tymian , seine Tochter
Satorsky , Provisor

bei L. Eotteball .
Fritz Ellbaum.Iustiz-

ratu . Rechtsanwalt
Curt von Ramdorsf.
Daub.Landpfarrer im

Holsteinschcn. . . Dir . MapSamst.
Amalie, seine Tochter Henny Petruicv
Müller , Pfarrvikar,

ihr Bräutigam . . Bruno Riroj
Riete, Dienstmädchen

bei Daub, später
bei Frau von Ram-
dorff . Sinnt) Rogee.

Frau Kindermann,
Penfions-Inhaberin Käte Griep.

Konni, ihre Nichte . Emma Samst
GrafOrdorf , Diplomat Erich Briese '
Dr .Berner.Rechtsanw. Bruno Riid 'iaer.
Levinger, Fabrikant . Dir . Max Samst.
(striesedick, Rentier . Walter Stein.
Dr . Harms, Arzt . . Karl Kahn.
Fliebenheiririch, ehe¬

maliger Kellner . Georg Sander
Die Ballhausanna . Emma Samst
Die Embergelse . . Mary Schimm -l
Schwester Hortcnce . Käte Griep.
Schwester Clara . . Henny Petrnscü
Bertha , Dienstmädchen

b. Frau Kindermann Lieschen «runa
* * * Tymian Emilie German«
vom Staat . Saalbatttbcatec itt Darm.

stadt, als Gast.
Ort der Handlung : 1. und 2.
Lehnberg und itt einer Landpfarro
Holsteinfchen. 3. Akt .̂in Harrnm '' "

Walter Stein
Mo « , Schimmel.
Paula Arndt.

^ * *

Georg Sander.
Karl Kahn
Erich Schubert.

g-t.

Bc'llstr -nover.
Während der letzten sechs Jahres'

4. und

Ltti ' Ii » tt8 AU ^Yiesfeaflei ».
Freitag , den 21. Februar,

abends 7.30 Uhr im gr . Konzertsaale-
X!l und letztem Zf kl us-iConzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

]<lurkapellmeister.
Solisten : Herr Francesco a ’Andrade
(Bariton ) .
(Klavier ) .
Peter &en , Organis

\nsorge

V . -V. Mozart

0 . Verdi.

Herr Conrad _
Orgel : Herr Fri ^dnä

t an der beb losskirche
zu Wiesbaden . Klavier obligato : Herr
Josef Grohmami , Erster I,ehr er des
Klavierspiels am c ps ngen bci -̂ sctiea

Konservatorium zu Wiesbaden
Orchester : Städtisches Kurorchester

Programm:
1. Ouvertüre zur Oper

„Dia Hochzeit des
Figaro“ . . . . .

2. Kecitativ und Ar 'e
aus ('er Oper „Der
Troubadour “ . . .

Herr d’Andrade.
3. Symph nie Xr. 8 in

O-inol ! op . 78 . . C. Saint - Sa gns>
("Dem .Andenken Franz Tdszt ')
Orgel : Herr Friedrich Petersen
Klavier obligato : Herr Josef
mann.

Pause.
4. Wanderer - Phantasie

op. 15 . Schubert -T,;»^
Herr Ansorge . •az5*

5. Drei Lieder:
a) Arietta . . . . J . Clerice
b ) Printemps nouveau A. V! ti a i'
c) Pastorale . . . G. Eiz e j
Herr d’Andrade.

6. Ouvertüre zu „Rosa-
munde “ . Fr . Scluibppt

Ende gegen 10 Uhr . ***
Eintrittspreise : Logensitz 5 in

1. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk. } | V » **
kett 13.- 23. -Reibe kr.ro Hk .. 2 . PÄpErÜS
ffiÄt 3 Mk- Kun ^;

Karten ','erkauf an. der Ta
im Hsuptportale.

Von 6.30 Uhr ab werden die W, „ , ,
halle , der grosse und kleine Kon*
saal für die. Inhaber von Zykl lls  i- ert '"
zert -Karten reserviert . Eingang ?? "
Abonnenten und Tageskarten -! )li . ,i‘ur
zu den übrigen Räumen (zu WelpjW
während dieser Zeit aucii Zy], ;, . u’ Cn
zert -Karten berechtigen ) “von V° n "
Gartenterrasse.

a«eskns

dei

ReichSlmllen-Tlieater , Stiststra ^ 7O
Spezialitäten » Vorstellung. 5>rr, 5:„ ö’

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , RheinstrastT'

Wöchentlich zwei Serien. 87.

Airsmäntige Tstoater . —
Mainzer - Htadtthe - t - r . st - . ,.

Zar und Zimmcrmaim. — Sa »,»,
Ein Walzertranm.
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Fernsprecher Nr . 2953.
Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer - 8
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posianstatten, ausschließlichBestellgeld. — I
Bezngs -Bestellungett nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstraße 6 und 8
Bismarckring 20, sowie die 147 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich die dortigen 33 8
Ausgabestellen und in den benachbartenLandorten und im Rheingau die betreffendenTagblatt - Träger . 8

Arrzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TttgesMsgMn. Zweigstellen:
Wilhelmstraße 6 (Haupt-Agentur) Nr. 967.

Bismarck-Rin.l; 29 Nr. 4020.

Anzeiqen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in einheitlicherSatzform: 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichrer Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 88.

KbenH-KuZgade.
1. Ml 'att.

NMslchulfrmM.
Die Beratung des Volksschuletats im preußischen

Abgeordnetenhause bietet ein recht unerfreuliches
Bild . Allerdings kein Wunder bei der konservativ-
klerikalen v Mehrheit dieser Körperschaft. Der Block¬
minister Holle,  der eine bessere Auflage der Ära
Studt bringen sollte, hat sich selbst für die Optimisten
sehr bald als den Mann erwiesen, der mit der hoch-
konservativen und hochorthodoxen „K reuzzeitun  g"
in Frieden leben will . Es kann eben unter dem heuti¬
gen Wahlgesetz  in Preußen nicht anders als
konservativ - klerikal  regiert werden . Für
die Volksschule aber ist ein solches Regiment absolur
berat  cht e n d.

Am Montag beriet das Haus einen nationallibe-
calen-freisinnigen Antrag über Maßnahmen zur
Hebung der Mängel im Volksschulwesen. War früher
die preußische Volksschule für andere Staaten , deutsche
und außerdeutfche, eine Mir st e r e i n r i cht u n g , so
sind diese Zeiten l ä n g st vorüber.  Kürzlich sind
die schulstatistischen Erhebungen bekannt geworden, die
im Juni vorigen Jahres veranstaltet worden sind. Wie
sieht es da in der preußischen Volksschule aus ? Gegen
4000 Lehrerstellen sind unbesetzt.  Dabei sind dte
Lehrerseminare , wie. der Kultusminister darlegte , in
den Jahren 1901 bis 1903 von 118 auf 166 vermehrt
worden . Aber diese T r e i b h a u s ku l t u r hat
wenig , erreicht, denn die Schulstellen sind gar nicht so
gewaltig vermehrt worden , daß so viel mehr Lehrer
herangebildet zu werden brauchten . Sehr viele Semi¬
nare sind nur halb besetzt. Die Hauptsache ist, daß die
Lehrergehälter aufgebessert werden. Dann erst findet
sich unter der Jugend der nötige Anreiz , sich dem
L̂ hrerberuf zu widmen.

Ein zweiter großer Übelstand in der heutigen
Volksschule ist die starke Übers üllung  der ein¬
zelnen Schulklassen. Die amtliche Marimalzabl be¬
trägt in Preußen für eine Klasse in den Städten 70, auf
dem Lande 80 Schüler . Diese Zahl ist unheimlich hoch,
denn in dem kleinen und armen Norwegen werden auf
eine Klasse höchstens 40 Schüler gerechnet, in Däne¬
mark gar nur 35. Aber in außerordentlich viel Fällen
werden die Maximalzahlen in Preußen noch über¬
troffen . Der freisinnige Abgeordnete Ernst hat nach-
fewiesen, daß 9000 Klassen auch nach dem amtlichen'vraÄgebrauch überfüllt r:”s Ziemlich 100O Kinder

Wiesbaden,  Freitag , 21. Februar 1908.

Bei G. Langen (Volksschule und Deutschtum in der
Ostmark , 1902) liest man , daß in einem einzigen Kreise,
nämlich in Koschmin in der Provinz Posen , für 4443
Schulkinder nur 42 Lehrerstellen vorhanden sind. In
Oberschlesien kommen in 262 Schulen 100 und mehr
Schüler auf einen Lehrer . Dazu die vielen Halbtags¬
schulen, die der reine Notbehelf sind. Preußen nannte
man ehedem das Land der Schulen und Kasernen , aber
die Schulen halten heute mit den Kasernen keinen Ver¬
gleich mehr aus . Für das Heer werden fortwährend
neue riesenhafte Aufwendungen gemacht, die selbst
vom Reichskanzler gewünschten Ersparnisse werden
vertagt . Preußen wendet zurzeit für je einen Volks¬
schüler 48 M. jährlich auf , da zurzeit etwa 6 Millionen
Schulkinder in Preußen vorhatrden sind, ergibt^ das
eine Summe von 288 Millionen laufende Schul¬
ausgaben . Für Heer und Marine betragen die ordent¬
lichen und außerordentlichen Ausgaben fetzt rund eine
Milliarde . Da Preußen zwei Drittel der deutschen Be¬
völkerung zählt , so kommen aus Preußen 6- bis 700
Millionen für den Landesschutz. Das ist weit mehr als
das Doppelte dessen, was für die Volksschule aus¬
gegeben wird . Dabei bleibt der preußische Staats¬
bürger im Heer oder in der Marine nur 2—-3 Jahre,
durch die Volksschule geht er 8 Jahre . Außerdem
werden die Schulausgaben für beide Geschlechter ge¬
macht, die militärische aber nur für das männliche.
Die militärische Ausbildung ist eben außerordentlich
viel sorgfältiger . Auf einen Unteroffizier kommt
etwa ein Dutzend Soldaten , ans einen Lehrer das
Fünffache an Schülern . Dabei muß die Ausbildung
in der Schule eigentlich viel individueller sein als Um
Heere, wo die Schablone am Platze ist. Zerschlagung
der Schulklassen und eine Vermehrung der Lehrer um
ein Vielfaches  ist demnach eine Aufgabe , die die
preußische Schulverwaltung in: nächsten Menschenalter
lösen muß . Aber n u r nicht unter einem Drei»
k l a s s c n p a r l a m e n t,  in dem Vertreter der
Schichten, die an der Volksschule Interesse haben, nur
wenig vertreten sind. Uni ganze 100 000 M . hat man
den Fonds für Errichtung neuer Schulstellen ausge¬
bessert.

An eine Beseitigung der g e i st l i chc n
Schulaufsicht  denkt der Minister nicht. Die
Nationalliberalen hatten geglaubt , das liebliche, von
ihnen so schön mitherbeigeführte ,Volksschulunter¬
haltungsgesetz würde dazu die Handhabe bieten. Davon
ist aber keine Rede. Preußen hat zurzeit 1282 Kreis¬
schulinspektoren. Von diesen werden nur 337 h a u p t-
a m t I i ch, 946 dagegen nebenamtlich, d. h. von G e i st-
l i che n im Nebenamt verwaltet . In der Ortsschul-
titfbieWon sieht -G " ''ch ' Hier herrscht

stliche ^ '
W

56 . Jahrgang.

fall der Nationalliberalen an , die jetzt ihre Haltung
beim Volksschulgesetz zu bereuen  anfangen , als
lediglich aus eine gute Zensur bei den Konservativen.
Der S chu l v o r st a n d steht ebenfalls unter der
Herrschaft der Geistlichen, wenigstens ans den Dörfern.
Die Lehrer haben da nicht viel zu sagen. An eine
Modernisierung  der Lehrpläne ist unter diesen
Umständen nicht zu denken. Unter dem Beifall
der Mehrheit  durfte ein Zentrums - Redner
sogar die Eins chr ü n fit n g des naturwiss e n -
schaftlichen  Unterrichts zugunsten des Reli  -
g i o n s u n t c r r i cht § fordern . Das einzige,
worüber sich das Haus mit dem Minister einigte , war
ein Antrag Schenkendorff auf Vermehrung der Pflichl-
stunden zur Pflege der Leibesübungen  in freier
Lust . Ganz gut , aber als einziger Fortschritt unzu¬
reichend. Es wurde zwar auch noch eur Antrag der
Unterrichtskommifsion überwiesen, der Staatsmittel
verlangt , um befähigten Volksschülern eine weitere
Ausbildung zu ermöglichen, aber der Minister machte
dafür gar nicht viel Hoffnung . Die preußische
Bureaukratio  ist viel zu schwerfällig, unr aus
einctu solchen Antrag etwas zu machen, und die konser¬
vativen Reden, die dabei gehalten wurden , zeigten,
daß die Konservativen überall nur neue Möglichkeiten
wittern , um die auf dem Lande vorhandenen
Talente in die Stadt  zu locken. Der konservative
Herr Hennings sprach das große Wort aus : „Enl-
behrungen gehören dazu, um einen Menschen tüchtig
zu machen. Große Männer sind oftmals ohne staat¬
liche Hilfe groß geworden unter schweren Entbehr -ar¬
gen !" Er muß es ja wissen. Deshalb gibt es jeden¬
falls so wenig hervorragende Groß pr . und -
besitzen,  weil diese nur immer nach Staatshilfe ge-
schrien haben. j

Nölkstirmlichere MW.
A B̂erlin , 20. -Februar.

Nach kurzer Erledigung des Entwurfs über die Ab¬
änderung des Telegraphen -ge fctzcs fuhr der Reichstag
in der 2. Lesung des Jvst '.zetäts fort. Die freisinnigen
Fraktionen hatten noch einige Resolutionen cingebracht.
Von größerer Bedeutung ist die, welche die elektri¬
sche Energie  Wirksamer schützen will. Die Debatte
verlor sich heute, in Einzelheiten.  Eine große An¬
zahl Redner i -rrnen zu Wort , die, je nach ihrem Partet-
standpnnsit, einzelne Mitzstände in der heutigen Recht¬
sprechung kritisierten . Fast alle Redner waren einig in
dem Jius nach volkstü  m lich er  e r I u st i z. Die Her¬
anziehung des Laienelement .s wurde sogar non
dem freikonservativen Abgeordneten Varenhorst emp¬
fohlen. . Die Einführung von Diäten für Schossen und
Geschworene empfahl noch der Adg. Rvth von der wirt¬
schaftlichen Vereinigung . Der freisinnige Abg. Dove
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kaum mehr als eine Schmiere war . Bald zog er denn
auch mit der Truppe , der seine junge Frau ange hörte,
int wahren Sinne des Wortes auf dem Thespiskarren
in tollen Kreuz- und Ouerzügen durchs Land und
machte sich als Theaterdekorc-.tionsmaler nützlich. 181.8
wurde seine Frau an die Wiener Hofoper engagiert,
aber Leichtsinn und theatralische Berlogcrcheit konnten
dieser Ehe keinen dauernden Bestand geben, und trotz¬
dem der Künstler sehr an seinen beiden Kindern hing,
trennte er sich von seiner Gattin . Im Jahre 1822
arrangierte er seine erste Portrait -, im folgenden Jahre
seine erste Genrebild eransstllung , und zwar mit so gutem
Erfolge , daß er bald in bessere Lebensverhältnisse ge¬
langte -und 1826 zum ersten Male Italien besuchen
konnte. Das Land mit seinem leuchtenden Sonnenschein,
den er nachmals so gerne und so Meisterhaft malte , tat
cs ihm an , so daß er im Lause der Jahre 19mal über
die Alpen wanderte . 1830 wurde er, allerdings bei
bescheidenem Gehalte , Professor an der Wiener Kunst¬
akademie und Kustos der Galerie . In diesem Jahre
besuchte er auch zum ersten Male Paris , doch Hatte' die
französische Kunst keinen suggcstiocn Einfluß mehr auf
sein Schaffen. Er war innerlich in seinem eigenen
Streben zu sehr gefestigt, zu sehr ausgeprägte Indivi¬
dualität , als daß er in irgend einer Weise Nachahmer
hätte werden können. Er Hielt sich zeitlebens an seine
große Lchrmeisterin Natur , und wenn er .auch anfänglich
in Motiv und Komposition beim Genrebild nicht aus
dem konventionellen Geschmack der Zeit , der uns heute
ganz unverdaulich geworden ist, heraustrat , so zeigen
doch seine späteren Arbeiten , zumal die aus dem Bäuer¬
lichen, viel Verständnis für das Wesen des Volkes und
bringen Bilder , die an Matthias Schmidt, Defregger
und Vautier erinnern und auch zum Vesten der Genre-
Malerei gehören. Seinem temperamentvollen , univer¬
sellen Wesen genügte aber das Schaffen in der eigenen
Kunst nicht allein, er mußte sich auch literarisch darin
ausleben , und so entstanden eine Reihe wertvoller Auf¬
sätze oft scharf polemischen Inhaltes . 1846 kam die
Streitschrift : Das Bedürfnis eines zweckmäßigeren
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-klagte über die Kostspieligkeit und Langsamkeit des Zivil-
-prozesscs. Der Pole Scydcr fügte zu dem erhobenen Vor¬
wurf der Klassenjustiz noch den der R a s s e n j u st i z hin-
^zu. Besonders grifsSeyda auch den pveußischenErlaß gegen
die ausländischen Arbeiter an , rveil dieser schikanös
wirke. Natürlich spielte auch der Harden -Prozeß wieder
eine Rolle . Die Abgg. Barenhorst und Bruhn verlang¬
ten bei solchen Prozessen den Ausschluß der Ösfentlichkeit.
Herr Dove tadelte das Verfahren des Staatsanwalts.
jDer nationallibcralc Führer Baffermann begründete
Kehr eingehend, aber auch e i n tö n i g unter ziemlicher
Mnaufnmrksamleit des Hauses seine Resolution wegen
Änderung des Strafvollzugs für die Jugendlichen . Der
Staatssekretär riet dringend davon ab, jetzt ein Son¬
dergesetz  für die Jugendlichen zu machen. Im Herbst
full der Entwurf für den gesamten Strafvollzug vorgelcgt
werden , so daß nach seiner Ansicht der Reichstag im näch¬
sten Winter schon die Sache erledigen kann. Auch die
Ordnung der Stvafgesetzordnung solle im Herbst dem
Hause oorgelegt werden. Das sind w e i t a u s g r ei¬
se n d e^Vorlagen , wozu noch die große Steuer-
r e f o r m kourdrt, und vielleicht noch mancherlei an¬
deres. Jedenfalls gibt das eine arbeitsreiche
Session wie selten eine. Eine bemerkenswerte Rede hielt
noch zum Schluß der konservative Herr v. Maltzan . Wie
schon Herr v. Oldenburg , erklärte er sich im A l l e n -
sft einer  Fall gegen zu große N a ch sicht , die ans allzu
moderne psychologische Ansichten Rücksicht nehme. Auch
an dem Verfahren gegen die Fürstin W r e d e übte er
berechtigte Kritik , indem er betonte, daß durch solche un-
gleiche Behandlung von Verbrechern verschiedener
Stände nur der Sozialdemokratie Wasser aus ihre
Wühlen geliefert wird . , -

ter Mann und in genauer Kenntnis der ihm bevorstehen¬
den Aufgaben und somit jedenfalls auch in der Hoffnung
getan , daß er der Durchführung dieser Aufgaben , zunächst
also der Reichsfinanz re form,  gewachsen sein
wird. «-

Sydow trat im Jahre 1883 aus der Stellung als Land¬
richter  in Berlin zur Reichspost- und Telegraphenverwal¬
tung über und wurde zum Oberpost rat  und ständigen
Mitarbeiter der 3. Abteilung ernannt. 1884 wurde er Vor¬
tragender Rat und 1889 Geheimer Oberpostrat. Im Jahre
1897 wurde ihm unter Ernennung zum Direktor im Reichs-
postamt'die Leitung der 2.  Abteilung (Telegr.- und Fern¬
sprechwesen) übertragen. 1901 erfolgte . seine Ernennung
zum Unterstaatssekretär und 1906 die Verleihung des
Charakters als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
(Sic*eilen#*

u Freiherr Hermann v. Stengel, geboren am 19. Juli 1837
in Speyer, entstammt einer rheinpsälzischen Familie. _ Er
hat den größten Teil seiner Laufbahn im bayerischen
Finanzministerium zurückgelegt. Nachdem er 1862 „vre
juristische Staatsprüfung bestanden hatte, wurde er zunächst
in Augsburg als Rogierungs-Akzessist beschäftigt, bis er 1868
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Der neue Reichsschatzsekrctär.
Ter mutige Mann , der das Reichsschahamt überneh¬

men will , hat sich gefunden . Es ist, wie schon gemeldet,
der Unterstaatssekreiär im Retchspostamt, Wirklicher Ge¬
heimer Rat S y d o w. Und nun werden wir ja sehen,
was er kann. Hoffentlich kann er mehr als bloß einen
-neuen Teleph-ongebührenlarif ausarbeiten , über den sich
salle Welt von Herzen ärgert . Bon Herrn Sydow näm-
siich stammt dieser Unglückstaris , von dem jeder Deutsche,
'der jenurls das Telephon benutzt hat, innigst wünscht,
-das; er Makulatur bleiben möge. Aber was auch der
Nachfolger Freiherrn v. Stengels bringen mag, seine
amtliche Stellung jedenfalls wird eine andere als die
seines "Vorgängers sein. Und hierin steckt die Wichtig¬
keit des Personenwechsels, der anscheinend zugleich eiir
Systcmwechscl sein soll. Herr Sydow wird nämlich
iglerchzeitig zum Staatsmintster und Mitglied des preu¬
ßischen Staatsministeriums ernannt werden. Das will
sagen, daß Fürst Bülow eingesehen hat, die Stellung des
Schatzsekretär.s müsse aus ihrer bisherigen Minder¬
wertigkeit .auf eine höhere Stufe  gehoben wer¬
den, damit dieser sein Stellvertreter die erforderliche
größere Autorität erhalte . Anscheinend ist es nicht ganz
-leicht gewesen, den Vnndesrat für die wichtige Änderung
szu gewinnen , womit denn wohl auch die ungewöhnlich
-lange Verzögerung der sikeuernenuung eines Reichs¬
schatzsekretärs zusammenhäNthen mag. — Politisch direkt
hervorgetretcn ist der neue Reichsschatzsekretärbisher
nicht. Die ihn näher kennen, halten ihn für einen
Wann von gemäßigt liberalen  Anschauungen . Eines
isteht fest: Aus bloßem Ehrgeiz , um Mu 'nster zu werden.
Hat Herr Sydow den Posten des Reichsschatz,X-kretärs nicht
übernommen . Wenn er sich dazu entschlossen hat, so hat
er es in voller Kenntnis der S chw i e r i g k e r *e it  die¬
ses Amtes als ein mit dem Finanz - und StaatsMche"
des Reiches schon durch seine bisherige Tätigkeit vertra u-

-Unterrichts in der Malerei und plastischen Kunst heraus.
-Sie trug ihm einen akademischen Strafprozeß ein , der
jaber ergebnislos verlief , wohingegen er für seine nicht
minder scharfe Schrift : „Andeutungen zur Belebung
der vaterländischen bildenden Kunst", die er anläßlich
-der ersten Pariser Weltausstellung 1838 schrieb, diszi¬
pliniert und mit der Hälfte seines Gehaltes kalt gestellt
-wurde. Auch sonst erfuhr er öfter den Wechsel seines
bunten Künstlerberufes , so einst, als er , durch äußere
Verhältnisse gezwungen, neunzig seiner Bilder verkaufen
-lassen mußte und als er, der sonst so verwöhnte , nur
erbärmliche Preise zwischen 10 und 3Q0 Gulden dafür
-cinHeimsen konnte. Waldmüller starb „in den Sielen " :
vor seiner Staffelet überraschte ihn im Jahre 1865 der
Tod . Das war — ein sinniger Zufall — vor seinem
Gilde Wiedererstehen zu einem neuen Leben".

In einer geistvollen, verständnisvollen und aus¬
führlichen Würdigung des so wirklich zu neuem Leben
auserstandenen Künstlers , die mit interessanten , kunst-
kritischen Ein - und Ausblicken durchsetzt ist und von
Erfahrung und Nachdenken Zeugnis ablegen, läßt
Moeßler dies fesselnde und reiche Malerleben , das so
wichtig für die österreichische Kunstgeschichtewurde , an
uns vorüberziehen . Dann folgt, was dieses Werk so
teuer -und so wertvoll »rächt, ein Anhang von über
gm Reproduktionen nach Bildern und Zeichnungen
Maldnrüllers , ausgezeichnete Lichtdruckansnahmen, unter¬
mischt mit einigen Dreifarbendrucken . In diesem um¬
fangreichen Material lernen wir den Künstler erst so
recht kennen, sehen aus seinen Skizzenbuchstudien, wie
liebevoll er die Natur studiert hat, verfolgen ihn in
seinem Werden durch die Zeit hin , wo er, der sonst so
sorgsame Zeichner, noch öfter viel zu große Damen¬
köpfe aus die zierlichen Körper setzte und erkennen den
Meister in der Fortsetzung dieser großen Porirait-
galerie . Er ist ein ausdrucksvoller Scelcnschilderer
geworden. Jedes Bild spricht von einem anderen Wesen',
spricht von tiefem künstlerischen Schauen Er schilderte
sticht das altwiener Leben an sich, aber er konterfeite

"" 1 restlich feine Akteurs , sagt Roeßler sehr richtig,
cr künstlerische, sonderir in bestem Sinne kultur-
e Dokumente sind seine ausgezeichneten, sprechen-
ctraitö . Zwischen ihnen oft lebensvolle, an-

Finanzministerium berufen wurde. In dlefem. Ministeriumwurde er 1879 Oberrechnungsrat und 1881 Ministerialrat.
Im Jahre 1894 erhielt er Rang und Titel eines Ministerial¬
direktors, Zu Neujahr 1898 wurde ihm der Rang MiesStaatsratcs im außerordentlichen Dienste mit dem Titel
„Exzellenz" verliehen. Seit dem 1. Oktober 1884 war /Frei¬
herr v. Stenge! mit der Stellvertretung des bayerischen
Bundes ratsbevollmächtigtenfür Finanzsachen sin Berlin , be¬
traut . Seine Ernennung zürn Staatssekretär des Rerchs-
schatzamtes als Nachfolger des Freiherrn v. Thiel mann
erfolgte im August 1903.

M . Berlin , 21. Februar . Über die Vonoevhandlun-
gen mit dem neuen Rcichsschatzsekretärv. Sydow  zur
Übernahme seines jetzigen Postens berichtet der
„Lokal -Anzeige  r" : Verhandelt wurde während der
ganzen Zeit nrit höchstens drei  Personen . Daß Exzellenz
v. Sydow der Nachfolger werden würde , stand, soweit es
sich um die Wahl des Fürsten Bülow handelte , schon in
den Tagen fest, wo abends und morgens in einem Teil
der Presse die angebliche Verlegenheit des Reichskanz¬
lers um Beschaffung eines Reichsschatzsekretärs ausge¬
malt wurde . Was aber iroch fehlte, war die Genehmigung
des Kaisers.  Deshalb mußte auch unverbrüchliches
Stillschweigen beobachtet werden . Die kaiserliche Geneh¬
migung ist gestern erfolgt während eines Jmmediatvor-
tragcs des Reichskanzlers . Dieser Vortrag war der erste,
den Fürst Bülow seit seinem Jnslnenzaanfall
hatte , und der erste, seitdem Freiherr v.  Stengel sein
Rücktrittsgefuch eingereicht hat.

hcl. Berlin , 21. Februar . Die Morgenblättcr beschäf¬
tigen sich in längeren Artikeln mit dem Wechsel im
Reichsschatzamt.  Daß Herr v. Sydow Nachfolger
des Freiherrn o. Stengel werden würde , hat n i e m a n d
vermut  e t. Seine vorzüglichen parlamentari¬
schen  Eigenschaften werden anerkannt . Im übrigen
will man die Taten des neuen Mannes erst abwarten.
Dem scheidenden Staatssekretär gönnt man die Ruhe.

* Ern ne,res Kaiserwort verbreiten die „Münchener
Neuest. Nachr." mit dem Hinzufügen , daß sie nicht wissen,
ob es auch wirklich gefallen sei. Danach soll der Kaiser
zum Fürsten Bülow im Hinblick ans die Schwierigkeiten
der Reichsstnanzreform und auf die Wühlereien der
Zentrumspresse  geäußert haben : „I chw ü n s ch e,
daß Sie bleiben !" — nämlich auch , wenn der
Blockzerfällt.

* Die Reichsfinanzrcform . Gestern nachmittag fand
unter -dem Vorsitze des Reichskanzlers Fürsten v. Bülow
eine vertrauliche Besprechung der stimmführcnden Mit¬
glieder des Bundes  r a t s statt, deren Gegenstand in
erster Linie die Lage der Reichsfinan -zen und der Wechsel
in der Leitung Des Reichsschatzamts war . Der Nach¬
folger v. Stengels , Geheimer Rat Sydow,  soll gleich¬
zeitig zum Staatsminister  und Mitglied des
preußischen Staatsministeriums ernannt werden.

* Eine Ersenbahnkonferenz . In Sachen dcS
rheiuisch-österretchisch-ungarischen Güterverkehrs findet
zurzeit eine von 28 Vertretern der beteiligten Bahnen
beschickte Konferenz im Frankfurter Hauptbahnhos statt.

--- Znm Fall Schnitzer. Gegen die andauernd für
Professor Schnitzer im Münchener Universitätsgebäude
demonstrierenden Studenten ist vom bayerischen Kultus¬
ministerium eine Unters  u chn n g eingeleitet worden.
Ministerialrat Kntlling ist mit der Führung dieser Unter¬
suchung beauftragt worden.

Zn der Wiener Meldung , wonach Professor CornrM
von Professor Schnitzer als einem „Barbaren " gesprochen
habe, schreibt dasselbe Blatt : „Bon kompetenter Seite
wird uns versichert, daß Professor Eonnner , der lateinisch
vorträgt , nicht vom „Barbains"  sondern „Bavarus*
(Bayer ) gesprochen habe, was auch alsbald von Zuhörern
konstatiert wurde ." Das klingt auch sehr glaubwürdig . |

* Gegen Ne Schiffahrtsabgaben . Die Zentrnrns-
fraktion des badischen Landtags erklärte im Landtag
durch den Abgeordneten Geppert , -daß auch sie gcncätz
ihrer früher eingenommenen Haltung nach wie nnx
Gegnerin der Schissahrksabgab  tit sei, und be¬
grüßte demgemäß den ablehnenden Standpunkt der Re-
intern

* Die Reform der Fernsprechgebühren . Die Handel »,
kämmer Karlsruhe beschloß in  ihrer letzten Sitzung,
gegen die vom Retchspostamt geplante Abschaffung ^cr
Pauschal gebühren  für den Ferusprechdienst ent¬
schieden Protest einzulegen.

«- Ein sozialdemokratischer Wahlsieg. Bei der -Stadt-
verordnctenwahl in Cassel  sind sämtliche bürgerliche
Kandidaten der dritten Wählerklasse unterlegen,
sieben  sozialdemokratischen Kandidaten wurden
wählt . ^

» Bon der russischen Grenze . Wie aus Sosnorvice
gemeldet wird , wurde an der russischen Grenze
Gendarmerieoffizier  von unbekannter
durch drei Revolverschüffc getötet.  Der Täter ist ^^ t-
kommen.

Berliner Verein für ärztliche Mission, ,-zn, der«
Kultusrninisterium gegründeten „Berliner Verein purwirn «« " »nitr ^ w fnWnhf » ‘ni' rn ’ii -rri ^ n

ac-

* »dof- und Personal-Nachrichten. Gestern morgen, be¬
suchte der Kaiser  den Staatssekretär Des Auswärtigen
Amtes und hiernach den Reichskanzler und horte un König¬
lichen Schlosse die Vorträge des Chefs des Ingenieur - und
Vionierkorps, des Stellvertreters des KriegsmrnyterSz, des
Generals Sixt v. Arnim, und des Chefs bc§ Generalstabes
der Armee. Gegen 12 Uhr begab sich der Kaiser nach dem
Justizministerium, um dort einem Vortrag des GM.. Justiz¬
rats vr . Kobler beizuwohnenund danach einer Einladung
des Justizministers, zum Frühstück Folge zu leisten.Landrichter Tigges  vom Dussekdorfer Landgericht ist
als Ltilfsarbeiter ins Justizministerium berufen worden.

Der langjährige Präsident der Bremer Bürgerschaft und
Vorsitzender des deutschen Vereins für Rettung schiff-
brüchiger, Meodor Grüner,  ist gestorben.

CTTO!BiTL^p|jfl-| - '

JJ. wv ’Mvi.MVfcvnv -̂v 1*' 7 T ~ ~" . —
Paul aus dem Kultusministerium, der Kaüinettsrat,D r .
Bebr-Vinnow, Gcheimrat SÄwechten vom Ministerin̂ fF,.
öffentlichen Arbeiten, Oberstabsarzt Dr. Stendel vom*-*— ui»̂ »xalavui  T)r. König, Kaufmann Geroli-

-r MissionSgesellschafr Dfarrer R
ronsinfpektor Lic, Axenfeld̂ und Ki-
Beiträge und Mitgliedcramneldung«̂ üs--
. Verein für ärztliche Missi^ »

und

inspsktor Wilde: - - - -an ba§  Bureau „Berliner
Berlin dlO . 43, Georgeickirchstraße 70, einzusensen.

Die Skeichstagskommissio» zur Berstnng des ^ er-
einsgesetzcs nahm Sen § 11 des Entwurfs auf Slictraa
des Blocks (Dietrich, vr . Müller -Meiningen ) in foi « „n.
der Fassung an : „Mit Geldstrafe bis zu ISO ^Up>'!F 'jSSSf.
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bereu Stelle im Unvermögensfalle Haftpflicht tritt , wird
bestraft : 1. wer als Vorstand oder als Mitglied des
BvrstandeS eines Vereins Len Vorschriften über die
Einreichung von Satzungen und Verzeichnissen zuwider-
handelt : 2. wer eine Versammlung ohne die durch § 3
dieses Gesetzes vorgeschriebene Anzeige oder Bekannt¬
machung veranstaltet oder leitet ; 8. wer als Veranstalter
oder Leiter einer Versammlung den Beauftragten der
Polizeibehörde die Einräumung eines angemessenen
Platzes verweigert ; 4. wer sich nach ausgesprochener
Auflösung einer Versammlung nicht sofort entfernt.
Ferner wurde ein neuer § 11a geschaffen, der mit Geld¬
strafe bis zu 300 M . bedroht : 1. wer eine Versammlung
unter freiem Himmel oder einen Aufzug ohne die vor¬
geschriebene Anzeige oder Genehmigung veranstaltet
oder leitet : 2. wer unbefugt irr einer Versammlung oder
in einem Aufzuge bewaffnet erscheint. Die §§ 12, 13, 14
und 15 wurden in der Fassung der Regierungsvorlage
angenommen . Im § lö .wuröen auf Antrag Dr . Müller-
Meiningen lfreis. Volksp .) in dem Satz : „Unberührt
bleiben die Vorschriften des Landesrechts in bezug auf
Verbindungen uriö Verabredungen ländlicher Arbeiter
und Dienstboten " die Worte „Verbindungen und" ge¬
strichen, so daß eine Umgehung des Gesetzes durch neue
landesgesetzliche Bestimmungen unmöglich gemacht ist.
Der § 7 des Gesetzes wird am nächsten Donnerstag be¬
raten werden.

Die VudgetkoMmissiou des Reichstags beriet gestern
den Etat für das Reichst  o l o n i a l a m t weiter . Auf
Anfrage Erzbergers erklärte der Staatssekretär , daß der
Kolonial rat  nicht mehr existiere. Das Kolonial¬
amt müsse selbständig sein. Auch Dr . Semlcr ist der
Ansicht, daß Privatintercssen in einem Kolonialrat leicht
die Verwaltung beeinflussen könnten . Bei größeren
Plänen in den Kolonien , Bahnbauten und dergleichen,
solle man Kaufleute rechtzeitig zu Beratungen heran¬
ziehen. Dies geschieht bereits , wie der Staatssekretär
erklärte.

Das Börscngesctz in der Kommission. Von der
Vörsengesetzkvmmission des Reichstags wurde § 50 in
öcr Regierungsfassung , sowie alle dazu vorliegenden
Änderungsanträge a b g c l c h n t. Angenommen wurde
nur der Satz : „Börsentermingeschaste in Getreide und
Mühlenfabrikaten sind verböte  n ." Die von der Novelle
vorgeschlagenen Ausnahmen von diesem Verbote sind
also gestrichen.

Deutsche KolSAieu.
Die Beschwcrdeschrist der ostafrikanischen Pflanzer

und Ansiedler ist in Form einer Petition vor einigen
Tagen dem Reichstag zugegangen.

Die Ereignijse in Hitrükkö*
Kriegsminister Picquart beantwortete die Frage des

Senators Gaudin , ob deutsche Zieler  den Ge¬
schützen  der H a f i d i s che n Truppen beigegeben
seien, folgendermaßen : Ich weiß nicht/ob fremde Ar¬
tilleristen den Anhängern Hasids beistehen. Wäre dies
der Fall , so würden die Auftraggeber jener Artilleristen
ihr Geld zu bedauern haben, denn die Hafidischen Ge¬
schütze sind recht mittelmäßig  bedient . Zuweilen
fallen wohl Geschosse in der Nähe unserer Linien nieder,
aber niemals wurde ein solcher Treffer fachmäßig aus¬
genutzt.

General d'Amade ö e st ä t i g t die beiden Gefechte
vom 16. und 17. ö. M ., bei denen Oberst Taupin zwei
heftige Angriffe  der Modakra zurückschlug und
ihnen recht ernste Verluste beibrachte. Er erklärt , daß
diese Gefechte in der Schlucht von Berrcbah seinen
Hauptangriff aus Sidi abdel Kerim ermöglicht hätten.
d'Amade telegraphiert , daß der Feind überall mit be -
He u t e n d c n V e r l u st e n zurückgeworfen wurde . Der

Aus Kunst und Leben.
--- Kurhaus . Am Dienstag konzertierten zwei aus¬

wärtige Künstler mit recht gutem Erfolg . Der Bratschest
Herr P . Russin  aus Mainz besitzt ein anerkanntes
Renommee als Virtuos auf seinem Instrument , das man
selten genug solistisch zu hören bekommt. Der satte,
runde Ton des Herrn Russin , seine technische Fertigkeit,
und eine schlichte, warme Auffaflung und Empfindungs-
w-ise sicherten seinen Vorträgen alle erwünschte An¬
ziehung. Namentlich in den Souatensätzen von Tartini
bezeigte sich Herr Russin als ein vortrefflicher Meister
seines Instruments . Herr Kapellmeister Afferni  lieh
in der Tartinischen Sonate wie in den beiden Sonaten
von Rubinstein und Scharwenka seine pianistische Ge-
wandthert im günstigsten Lichte erstrahlen . Er akkom-
pagnierte auch dem Gesangssolisten Herrn Georg
Baldszun,  der sich in recht günstiger Weise einführte.
Bedarf seine Tenorstimme auch im einzelnen noch ver¬
mehrter Abklärung und Ausgeglichenheit, so läßt sich
doch bereits eine gute Schulung des von Natur nmHrkich
nicht stiefmütterlich bedachten Organs erkennen. Der
lebendige Gefühlsausdruck des Sängers scheint ihn vor¬
wiegend auf die Bühne zu verweisen ; und wir glauben,
daß Herr Baldszun sich auch im Vortrag der Opernarien
von Gonnod und Verdi am behaglichsten fühlte : hier
waren Frische und Schwunghaftigkeit erfreulich zu be¬
merken. Etwas matter wirkten die Schubertschen Lieder,
obschon sich auch hier eine gute musikalische Bildung knnd-
gab. Herr Baldszun wurde ebenso wie der vorgenannte
Herr Ruffin vom Publikum sehr beifällig ausgenommen.

Gestern abend gab es im Kurhaus einen Lieder¬
abend.  Ausführende waren die Opernsüngerin Frl.
EKa W e ste n ö v r f aus Breslau und der König!. Hof¬
opernsänger Herr Reh köpf.  Beide Künstler hatten
namentlich dem heiteren Genre ihr Augenmerk Ange¬
wandt : Frl . W-stendorf bezeigte in Liedern von Schubert
und Grieg und einem sehr beifällig aufgenommenen
Lied von U. Afferni ein sehr angenehmes lnrisches
Talent , obschon ihr breitguellendes Organ sie wohl mehr
auf das dramatische Gebiet verweist. Allgemein An¬
sprechendes bot muh Herr Rehkopf. Dieser vielseitig be¬
gabte Sänger hat sich hier schnell die Syurpathien des
Nublikrulls erworben . Die jugendliche Frische und Un-

WiesLmderrLr TagNM«
„Temps " fordert das Parlament auf, den aus englischer
Quelle stammenden alarmierenden  Meldungen
kein Vertrauen zu schenken. Auch andere Blätter heben
hervor , daß für Casablanca keine Gefahr bestehe.

Es läßt sich noch nicht feststellen, was an den Ge¬
rüchten über eine ernste Schlappe  der Franzosen
bei Casablanca wahr ist. Es heißt , daß die Franzosen
viele Tote gehabt haben und daß die Marokkaner bis
zu den Gärten von Casablanca  vorgedrungen
seien, so daß General d'Amade eine Zeit lang von der
Stadt abgeschnitten gewesen sei: auch wird erzählt , daß
die Marokkaner ein französisches Geschütz erbeutet
hätten.

ück. Paris , 20. Februar . Im Kolonialmiuisterium
ist jetzt eine Meldung eingetroffen , welche die Infor¬
mationen aus englischer Quelle bestätigt,  wonach die
Franzosen eine Niederlage  erlitten und ihre Ver¬
bindungen a b g e s chn i t t e n seien.

wb . Paris , 21. Februar . Trotz der optimistischen
Erklärungen , die der Kriegsminister Picquart im
Senat abgegeben hat , haben die Berichte über die letz¬
ten Kämpfe in Marokko in der Kammer lebhafte
B e u n r u h i g u n g hervorgerufen . Der ehemalige
Minister Dubios, einer der Führer der radikalen ^Par¬
ten , erklärte einem Mitarbeiter des „Echo de Paris ", er
fürchte, daß man noch m a n che m U n h e i l cntgegen-
gehe- man hätte sich darauf beschränken müssen, sich in
den Häfen  festzusetzen und die Polizei einzurichten.
Die gegenwärtige Aktion sei gefährlich .. Man sei
genötigt , Verstärkungen über Verstärkungen abzu¬
senden, und müsse dabei noch erklären , das; man keinen
Eroberungskrieg wolle. Der frühere Kriegsmimster
©trenne sagte, et hoffe, daß man sich endlich ent¬
schließen werde, 0- bis 8000 Mann V e r st ä r kn n g c n
abzusenden, um die Kampagne zu beendigen. Dagegen
erklärte ein Mitglied der Negierung demselben Be¬
richterstatter , daß in Marokko genug Truppen vor¬
handen seien, um Muley Hafid , falls er die französische
Stellung bei Berreschid angreifen sollte, gebührend zu
empfangen . Die Regierung habe nichts zu verbergen.
Die Lage sei durchaus klar und die Anfrage Iaurds,
selbst dann , wenn diese in eine Interpellation mit nach¬
folgender Debatte umgewandelt werden sollte, lasse die
Regierung durchaus ruhig.

wb Tanger , 21. Februar . Nach einer Meldung
ans Mogador drangen Offiziere des französischen
Kreuzers „Defair " gewaltsam unter Mißhandlung der
marokkanischen Aufsichtsbeamten in die Moschee  ans
der Insel Mogador ein und bestiegen das Minarett der
Moschee. Später drangen sie auch in das Innere der
Moschee ein. Der Zwischenfall wird viel besprochen.

Ausland.
Gßorr 'erch-NrrFKNrr,

Die tschechischen  Blätter signalisieren eine Ver¬
düsterung der politischen Situation . Der Unzufrieden-
beit im tschechischen Lager mit den politischen Zuständen
soll der Obmann Dr. Kramarcz in einer Konferenz mit
dem Ministerpräsidenten Beck-Ausdruck gegeben haben.

KlttzlaNd.
Nach achtwöchiger Verhandlung hat gestern das

oberste Militärgericht das llrtcil gegen G e n e r a l
Stesscl  und die acht Mitangeklagten Generale gefällt.
General S t e ss e l wurde zum Tode  verurteilt , ohne
Verlust der Ehrenrechte, General Fock erhielt einen
Verweis , die Generale Reiß und Smyrnow wurden
freig-efprochen. Der Gerichtshof wird den Kaiser
bitten , die Strafe für Steffel in 10 Jahre F e st u n g s -

verbrauchtheit seiner Mittel und das lebhaft angeregte
Empfinden , das aus seinen Vorträgen spricht, gewann
ihm auch gestern allgemeine Zustimmung . Die von ihm
gewählten Lieder von Hermann , Mendelssohn , Brahms,
Zetzler usw. stattete er mit so reichen effektvollen
Nuancen aus , daß jede seiner Darbietungen unmittel¬
bar zündete. Verde genannten Künstler vereinigten sich
auch zum Vortrag einiger Duette von Hildach und
Berger , deren Wiedergabe von einer Harmonie im
Ensemble getragen war , die fast auf mehr als nur
musikalische  Gefühlsübereinstimmung schließen ließ.
Die zahlreich erschienene Zuhörerschaft ehrte das
Künstlerpaar durch stürmischen Beifall und immer er¬
neute Hervorrufe . -ck.

* Das Gefängnis als Erholungsstätte . Unser kleiner
Nachbarstaat das Großherzogtum Luxemburg verfügt
über Gefängnisse, in welchen die Insassen sich(ehr wohl
fühlen könnten , wenn sie nicht eben ihrer Freiheit be¬
raubt wären . Die Gefängnisse sind nach allen Prin¬
zipien modernster Hygiene gebaut , und die den Ge¬
fangenen verabreichte Nahrung ist eine ganz vorzügliche.
Nun hat aber die Luxemburgische Negierung die Erfah¬
rung gemacht, baß viele Strolche und Vagabunden aus
der Schweiz, Frankreich und Deutschland nach Luxem¬
burg kommen, dort kleine Delikte begehen, um für einige
Zeit sich der Gastlichkeit der luxemburgischen Gefängnisse
erfreuen zu können. Um hierin Wandel zu schaffen,
Haben die luxemburgischen Justizbehörden verordnet,
daß jedermann , der wegen Trunkenheit , Störung der
öffentlichen Ordnung usw. ins Gefängnis wandert , in
den ersten vier Tagen nichts weiter erhält wie Brot und
Wasser. Ist er öfter wie dreimal im Jahre arretiert
worden , dann erhält er auch weiterhin nur zweimal
wöchentlich die gewöhnliche Gefängntskost und fünfmal
wöchentlich Brot und Wasser. Dieses System wird drei
Monate hindurch fortgesetzt und besonders scharf be¬
obachtet, wenn es sich um Nicht-Luxemburger handelt.
Die Regierung , welche die neue Methode erst seit einigen
Monaten eingeführt hat, hat doch schon gute Erfolge zu
verzeichnen. Die Herren Strolche aus den umliegenden
Ländern haben eingeschen, daß ihnen von nun ab auch
in luxemburgischen Gefängnissen kein heiteres Leben
blüht , sparen sich also den beschwerlichen Weg und lassen
sichß &'er — bei sich zu Hause cinsperren
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hast  umzuwandeln in Anbetracht der heldenmütigen
Verteidigung der Garnison unter seinem Oberbefehl, so¬
wie seiner persönlichen Tapferkeit.

In Warschau  schleuderten gestern abend in der
Nalewskistratze Terroristen in die Privatwohnung des
Schuhhändlers Margolin eine Bombe . Ein Kind
wurde getötet  und ein Dienstmädchen schwer verletzt.
Die Explosion richtete tot Hausflur große Ver¬
wüstungen au.

In Lublin  sind die Räuber verhaftet worden , die
kürzlich.einen Postwagen  beraubten und die Begleit¬
mannschaften ermordeten.  Es handelt sich um vier
v ste r ne i chi s che Staatsangehörige . Das geraubte
Geld war zum Teil noch im Besitz der Verhafteten,

grmzkrtidf.
Zur Verhandlung des Spion agcproze ff et)

gegen Ullwo war vor dem Marinegerichtssaal in Toulon
seit 7 Uhr morgens eine große Menschenmenge angesam-
melt. Im Saale fanden aber kaum 200 Personen Ein¬
laß . Ullmo, der Uniform trug , wurde von zwei Gen¬
darm er iewaHtmerstern in den Vorsaal gebracht. Er er¬
klärte, alles gestehen zu wollen.

Gugiarrd.
Das Befinden C a m pbell - Bann er  m a n§  gibt

neuerdings zu ernsten Besorgnissen Anlaß . Die offi¬
ziellen Bulletins sind sehr vorsichtig gehalten , aber unter
den Freunden des Premiers herrscht die Überzeugung,
daß er selbst im Falle seiner Genesung der Fülle von
parlamentarischer und politischer Arbeit nicht mehr ge¬
wachsen sein werde. Sein Rücktritt  gilt daher jctst
mehr als je für wahrscheinlich.

WedenlcrndL
Der niederländische D i a ma n t a r b e i t e r b u n v

hielt eine von etwa 2000 Personen besuchte Versammlung
ab, in der der Vorstand der: Vorschlag machte, die Arbeit
auf eigene Rechnung bei unkontrollierbaren Löhnen zu
verbieten . Etwa 1200 Personen werden von dieser -Maß¬
regel betroffen, die von der großen Mehrheit der Ver¬
sammlung gutgeheitzen wurde . Das bedeutet die nahezu
vollständige Stillegung der Diamantin-
ö u str i e in Amsterdam.

Belgien.
Aus gutinsormierter parlamentarischer Quelle wird

gemeldet, daß die Ursachen der Verzögerungen der Be¬
ratung , betr . die Übernahme des K o ng o sta a t e s
durch Belgien , auf die Ansprüche des K ö n i g s zurückzu¬
führen seien, welcher außer der Bewilligung verfchre»
dener Bauten in Brüssels Termond «, Marche und Landen
auch noch die Ausführungen einer Anzahl äußerst kost¬
spieliger Prachtbauten in Brüssel, Antwerpen und Löwen
fordert , darunter die Errichtung einer Walhalla  in
Brüssel , für die allein Ausgaben von 80 Millionen Frank
vorgesehen sind. Angesichts dieser Verschleppung
ist es rvahrfcheinlich, Latz die Beendigung der Beratun¬
gen nicht, wie gehofft, vor Schluß der diesjährigen Kam»
mertagung am 15. Mai erzielt werden wird.

Asrükc ».
Im Nordosten des französische n K o n g o g e -

Biet § ist , nach Privatmeldnngen , ein Aufstand ausge¬
brochen. Der französische -Hauptmann Jacquct und 80
Mann seien u m z i n g c l t und ein Ofsizierftellvcrtretcr,
sowie zwei Schützen zu Tode gemartert worden. Auch im
Schanghaigebiet , welches Major Moll, der Führer der
deutsch-französischen Grenzkommission, im vorigen Jahre
durchstreifte, herrschen Unruhen.

Reveirnkxte Maaten.
Da mehrere Eisenbahnpräsidenten ihrem Eisenbahn-

personal bei der Ankündigung allgemeiner Lohn-
reöuktionen  erklärten , die P o l i t i k Roofe-

Theatcr und Literatur.
Das neue Königliche Schauspielhaus in

Stockholm  ist nach vierjähriger Bauarbeit vollendet
und in Anwesenheit des Königs mit einer Festvorstellung
(Festspiel, Prolog und Aug. Strindbergs „Meister Olaf ")
eröffnet worden . .

Gerhart Hanptrnanns  Legendenspiel „Kaiser
Karls Geisel"  fand bei seiner Aufführung am Lobc-
theater in Berlin einen demonstrativen , aber unbe¬
strittenen Erfolg.

Julius Basis tragische Komödie „Der Andere"
wurde im Hebbeltheater zu Berlin mit erstaunlichem
Beifall ausgenommen.

Auf der größten und gewaltigsten Burgruine in
Nordwestdeutschland, der B u r g H a u st ein a. d. Werra,
wird im Mai ö. I . eine 600-Jahrfeier mit Festspiel-
Aufführungen  usw . stattfinden. Der Kaiser
wird zu dieser Feier erwartet.

Bildende Kunst und Musik.
Der Direktor der Düsseldorfer Kunstakademie Pros.

Peter I aussen  ist vorgestern, wie schon gemeldet,
63 Jahre alt , an den Folgen einer Blutvergiftung
gestorben.  Er rvar ein geborener Düsseldorfer,
Meisterschüler von Bendemann . Janssen war im Besitze
vieler Auszeichnungen . Seine bedeutendsten Werke
sind: Gemälde in den Rathaussälen zu Krefeld und Elber¬
feld, im Corneliussaal der Nationalgaleric zu Berlin,
in der Aula der Akademie zu Düsseldorf usw. Janfseu
war Mitglied der Berliner Kunstakademie. Am Sterbe¬
bett waren Familie , Freunde und Kollegen Janssens
versammelt.

, Der bekannte Genre - und Gcschichtsmaler Paul
T h u m amt,  Professor an der Akademie der bildenden
Künste zu Berlin , ist im Alter von 74 Jahren in Berlin
gestorben.  Thumann hat sich auch besonders durch
seine reizvollen , oft etwas süßlich wirkenderrJllustrationen
(„Amor und Psyche", „Frauenliebe nrrd Leben" nsw.) i»
breitesten Vvlkskreisen bekannt gemacht.

Die Altert ümer - Sammlun  g des verstor¬
benen Professors F nrtwäng -ler,  die zahlreiche Stücke
der Kleinkunst umfaßt, wurde für die neue städtische
Galerie in Frankfurt  angekmrft.
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valts  sei die Ursache dazu, wies dieser die zwischen-
staatlrche Kommission an , die wahre Ursache sestznstellcn,
La wahrscheinlich eher die ü b e r ka p i t a l i s i e r u n g
nn-d ähnliche Praktiken dafür verantwortlich seien.

Dast erklärte in einer Rede die Kriegsgerüchte
als lächerlich. Er sagte: Meine japanische Reise über¬
zeugte mich, daß nicht die leiseste Kriegsgefahr vorhan¬
den ist. — Die „Sun " enthält eine Pariser Depesche, wo¬
nach dort die Ansicht herrsche, Deutschland wolle die
P h i l i p fiinc  n kaufen. (Deutschland wird sich nach
Len Erfahrungen der Amerikaner doch sehr wohl hüten.
Die Red.)

OttM.
. Haiti verlangt von den deutschen und französischen

Konsulaten die Auslieferung der geflüchteten Revolu¬
tionäre , was bisher noch niemals verlangt noch geschehen
ist. Präsident Alexis erklärt , Gewalt anwcnden zu
wollen.

Aus Stadt rmd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . Februar.
Naffanisches Militär -Museum.

Der bevorstehende Museums -Neubau hat Herrn
Oberstleutnant Wilhelms  hier den Anlaß gegeben,
der Stadtverwaltung die Errichtung eines Museums der
ehemaligen naisauischen Truppen in dem neuen Gebäude
vorzuschl-a-gen. Wie die Idee von dem Magistrat sofort
sehr beifällig ausgenommen wurde , so wird sie zweifel¬
los auch in ganz Nassau, insbesondere bei den ehemaligen
naffauischen Soldaten freudig begrüßt werden. Herr
Oberstleutnant Wilhetmi hat sich nicht auf den einfachen
Vorschlag beschränkt, sondern gleichzeitig auch über die
Gestaltung des Museums und die Wege zur Erreichung
des gesteckten Zieles dem Magistrat nützliche Winke ge¬
geben. Er weist zunächst darauf hin, daß auch die reale
Hinterlassenschaft der Vergangenheit tn militärischer
Beziehung den Gegenstand der Arbeit und Sammel¬
tätigkeit des Landcsrmlsoums bilden müsse. Daher liege
es dem Museum auch ob, das , was sich aus der Geschichte
der ehemaligen naffauischen Truppen an Realien er¬
halten , zu sammeln und dadurch in Gegenwart und
Zukunft in lebendiger Erinnerung zu erhalten . In
der Natur der Sache liege es, Latz es sich dabei fast
allein um die seit Bestehen des Herzogtums  Nassau
von Anfang des 19. Jahrhunderts an gebildeten Truppen¬
verbände handeln könne, da die aus früherer Zeit vor¬
handenen Reste aller Voraussicht nach so gering seien,
daß sie kaum in Betracht kommen dürsten . Die Realien
aus der Zeit von 1800 bis 1866 zu erhalten , ist der
geeignete Zeitpunkt unmittelbar oder bald nach dem
Aufgehen der naffauischen Truppen in der preußischen
Armee leider versäumt worden . Um so mehr ist cs
geboten, jetzt das , was sich in Originalstücken Und in
dein Gedächtnis der noch lebenden ehemals naffauischen
Offiziere urrö Mannschaften erhalten hat, zn retten , ehe

auch hierfür zu spät ist. Um dem beabsichtigten Ziele
naher zu kommen, wird vorgeschlagen, auf drei
Punkte besonderes Gewicht zu legen:
1. auf das Sammeln von Waffen, Uniform -Ausrüstungs¬
stücken und Armee-Material in Originalen oder Nach¬
bildungen , insbesondere des Artillerie -Materials in
-kleinen Modellen, 2. auf das Beschaffen von Bildern,
welche die Uniformen naffauisch-er Truppenteile dar¬
stellen, sowie von Portraits hervorgetretener Angehöriger
dieser Truppenteile , 8, auf Auslegen und eventuell
Neuanfertigung von Plänen , Ansichten und Bildern,
welche sich auf die hervorragenden Ereignisse in der
Geschichte der naffauischen Truppenteile beziehen oder
mit ihnen irgendwie in Zusammenhang stehen. Es ist
mit Sicherheit anznnehmen , daß in manchen Familien
noch derartige zur Vervollständigung des im Museum
bereits vorhandenen Bestandes geeignete Stücke vor¬
handen sind, ebenso, Laß diese bereitwillig zur Verfügung
gestellt werden. Da anzunehmen ist, daß von den
'Bekleidungsstücken wenig mehr vorhanden ist, so wird
morgeschlagen, nach vorhandenen Bildern oder der Er¬
innerung von Personen möglichst getreue Nachbildungen
zu machen und lebensgroße Figuren mit den ver¬
schiedenen naffauischen Uniformen zur Aufstellung zu
bringen . Bei Len Plänen und Bildern wird in erster
Linie gedacht an die ruhmreichen Kämpfe der naffauischen
(Truppen iu den spanischen Feldzügen , ihre erfolgreiche
Beteiligung an der Schlacht bei Waterloo , an das
Str -andgofecht bei Eckernförde, an die Manövergeländc
und Übungslager , endlich auch an andere Gegenstände,
die geeignet sind, die Art und Weise Militärischer Aus¬
bildung und des Dien -stb-ctriebs zu veranschaulichen. Der
(Appell des Oberstleutnants Wilhelmi , jeder  Nassauer
möchte es als Ehrenpflicht  empfinden , nach Kräften
dazu beizutragcn , daß die ruhmreiche Vergangenheit
der uassauischen Truppen auch kommenden Geschlechtern
in unserem Museum vor Augen geführt werde, wird
sicherlich bei der Bevölkerung unserer naffauischen Heimat
den lebhaftesten Widerhall finden . Mit Freuden wird
man dem Rufe folgen und -an der Schaffung des Er -
i n n e r n n g s d e n k m a l s unserer n a s säu¬
ischen Soldaten,  das zugleich eine hervorragende
Sehenswürdigkeit werden wird , Mitarbeiten . — Er¬
wünscht ist, daß diejenigen Personen , welche Gegenstände
der hier fraglichen Art besitzen oder von deren Vor¬
handensein Kenntnis haben, hiervon dem Muscmns-
direktvr Professor Dr . Ritterling  hier , Fricdrich-
str-aße 1, Nachricht geben. o.

o. Gerichts-Personalien. Justizanwärter Kaiser  hier
hat vor der Prüfungskommissiondes Oberlandesgerichts zu
stranksurt a. M. die Gerichtsschreiberprüfung bestanden und
wurde,zum Aktuar ernannt.

— Wiesbadener Ausstellung 1909. Die Zeichnungen
zum Garantiefonds machen erfreuliche Fortschritte . Nach¬
stehende Aufstellung, die der Preßausschutz veröffentlicht,
beschränkt sich auf die Zeichnungen von 500 M. ab und
^kann Anspruch -auf Vollständigkeit nicht machen. Sic um¬
faßt Leu Ziuüalt von 12 Listen. Wertere 140 Listen liegen

WiesbadeNeN TagdlM.
zum Teil bei den Kammermit -gliedern und deren Ver¬
tretern , sowie den Obermeistern der Innungen des pan¬
zert Regierungsbezirks aus. Nach der am 18. d. M . vor-
genommenen Zusammenstellung haben gezeichnet: Je
5000M .: L. Rettennrayer , Spediteur, ' Ed. Bartling , Kom¬
merzienrat, ' je 8000 M, : P . Plaum , Buchöruckcreibesitzer;
8. Schellenberg, König!. Hofbuchdrucker- je. 1000 M .:
F . Krieger , Restaurateur (Hauptbahuhof ) ; L. Häuser,
Holzhandlung ; I . u. G. Adrian , Spediteure ; Tischlcr-
ruunng , Wiesbaden ; Bäckerinnung , Wiesbaden ; A.
Meier , Weinhändlun -g; Franz Kleinz , Subdirektor ; Aug.
Jahn , Viktor i-ahotel ; Karl Ritter , G. m. b. H., Buch¬
druckerei; Johann Morgenstern , Hotelier ; Burundi , Kon¬
sul a . D .; M. Frorath Nächst Eisen-Handlung; Kohlen-
Verkaufsgcsellschaft in. b. H.; A. Scyberrh , Adler -Apo¬
theke; I . A. Heimerüinger , Juwelier ; Gebr . Isenbeck,
Kunstdruckerei; F . I . Bartels , Büchsenmacher; Karl
Harth , Metzgermeister; M. Rathgeber , Butter - und Eier-
geschäst; Wilhelm Klees , Kolonialwaren ; Jok . Stüber,
Wein-Handlung; Otto Seelig , Hofbüchsenmacher; P . I.
Fliegen , Kupfcrs-chmiederei; L. Sattler , Wein-Händler;
I . Weygandt, Bäckermeister; Wilhelm Mald -aner , Bäcker¬
meister; Karl Schröder , Bäckermeister; Wilh . Marx,
Bäckermeister; H. Sattler , Bäckermeister; P . Flvry,
Metzgermeister; Archivrat I)r. Hagemann ; -F . A. Müller
Söhne , Augenkünstler ; Alfred Esch, Brauereibesitzer;
je 600 M.: Fr . Jung , Bildhauer ; C. Stoll , Kaufmann;
je 500 M.: Neinh . Steib , Eisenhandlung ; Ed. Coröuan,
Pewsionsin,haber> W. Büdingen , Rentier ; Ehr . Klee,
Juwelier ; Fr . Henrich ; Osk. Roessing, Delikaiessenhand-
lnn-g; E. Hees, Stadtrat ; H. Cron sei:., Rentier ; G-g.
Jäger , Kaufmann ; -Aug. Schwanefelöt , Juwelier ; Will).
Pfeil , Bäckermeister; Wilh . Montpellier , Bäckermeister;
L. .Pfeiffer , Adolf Tröster , Unternehmer, - ' Vereinigte
Druckereien Hammelmann u. Sprunkel ; Max Hartm -ann,
Bauunternehmer . Die Gesamtzeichuungen betrugen am
18. d. M. bereits über 100 000 M., von welchem Betrag
16 000 M. allein von Angehörigen .des Wiesbadener
Bäckerhanöwerks gezeichnet worden sind.

— Sonntagsruhe . Am Disküssionsabend des „Kanf-
männischen Bereins " vorigen Mittwoch wurde in der
Frage der Sonntagsruhe folgender Beschluß gefaßt:
Der .Verein nimmt den Standpunkt ein, daß die
völlige Sonntagsruhe  ohne Schaden für die Ge¬
schäftsinhaber durch geführt  werden kann, wie dies
in einer Reihe größerer Städte bereits geschehen ist. Wir
begrüßen es deshalb mit Freuden , daß die Reichsregie-
rung in dem Entwürfe die völlige Sonntagsruhe im
Prinzip ausspricht, und bedauern nur , daß den größeren
Kommunalverbänden oder den Gemeinden das Recht
cingcräumt werden soll, dies Prinzip zu durchbrechen und
eine, wenn auch beschränkte, Sonntagsarbeit zuznlassen.
Der außerordentlich geringe Gebrauch, den seither die
meisten Gemeinden von dem gesetzlichen Rechte der Ein¬
schränkung der Sonntagsarbeit gemacht haben, zeigt, wie
wenig soziale Einsicht in dieser Beziehung noch vorhanden
ist. Insbesondere in den kleineren Städten und Land¬
gemeinden ist hier lediglich die Rücksicht auf einen ver¬
meintlichen  materiellen Schaden ausschlaggebend ge¬
wesen. Wir erachten deshalb den gesetzlichen Zwang zum
völligen Geschäftsschluß an Sonntagen für erforderlich,
um die große Wohltat eines vollen Ruhetages in der
Woche sämtlichen Angestellten und nicht minder auch den
Geschäftsleuten, die selbst tüchtig Mitarbeiten müssen, zu
verschaffen. Die in § 105a und § 105o der Gewerbeord¬
nung vorbehaltencn Notstands - und J -nventurarbeitcn
sollen auch ferner bestehen bleiben , weiter als einzige
Ausnahmetage die beiden letzten Sonntage vor Weih¬
nachten. Für weitere Ausnahmctage liegt kein Bedürf¬
nis vor . Wir hoffen hiernach bestimmt, daß seitens der
gesetzgebenden Faktoren die völlige Sonntagsruhe in
diesem Umfange . für das Handelsgewerbe beschlossen
wird . Sollte aber wider alles Erwarten die Zulassung
einer beschränkten Sonntagsarbeit durch Gemeindebe¬
schluß angenommen werden, so bitten wir dringend , statt
der im Entwürfe vorgesehenen drei Stunden Ärbeitszett
höchstens zwei Stunden zuzulassen, die ungeteilt bleiben
müssen, und tunlich in die Zeit vor 10 Uhr vormittags,
keinesfalls aber später als 1 Uhr mittags fallen sollen.

— Kongreß für Innere Medizin . Herr Geh. Sanitäts¬
rat Di'. Emil Pfeiffer  Hierselbst, der ständige Sekretär
des Kongresses für Jstncre Medizin , teilt uns mit : Der
25. Kongreß für Innere Medizin findet vom 6. bis 9.
Avril 1908 zu Wien  im Untversitätsgebänöe statt. Das
Präsidium übernimmt Herr Professor Friedrich Müller-
München. Folgendes Thema soll zur Verhandlung
kommen: Am ersten Sitzungstage , Montag , den 6, April:
Die Beziehungen der weiblichen Geschlechtsorgane zu
inneren Erkrankungen . 1. Referat : Herr Professor Dt.
v. Rosthorn -Heiöelberg. 2. Referat : Herr Professor Dt.
Lenhartz-Hamburg . Weiter kommen am zweiten und
dritten Sitzungstage zur Verhandlung : über die neueren
klinischen Untersuchungsmethoden der Darmfunktionen
und ihre Ergebnisse. Vortrag von Professor Dt.  A.
Schmidt-Halle. Der gegenwärtige Stand der Pathologie
und Therapie der Syphilis . Bortrag von Professor Br.
Neisser-Brcslau . Eine große Anzahl weiterer Vorträge
ist bereits angemeldet. -— Mit dem Kongresse ist eine
Ausstellung  von Präparaten , Apparaten und In¬
strumenten , soweit sie für die innere Medizin von Inter¬
esse sind, verbunden . Anmeldungen zur Ausstellung sind
zu richten an Herrn Professor Dr. Schlesinger, Wien I .,
Ebendorfer Straße 10.

— Hochzeitsfeier. Gestern nachmittag wurde in der
Bonifatinskirche Fräulein Mercedes -K r e i z n e r von
hier mit Herrn Leutnant Otto W i n t c r e r getraut . D-as
Hoch-zeitsmahl fand im Kurhaus statt, und die schönen
Säle , welche dort für solche gesellschaftlichen Zwecke zur
Verfügung stehen, waren prächtig dekoriert . Die Aus¬
schmückung war von ebenso originellem als feinem Ge¬
schmack und erregte berechtigtes Aufsehen. Nicht nur,
d-atz eine Unmenge der herrlichsten Blumen verwendet
worden , sondern auch das -ganze kunstvolle Arrangement
dcrselben mußte dem Beschauer imponieren . Der große
Weinpavillon , in dem das Diner stattfand, war in einen
Garten unrgewandelt , eine Aufgabe, die in Anbetracht
des dafür übrig gebliebenen Raumes mit überraschen¬
dem Geschick gelöst war . Die Tafel zeigte tu der Mitte
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frische, junge Grasr -äbatten , aus denen Maiblumen und
Schneeglöckchen in großer Menge emporsprossen, ab und
zn auch -Blättchen von Glücksklee hervorlugten . Her¬
vorragend schöne Flieder - und Nelkenarrangements
vervollständigten das Ganze in effektvoller Weise. Die
-anderen Säle erschienen in einer ihrer architektonischen
Ausstattung augepatzten gärtnerischen Dekoration , was
sich ebenfalls sehr vorteilhaft ansnahm . Jedenfalls be¬
weisen solche Dekorationen , Latz der Kurhaus -Restau-
r-ateur Herr W. Ruthe  ein Liebhaber und Förderer
des Blumenschmucks ist, und daß die Kinder FloraS -auf
einer modernen Tafel nicht fehlen dürfen , zumal wenn
sie, wie baS hier wieder zweifellos der Fall gewesen, da§
-Exquisiteste-aus Küche und Keller bietet. Schließlich
bemerkt, baß die lobenswerte gärtnerische Arbeit in die¬
sem Falle Herrührte von dem jungen Geschäftsleiter uns
Sohne des Herrn Hoflieferanten Emil Becker an:
Kranz , Herrn Karl Becker, der damit sich und seinem
Hause ein neues ehrendes Zeugnis hervorragender
Leistungsfähigkeit ausgestellt hat. r.

—  Die Tannnsreuustratze . In der am Tonnerstag-
abend abgehaltenen Sitzung der Oberurseler  Stadt¬
verordneten erklärte aus eine Interpellation hin der
Bürgermeister Füller , daß ihm amtlich von der geplanten
Nennstraße noch nichts bekannt sei. Er könne aber schon
heute sagen, daß der ' Magistrat eine finanzielle Betei¬
ligung ablehnen werde. Könne aber Obernrsel nicht
gegen die Rennstraße an, so müsse man versuchen, rndq-
lichst viel für die Stadt dabei herauszuschlagen. Von
besonderem Interesse war die Mitteilung des Bürger¬
meisters , daß im Bericht des Landrats von Marx an den
»Kreistag des Obertaunuskreifes das Nennstratzen-
Projekt kurz erwähnt und gesagt wird , daß der Sport im
Taunus mit allen Mitteln gepflegt werden müsse, evtl,
durch Anlage einer Arena für olympische
Spiele.  Die Versammlung , die sich am 17. Oktober
vorigen Jahres schon einmal gegen die Rennbahn aus¬
gesprochen, erklärte sich schließlich einstimmig gegen  die
Anlage der Taunusrennstraße und insbesondere gegen
die Bewilligung von Mitteln dafür seitens der Stadt
ober des Kreises. Eine große Zahl der Gemeinden des
Kreises hat sich übrigens für die Rennstraße ausge¬
sprochen. — Der Kaiser hat zwar prinzipiell seine Ge¬
nehmigung erteilt , alles weitere jedoch seiner weiteren
Entschließung Vorbehalten. Bor allem hat der Kaiser
noch keine Bestimmung darüber getroffen, welche Rich¬
tung die Rennbahn einnehmen soll. Wie die „Franks.
Kl. Pr ." aus bester Quelle erfährt , wird der Kaiser Ende
April oder Anfang Mai bei seinem Aufenthalt in H«w-
bnrg die projektierte Rennstrecke selbst besichtigen' und
erst dann seine Entscheidung treffen . Die städtischen Be¬
hörden Homburgs haben aufs entschiedenste gegen die
Verunstaltung des vorderen Taunus protestiert . Aftf
eine pekuniäre Unterstützung seitens der Stadt Homburg
wird unter keinen Umständen zu rechnen sein.

— Vaterländischer Franenvcrcin . Die Mitgliedcr-
zahl des Vaterländischen Frauenv -ereins beträgt « ach
dem jüngsten Jahresbericht 363 672 gegen 336 igg
Vorjahre . Davon entfällt fast ein Viertel auf Schlesien
das auch im Verhältnis z» seiner Einwohnerzahl an der
Spitze steht. Die geringste Zahl an Mitgliedern hgs
— außer HoheNzollern — die Rheinprovinz auszuweisen.

— Die Wohlfahrtseinrichtung „Brockenheim", Adolf-
straße 5, Hths . Part ., welche im Jahre 1905 hier in unserer
Stadt auf Anregung des „Katholischen Frauenbundes"
gegründet wurde , hat einen erfreulichen Aufschwung ge¬
nommen und ist in der Lage, in diesem Jahre aus dem
Reinertrag 500 Mark  an folgende Vereine zur Ver¬
teilung gelangen zn lassen: Elisabethen -Verein 50 spj.
Wiesbadener Frauenverein 50 M., Heimarbeiterinnen-
Gruppe 50 M., Kinderhorte (Sommerpflege ) 50
Kinberbewahranstalt 50 M., Krippenverein 50 jjj "'
Marien -Verein (zur Bekleidung armer Waisenkinder)
50 M., Suppenanstalt 50 M., Blindenanstalt 100 M . Die
Unterstützung des „Brockenhcims" durch Zuwendung
aller im Haushalte überflüssig gewordener Gegenstände,
sowie Möbel , Betten , abgelegte Kleidungsstücke, Wäsche',
Schuhe usw. sei allen unseren Lesern auf bas dringendste
empfohlen.

— Jnbilä 'üM im Hanse Rudolf Moste. Aast kein
Jahr vergeht, ohne daß nicht einige der treuen Mit¬
arbeiter dieser Weltfirma ihr Jubiläum feiern . So ' be¬
geht am 26. b. M. Herr H. H. B a r z das 25jähriqe
Jubiläum seiner Tätigkeit in dem Frankfurter Hause
Von der Pike auf arbeitete sich derselbe zu der verant¬
wortungsvollen und geachteten Stellung eines Geschüsts-
führers empor.

— Der sonderbare Kauz in der Taunusstraße , von
dem wir -gestern meldeten, daß er seiner Prozeßgegnerin
einer Putzmacherin ist derselben Straße , einen häßlichen
Schabernack durch Bespucken ihrer Erkcrscheibe gespielt
habe, befestigte nun an seinem Laden ein Plakat folgen¬
den Inhalts : „100 M. zahle ich evcnt. der P tz,
macherin,  die diesen Laden sofort übernimmt ." rr m
die edle Absicht dieses Anerbietens zu verstehen, sei be¬
merkt, daß der betreffende Laden früher von der erster¬
wähnten Putzmacherin bewohnt worden war und von
dieser -an Len erzürnten Aft-ermieter -abgegeben wor¬
den ist.

o. Die Feuerwehr wurde gestern abend gegen 7 szgx
durch den Feuermelder auf dem Kranzplatz alarmiere
sie rückte mit einem ganzen Löschzug aus , brauchte aber
nicht in Tätigkeit zu treten . In der NestaurationLkttche
Ncrostraße 3 war Fett in Brand geraten , wodurch
Flammen und Ranch entstanden und das Küchenpcrsoncrl
in große Aufregung geriet . Die Brandgefahr korr« ^
jedoch rasch beseitigt werden.

o. Jmmobilien -Bersteigeruag . Bet der zwaugg,
weisen Versteigerung des den Eheleuten Jakob Sp \
hier gehörigen Wohnhauses Oranienstraße 45, w
Herderftratze, blieb Privatier Karl De innrer hier
134 500 M. Letztbrctcnder.

— Kurhaus. Bezüglich des morgen Samstag im
hause stattfindenden großen Kinder - Ko  stn in f cft £
empfiehlt sich für die Besucher rechtzeitiges Erscheinen, 'ür~
mit die in Aussicht genommenen reizenden TanZ-Arraucwments usw. keinen Anffchub erleiden. Das Fest beginnt
4 Uhr nachmittags. — Wie wir erfahren, ist das AbonneiusiÄ
auf die von der Lkurver-waltung angckündigten 12 Dicht e ^ 1
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und Sch r i' ftst el l e r - Var t raas abe n d c ein sü
außergewöhnlich lebhaftes , daß möglicherweise Kassenbilletts
für den unteren Saal an den einzelnen Vortragsabenden
überhaupt nicht mehr zu haben sein werden . Für diejenigen
Interessenten , welche noch zu .abonnieren wünschen, empfiehlt
es sich, hiernrit nicht Zu zögern, da keine sehr große Anzahl
von verfügbaren Plätzen mehr vorhanden ist.

— Künstlcrsest der Bühnen -Genoffenschaft. Das Künstler-
fest des Lokälverbandes des Königlichen Theaters znm Besten
ver Pensionsanstalt der Genossenschaft dentscher Bühnen-
^Angehöriger, welches am 21. März stattfindet , geht, wie be¬
reits erwähnt , unter der Flagge „Im Zeichen des lenkbaren
Luftschiffes" in Szene . Das PanLinenfchlößchen mit seinen
sämtlichen Räumen steht den Künstlern für diesen , Abend
zur Verfügung . Jeder Besucher hat auf dem Fast Gelegen¬
heit , alle vermittelst Luftschiffs erreichbaren Länder selbst
zu besuchen und kennen zu lernen . Zn desein Zweck werden
ihm beim Eintritt Luftschiffe zur Verfügung gestellt, die er
ohne Einschränkung benutzen darf . Das Arbeitskomitee , zu
-welchem die ersten Künstler und Künstlerinnen des König¬
lichen Theaters gehören , denen sich noch Maler und Bild¬
hauer ibeigefellt haben , ist in der eifrigsten Tätigkeit begriffen
sind innner noch werden neue Ideen zutage gefördert , die
geeignet sind, das geplante Fest zu verschönen. Dem Pnbli-
ikum ist es freigestellt , sich an dem Fest aktiv zu beteiligen.
-Jede Art Tracht eines Landes , das von einem Luftschiff be¬
sucht werden kann, ist für _bcn Abend erwünscht. Es dürfte
daher weder an feurigen Spanierinnen noch aii cifeskälten
Eskimos fehlen. Aber auch Reffskostüme, Sportkostüme jeder
Art , ja selbst Fracks und Balltoiletten sind gestattet . Es soll
ein aemüÄiches, reizvolles Fest werden , wie es in Wiesbaden
bis letzt noch nicht gefeiert wurde . Daß sich die Mitglieder
des Königlichen Theaters durch einzelne und gemeinsame
Vorträge « etistigen werden , ist selbstverständlich. Die Stellen,
an welchen Eintrittskarten zu haben sind, werden in kürzester
Zeit bekannt gegeben werden . Der Eintrittspreis ist auf7.50 M. für die Karte im Vorverkauf festgesetzt. Am Abend
des Festes an der Abendkasse erhöht sich der Preis auf 10 M.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Kauf¬
manns Theodor H eb erst r e i t , Gneisenaustraße 22, ist
am 19. Februar 1808, vormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden . Rechtsanwalt Heine in Wiesbaden
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konknrsford erringen
sind bis zum 4. März 1908 bei dem Gerichte anznmelden.

— Der Brieftanbenklub „Pseiw -Wiesbaden veranstaltet
eine Ausstellung Sonntag , den 23., und Montag , den
24. Februar , im „Friedrichshvf ". Der Eintritt ist frei.

o. Die städtische Baudeputation vergab 1. die Lieferung
von 480 Schulbänken für die neue Bolksschule am Exerzier¬
platz an die Firma Lick r « t h zu Frankenthal , 2. die Liefe¬
rung von Marmor - nnld Granitplatten für den Boden der
Brausebäder im Obduktionshaus des Südfriedhofes an die
ftirma M. I . B e tz hier , 8. die Lieferung der Grünstein-
Treppenstufen und -schwellen für die Leichenhalle und das
Obdnkiionshans des Südfriedhofs an die Hessischen Hartstein-
wcrke zu Kaiserslantern , 4. die Lieferung von Jnstallations-
artike-In und Waschtischen für das Obdu'itionshaus an Jean
Jorenz  hier , 5. von Eisenrosten für den Südffiedhof an
Schlossermeister H. >S -an er e ss i g hier , 6. die Lieferung des
Jahresbsdarfs an Normal -Parallelsteinen , Keil- und Form-
steinen für die städtischen Kanalbauten an die Firma Ph.
Holzmannu. Ko.  zu Frankfurt a . M., 7. die Herstellung
des Kanals in der Sartoriusstraße neben dem Landeshaus
hon der Moritz- bis zur Mosbacher Straße an Maurer¬
meister 88. D emb ach hier , 8. die Herstellung von 160 lfd.
Meter Geländer 'für die gärtnerischen Anlagen auf dem
Gnten -bergplatz an Schlossermcister W. Stamm  hier und
9. die Lieferung des Jahresbedarfs an Eisen - und Stähl¬
waren an die Firmen A. Baer  u . Ko., L. Schäfer , H.
Diehl und Franz Knapp  hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere beliebte Hof¬

opernsängerin Luffe Müller  gastierte kürzlich am Sta 'dt-
theater zu Aachen in der Rolle der Martha in d'Alberts
„Tiefland ". „Die Künstlerin ", so schreibt die „A. Z.", „bot
eine bis in die kleinsten Einzelheiten sorglich ausgcarbcitcte
Lefftung. Ihr Spiel war überall sinnvoll der Situation an¬
gepaßt . Am packendsten gestaltete sie die Szenen mit
Ssbastiano im 2. Akt. Die Künstlerin verfügt stimmlich
über eine schön ausgeglichene wohlklingende Mittellage:
singt mit Geschmack und Gefühl ; deklamiert korrekt und
veutlich und weiß jedem Wort im Ausdruck Verinnerlichung
zu verleihen . Sie hatte sich lebhaften , wohlverdienten Bei¬
falls zu erfreuen ."

* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
H an s - Z o e pff el singt in der heutigen „Kledermäus "-
Borstellung Fräulein Gertruds -Careni  vom Stadttheater
irr Nürnberg die Partie der Adele. — Am Samstag , den
22. d. M-, gastiert in der „Othello"-Varstellung (Abonne¬
ment C, Anfang 7 Uhr) das Ehrenmitglied des Herzoglich
Meiningenfchen Hoflheaters Herr Max Grube  als Jage-,
ebenso mn Montag , den 24. d. M. (Abonnement A, An¬
fang 7Y? Uhr ), als Advokat Bereut in „Ein Fallissement"
von Björnsterne Björnson.

* Im Verein für jüdische Oieschichte und Literatur wird
Sonntag , den 23. Februar , abends 8% Uhr (großer Saal
der „Loge Plato ", Friödrichstraße 27) ein Vortrag  des'
Herrn Professor Di-, Ludwig Geiger  aus Berlin über das
Thema : „Der Reuchlinsche Streit nur die Bücher der Juden"
stattfinden.

* Bach-Konzert in der Ninftkirche. Da der Künstler¬
verein sein Konzert von Montag , den 24. Februar , auf
Donnerstag , den 27. Februar , verlegt hat, findet das Konzert
des erblindeten Orgelvirtuosen B. P sannst  i eh  l jetzt doch
am erst festgesetzten Tcme, Montag , den 24. Februar , .abends
6 Uhr, in der Ringkirche statt . In demselben wenden
Fräulein H. v. Sachs (Alt ) und^ Herr Sawa T s che r n y
(Violine ) Mitwirken . Fräulein v. Sachs , eine Schülerin von
Frau Dt . Wilhelrnj , besitzt eine schöne, gut geschulte Alt¬
stimme und hat hier wie an anderen Orten schon mit vielem
Erfolg gesungen. Sie wird in diesem Konzert „Es ist voll¬
bracht" und „Schlage doch, gewünschte Stunde " singen. Beide
Nummern hat Fräulein v. Sachs vor nicht langer Zeit mit
großem Erfolg in Cassel gesungen . Herr Tschernh ist ein noch
innger , über vorzüglicher Violinspieler und hat schon des
öfteren .Beweise von seinem Können öffentlich abgelegt . An
Stelle des erkrankten Organisten der Ringkirche, Herrn
Schauß , hat Herr Pctcrsen  die Begleitung der Soli
sreund-Iichst übernommen . Sämtliche Mitwirkendcn stellen
somit den Besuchern einen hohen Kunstgenuß in Aussicht und
wollen wir nicht verfehlen , nochmals empfehlend auf das
Konzert hinzuiweisen. Um auch weniger Bemittelten den
Besuch des Konzertes zu ermöglichen, werden an der Kasse
für die Plätze „Unter den Emporen " Karten für 50 Pf.
ausgegübcn.

* Walhalla - Theater . Das hier bestens bekannte
Theater  I ob - C l a s s c n beginnt im Monat März sein
diesjähriges Gastspiel.  Wie im vorigen Jahre , so bringt
auch diesmal das Ensemble eine Reihe von Novitäten zur
Aufführung . Das Gastspiel beginnt mit dem neuesten
Schlager , betitelt „Ein dreieckiges Verhältnis ", einem lustigen
Stück, das Bruno Ferrand mit besonderem Glück bearbeitet
und im Verein mit dem Komponisten Ephraim den zahl¬
reichen Freunden des rheinischen Volkshnmors beschert hat.

Geschäftliche Mitteilungen
* Haasenstein tt. Vogler auf der A. U. OS. U. R. Aus¬

stellung. Zu den hervorragendster! und beliebtesten An¬
ziehungspunkten ans der kürzlich in den Berliner Aus¬
stellungshallen eröffneten „A. U. G. U. R . Ausstellung " (Aus¬
stellung des Verbandes Berliner Spezial -Geschäftch gehört
rwjtreitig-.ider.au günstigster Stelle der Ausstellung von der

Nnn-oncen-Expsditrrm Haasenstein u . Vogler A. G . einge¬
richtete Lese - und S chr ei 'br  a -n .in. Eine derartige
große Anzahl deutscher' und ausländischer Blätter ist wohl
noch nie in einem Raum vereinigt worden und mancher Be¬
sucher sieht hier zum erstenmal mit Staunen , welchen Um¬
fang urid welche Bedeutung die Presse im Kulturleben der
Völker einnimmt . Daß die Annoncen -ExpMtion Haasenstein
u . Vogler A. G. durch Schaffung dieser Attraktion das
Interesse und die Aufmerksamkeit weitester . Kreise erweckt
hat , beweist der zahlreiche Besuch ihrer Ausstellung, die fort
stets gefüllt und sehr häufig überfüllt ist. Das Interesse gibt
sich auch dadurch kund, daß die von einigen HeitmWsver-
legern für das Publikum zrnn Mitnahmen bestimmten .Prdbe-
r nmmern (darunter das „Wiesbadener Tagblatt ) reißendeii
Absatz finden und daß von den Beamten der Haasenstein
u. Boaler A. G. die verschiedenartigsten Auskünfte über
Zeitungen verlangt werden . — Tank der Mitwirkung fast
aller deutschen Zeitungsverleger und der Verleger der be¬
deutendsten Blätter des In - und Auslandes ist es gelungen,
ein hochinteressantes, ziemlich deutliches Bild des zu so hoher
Blüte gelangten Zeitungs -Wesens der ganzen Welt zu geben,
an dem der Fachmann sowie der Laie seine helle Freude
findet . Ein nicht zu unterschätzendes Verdienst zur Er¬
zielung ersprießlicher Resultate für die Beteiligten ihrer
Ausstellung haben sich Haasenstein u. Vogler A. G. erworben,
indem sie durch das geschmackvolle, jeden Bes-ncher an¬
heimelnde Arrangement ihrer Ausstellung dazu beigetragen
haben, vielen Blättern neue Mcemwe und Anhänger zu ae-

efsierte, Kenntnis von der Existenz eines solchen erhälten.
Mancher Interessent erfuhr erst durch den Besuch der Aus¬
stellung von Haasenstein u . Vogler A.-G ., daß auch seinem
Fachs, feiner Industrie , seinem Gewerbe ein Blatt ^ ent¬
standen ist, das ausschließlich seine Interessen waSrniMMt;
zahlreiche Ausländer , ans denen ein Teil der Ausstellnngs-
besucher besteht, sehen hier die Blätter , die sie m keinem
Cafe oder Restaurant außerhalb ihres Vaterlandes finden.
Auch enstvickelt sich eine nicht unbödeutende Ausgabestelle
von Anzeigen aller Art , ein .Zeichen, daß hier wirklich einmal
einem „lanMefühlten " Bedürfnis abgeholfen wurde.

NaMuifche Rachrich -terr.
? Biebrich, 20. Februar . In der am Dienstag , den

18. d. M., siattgefundenen Stadtverovdnetensttzung sind die
Geister recht heftig auseinandergeplatzt , handelte es sich doch
um die Verschmelzung der  M äd  che n m i t t e l -
j chu l e mit der neu gegründeten , seit % Jahren bestehenden
städtischen ihöheren Töchterschule.  Beide sind nicht sehr
besucht, beide -kosten viel Geld . Man will nun ein Übel, durch
ein anderes -aufheben. UnS kümmert es.nicht, mögen sich die
Beteiligten zurechtfinden ! Aber eins kümmert uns , das rst
die Mitteilung in der „Tagespost " Nr . 42, 2. Blatt , betreffend
diese Angelegenheit . Da heißt es : „Jeder einzelne , durch die
eigene Kraft vorwärts gekommene, in seinen Hoffnungen in
bezug auf Ausbildung seiner Kinder getäuschte Mitbürger
wird in die Arme deS Proletariats zuruck-
qestoß  e n und reißt andere mit sich." Das heißt doch auf
gut deutsch gesagt, wird die Erhöhung des Schulgeldes in
der Mädchenmittel -fchule vorgenommen, dann wird ein aut
Teil der Schüler in die Bolksschule, „Proletarierschule ' ,
übertreten . Fünfzehn Namen stehen unter der Mitteilung,
lauter ehrsame Bürger unserer Stadt . Wenn wir recht
unterrichtet sind, hat ein Teil von ihnen, und wie es scheint,
auch mit Erfolg die Volksschule besucht. 9b Proz . aller
hiesiger Bürger haben ihren Weg ins Leben gefunden , indem
sie durch die Volksschule hindurch gegangen sind. Wir wollen
keine Namen nennen , aber Personen , die unsere Gemeinde
an höchster Stelle vertreten , schämen sich nicht, offen zu be¬
stätigen : wir waren in der Biebricher Volksschule. Die
Volksschulehat wahrlich keine Veranlassung , zu werben , denn
sie hat Schüler genug, mehr als genug, aber man sollte sie
aus diesem speziellen Jnteressenkampf herauslassen , da ein
sehr großer , ja der größte Teil der Eltern nicht zu den
„Proletariern " gehört , denn das Wort Proletariat  heißt
irach H e h s e , Seite 674, „die Gesamtheit der besitzlosen, von
der Hand in den Mund lebenden Volksklassen, die den:
Staate nur mit ihren Kindern dienen . Im römischen Staate
einst die 6. und letzte Klasse". Biebricher Bürger , merket
euch das!

-> Biebrich, 20. Februar . Unsere VolksbWliothek, eine
ESründung des Volksbildungsbercins , wird in der nächsten
Zeit ihr fetziges Lokal in der Steinschnle verlassen müssen.
Diese Räume werden für das Standesamt in Anspruch ae-
nanimen , das aus dem Rathause ziehen muß, weil in die
Bureauräume des Standesamts die Sparkasse verlegt wird.
Die Volksbibliothek wird in dem Gebäude des Vereins
Bolkswohl untergebracht werden , womit wieder ein bedeut¬
samer Schritt gut Zentralisierung unserer Wohlfahrts - und
Bölksbildnngsbestrebnngen getan ist. Der Verein Volkswöhl
überläßt dern -Bölksbildungsverein um eine ganz geringe Ent¬
schädigung die notwendigen Räume , die hier viel umfang¬
reicher und zweckdienlicher eingerichtet sein werden, als in
der bisherigen Behausung . Das Bolkswohl  findet in der
Bürgerschaft immer mehr Anklang ; namentlich hat sich all¬
gemach auch die Opposition abgeschlvächt, die unter den Gast¬
wirten anfänglich gegen die Anstalt war . Die Herren haben
sich überzeugt , daß diese Wohlfahrtsanstalt ihnen keinen Ab¬
bruch tut , was 'bei dem geringen Konsum alkoholhaltiger ESe-
träirke, deren Vwabfolgring im Volkshcim gar nicht gepflegt
wird , auch nicht anders zu erwarten tvar.

Schierstein, 20. Februar . . Heute abend fand eine
dringliche Sitzung der Gemeindevertretung
unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Schmidt statt , an
welcher 14 Gemerndeverordnetc teilnahmcn . Als einziger
Punkt der Tagesordnung stand die Wähl von 5 Mitgliedern
zu dem neu zu bildenden Schulvorstand an . In geheimer
Wahl wurden die vom Gemeinderat vorgeschlagenen Herren
Maurermeister Emil Spitz , Bäckeriiieister Karl Wehnert,
Mineralwasserhändler Karl Phil . Schäfer , Kaufmann Wilh.
Schneider und Verwalter August Steinheiiner auf die Dauer
von 5 Jahren gewählt . — Die Gemeinde Hai nunmehr die
Arbeiten und Lieferungen zur Kanalisation  der Wies¬
badener Straße ausgeschrieben. Ein arger Mißstand wird
dadurch behoben' werden . ■— . Der Allgemeine
Kranken - und S terb  e v e r c i n besaß nach feinem
Jahresbericht im abgelaufenen Jahre 238 Mitglieder . Die
Einnahmen 'betrugen 4494 M., die Ausgaben 4404 M. Das
Gcfamtvermögen belief sich auf 7921 M. Der Verein wird
im November sein 50jähriges Bestehen mit einer cntsprcchen-
deri Feier begehen. — Die hiesige T n r n g e in c i n d e begebt
im Ängust ihr 60jähriges Jubiläum und hat dazu ein drei¬
tägiges Fest vorgesehen. — Ein edler Wettstreit zum Besten
ihrer Kunden ist unter den hiesigen Metzgern arisgebrochen.
Nach einander schlugen sie mit dem Preis für Rind¬
fleisch  auf 70 und 60 Pf . ab und man hofft, daß der Aus-
scheller demnächst noch weitere diesbezügliche Überraschungen
bekannt macht.

[?1 Dotzheim, 20. Februar . In der gestern aus Dring¬
lichkeitsgründen einlberufenen außergewöhnlichen G e -
mcindevcrtretungssitznng  wurde auf Grund des
Schul -Unterha 'ltungsgescyes ein neuer Schulvorstand
aus folgenden Herren gewählt : Bürgermeister Rossel, Kon-
sistcrialrat D. Eibach, Pfarrer Zengerle , Hanptlchrcr Schüler,
Hauptlehrer Weber, Lehrer Faust , Landwirt Karl Winter-
meper, Landwirt Fr . Adolf Wintcrmeher und Tüncher
Wilhelm Christmann . — Infolge der Errichtung der Anlage
einer Feuerwerkerei in der hiesigen Gemarkung wurde auf
Antrag von 5 Mitgliedern der Gemeindevertretung be¬
schlossen, die Benutzung der Feldwege für gewerbliche Fuhr¬
werke und Zwecke künftig zu verbieten , — Der Maurer Phil.
Will). Rossel hier vertan fi 'c eine Parzelle „Acker unter
dem Karrnweg ", groß 4 Ar 51 Ouadratmeter , an den
Maurer Karl Rossel hier zum Preise von 1200 M.

— Bierstadt , 19. Februar . Sonntag , den 23., d. M-,
ckbends 7 Uhr beginnend , hält die humoristische Gesellschaft
^äwwe -rm " in den Lokalitäten „Zur Krone" (Besitzer
Ltsitw. Matz) eine 'D am en sitzun g zum Besten der hiesigen
Kle-inkinderschule ab. . Da die Gesellschaft über vorzügliche
Kräfte verfügt und die .früheren , von derselben veranstälteten
Sitzungen noch in guter Erinnerung stehen, dürfte ein zahl¬
reicher Besuch zu erwarten sein. Allen Freunden eines ge¬
sunden Humors sind einige vergnügte Stunden in Aussicht
gestellt.

-er . Auringen , 18. Februar . Gestern hielt die hiefige
Spar - .und Darl echnskaslle,  e . G. m. u . H., ihre
Jahresvevsammlung im „Deutschen Hof". Der Rendant -Ed.
Lieser erstattete ausführlichen Bericht über den ordentlichen
Verbandstag in Erbenheim und daran anschließend den
Jahresbericht , welcher wie auch in deii Vorjahren ein Mtes
Resultat feststellte. ^Der Umsatz ist im letzten Geschästsjahr
über 72 000 M . gestiegen, der Reingewinn beläuft sich ans
288 M., wovon 145 M . zum Reservefonds und zur Betriebs-
rücklage verwendet wurden . Den Mitgliedern wurden wieder
4 Proz . Dividende auf ihr Geschästsguthabcn verteilt nrld
1 Proz . Rückvergütung auf Warenbezug gewährt . Die er¬
freuliche Geschäftslage der Kasse dürfte auf die in geschickten
Händen liegende Verwaltung zurückznführen sein, da durch
günstige Wschlijsse in Futter - und landwirtschaftlichen Be-
darssartikeln den Mitgliedern diese Waren zu einem
günstigen Preis geliefert wurden . Sehr zu wünschen wäre
jedoch, wenn von einem Teil hiesiger Landwirte bei Ein - und
Verkauf ihrer Produkte von den Einrichtungen der Kasse ein
regerer Gebrauch gemacht würde . In einer notwendig ge¬
wordenen Ersatzwahl wurde Ludwig Rieser in den Vorstand
gewählt . Der Verein zählt -jetzt 5t  Mitglieder . — Der hiesige
Turnverein (E . V.) wird in diesem Jahre auf seiyem
Turnplatz am Bremthaler -Weg eine Turnhalle  errichten.
Die Ausführung derselben ist dein Baugeschäft Ludwig
Baum  in Wiesbaden für 22 000 M. übertragen worden.

X Diez , 18. Februar . Unter dem Vorsitz des Herrn
Dekans Wilhelms wurde heute mittag die Jahres¬
versammlung der kirchlichen Vereine  ln
folgender Weise abgehalten : Herr Pfarrer Drcßler -Diez
referierte als Vorsitzender des „Olu st an - Adolf  so¬
wie des „G iftsta-v - A ö o l f - F r a n e n - B e r c i n s"
über die Tätigkeit dieser Vereine . An Stelle des ver¬
storbenen Rechners Herrn Hanptlehrer Gabriel , dessen
ehrend gedacht worden, wurde Herr Lehrer Jädicke-Dicz
gewählt. Insbesondere wurde darauf hingewiesen, daß
die Kindersammlnug in Diez und Freiendiez 57 M. 96 Pf.
eingetragen habe, und diese Sammlung auch anderen Ge¬
meinden vorbildlich hingestellt zu werden verdiene . Das
Hauptfest zu Caub besuchen die Herren Pfarrer Ziemen-
öorf-Holzappel und Bürgermeister Mohr -Niederneisen
als Vertreter . Das Zweigüekanatsfcst soll im Juli in
Flacht statffinden. — Der „M issionsverein"  hatte
eine Gcsamteinnahme von 1686 M. 14 Pf ., welche den
verschiedenen Hauptvereinen übermittelt wurden . In¬
teressant war ein von Herrn Dekan Wilhelmi verlesener
Brief des Herrn Missionars Gutheim aus Kamerun,
der vor vier Jahren Hierselbst gepredigt hatte. Der In¬
halt des Briefes erstreckte sich über verschiedene innere
Ösebiete des Misfivnswesens und soll den einzelnen Ge¬
meinden zugänglich gemacht werden. Das Zweig-
dekanats-Misslonsfest wird im August in Hirschberg statt¬
finden. — Herr Pfarrer Todt-Oberneisen berichtete über
die Tätigkeit des „Evangelischen Bundes ", der
in unserem Bezirk über 6000 Mitglieder zählt . Herr
Hanptlehrer Haibach-Freiendiez trug den Kassenbericht
vor. Das Jahresfest findet in Obcrneisen statt. Zum
Hauptfest wurden die Herren Pfarrer Todt-Oberneisen
und Lehrer Ringshausen -Diez als Vertreter besttmnit.
— Zum Schluß gab noch Herr Hauptlehrer Schepp-Diez
als Vorsitzender des „L u t h e r v e r e i n s" einen Be¬
richt über die in Diez stattgehabte Jahresversammlung.
Zur nächsten Jahresversammlung wurden die Herren
Pfarrer Auler -Freiendiez und Lehrer Strup -Cramberg
als Vertreter gewählt.

e. Weideirhahn (Kreis Westerburg ) , 20. Februar . Im
Jahre 1806 feierte der hiesige Krieger -Verein ein Fest, das von
den Bewohnern der uorliogenden . Dörfer gut besucht war.
In der Nacht entstand zwischen den Burschen von hier und
Heindorf einerseits und Maxsain andererseits eine furcht¬
bare  Sch l ä g e r e i,  in der ein 80jähriger unverheirateter
Mann -dermaßen geschlagen, geworfen und gestochen wurdc,
daß er bis heute noch nicht im Besitz seiner Kräfte ist und
ein Krüppel für sein Lebtag bleibt . In der hierauf ent-
staüdenen Gerichtsverhandlung war ein Bursche von Heindorf
al§_Hanpttätcr angeklagt, je-doch wegen Mangels an Beweis
freigesprochen. Gestern , den 19. Februar , war das Land¬
gericht von Neuwied hier und hielt Ortsbesichtiguiig ab,
woran sich auch zugleich eine Vernehmung der Zeugen schloß.
Demnach ruht diese Sache immer noch nicht.

Aus bst  Umgebung.
h. Frankfurt a. M., 20. Februar . Die im Harrse Kron¬

prinzenstraß « 26 -wohnhafte 23jährige Frau Magdalene
Lorch ans Damm bei Aschaffenburg wurde wegen schwerer
Kuppelei verhaftet . Sie hatte ihre Schwestern unter
14 Jahren  zur Unzucht verleitet.

ö, Mainz , 21. Februar . Der 35jährige Joseph Andreas
Klein,  der am 28. Dczembex v. I . den Schutzmann Weber
in so brutaler We-ise mißhandelt hatte , wurde heute morgen
von der hiesigen Strafkammer zu 3 Jahren Ge¬
fängnis  verurteilt.

88. Cassel, 20. Februar . In Cassel-Wehlheiden wird es
zwischen einem bürgcrttchen Kandidaten und einem
Sozialdemokraten zur Stichwahl kommen. — Auf dem Bahn¬
hof Gschweg-e geriet der Schaffner D . von hier beim Über¬
schreiten der Geleise unter einen Schnellzug, der ihm Kopf
und Beine vom Rumpfe trennte.  Der Unglückliche
'hinterläßt eine Frau mit mehreren Kindern im jugendlichen
Alter . — Ein orkanartiger Sturm  hat in der Nacht
vom Dienstag ans Mittwoch hier und in der Umgegend
großen Schaden angerichtet.

Uermischtss.
* Znm Allonsterner Mord. Nach einer Meldung dc>

„Allensterner Ztg ." wird Hauptmann v. Goebeu noch in
dieser Woche wieder von der Irrenanstalt  Kortau
nach dem Allensteiucr Militärgefängnis  nber-
gesührt werden . Offenbar hat demnach die ärztlrche.Unter-
suchung keinen Anhaltspunkt dafür gegeben, daß von
Goeben geistig minderwertig ist. Wie das genannte
Blatt aber weiter berichtet, soll auf Veranlassung einer
dem Hauptmann von Goebeu nahestehenden Seite
dieser nochmals  aus seinen (Äc-isteszustanö untersucht
werden. Auch in militürgerichtlichcm Austrage wird eine
nochmalige Untersuchung von Goebens stattfinden, und
zwar durch den Gerichtsarzt Dr. Puppe -Königsberg . Wie
das angeführte Blatt ferner noch mitteilt , ist Frau Major
von Schönebeck gegenwärtig tatsächlich geisteskrank. —
Die Nachricht, d«tz von Goeben,  nachdem er eben in
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einer öffentlichen Irrenanstalt für geistig gesund be¬
funden ist, nochmals auf seinen Geisteszustand untersucht
werden soll, wird hoffentlich nicht zutreffeu . Die Öffent¬
lichkeit würde ein solches Vorgehen nur mit größtem
Unwillen und Befremden sehen, und mit Recht würde
wieder von K l a s s e n j u sti z die Rede sein. Mit einem
einfachen Manne würde man sich wohl nicht die Mühe
machen, ihn von einer Irrenanstalt in die andere zu
stecken, viS ihm schließlich glücklich eine „geistige Minder¬
wertigkeit " und damit Unverantwortlichkeit für seine
scheußliche Mordtat andiagnostiziert ist.

* Ein Warenhaus niedergebrannt . Das Löwen-
steinsche Warenhaus in Borbeck bei Esten ist gestern ein
Opfer der Flammen geworden . Das Feuer begann kurz
nach ZH7 Uhr abends und ist im Schaufenster, wahr¬
scheinlich beim Lichteranzünüen , entstanden . Das
Warenhaus hatte gerade „weiße  W v che" und das
Schaufenster war mit leicht brennbaren Sachen ange¬
füllt . In wenigen Minuten verbreitete sich das Feuer
über das ganze Lager, so daß das Personal  sich nur
mit Mühe in Sicherheit bringen konnte. Das Feuer
griff alsbald auf das ganze Geschäftshaus über , und
außer den Geschäftsbüchern  konnte , soweit bis
jetzt bekannt ist, nichts gerettet  werden . Infolge
der großen Hitze waren auch die Nachbargebäude stark
gefährdet. Die Kruppsche Feuerwehr sowie die städtische
Feuerwehr in Essen, die Borbecker und die benachbarten
Feuerwehren waren am Branüorte erschienen, mußten
jedoch ihre Tätigkeit auf den Schutz der NachSarge -
bände  beschränken. Das ganze Warenhaus , das vom
Ktrchplatz bis zur NioderstraHe durchgeht, war bis gegcy
8 KHr fast vollständig niedergebrannt.

* Der Regenschirm als Lebensretter . Aus Paris
wird berichtet: Eine Köchin, Mdm. Dubrat , und ihr
Regenschirm sind augenblicklich die Helden des Tages
und bilden das Gespräch von ganz Paris . Die Ent-
schloffenheit der braven Küchensee und ihr großer grüner
Paraplnie haben zwei Menschen des Leben gerettet . Eine
kleine Schneiderin , ein junges achtzehnjähriges Geschöpf,
Fräulein Jallini , fiel durch einen unglücklichen Zufall
in die Seine und ihre Hilferufe klangen den Malo-
quais hinunter Ein Mann sprang ihr nach, es gelang
ihm auch, das Mädchen über Wasser zu hatten , allein die
Strömung erfaßte sie beide, schleppte sie fort und ihr
Schicksal schien besiegelt, wenn Frau Dubrat nicht ge¬
wesen wäre , die, ihren mächtigen grünen Regenschirm
unter dem Arm , zufällig des Weges kam. Mit der
Energie ihres Standes faßte sie sofort einen rettenden
Entschluß, das grüne Ungetüm ward aufgespaunt und
mit diesem improvisierten Fallschirm sprang sie resolut
in die Wellen. Hier bewährte sich der Schirm aufs treff¬
lichste,- mit seiner Hilfe gelang es der tapferen Köchin, die
selbst nicht ichwimMen konnte, die beiden tu seichteres
Wasser zu stoßen, wo alle drei dann von herbeieilenden
Polizeibeamten herausgezogen wurden . Brausender
Jubel empfing die wackere Retterin ! der Präfekt Lspine
beeilte sich, ihr seine Glückwünscheausfprechen zu lasten!
mit einer Geldsnmme und einer Rettungsmedaille soll
die Unerschrockene jetzt belohnt werden.

fdüm ©irwwtffe.
WechfelMscher. Der Bauunternehmer Bosch aus

Rheydt wurde wegen schwerer Urkundenfälschung ver-
ljaftet . Hinter dem flüchtigen Rheydter Bauunternehmer
Klanke wurde wegen Wechfelfälschungein Steckbrief er¬
tasten.

Genickstarre in Karlsruhe . Aus zuverlässiger Quelle
erfährt der „Volksfreund ", daß bisher ein Todesfall an
Genickstarre vorgekommen fei. Drei Soldaten liegen
im Lazarett . Beim Exerzieren ist räumliche Trennung
vorgenmmnen worden.

Selbstmord . Aus unbekannter Ursache erschoß sich
der Direktor der slanonischen Landesfparkaste Friml.
Der Selbstmord erscheint um so rätselhafter , als die Ge¬
schäfte des Selbstmöriders völlig in Ordnung waren.

Kollision. Im Hafen von Bigo kollidierte der Flens¬
burger Dampfer „Diana " mit dem deutschen Panzer¬
kreuzer „Friedrich Karl ". Dem Dampfer wurde der
Vordersteven verbogen.

Der reichste Indianer gestorben. James Bigheart,
der frühere Häuptling der Osage-Jndianer , ist dieser
Tage an Paralyse gestorben. Bigheart roccr in der
Henry -Grafschast geboren und hat ein Alter von 67
Jahren erreicht. Mit 40 seiner Stammesbrüder bildete
er ein Freiwilligenkorps während des Bürgerkrieges.
Bigheart erwarb vor vielen Jahren für 2800 Dollar
Land, welches im Laufe der Zeit eine inmrense Wert¬
steigerung erfahren hat, so daß Bigheart der reichste
Indianer der Bereinigten Staaten genannt werden
konnte._ .  .

GerichtSfaaL.
ö. Mainz, 20. Februar. Der Lehrer Heinrich B er ker

aus Wies-Oppenheim war seit 1866 Rechner der dorttgen
Spar - und Darlehenskasse  und des Konsumver¬
eins. In den letzten Jahren entstand ein Defizit von
etwa 32000  M „ welcher Betrag von dem Angeklagten
unterschlagen worden sein soll. Außerdem wurde festgestellt,
daß Bcrker 9 Quittungen über zurückerstattete Darleihen ge¬
fälscht hatte. Die Verhandlung ergab, daß die Kaste niemals,
wie die Statuten es vorschreiben, durch die Direktion und
den Vorstand kontrolliert und dadurch die Unterschlagungen
begünstigt wurden. Der Angeklagte bestritt die Hohe der
Unterschlagung, er will nicht, wissen, wohin das Geld ge¬
kommen ist. Das Gericht hielt die Urkundenfälschungen und
Unterschlagungenin Höhe von 20- bis 25 000 M. für er¬
wiesen im®verurteilte den Angeklagten zu 2 Jahren Ge¬
fängnis.  B . nahm die Strafe sofort au.

wb. Berlin, 21. Februar. Dem „Berl. Lokalanz." zu¬
folge wurden sechs Gmünd euer  Bürger , die sich an einem,
elfjährigen KrNde zwei Jahre lang vergangen hatten, zu
Gefängnisstrafen von sechs bis zehn Monaten verurteilt.

* Das beledigte „Kaifer-Cafs". In Sachen der
„Kaiferkeller-A.-G." gegen den Schriftsteller Robert
Saudek als Verfasser des Romans „Dämon Berlin " und
den Verleger dieses Werkes, Hermann Ehbock, fand, wie
schon kurz gemeldet, Termin vor dem Landgericht III in
Berlin statt. Es handelt sich darum , daß in dem ge¬
nannten Roman das „Kaiser-Lase" namentlich genannt
und mit wenigen Worten dasselbe in einer Weise ge¬
schildert wurde, durch die sich die Besitzerin beleidigt

und materiell geschädigt fühlte. Die Zivilkammer stellte
sich aus den Standpunkt , daß ein Wahrheitsbeweis in
dem Umfange der in dem Roman ausgestellten Be¬
hauptung nicht zu erbringen sei und die Beweisaufnahme
daher zu keinem Ergebnis führen würde . Der Beklagte
Saudek erklärte , daß er als Schriftsteller kern künst¬
lerisches Interesse daran habe, in seinem Buche ausdrück¬
lich auf Nennung des „Kaiser-Cafes" zu bestehen. Es
wurde daher ein binnen 14 Tagen widerruflicher Ver¬
gleich geschloffen, auf Grund dessen das Wort „Kaiser-
Cafs" durch die Worte „ein Cafe" ersetzt werden soll.
Auf weitere Ansprüche verzichtete die Klägerin ! der Be¬
klagte übernahm die Kosten des Verfahrens.

gdgt« Nachrichten.
Zu den österreichischen Balkanplänrn.

hd . Wien, 21. Februar . Die „Neue Freie Presse"
schreibt über .den Artikel der „Rossija" zur Balkan¬
frage:  Der Artikel ist eine sehr scharfe ab¬
lehnende Kritik  der Ergebnisse der Entente
zwischen Rußland und Österreich-Ungarn und _ des
Mürzsteger Programms.  Von Wichtigkeit
ist die Tatsache, daß in den Auslassungen der „Rossija"
die Fortsetzung der Entente keineswegs ausdrücklich
angekündigt wird . Der Artikel der „Rossija" ist viel¬
mehr eine sehr scharfe Kritik der Resultate der seit
10 Jahren zwischen Österreich-Ungarn und Rußland be¬
stehenden Gemeinschaft.

lut . Rom, 21. Februar . Das Blatt „Vita " will
positiv erfahren haben, daß behufs Neutralisierung der
österreichischen  Aktion auf dem Balkan  Ruß¬
land , England und Serbien einen G e h e. i m v e r -
trag  für den Bau der Transversalbahn abge¬
schlossen hätten , vorausgesetzt, daß auch Italien für ein
Viertel der Kosten aufkomme. Die „Vita " hebt die
enorme Bedeutung der Angelegenheit hervor und sagt,
Italien habe keineswegs vergessen, daß es eines
Schienenweges bedürfe , der es Saloniki  nähere
und zugleich den bulgarischen Handel aufnehme.

llcl. Rom, 21. Februar . T i t t o n i wird in der
nächstenKammersitzung die Interpellation beantworten,
die über die B a l k a n f r a g e eingegangen ist. Wie
es heißt , soll das von der Regierung angekündigte
Grünbuch alle Dokumente enthalten , die zwischen
Italien und Österreich in dieser Angelegenheit ausge-
tanscht trwrden sind.

Kontinental - Telearav d rn - Ko mp a gn i e.
Washington , 20. Februar . Der japanische Botschafter

Takahira  überreichte dem Präsidenten Roosevelt
sein Beglaubigungsschreiben , bei welchem Anlässe herz¬
liche Ansprachen gewechselt wurden . Der japanische Bot¬
schafter sagte, die Erhaltung eines dauernden
Friedens  aller Nationen und die Wahrung der ge¬
rechten Interessen  aller Völker seien die wesent¬
lichsten Ziele seines Kaisers . Roosevelt begrüßte diese
herzlichen Versicherungen und sagte: „Ich kann diese
Versicherungen nicht bloß erwidern . 'Ich kann vielmehr
im Namen der Regierung Ihren Landsleuten  auf¬
richtig die ernste Mitarbeit  der Bereinigten
Staaten versprechen in allem, was zu einer Verbesserung
und stärkeren Befestigung der guten  Beziehungen
beitragen kann. Auf dem Wege des Friedens und Ge¬
deihens wollen wir wechselseitig den materiellen Fort¬
schritt beider Nattonen hegen und pflegen."

Deveschenburran Herold.
Wien, 21. Februar . Infolge des neuerdings ausge¬

sprochenen Wunsches des Kaisers  werden die für das
Frühjahr geplanten Jubiläums - Feierlich¬
keiten,  insbesondere der Künsiler -Festzug definitiv
unterbleiben.

Paris , 22. Februar . Der der Spionage verdächtige
Österreicher K r u m h o I z und dessen Geliebte dürften,
wie die Abendblätter melden, ausgewiesen  wer¬
den. Alle gegenüber Kaffeehaus -Bekannten gemachten
Äußerungen des Architekten, wie z. B. : Ich brauche nur
zu wollen und morgen ist ein Millionen -Scheck da, um
Julliot von Lcbaudy loszureitzen und nach der Schweiz
oder sonstwohin zu bringen , verdienen , wie die Behörde
meint , absolut keine Beachtung.

London, 22. Februar . Die jüngsten Kavallerie-
Manöver  haben den Inspekteur der Armee, General
French, von der Notwendigkeit überzeugt , auch in
diesem Frühjahr umfassende Kavallerie -Übungen zu
veranstalten , um die taktische Ausbildrurg der Truppen
zu vervollständigen.

London, 22. Februar . Der Handelsminister Lloyd
George hat sich erboten, in dem Konflikt zwischen den
Arbeitgebern  und dem Personal der Werften
an der englischen S ü d w e st kü st e das Schiedsrichttr-
omt zu übernehmen . Der Minister hatte bereits gestern
Konferenzen mit dem sozialistischen Abgeordneten
Darnes und anderen Persönlichkeiten. Wie verlaute !,
sind bereits die Grundlagen festgestellt, in denen eine
Verständigung zu erzielen wäre.

Petersburg , 22. Februar . Die hiesige Geheimpoli¬
zei hat 12" Hauptmitglieder der fliegenden
Kampfes - Organisation  verhaftet . Zwei
davon wurden vor dem Palais des Großfürsten
Nikolai Nikolaijewitsch  festgenommen und
zwar ein Mann , der auf dem Leibe ein Bleck g es ä ß
mit 6 Pfund Dynamit  trug , sowie eine Dame , die
in einem Muff eine große Menge Dynamik aufbe¬
wahrte . Beide hatten augenscheinlich ein Attentat auf
den Großfürsten beabsichtigt. Im Nachbarbause des
Palais wurde eine Haussuchung vorgenommen, wobei
man eine Liste hoher Würdenträger fand, über die
das Todesurteil  verhängt war . Auf der großen
Morskaja wurde eine Dame verhaftet , die bei ihrer
Festnahme auf den Schutzmann feuerte und ihn leicht

I verwundete . Sämtliche Verhaftete wurden in streng-
3 sten Gewahrsam gebracht

Rom, 22. Februar . Im Vatikan hegt man die be¬
stimmte Erwartung , daß auch Professor Schnitzer
sich d e m n ä ch st unterwerfen  werde . Die Hal¬
tung der bayerischen Regierung wird hier s e y r a u e r-
kan n t. Bayern habe der Kirche das Maxi  in u m
Lessen gegeben, was sie erwarten konnte.

Rom, 21. Februar . DaS russische G c
schwader,  bestehend aus drei Panzerschiffen, ist
gestern in Neapel  ei »gelaufen . Heute abend findet
beim russischen Botschafter Murawiew ein großes Diner
statt.

Bukarest, 21. Februar . Da der König dringend der
Erholung bedarf, wird das Köuigspaar  Ende März
oder Anfang April die Reise nach dem Süden  an-
ireten . Voraussichtlich wird ein Kurort am Mittelmeer
gewählt. _

wb. Hamburg , 21. Februar . Die Polizei verhaftete
«inen Werftarbeiter , der unter der Mannschaft des
im hiesigen Dock liegenden Kreuzers „Scharnhorst«
antimilitaristifche und anarchistische Druckschriften ver¬
breitet hatte . In der Wohnung des Verhafteten wurden
anarchistische Schriften beschlagnahmt.

wb. Breslau , 21. Februar . Drei in der mechanisier
Weberei von Weinbergcr in Mittelwalde beschäftigten
Arbeiterinnen sind nachts in ihrem Schlafzimmer durch
Kohlenoxydgas  erstickt.

hd. Letschen, 21. Februar. Da wegen Lohndifferenz,m
die SchiffAader in Bosenbach und Schönpriesen streiken, sL
der Elbschiffnhrtsverkehr  stark behindert.
folgedessen ruht der Kohlen-Export nach Sachsen vollständig.

hd. Prag, 21. Februar. In Deutsch-Brod wurde der
Notar Johann Sadek wegen Unterschlagung  p ^n
Depotgeldern seiner Klienten in Höhe von 200 000 Kronenverhaftet.

wb. Paris , 21. Februar. In Menainville bei ChLtcaudnn
vergiftete sich die Witwe des Feldhüters Leelere nit ihren
acht Kindern durch Koh I e no xy dg as . Nur zwei derKinder konnten ins Leben zurückgerufen werden.

wb. Marseille, 21. Februar. Der von dem 18jährigenMatrosen Ordinoci durch sechs Revolverschüssc verwundete
Chefarzt der Meffageries Maritimes Or. de Mablanc istseinen Verletzungen zwar noch nicht erlegen, doch wird sein
Zustand als hoffnungslos  bezeichnet. Ordinoci würde
verhaftet. _ _ _

Berliner Birse»
Letzte Notierungen vom 21. Februar.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.!
Dir. °/° -

3 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6* 1* /» Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank . .
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
87« Dresdner Bank.
7bä Nationalbank für Deutschland . .
97« Oesterr. Kreditanstalt . . . . .
8.22 Reiohsbank.
8Vj  Sehaaffhausener Bankverein . . .
71/» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Berliner grosse Strassenbabn . . .
57« Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . .
87* Norddeutsche Lloyd-Actien . . .

10,' .10 107 os
121.10 125*30
206.20 2d7
136.25 1(Bl
10 .25 100.25
1‘4 177 40

137 8
115.25

151.i ° l5i,io
134_ 134.10
W W

173.50
11 ' H7 .2&)17.7a H 7
105.50 105.2g

6’/s Oosterr.-Ung. Staatsbahn . —
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 25 .30
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . . . . 115.80
57« Baltimore u. Ohio . . . . 81.10
67« Pennsylvania . . —
63/s l.-ux Prinz Henri . t 18.60
87« Neue Bodengeseilschalt Berlin . . . . 115
5 Südd. Immobilien . 06
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 126.50
8 Cementw. Lothringen . 118

80 Farbwerke Höchst . 440
227» Obern. Albert . . . . 381

25.50
116.20
82.40

118~
113
96

125.50
117.50
1M.5Y
382.50

97* Deutsch Hebersee Elektr. Aot. . . . . 137 .50
10 Felten & Guilleaume Lahm. 149

7 Lahmeyer . . 120.10
5 Schuckert . 104.50

10 Khein.-Westf. Kalkw. . 117.50
25 Adler Kleyer . 268
25 Zellstoii Waldhot . 308
15 Bochumer Gus« . 197.30
8 Buderus . 111.25

10 Deutsch-Luxemburg . . 146
14 Eschweiler Bergw. 205.60
10 Friedrichshütte . 141.75
11 Gelsenkirchiior Berg . 183.90
5 do. Guss . 78.50

11 Harpener . 196.25
15 Phönix . 173.75
12 Laurahütte . 212.40

Allg. Elektr .-Ges. _ . . 200.10
Tendenz behauptet , nur Schiffahrtsaktien

Privat -Diskont 4s/s °/o.

137.75140
119.50
104.60
117.75
268.50308

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Lanüwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage , ausgegeben 0n

21. Februar:
Morgen fortgesetzt meist trübe mit länger anhaltend ..

Regenfällen, mäßige südwestliche Winde, milde. cn
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln 5ei
„Tagblatt" -Hauses , Langgasse 27, und an der
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g'
täglich angeschlagen werden.

Die AvenÄ-Airsgaste irmfatzl 10 Setten.
Leitung; W. Schulte  vom Brütl.

Berankwortlicher Redakteur kür Politik : A. Hegerhorst ; kür das ^ euilloto,
I . B : W Müller ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkrioirtschüb
licher: C Röthcrdt ; für Raffauifche Nachrichten. Aus der Umgehung. « ermiM/t
imdSierichlSfaal: tz. Diefenbach : für die Ameigen und üicva 'uen : H. Dornnl.

sämtlich in Wiesbaden. ■.
Druck uu“, iijcrlug der L. Schelleubergjchen Hop Buchdrücke« , in

1
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Sie Rheinhalle gegenüber dem
Bahnhof Rübesheim soll z. 1. April
d. I . zu Restaurationszwecken ander¬
weit vergeben werden.

Angebote, denen die durch Hamens¬
unterschrift anerkannten Bedingungen
und Vertragsbestimmungen beiliegen
müssen, sind portofrei und versiegelt,
mit der Aufschrift „Angebot auf
Pachtung der Rhoinballe zu Rüdes-
heim", bis Arm 5. März d. I .» vor¬
mittags 11 Mir , an unser Rechnungs¬
bureau einzusenden . Die Oeffnung
der eingegangenen Angebote erfolgt
zu diesem Zeitpunkte im Amts¬
zimmer Nr . 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter . Die
Berpachtungsbeoinaungen können
beim Oberbahnhofsporsteber zu
Rüdesheim cinaesehen, auch gegen
post- und bestcllgeld freie Einsendung
von 60 Pf ., nicht in Briefmarken , von
unserem Zentvalbureau bezogen
werden . Persönliche Vorstellung ist
cherbeten. 1’170

Mainz , den 14. Februar 1908.
Königlich Vrcusst.sche «. Grohherzogl.

Hessische Eisenbahndirektion.

Abschlag!
Täglich frische, groste 8and »Erer

setqener Sammlung ! nur » Pf .,
eiferu-alttq» deshalb sehr em-
pfelNenSwert für schwache nrrd
kranke Personen . Extra grosse,
schwere Italiener 8 Pf . , 27, Stück
1*9» Mk. Sirsste , frische, rein-
schnreSenSe Eier nur i Pf . , 25 St.
1. 70 Mk. Mittelgroße , frische
rri »schmcckeude Eier nur o  Pf«

K . Jeekel,
Telephon 3464

riir .o Kittdflcifch . . . 60 Bf.
ritsti» .Hüfte « . Roastbeef 66 Pf.
a . Schweine fleisch 76 u . 80 Pf.
ri «k-, Kalbfleisch . « 6 u . 70 Pf.
rima Hacksteisch . ( . 60 Pf.

Heleuens tratze 24.
Ue Adler- a. RMßraße.

Cwßer MeiW-ZhsUhz
Prima Rindstrisch p. Pfd . 56 Pf.
Pa . Kalbst, p. Pfd . 70 tu  75 Pf.
Prima Roas tbeef p. Pfd . 70 P f.

Jmmes
PfsWefleisch,
nur allerbeste Qnal . , "

per Pfund ‘) A
ohne Knochen rZV

sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren.

17 Hellmmldßraße 17.
ffiL © reste , Inh . Hugo Kesslor.
_ _ Telephon 2612 «

Fste . neue cnfll.
Oraystcy -Marmelade,

nach engl. Muster hergestcllt, in Töpfen
und ausgewogen, sowie alle Sorten fste.
Marmeladen uns Gelees empfiehlt
,_ W . Mayer , Delaspeestr . 8.

lange intra 3.00-3.80
lange Sapaaea2.50 3.00
MMHaer 2.00-3.00
|3riraa fMIjlfjne 2,75

MrlchHaer 2.25
MleltzHaer1.70
MMMaer 1:50

9

Yor Eingang der
Jritlate ' Hetielfeit

Für Parfümerien Preis-
ErmiissigHüg’ ausgeschlossen

§/ Rabatt  auf sämfiiete Artikel
als:

Galanterie -, Leder- und Luxuswaren,
Toilette -Artikel , sowie Schildpatt - und

Elfenbeinwaren.

Eine Partie zurückgesetzter Gegenstände zu viertel u. halben Preisen.

Ringkirche.
Wiesbaden , IHBontaeg , den 24 . Februar 1908 , abends 6 Uhr:

Konzert
(Bach - Abenti ) ,

■veranstaltet
von dem erblindeten Orgelvirtuosen jl § . S ®fsil03S 'Sjl.© lll aus Chemnitz,
unter gütiger Mitwirkung von Frl. BB. Sracles (Alt) und des Herrn Sawa

'E'sclnerity (Violine ) , beide von hier.
Begleitung der Solis : Herr Organist ff*etersen von hier.

Preise «Ser Mittelempore » Mk., Mittelschiff ® Mk., Soiten-
empore und Seitenschiff jo L Mk. Karten zu 5 » Pf . (Unter den Emporen)
werden » ras- an der Kasse ausgegcben.

Karten sind in den Musikalienhandlungen von B5, Scliellenberg,
Burcstr . 9, * > , ScliellenBerg » Kirehgtwse 33. und Eff. WoISI ', Wilhelm-
strafee *l2 , in Jen Buchhandlungen von Mnwitz , i . KUnzel , "Wilhelmstr . 52,
Bänier , Langgasse 42 , und Voigt , ’Xauuusstr. 28, sowie abends an der
Masse zu haben . P353

Spezial - Geschäft für feine Parfümerie « ,
Xiiixus - und ließ er wäre » ,

B. asrag'g'asse SB , Hotel Schwarzer Bock, Jeielon 585.

ilcrcm fix WK GWWM MM.
Sonntag , d§» 26 . Februar » abends « '/- Uhr, wird im große»

Saale der „Loge Plato " , Friedrtchstraße 27, derBortrag
des Herrn Prof . B#r . Dudwig Geiger aus © erlitt über das Thema;

„Der Rerrchlinsche Streit «m die Bücher der Juden"
stattfinden, wozu wir Sic freundlichst einladen.

Der Borstand»
.̂

KNsslNgN«ch Zchrerftsin
ns „ Tivoli " am Sonntag , den 23. Febrnar . Bei Bier . Pier Mann

Mtrstt. Tanz -Znstiint <K. IMelil « . *> aw . B2387

Um .y erm *>W  er ei si 99 1S avaria
Sonntag , den LS. Febr . , abends 8 Uhr, in den närrisch

dekorierten Sälen des Turnerheim « .Hellmundstraße25:
WW°°- Großer Maskenball.

Das Münchener Hofbränhans wird seine Tore öffnen und
die Besucher mit echtem Stoff laben. 24 Micövachcr Bnanr
und Dirndl haben ihr Erscheinen bestimmt zugesagt und werden

_ edite Nationaltänze in Landestracht vufführnk. Bei günstiger
Witterurrg wird auch gerodelt . .

pr - Eintritt für Masken im Borverranf Mk. 1.—. “PI
Kassenpreis ML. 1.50 , Nichtmasken: Herren Mt . 1.—, eine Dame frei,

jede weitere Dame 50 Pf . — Karten -Vorverkauf bei den Herren Müller,
Saalgasse 10, Restaurant Westenbhof , « i . ® ora , Wellritzstr. 15, L>. Vätli,
Goeth'estr. 16, SB. A - Schneider , Nerostr. 14, A,  Melier . Kirchgasse 18
Jff. Hesiz, ' Bahnhofstr. 18, « roscl », Hartingstr. 13, Ei. WoBkamer,
Häfneraaffe 17, Bi. » ichhorn , Neugass« iö, und im Tnrnerbeim.

Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet höfl. ein Der Vorstand.

VH.Emhach
Lnxembnrgftrasre

dM" Telephon IG'ZK.

Piano,
Mahag., in modernem Stil, hat preis¬
wert abzugeben B2410

ÄÖjBig » Bismarckring 16.

Dslikatetz-Zettheringe,
eine Re «lhe>Lauf dem Gebiete der deutscheW Bolkseruähruug.

Die Delikntcß-FeitherMge sind eine echte, billige, überaus schmackhafte und
bekömmliche Volksnahrung. — Die Delikatetz-FetLhermge sind sehr groß, ein
«rnziger Fisch wiegt durchschnittlichSU Pfund . — Dabei ist das Fleisch
von einem unerreichten Fettgehalt , einer erstaunlichen Zartheit und cinern wunder¬
baren Geschmack. — Wer einmal Deltkateß-Fettherrnge gegessen hat, wird nur
noch diesen Hering kaufen.

Delikateft -A-etthcrinqe kosten per StüE nur 15 Pf»
i,. Stiefels SiMalie«. 8ÄÄ

Wiesbaden , den 21. Februar 1908.

P . P.
Durch Dieses die ergebene Mitteilung , dass ich das von meinem

Manne betriebene Geschäft weiterführe.

Indem ich bitte , das meinem sei . Manne erwiesene Yertrauen auch
auf mich übertragen zu  wollen , empfehle ich mich. 253

Mit vorzüglicher Hochachtung

Frau Ferdinand Kausen Wwe.,
Jalri für SisenkonstrnMiotieti, Jtalh Brat-

‘nnd iask-Jiparate,
WIESBADEN

Moritzstrasse 41.

Velepliovi

liegen Todesfall
jer und findet dies «? liom

Grosser Ausverkauf
reduziere mein Lager und findet diese itaad kommende Woche

3555. staueaencS ^>alI5g *ezi . fî a’eiseaa statt.

Carl Claes Wwe .,
BaJmhofstrasse I®.

Bleichstr . 33 , Wiesbadener Fleischkonsum , Bleichste . 23,
Allen voran! § e ®L Allen voran!

ä Pfd.
Verkaufe votr heute an:

Schweinebraten, ohne Knochen und ohne Speck
Schweinebraten mit Knochen, ohne Speck
Schweinekoteictt, sehr schön mager .
Schweinebauchlappen
Schweineheschen, roh und gesalzen
Rindfleisch zum Kochen .
Rindfleisch zum Braten .
Kalbfleisch.
Presskopf, fein und grob .
Fleischwurst.
Blutwurst . . . . .
Lebcrwurst ' .
Spezialität Han ?machcr Leberwurst.

Bleich  ftt*oße 23 . Bleichstrasn

nur 80
„ 65
„ 80

00
60

„ 4654
70—75
nur 70

„ 60
„ 40
„ 30
„ 60

23.

Pf.

Goldgasse 18
Junge schöne Mastgänse i Pfd . 90 Pf.

„ „ Enten . . von 8.00 an.
„ „ Hähne h St . ., 1.70 „
„ schwere Ltapaunen St . 2.50 „

„ Ponlarden ä „ 3.00 „
Fortwährend frisches Rehragont

und Telephonbestellungenwerden prompt besorgt

Eisil ! l ? etri,
Feinste bäh,n . Fasanen .

„ ruf ». Birkhühner . a
„ „ Schneehühner a

„ Haselhühner fl
„ schwere Rehzieiner h

und Geftügelragont . —

Tel . 3708.
a St . 4.00.

2.00-
,, 1-50-
„ 1.60.

10.00.
Karten-

Matjeö -Heringe , la Qual.
Lange Matta -Kartoffeln.
Eier , la ungar., Dtzd. 90 , Margarine
Schmal ;, gar. rein, 38 . . . . . .
Feinstes westf . Schtnalz.
Paltnbntter.
Äpfeltrant , rhein., Pfd. 43 Pf ., . . .
Pfianmetrnrns Pfd . 2li  Pf.
Preiselbeeren mit 50' /o Raffde., Pfd . 40 P
Apfrlpnree , 2-Bfd.-Dose 70 Pf. . . .
Metzer Mirabelle,r , L-Psd.-Dose 73 Pf.
Reineklandcn , 2-Pfd .-Dose 85 Pf.
Salzgirrken , Schwab.
Essiggurke,i , „ .
Zwiebel . . .
Sanrrkrattt , la Qual.

Koch-Metrwurst , la
Feine Wests. Zervelatwurst

. Stück 18 Pf.
. Pfd . 13

. . Pfd . 70  „
bei 5 Pfd . 56 „

per I -Psd.-Paket 73 „
. per Paket 6V „

per Dose 32 .,
10-Psd.-Eimer 2 .40
l -Psd.-Dose 43 Pf.

K-Pfd .-Dose 1.40
l -Pfd .-Dosc 43 Pf.
I -Pfd.-Dose 4P.

4-Ltr .-Dose 1.60
4-Ltr.-Dose 2 .50
4-Ltr.-Dose 2.25
. . Pfd . » Pi.
. . Pfd . 83 ..
. . Pfd . 1.60

Wiesbaden,
Kirchgasse 1, Ecke Rheinstraße.

Fernsprecher 3795.
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Sollten Sie

«t der Reellität dieser Offerte zweifeln, so werde Sie bei einem
Besuch in meinem Geschäfte schnell genug überzeugt werden, daß ich
die feste Absicht habe, mein Geschäft aufzugeben. Ich verkaufe Alles,
was sich in meinem Ladenlokal befindet, vollständig aus und gewähre

Nabattsätze von

10 % Bis SO«/«.
Herren und Damen feinste Stiesel in Preislagen

von 12.00 bis 18.09 für
für

1 | 80
ii so
4 50

Herren- und Dameri-Sticftl , früher 9.00 bis 12.00,

Kinder-Stiefel und -Halbschuhe bis zu 8.50 für
Wege « vollständiger Geschäftsaufgabe biete ich
Borteile in Schuh waren , wie solche hier wohl

noch nie offeriert worden find.
M .LGZLZNZ «M LBMSL ' «

Schuhwarenhans ff tllQH?
_Langgaste , Ecke Gsldgasse._

9

1 IUischmesser, Löffel Md Kaöeür.
S Beste Qualität . Schleifen und Reparatur.

J r- -«-»---». WH. Krämer , A
H Neparaturen an allen TnfelKeräten in Silber und Mckel. 6516 K

Slänner-
Gte & ang ' verein 99

ffVieile 66

Morgen Samstag , den 82 . Februar,
abends 8 Ahr , im Saale des

Mtz.GOllerUM.AO.tzkiAerjlr .24
Großer m

prer §-Mas ?enhK?l
(8 sehr wertvolle Preise ) ,

5 Damen - und IS Harren -Preise.
Eintrittspreise : MaLken ?arten im Vorverkauf 1 Mk., abends an der Kasse

1.59 Mk., Mchtmitglieder: Herren 1 Mk., Damen 40 Pf ., inkl. karneval. Abzeichen,
Mitglieder : Herren 5!) Bf., Damen 25 Pf . — Masken karten sind zu haben bei:
Frau « epcler , „Germania", Helcncnstr. 25, Zigarrcnhandl . Mch . Kampf,
Ecke Well ritz- u. Schwalbachersir., Friseur x&. «»iifoert , Coulinstr. 3, Zjgarren-
Handl. S . 5kirchgasse, Kaufhaus 8*ülirei , Kirchgasse, Friseur
ÄS. Rafa , Riehlstr . 15, Kurz -, Wo kl- u . Weißwarengesch . Marl HttbiDger,
Helenenstr. 1, Anwelker Carl ftobl , Schwalbmderßr. 49, Friseur W. Hüller,
Hellmundstr. 22. — Die Maskenvreife sind in dem Schaufenster des Kauf¬
hauses Führer ausgestellt. — MU-" PreiS -Mäsren müssen bis spätestens
40 llftr im Saale anwesend sein. — Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer M. Seil.

Hierzu sind unsere werten Mitglieder, alle Freunde und Gönner unseres
Vereins, sowie ein verehrl. Publikum ergebenst eingeladen. Der Vorstand.

Als Nachfeier: Sonntag » i>en  45 . März : MM " Ausflug nach
Schierft eiu , Saalbau „Deutscher Kaiser", Mitglied Ws Zri LL4«; » .

Sacken- Mail Thörtager-Verein.
Gegründet I8 ®2.

Samstag , Sen 22 . Februar,
abends 8 Ahrr

UH « PMWvWM
in der

Eurnhaü^ HeUmunÄstr. 25.
Maskinsterne -t 80 Pf . zu haben bei den Herren « » « iketcNsr.

Zigarrengeschäft, Alte Kolonnade 47, m.  Scheidt , Friseur, Hellmundstraße 40,
M. BäecSt , Schuhladen, Moritzstraße 26, im B -reittslokal „ Pfälzer Hof " ,
Grabenstr. 5, in der „ Turnhalle " , Hellimrndstr. 25. sowie abends an der Kasse.

Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind ergebenst einacladcn.
W . Saalöffnnng 7‘/a Uhr. Beginn 7 Uhr 65 Minuten.

Das Komitee.

AllerMjles KmstkMrhl . kl  5 DR h  18 Pf.

Peps KMMWehl . tzLl 5 Pst . ä 17 Pf.

KreWelületzi , *>«« « , »*# »«« <1» , tzxj 5  M . a 16 Pf.

pfßjener KUrlstzM -TcheitzüNer »« Qualität , .
Geschmacku. Haltbarkeit unübertroffen, bei 2 Sßfb. l# 141 ) $Jj,

«MM sPfd . ä 108 . AMblltter 2 %\b äl04Jif.
PülMNchuNerMtzPülMtzMerj£YfoS ä 52 M.
Fama , dester Mer - TM PDtz 70 Pf.
K- mMsüWsl;. ««•ÄffiÄW a 52 Pf.
Wbsl . mr . remsüMLZkild . fUmm  40 Pf.

Frische Eier $m 8  W tt 7 Pf.
Weine Firma kauft nur gegen Kasse, arbeitet mit kleinem Mtzen,

führt stets beste und handelsübliche Ware, bedient sich keiner Lockmittel,
Rabatinmrken, Gratiszugabcn rc., daher bekanntlich beste und billigste
Bezugsquelle.

42 Schwalbachersir. 4IZ.
414 Telephon 414.

Bf

Schwanke fecSil

Samstag
und

Sonntag
enorm billige Artikel

Marktstraße 14.
Ballecharpes . . . .
Umstecktuch . . . .
Knabcn-Sweater . .
Paar Kinderstrümpfe .
Paar Herrensocken. .
P . woll. Damenstrümpfe
m weißer Biber . .
m Hemdenzephir . .

Isis m Schürzendruck
2 m blau Leinen . . .
Isis m schwarz-weiß □

Kleiderstoff . . . .
Isis m Loden in allen

Farben.
1 weißes oder buntes

Damenhemd . . . .
1 weiße oder bunte

Damenhose . . . .
1 bunte Nachtjacke . .
1 Untertaille . . . .
1 schöne Reformschürze .
3 Zierschürzen . . . .
1 Hausschürze m. Volant
4 rn Hcmdentuch . . .

u. s. w.

KeMm Sie die pifte

KUMeßentzett und et-

MMMMGMWe

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
96 Pf.
96 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

bei Ei 175

Marktstraße 14. Telephon 8502.
WW  Rabattmarken. "WU

M !M. MsMidksAlr
von Frl . Joh . ®teln,

Luisenplatz Ira , 2. Etage.
Erst « tt , LltesteFachschule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner , Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ansbild. f. Schneid,
und Direktr. Ausnahme tägl . Kostüme
werd. zngeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Nocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen.

Das

Anstricfeen
m Strümpfenu.Socken

wird rasch und gut besorgt
bei Verwendung nur bester

Garnqualitäten . Kl 57

Strnmpfwaren - und
'Friliotagenhaas

L Schwende,
Milgasse ü— 13.

Änzündehokz,
fein, gespalmr, per Ztr . Mk. 2.26,

Brcmcholz
per Ztr . Mk . 4.3»

liefert frei Hans B7385
Meis . Hiemer,

Dampfschremerei, Dotzhciuierstraße 96.
Tel . 766 . Tel . 766.

Thüringer

gaBastag , 2V. Februar , abends 8 Uhr 11 Miss . :
Grosser

Maskenball
in sämtlichen närrisch dekorierten Sälen unseres Turnerheima,

Slellmuiadstrasse 25.
Zwei Musikkapellen. Bayrische Gebirgsschenke mit Dachauer
Bauern-Kapelle. Rodelbahn . Grotte von Capri (grösste
Sehenswürdigkeit ). Grosse schattige Weinlaube „Zur Lind&a-

wirtin“. Belustigungen aller Art.
Eintrittspreise r Mitglieder (Masken und Nichtmasken ) St»

Mitgiieder -Beikarten für Masken 2 VSU. Mitglieder -Belkarte für eine nicht-
maskierte Dame frei . Jede weitere Beikarto für nichtnsaskierte Damen Li » ß»

ÜÄiiclitmitg 'lied .er 2 SSis . , iiassempreis S 91h.
Montag -, den S . MUrui , abends • 5Iiar 91 SStinaiteras

Grosser Faschings-Rummel mit Tanz
(f jtiüKpen - .4 beistl >.

Ausschank eines yorzüglichen Merwelbock . Grosses Wettrodeln . Begichtlo- un _
der Grotte . Sonstige Belustigungen.

Eintrittskarten für Mielttraitglieder 1 Mk.
Der Eintritt ist an beiden Tagen isar mit karnevalistischen AbzeJeh . n

gestattet . Minder ssatar LÄ JSaSsrera iiateem Meine » ® «stritt . ■

Bienstag , den 8 . Märus , laacSimittags 3 Ehr begiauem ) 5

Grosses Kinder-laskenfest,
Polonaise mit Preisverteiiung , Kinematograph, „Lnt8 «bb -i!l -x»̂ .

Spiele aller Art. ' '
Eintrittspreis per Mind SM ä” f . Eltern frei.

Karten -Vorverkauf zu sämtlichen Veranstaltungen für
Mitglieder nur bei unserem Mitgliedwart Herrn Eritz
StrenscI », Kirchgasse 36, gegen Vorzeigung der Legitimations¬
karten . Kür Älielstnaitglieder hei den Herren : Bestaurateur
Merm . JHfansen , Hellmundstrasse 25; Crg -. Schraidt,
Zigarrenhandlung , Bleichstras3e 10 ; <’arl Hack , Kaufmann,
Ecke Rheinstrasse u. Luisenplatz ; SEcIi . Kahn , Kaufmann,
Schwalbachersir . 38, Ecke WellritzstraBse ; jtl . ültorat . hi,
Kaufmann , Rüderstrasse 7 ; Otto Mrölid , Zigarrenhandlung,
Ecke Faulbrunnen - u. SohwalbachersGasse . F 435

Bcr Vorstand.

SagtrlfüjE MMeMmm AsAMdmz,
Depot Biebrich, Br»m,cng»ffe i.  T -:. 39.

Hells st. dunkle Exportbiere in Originalfüllung. e,467

Empfehle täglich frisch:
Frankfurter Würstchen p.Paar3 « Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Knacktvürstche« . . per Stück IO „

Conrad Heiter , i688
Wheiirstratz « 65 . Telephon 2832»

Telcjilion{ 5lsa’SS S (Direktion ).Eei €hsbaDk -€ irO"KontOo

liner
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäfisgebäude îayritjiisstrasse 5.

echte Harzer KäSche », Nie-
her Mer Hopfenkäse , grüne «,
Kräuterkäse , st» rilomatonr , D
garnierter Liptauer , fecknzös. K
Gervais , stanz . Catnembert,
st. Limdurgrr Rahmkäse»
Tilsiter Käse , echt sranzos»
Brie , deutscher 'Briekäst,
Roquefort , Gorgonzola usw.

empfiehlt 253

«I . Co Mel per,
Delikatcsfen-Handlung,

Kirchgasse 32 . — Teleph . 114.

Her Verein nimmt von jedermann, auch von Xieht,
mitAliedern:

mindestens Mk. 300.—, gegen '/z-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3Vs °/° Einsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

ILasäfeMde Keclmirais ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit 4 °/o verzinslich.

Mit «-liede ™ des Vereins werden:
Vorschüsse gegehei » auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit ln laufen¬
der keehnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Weehsel -Snksisso , Ass- n . Verkauf rois

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Lorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Woche i vor Verfall.
ÄusEaliltingeii im In-,aucliÄusiande,Annahme
von offenen umI {jeschlossesien Depots.
VerEmietnsi |f von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von K. .F. Arnkeisn , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Creschaftsherlchte , Prospekte et «, stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F370

m



Nr . SH.

Abend -Ausgabe.
Ä. Blatt.

richtiges Urteil gefällt
licken sollte man in

Bei der Bestrafung der Jugend-
orft -rr ftttttn ttrrfrf siZpr.nrT 'hiTT.rr itTvon.Deutscher Reichstag.

(Fortsetzung des telcgr Berichts in der Morgen -Ausgabe .)
# Berlin , 20. Februar.

Ick der fortgesetzten Beratung über den
Rcichsjnstizetat

schließt Abg . Bruhn (D . Refvrurp .) seine Ausführungen:
Das Vorgehen des Oberstaatsanwalts im Prozeß
M o l t k e - H a r d e n kann man nur als schneidig be¬
zeichnen . Es ist bedauerlich , daß in der ersten Instanz
so viel 'Schmutz aufgewühlt worden ist. Davon hat sich
das Verfahren vor der Strafkammer recht erfreulich ab¬
gehoben . (Beifall rechts .) Es ist bedauerlich,  daß
der nationalliberal « Abg . Heinz « das sozialdemokratische
Wort „Klassenjustiz " in den Mund genommen hat . (Bei¬
fall rechts .)

Abg . Scyda (Pole ) : Der Erlaß des preußischen
Ministers des Innern gegen die ausländischen Arbeiter
ist nicht zu rechtfertigen , weil dadurch direkt eine Art

Sklaverei der ausländischen Arbeiter
eingeführt wird , und weil der Erlaß sich über Reichsge¬
setze direkt hinwegsetzt . Der Ansicht des Staatssekretärs
des Reichsju stizamts , er sei in dieser Frage nicht zustän¬
dig , können wir nicht Anstimmen , denn das Reichsiustkz-
amt ist dazu eingerichtet worden , darüber zu wachen , daß
hie Einzelftaaten die Reichsgesetze beachten . Wir Polen
in erster Linie müssen das Reichsjustizamt hier auf seine
Pflicht Hinweisen , da wir unter den Ma ß na h m c n
Preußens,  insbesondere jetzt bcinrE «teig n n n g s-
gesetz,  am meisten zu leiden haben . (Sehr wahr ! links .)
Unsere Justizverwaltung ist in vielen Punkten reform¬
bedürftig , so hinsichtlich der Beleidigungsklagen . Gegen
die Einführung der Prügelstrafe muß ich mich entschie¬
den anssprechen . Überhaupt wird man die Kriminalität
herabmindern , wenn man in möglichst weiten Kreisen
Bildung  verbreitet . Darum ändere mau

die preußische Schulpolitik,
daß die Kinder nicht in überfüllten Klassen und von
Lehrern , die ihre Sprache , nicht verstehen , unterrichtet
werden ! (Beifall hei den Polen .) ES ist bemerkenswert,
.daß selbst ein nationalliberaler  Abgeordneter
daS Vorhandensein einer K l a s s e n j u st i z zugeben
»rußte . Wir alle unterschreiben die Ausführungen , daß
sehr viele Richter nicht sich in die Anschauungen weiter
Wolkskreise hineinfinden können , daß sie oft nicht e i u-
m a l d i e S i t t c n und die S p r a chc des Volkes , über
das sie urteilen sollen , kennen . Ganz besonders trifft
das in der: östliche n Landesteilen zu , wo man sogar
von einer R a s s c u j n st i z sprechen könnte . Wenn die
Richter auch noch objektiv sein wollen , so erliegen sie doch
sehr oft einer 'Suggestion , die von den Vorgesetzten Be¬
hörden gegen die Polen ansgeh !. Biele Richter sind auch
hakatistisch . Jüngst hat ein Gericht im Pose wiche» eine
jZeugenladung adressiert : „An den grotzpolnischen Agita¬
tor Skowronski !" (Hört ! hört ! bei den Polen .) Die Hin-
eintragnng der Politik in den Gerichtssaal ist ein Krebs¬
schaden der Justizverwaltung . Auch in Vormundschafts-
sachcn fühlen sich die Richter in den Ostmarken , nicht als
Hüter des Rechts . Das haben wir bei den Schulstrcik-
prozessen erfahren . Einer Mutter wurde svsar das Er-
ziehnngsrecht genommen , weil ihr verstorbener Mann
großpolnischcr Agitator gewesen sei. (Hört ! hört ! links .)
Die Richter fühlen sich eben mehr als politische
Organe denn als Hüter des Rechts . ES steht aber schlimm
um einen Staat , dessen Richtcrstand sich erniedrigt zu
einer Magd der Politik. (Beifall bei den Polen .)

Staatssekretär Dr . Nickerdirrg : Die Borwürfe , daß
die preußische Regierung die Reichsgesetze verletze , weise
ich zurück . Der Redner mag einzelne Fälle erbringen,
darf sie aber nicht verallgemeinern . Die Frage der
Legitimation politischer Arbeiter ist eine preußische
Frage , die nicht zur Kompetenz des Reichsjustizamts ge¬
hört . Glauben Sie doch nicht , daß es für uns ein Ver¬
gnügen ist, hier ablehnende Antworte » zu geben . Wir
haben aber die Pflicht , innerhalb der verfassungsmäßigen
Grenzen zu bleiben . (Bavo ! rechts .)

Abg . Karcrchvrst (Reichsp .) sagt , er lehne cs ebenfalls
ab , sich in preußische Angelegenheiten cinzumischen.
Redner ging sodann ans die Aufgaben der N eichsju stiz-
vcrwaltnng und daraus auf den Han - Prozeß  ein,
in welchem sich die Geschworenen durch das Auftreten des
Angeklagten nicht beirren ließen, ' das Gericht habe ein

sondern die Erziehung in deic Vordergrund stellen . Dian
müsse ein Strafrecht für die Jugend aufstellen und
Jugendrichter einsetzen . Daraus legte Barenhorst seine
Stellung zu den Resolutionen dar.

Staatssekretär Dr . Nieberdrng erklärte : Das Bedürf¬
nis einer Frage der Reform in der Erhöhung der Ge¬
bühren für Zeugen und Sachverständige erkenne er an.
Die Frage wegen der Möglichkeit einer Beeinträchti¬
gung der Landgerichte durch die Novelle zur Zivilprozeß¬
ordnung habe mannigfache Beunruhigung im Reich ver¬
breitet , nach Ansicht der preußischen Regierung brauche
aber keines der bestehenden Landgerichte einzugehen.
Damit werde sich der Vorredner beruhigen können.

Abg . Baffcrrnann (nat .-lib .) begründet seine Reso¬
lution , betreffend Strafvollzug,  an jugendlichen
Personen.

^ >tc Zahl der Rückfälligen
beträgt bei den jugendlichen Bestraften fast 17 Prozent.
Diese wachsende Kriminalität der Jugend wird zum Teil
bedingt durch die in der heutigen Zeit immer mehr hcr-
vortrctenöe Auflösung der Familie . Die Jugend wächst
ohne richtige Erziehung und Liebe auf , da die Frau
immer mehr in das Erwerbsleben tritt . Auch die Er¬
ziehung in der Schule läßt viel zu wünschen übrig . Das
ist kein Wunder , wenn man hört , daß in Preußen 22
Prozent aller Schüler in überfüllten Schulklassen sitzen,
d. h. in solchen, die mehr als 80 Schüler haben . Das
von uns geforderte Gesetz ist nicht so schwierig , daß wir
mit seiner Verabschiedung bis zur allgemeinen Straf-
pvozeßreform warten müßten . (Beifall bei den Nativ-
nallibcralen .)

Staatssekretär Dr . Ricberding : Daß die Behandlung
der Jugendlichen in strafrechtlicher Beziehung außer¬
ordentlich wichtig ist, hat die Reichsregiernng stets aner¬
kannt, ' Ende der 00er Jahre wollten wir das Strafmün¬
digkeitsalter sogar um 2 Jahre erhöhen , doch ist das da¬
mals auf großen Widerstand gestoßen . Bestreiten
muß ich, daß die Kriminalität der Jugendlichen stärker
gewachsen ist als die allgemeine Kriminalität . Der
Staatssekretär führt zum Beweis dafür eine Reihe von
Zahlen an . Die neue Strafprozeßordnung hat für die
Jugendlichen ganz besondere Bestimmungen getroffen.
Angesichts dieser Tatsache würde es gerade den Inten¬
tionen des Vorredners widersprechen , die Regelung die¬
ser Frage in einem b e s v n d c r e u Gesetz vorzunehmen.
Wenn der Reichstag es ernst meint , wird er die neue
Strafprozeßordnung durchaus im nächsten Winter fer¬
tigstellen . Gerade in : Interesse einer baldigen Stras-
prozeßreform sollte man an dem alten Gesetz keine Ände¬
rnin gen nornehmen.

Abg . Freiherr v. Maltzan skons.) kommt ans den
Fall der Fürstin Wredc

zu spreche» . Tie medizinischen Sachverständigen haben,
wie vorausgesehen werden konnte , die reiche Fürstin , die
allen möglichen Schund von Geschirren , noch dazu nicht
abgewaschen , in ihrem Koffer verpackt hatte , für
geisteskrank  erklärt . Merkwürdig und höchst be¬
dauerlich ist aber , daß man sie nicht einer öffent¬
lichen Irren  a n st a l t Angewiesen hat , sondern sie in
einem privaten S a n a t v r i n ü, untersuchen ließ , lind
das geschah ans Anordnung des Landgerichts Güstrow.
Nach unserer Strafprozeßordnung hätte auf jeden Fall
die Überführung der Fürstin in eine öffentliche Irren¬
anstalt erfolgen müssen . Das Güstrower Landgericht
zü ch tct mit seinem Vorgehen künstlich die K lassen-
gegensätzc,  und der Fall der .Fürstin Wredc ist ein
S chn l b e i sp i c l dafür , wie man cs u i cht machen
sollte . Damit besorgt man nur die Geschäfte der
S o z i a ! f-v nt o kratic  und des Herrn Stadthagen.
Den Fall der Fürstin ' Wrcde hat der Verteidiger des
Dieners Glase in einer Broschüre ausführlich behandelt,
die mit dem reizenden Gedicht schließt:

„Sie nalhm kein Staatsanwalt am Kragen,
Sie mutz noch Schlimmeres ertragen.
Sie iraucrt fern vom Publikum
In einem Sanatorium.

Jodoch geriet der Diener Glase
In dieses Fett mit seiner Rase,
Er flog nenn Monate ins Lock.
Hoch lebt das Recht in Deutschland noch!"

(Stürmische Heiterkeit .) So züchtet man künstlich Klassen¬
gegensätze und gibt Herrn Staöthagen  Material.

Freitag,

21. Februar 1008.
5C . Jahrgang.

Hier im Hause kennen  wir ja alle unseren verehrten
Herrn Artur Stadthagen. (Heiterkeit rechts .) .
Aber draußen macht es doch seine Wirkung . Hier rnr
Hause sieht mar : ja selbst auf den Lippen der eigenen Ge¬
nossen des Herrn Staüthagen , wenn er redet , nur ein
Angurenlächeln . Hat doch selbst Bebel auf dem Dresde -?
ner Parteitag von ihm gesagt , /

Herr Stadthagen
kommt niemals zu einer anderen Meinung . (Groß »,
Heiterkeit .) Herr Stadthagen sagt von sich im Reichs - -
tagshandbuch , daß er ans dem Anivaltsstandc ausge -s
stoßen, worden sei, weil er in einer öffentliche !! Rede frate
Ansichten über die höchsten Richter des Reiches kuwdge-c
geben hätte . Andere haben das ehrengerichtliche Er¬
kenntnis ganz anders wiedergegeben . Vielleicht hat -Herr
Stadthagen einmal die. Güte , seinen Wortlaut zu ver¬
öffentlichen . Jedenfalls ist cs eine Geschmacklosigkeit,
wenn ein Mann , der von seinen c i g e n e n K o l l e g am
nicht für würdig  erachtet wird , dem AnwaltÄs --,
stände  weiter anzugehörcn , von der Tribüne des-
Reichstags herab den ehrenwerten deutschen Richterstand-
und die ganze deutsche Rechtspflege in den iSchmutz zieht.
(Lebhafter Beifall rechts .) Nur solche Fülle , wie der der.
Fürstin Wrede , können dem Volke Geschmack an solche»
Redensarten erwecken . Wenn diese Rechtsprechung erst
einmal einreißt , dann wird , wie der Redakteur der „Zeit
am Montag ", Herr Schneidt , richtig ansführte , in isti»
kunft jeder Ka s che m m e n b r n d er neben sich bei,
seiner Tat einen Geisteskranken stellen , und damit wird
man ihn freisprechen müssen . Eine solche Justiz wird
von dem Volk icicht verstanden . (Lebhafte Zustimmung
rechts .) Es müssen sich außerordentliche Bedenken er¬
heben gegen das jetzige Vorgehen unserer Gerichte , die
jeden Verbrecher als Übermenschen  anseheu.
Mein Freund v. Oldenburg hat bereits auf den

Fall in Allenstein
hingewicsen . Gerade die Behandlung dieses Falles ist
geeignet , ganz entschieden Beunruhigung und Sorge in.
der Bevölkerung zu erregen . Wenn man sich das B e n - '
halten  des Herrn v. G ö b e n und der Fram
v. Schönebeck  ansieht , die die Vorzüge ihrer hohen:
Stellung völlig außer acht ließen , so kann man non-
Geisteskrankheit nicht sprechen . Wenn man dem Herr »!
v. Göbe » vor der Tat erklärt hätte , er sei verrückt , so-
hätte er einen selbst für verrückt erklärt oder eine blaue-
Pille dem Betreffenden zwischen die Rippen geschickt. Es
handelt sich hier nicht um einen einfachen Totschlag , som--
der » um einen wohldurchdachten  M o r d. Jetzt;
werden die Täter ins Irrenhaus geschickt. Das Volk'
aber glaubt , daß dies nur das Vorspiel sei, um sie über¬
haupt dem irdischen Richter zu entziehen . Und doch hat'
man alle Veranlassung , sich davor zu hüten , daß
das Rechtsbewutztscin des Volkes noch weiter erschüttert

wird.
In einem Berliner Blatt finde ich die Mitteilung , daß
alleiic in Mühlhausen innerhalb 24 Stunden drei schwere
Verbrechen vorgekommen sind . In den Berliner „Lusti¬
gen Blättern " oder im „Ulk " erschien vor kurzem ein
Witz : ein Theaterdirektvr steht vor einer Litfaßsäule und!
fragt : „Wo soll ich mit meinen Theaterzetteln hin ? Die
ganze Säule ist ja mit roten Zetteln beklebt , die sich ans
Verbrechen beziehen ." Ich meine , das ist doch bezeichnend.
Und ein Blatt , wie der „Simplizissimus ", der die Zeichen
der Zeit versteht , bringt folgendes Familienbild : „Frühen
hieß es , abends kommt der Kerl besoffen nach Hause und
prügelt seine Frau , und frühmorgens hat er seinen Jam¬
mer ." Jetzt heißt es : „Abends ist er Sadist , morgens,
Masochist ." Wir wollen eine paritätische  Rechts - ;
pflege und verlangen Garantien dafür , daß der Ver¬
brecher nicht hohnlächelnd unter dem Deck ma ntel der
Geistesgestörtheit  den Gerichtssaal verläßt . .
(Lebhafter Beifall rechts und in der Mitte .)

Freiherr v. Brandenstein , mecklenburgischer Bundcs-
"bevollmächtigter , erklärt , die mecklenburgischen Gerichte

und Behörden hätten in dem Fall Wredc durchaus rich¬
tig gehandelt.

Staatssekretär Dr . Nicberding stellt ebenfalls fest,
daß das mecklenburgische Landgericht streng nach den ge¬
setzlichen Vorschriften vorgegangen sei.

Darauf wurde die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr
vertagt , außerdem Scheckgesetz. —- Schluß 6% Uhr.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Sfa.BEasiat,̂ , LE . saSaeind « 8 ttilir * in der ^ Wsallssa ^ laä:

JättnovlsHselie Hhenäunterhaltung
mit

wozu wir unsere Mitglieder und G;‘st - einladen . EBrr ^ ' ©rstasMBd.
(«äste sind vorher beim Vorstande anzumelden . F364 112277

aus deutschen V4reindestlll :it,
ohne jeden Zusatz von Feins 'prifc und Essenzen.

Cognac * .

Cognac französ ., E . Remy , Mart . & Co.
„ französ ., J . Hennessy & Co.

Wilhelm Alpsch,
Bleichstrafeo 13. Woiai lu &n il I is n ;g . Bleiclistrafee 13.

Telephon 808. Gegründet 1878. 146

p- '/> Fl. 1.50, p. st- Fl. 0.85
Ol „ 1.90, 1 2 1.—
1/'l „ 2.25, st- 1.20„Vi „ 2.75, 1.50
'-1 » 3.25, -, st- 1.75
V« „ 3.50, Vs 1.85

„ V» „ 5.50, ,, V* „ 2.85

Großer Fleisch -Abschlag.JedesM.HuiötlElföi 50 jf.,
ohne Ausnahme der Stücke,

©mrcafl.60,Snltsdf tf®66.70,
Schweineßeisch 70, <!0 Ps.

Walramstraße 18, It 2392
oberhalb der Wellritzstraße.

Hermae St.4 GMf«,
kleine Heringe 10 St . 25  Pf.

offeriert
AltktaM-Konfum» 31  Mehgergnsse 31.

Hapiiin boimm,
beste , gesunde , frostfreie
Ware , SBtr . 3 fflk , frei
Haus , wenn Zufuhr ab

Waggon erfolgt.
Krampf 3s » S*fjg

Norddeutsche Wurst- Zu FZeischwaren
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen«

Ia Westfälischern. Holsteiner Knochenschncken, Winterware, im Ganzverk. Pfd. 1.20
la Westfälischeru. Holsteiner Schinken ohne Knochen. . im Ganzverk. Psd. 1.30
Holftcincr Rollvorderichinken, sehr zart, 2—3 Pfd. schwer, im Ganzverk. Pfd. 1.20
Westfälische Nußschinken, 1 2 Pfd. schwer . im Ganzverk. Psd. 1.30
Lachsschinken, BraunsckweigcrPfd. 1.80 Mk., Pariser 1.80 u. 2.10 im Ganzverk.
Zervelatwurst, Westfälische1.50 Mk., Gothaer 1.60 u. 2 Mk., Göttinger 1.80 Mk.

Holsteiner 1.40 D!k., Braunschwcigcr1.80 u. 2 Mk.
JiWk- Kür WiederverkSufor Extrapreise.

Norddeutsche Wurfthalle ( Inh . : Mnlda Altheff ) ,
_ nur Marktstraße 8 . — Fernsprecher 2802 ._ _

Morgen §amstag abend von 8 Uhr ab:
Grosses

der verstärkten Hauskapelle
in sämtlichen festlich dekorierten Sälen.
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Teitc 10» Freitag , 21 . Februar 1908.

imotisSsrofhöchst ■wohlschmeckend
und nahrhaft.

Gesunden und Kranken
ärztlich empfohlen.

Delikatessen - und Butter - Handlungen . —HSH

Massenartikel(D. R. p.)f
für welchen jedermann Verbraucher ist. Der Alleinvertrieb für
Wiesbaden und nächste Umgebung ist an solvente, tüchtige Herren
zu vergeben.

MinSefteirrkommen 25FOO Mk.
Lizenzgebührwird nicht erhoben. Interessenten erhalten nähere

Auskunft am Samstag , den 2:1. d. M., im Hotel Grüner Wald
von 10 - 1 und 3—6 Uhr. “ pgs

Corrsksm
10 Kirchgaffe 19.

Tanzschuh «, alle Tamen-Größen,
Mk. n ' das Paar.

Btinveischuhc igcflochtcnc Endschuhe),
das denkbar wärmste.

Paar vo,i SO Pf . anfangcnd.

Herrenstiefel , modernste Formen,
-solideste Macharten, unvergleichlich nied¬
rige Preise für mir ,Garantie-Fabrikate

4 50 0BO 8 15 4Q30
Kenner von Schuhwarcn finden in
Unseren Schaufenstern unwiderlegliche

Beweise unserer Leistlingefähigkeil.
Wiesbadener Schnhinaren»

Consnm,
Gesellsch. m. b. H.,

Kirchgasie
nahe der -g Kd
Luiscnstr. *

a» rer
Luifcnstr.

Halfers hauökoffer,
Handtaschen , Schulranzen

werden billig verkauft bei 2l2
A. Launnert , Metzgergasse 33.

Achturig !
Neuer FleischMchlag!!!

Prima Schweinebraten per Pfd.
-6 Pf ., Banchläppchen Pfo . 68 Pf .,
Dörrfleisch Pfd. 78 Pt ., Speck Pfd.
66 Pf ., ferner nur prin!a jung. Rind¬
fleisch Pfd. 85 Pf., Lenden n. Roast¬
beef Pfd . «SO Pf., Kalbskeule Pfd.
78 Pf., sowie schwere eüsenköpfe per
Stück 4.80 Bik. empfiehlt 112411
Metzgerei

__ Waterloostr a tze 2. _
Prima Kalbfleisch

M Ragout p. Pfd . 56, zum Braten 70,
ist fortwährend zu haben
ILHeLeneustraße 18. "ilpä

Junges
" " ‘ Vv

la mit * la Qualität,
empfiehlt i {'. Ullüiiatm,

Mancrgasse 12. — Telephon 3244.
Gleichzeitig empfehle sämtliche Sorten

Wurstwarc « .

Reifeksffer,
Rohrpl . ' , Kaiser -, K»rvee». Lchiffs-
«ni >Handkoffer , Reisetasche «» und
Körbe re. s. bill ig Weverg asieS . H. P.

LkÄmpoonisnsn
1 Mir. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf
Frisur mit Ondulation 75 Pf.
ausser dem Hause 1.50 Mk.

H. Oi ors eli, i.rSTl .S^.
Im Handarbeifsgeschäft

werden Strümpfe angestrickt in zwei
Tagen von 8 Pf . an , Wäsche gestickt u.
ausgebessert v. 5 Pf . an . Hüte modern
garniert von 25 Pf . an . Goldgasse 2.

Ganze Mhnmgr-
Linrichtnngen,

einzelne Möbelstücke, Nachlässe
gegen Cassa zu kaufen gesucht.
Offerten unter V. » 24 an den
Tagbl.-Berlag.

PisniKs,
ne »«, vollerEisenrahm .»rnit8 -iäyr.
Garantieschein , für 448 Mt . zu
verk . Bismar ckring «6 , Pa rt . L2330

JJtioatktpitBl itszslklhki
ist. auf einige erste Hypotüeken-
Offertcn erbeten unter SSL an
den Tagbl.-Verlag._ ^_

2 . kl. Hypotheken,000 Mk ., nach
der Landesbank, 15. Juni oder früher
gesucht. Vermittler ausgcschlosjcn. Off.
an Theodoretistrakie la , P.

Polteren von Möbel, Piano - billigst.
_ __ Adle rnraste 2s, i.

Kleider
w. geschmackballn . billig angef . Näh.
Bülow straste 12, Pa rt ._

Rat. Hilfe:
in Frauenleiden, jeder diskreten An-,
gclegenheit durch zuverlässige, erfahrene
Person. Offerten unter il*. a © an
den Tagbl.-Verlag.

Hocheleg. Maskenkostüm,
1mal getragen , billig zu verk. od. zu
verleihen Seerobcnstra tze 29, 1 rechts.
2 sch. Maskcnkost., Stud . u. Span .,

billig zu berl . Moritz strah e 25, Part.
Masken -Änz., Span ., TänZ., .

zu berl . Wellri tzstr. 49. 3 l. _B2385
Eieg . Rokoko - rr« Fantaste -Kost«

zu veil. Schwal bachc rstr aße 47, 2 r.

Mlsmicke. StfeS
leihen oderm verk. S eerobenstr. 6, 2 1.

Schönes Masken -Kostüm, Maigl .,
b. zu verl . Faulbrunn enstr aste b, 2.

Lrdcntl . Leute , die etw . Hauöarb.
übernehme « , in 2-J .-FrontsP . -W.
«ts . Elrvillcrst r . I , P . r . _ B 23 38
Kirchgasfe 49, 3 r „ mbl. Z. m. u. o. P.

Banzannstächcn Wilhelm-
straste zwecks Reklame zu ver¬
mieten Näd. Architektur-Bureau
Lnisenplah 7.

^ehreriu od. Lehrer
für Stenographie tevtl. nur Anstmgs-
gründel. sowie oenrs e, framzöftsure
u . englisiüc Handelskorrespondenz
für einige Stunden täglich auf dauernd
gesucht . Gefl. Offerten mit Honorar-
Ansprüchen erbeten unter 'L . ssrr an
den Tagbl.-Ver lag._ _

Fräulein für Schreibmaschine
lAdler) aushilfsweise für sofort gesucht.
Off,  nnt . S ■389 an den Tagbi .-Ve rl.

Berloren
ein ki. gold. Ohrring Mit Brillant.
W.ederbringer gute Belohnung. B24 ;,o

Lothringerstrasze5, P.
$Sgf~ Portemonnaie mit Mk. 20

und Kleingeld verl. Abzug, g. Belohn.
Nödcrslrasie 19, 1. _

E ii E
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und Auskmittslmreau
„IJuium 44,

^laii S&$mieri <äJF SB® 6458

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs - Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeiqen

in einfacher wie feiner Aus¬
lührung fertigt die

LSctiellenDerg’sche Hof-Buchüruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Emilien Nachrichten

Jolftifc ttclbenbEt fiert.‘->
Brief liegt bereit F . 12.

Aus den Wiesbadener Zivilstands - :
Registern.

Geboren:  Am 18. Febr .: dem iHoffriseur Richard Klein e. Sk,
Christine Dorothea . Am 9. Febr . :
dem Maschinenarbeiter Gotthilf
Schwenk e. S ., Gotthilf Wilhelm . Am !
19. Fcbr .: dem Taglöhner Rudolf!

Wiesbadener Tagbialt. Äbend-Ausgave, 2. Matt. orr. 88.
Heß e. S ., Christian Franz Erich.
Am 14. Febr . : dem Briefträger Josef
Scholz e. T ., Josefa Anna Maria.
Am 16. Febr . : dem Zimmcrgesellcn
Stephan Rützel e. T ., Erna L-usanna.
Am 14. Febr . : dem Kellner Jakob
Wagenhöper e. S „ Reinhold Maria
Aloisius . Am 14. Febr . : dem Akzise- j
Aufseher Wilhelm Schäfer e. T ., !
Frieda Luise Karoline . Am 19. Febr . : i
dem Rentner Richard Edelstein e. T ., i
Grace Gladhs Gertrud.

Aufgeboten:  Kutscher Wil - ;
Helm Mcher hier mit Franziska Rühl ,
hier . Küchenchef Heinrich Bremser >
hier mit Eksa Tigges hier . Landwirt !
Bbilipv Heinrich Himmelreich in!
Ober -Eschbach mit Anna Katharine |
Keppler hier . Molkereigehilfc Juliusi
Müller hier mit Emma Jänik hier . !
Maurer Christian Deis hier mit I
Auguste Fab er hier.

Verehelicht:  Kaufmann Ernst!
Rapp hier mit Elisabeth Vöckelcr[
hier . Konditor Gustav Wilhelm \
Bai er in Heidelberg mit Luise Wein - j
gart hier . Buchhändler Wilhelm 1
Werner hier mit Maria Prädanus \
hier . Sparkasscn -Kontralleur Hein- '
rich Brenner in Neuwied mit Theresia ;
Höggemann hier . Leutnants Otto
Winterer in Frciburg i. Br ' mit -
Mercedes Kreizner hier.

Gestorben:  Am 19. Febr . : !
Emilie , T . d. Dentisten Emil Müller,
9 M. Am 19. Febr .: Magdalcne . geb.
Hermann , Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Elsenheimer , 66 I . Am
19. Febr . : Amalie , gcb. Köhler , Witwe
des Rentners Ottomar Köhler . 75 I,
Am 19. Febr . : ?ldelhc!d, acb. Ebert,
Witwe des Goldarbciters Georg Hack,
74 I . Am 20. Febr . : Antonie , geb.
Meyer , Witwe des Oberamtmanns
Heinrich Korth , 84 I.

9!ad) langem Leiden starb
mein lieber Mann , unser guter
'"ater, Großvater, Bruder und
Schwager,

ffWßlgli CckM.
im Alter von 74 Jahren.

Dies zeigen ticfdetrübt an
Ch « iotte Gcktrrt,

gcb. Gnaert,
nebst 7 Kinder »,
Familie Larrr.

Wieoliaden , 2l . Febr. 1808.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag. 22. Febr., nachm. 2 Uhr,
von der Leichenhalle des alten
Friedhofs ans statt.

Todes Anzeige.
Es bat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsere liebe

Schwester und Tante,

zrau Llllft Achstt.
geb. Dschyah;,

heute morgen7 Uhr nach kurzem Leiden zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Tstevese Jagei :. geb. Dochnahl.

Mrcsbadcrr , den 20 . Februar 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom
Sterbehause, Rheinstraße 57, aus statt.

' r ---- *

Heute verschied sanft nach längerem T.eiden unsere innigst-
geliehta Mutter , Großmutter , Schwester und Tante,

Frau Amalie Mayer,
im 75. Lebonsjahre.

geb. Kahn,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sanitätsrat Dr. Carl Mayer.

Wiesbaden , München, Stuttgart , Germersheim , Frankfurt a/M.,
den 20. Februar 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23. Februar , 11 Uhr Vor¬
mittage , vom Portale des israelitischen Friedhofs aus statt . 257

Sanft und friedlich verschied heute morgen nach kurzem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Bruder, Schwiegersohn
und Schwager,

Friedrich ttordina,
im Alter von 64 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Kortöita, geb. Grube.

Wiesbaden, den 20. Februar 1908.
(Bismarckring 23.)

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 23. Febr., HV2 Uhr
vormittags, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Tsöss - 'f  Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, dasi unser lieber guten

Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Privatier Carl Vagner,
infolge eines Schlaganfalls sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die Lrauerndeu hmterbliebenen.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt; von Kranz-
und Blumenspendeu bittet man abzusehcn.
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